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2 Apostelgeschichte 

Einleitende Punkte  
 
Zeittafel über das Leben und Wirken des Apostels Paulus 
 

Zeit nC Bibelstellen Biblisches Ereignis 
um 30 Evangelien Kreuzigung Christi  

um 36 Apg 9 
Bekehrung des Paulus, danach für eine Zeit nach Arabien, bis er nach Jerusalem kam (Gal 
1,17; 2,1) 

45 Apg 11,25ς30 
Barnabas begibt sich nach Tarsus und holt Paulus von dort nach Antiochien. Dort unterrich-
ten Barnabas und Saulus ein Jahr lang die Gläubigen. Sie hier ȊǳŜǊǎǘ α/ƘǊƛǎǘŜƴά ƎŜƴŀƴƴǘ ό!ǇƎ 
12,25). Dann ziehen beide nach Jerusalem, um eine Gabe dort hinzubringen. 

46ς49 Apg 13,1ς14,28 

¶ Erste Missionsreise: Barnabas und Saulus sind nach Antiochien zurückgekehrt und be-
ginnen ihre erste Missionsreise.  

¶ Stationen sind Seleuzia, Zypern, Salamis, Insel Paphos, Perge in Pamphylien, Antiochien 
in Pisidien. 

¶ Ikonium, Lykaonien (Lystra und Derbe), Pamphylien, Perge, Attalia, Antiochien. 

um 50 Apg 15 α!ǇƻǎǘŜƭƪƻƴȊƛƭά ƛƴ WŜǊǳǎŀƭŜƳ όDŀƭ нΣмύ 

51ς54 Apg 15,40ς18,18 

¶ Zweite Missionsreise des Paulus. Stationen sind: Syrien und Zilizien, zum Befestigen der 
Versammlungen dort. Nach Derbe, Lystra (Timotheus stößt dazu), weiter nach Phrygien 
und der galatischen Landschaft (weder Mysien noch Bithynien).  

¶ Überfahrt nach Mazedonien, dort nach Samothraze, Neapolis, Philippi (16).  

¶ Dann nach Amphipolis, Apollonia, Thessalonich (17,1ς9), Beröa (17,13ς10), Athen 
(17,14ς34) und Korinth (18,1ς17). 

¶ Syrien, Kenchreä, Ephesus, Cäsarea, Antiochien (18,18ς22) 

um 52  Erster und zweiter Thessalonicherbrief, Galaterbrief (?) geschrieben 

54ς58 Apg 18,23ς19,40 

¶ Dritte Missionsreise des Paulus. Stationen sind die galatische Landschaft, Phrygien; dort 
befestigt Paulus die Jünger (Apg 18,23). 

¶ Apollos kommt nach Ephesus (Apg 18,24ς28). Später finden wir Apollos in Korinth (Apg 
19,1; 1Kor 1,12).  

¶ Paulus reist nach Ephesus, wo er zwei Jahre bleibt (Apg 19,1ς20). Von dort sendet Pau-
lus Timotheus und Erastus nach Mazedonien; er bleibt in Asien (Apg 19,21.22). 

¶ In Ephesus kommt es zum Aufruhr gegen Paulus (Apg 19,23ς40). Paulus reist ab in Rich-
tung Mazedonien, durchzieht die oberen Gegenden und kommt nach Mazedonien. Dort 
hält er sich drei Monate auf, zieht dann aufgrund eines Anschlags der Juden durch Ma-
zedonien nach Troas in Kleinasien (Apg 20,1ς12).  

¶ Von dort reist er mit dem Schiff nach Assos, weiter nach Mitylene, dann zu einem Ort 
bei Chios, weiter nach Samos, Trogyllion und Milet (Apg 20,13ς16).  

¶ Von Milet aus lässt er die Ältesten von Ephesus rufen, von denen er sich mit einer er-
greifenden Rede verabschiedet (Apg 20,17ς38). 

¶ Von dort nach Kos, Rhodos, Patara (Zypern bleibt links liegen), Syrien, Tyrus, Ptolemais, 
Cäsarea, Jerusalem (Apg 21,1ς17). 

um 57  Erster und zweiter Korintherbrief geschrieben 

um 57/58  Abfassung des Galaterbriefs? 

um 58  Abfassung des Römerbriefs 

um 58 Apg 21,18ς23,30 Ankunft und Gefangennahme des Paulus in Jerusalem  

58ς60 Apg 23,31ς26,32 Reise nach Cäsarea und dortige Untersuchungsgefangenschaft 

61ς63 Apg 27ς28;  

1. Erste Gefangenschaft in Rom. Reiseroute: Cäsarea, Sidon, unterhalb von Zypern, Myra in 
Lyzien, unterhalb von Kreta vorbei, Schönhafen ( in der Nähe von Lasäa).  

2. Weiter In Richtung der kleinen Insel Kauda, Syrte (gefürchtete Bucht an der afrikanischen 
Küste), Insel Melite (Aufenthalt für drei Monate) 

3. Weiter nach Syrakus, Rhegium, Puteoli, Rom. 
4. Erwähnung der Gefangenschaft in den Briefen (Eph 3,1; 4,1; 6,20ς22; Phil 2,22f.; Kol 4,7ς

18; Phlm 22) 

um 61/62  Epheserbrief, Kolosserbrief, Philemonbrief geschrieben 

um 63  Philipperbrief geschrieben 

60ς70  Hebräerbrief geschrieben 

um 63  Freilassung des Paulus  

um 63/64  Erster Timotheusbrief, Titusbrief geschrieben 

um 66/67 2Tim Zweite Gefangenschaft in Rom ς Zweiter Timotheusbrief geschrieben 

um 67 nicht erwähnt Tod des Paulus 
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Siehe weiterhin den Artikel http://biblische-lehre-wm.de/wp-content/uploads/2015/06/Zeittafel-Leben-
und-Wirken-des-Apostels-Paulus-WM.pdf.  
 
Es geht in der Apostelgeschichte nicht nur um die Versammlung, sondern vor allem auch um das Reich 
Gottes. Siebenmal wird das Reich Gottes erwähnt. Der Herr Jesus hat 40 Tage nach seiner Auferstehung 
mit den Jüngern über die Dinge des Reiches Gottes gesprochen. Das Reich Gottes besteht im Wesentli-
chen darin, Jesus als Herrn zu bekennen (Röm 10,9).  

 
 

 
 

  

http://biblische-lehre-wm.de/wp-content/uploads/2015/06/Zeittafel-Leben-und-Wirken-des-Apostels-Paulus-WM.pdf
http://biblische-lehre-wm.de/wp-content/uploads/2015/06/Zeittafel-Leben-und-Wirken-des-Apostels-Paulus-WM.pdf
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Kapitel 1 
 

Einleitung 

 
5ŜǊ ¢ƛǘŜƭ α!ǇƻǎǘŜƭƎŜǎŎƘƛŎƘǘŜά ƛǎǘ ƴƛŎƘǘ ǎŜƘǊ ƎƭǸŎƪƭƛŎƘΦ 5ƛŜǎŜǎ .ǳŎƘ ŘŜǎ beuen Testamentes beschreibt 
nicht so sehr die Taten der Apostel, sondern vielmehr die Taten des Herrn Jesus in der Kraft des Heiligen 
Geistes durch die Apostel. Es sind nicht so sehr die Menschen, sondern es ist der Geist Gottes, der Kraft 
entfaltet. 
 
1. α5ƛŜǎŜ ŀƭƭŜ verharrten ŜƛƴƳǸǘƛƎ ƛƳ DŜōŜǘ Ƴƛǘ ŜƛƴƛƎŜƴ CǊŀǳŜƴ ǳƴŘ aŀǊƛŀΣ ŘŜǊ aǳǘǘŜǊ WŜǎǳΣ ǳƴŘ Ƴƛǘ ǎŜƛƴŜƴ .ǊǸŘŜǊƴά όмΣмпύΦ 
2. α{ƛŜ verharrten aber in der Lehre der Apostel und in der Gemeinschaft, im Brecheƴ ŘŜǎ .ǊƻǘŜǎ ǳƴŘ ƛƴ ŘŜƴ DŜōŜǘŜƴά όнΣпнύΦ 
3. α¦ƴŘ ƛƴŘŜƳ ǎƛŜ ǘŅƎƭƛŎƘ ŜƛƴƳǸǘƛƎ ƛƳ ¢ŜƳǇŜƭ verharrten und zu Hause das Brot brachen, nahmen sie Speise mit Frohlocken 
ǳƴŘ 9ƛƴŦŀƭǘ ŘŜǎ IŜǊȊŜƴǎά όнΣпсύΦ 

4. α²ƛǊ ŀōŜǊ ǿŜǊŘŜƴ ƛƳ DŜōŜǘ ǳƴŘ ƛƳ 5ƛŜƴǎǘ ŘŜǎ ²ƻǊǘŜǎ ǾŜǊƘŀǊǊŜƴά όсΣ4). 
5. α²ŜƭŎƘŜǊΣ ŀƭǎ ŜǊ ƘƛƴƎŜƪƻƳƳŜƴ ǿŀǊ ǳƴŘ ŘƛŜ DƴŀŘŜ DƻǘǘŜǎ ǎŀƘΣ ǎƛŎƘ ŦǊŜǳǘŜ ǳƴŘ ŀƭƭŜ ŜǊƳŀƘƴǘŜΣ Ƴƛǘ IŜǊȊŜƴǎŜƴǘǎŎƘƭǳǎǎ ōŜƛ 

dem Herrn zu verharrenά όммΣноύΦ 
6. α!ƭǎ ŀōŜǊ ŘƛŜ {ȅƴŀƎƻƎŜ ŀǳǎ ǿŀǊΣ ŦƻƭƎǘŜƴ ǾƛŜƭŜ ŘŜǊ WǳŘŜƴ ǳƴŘ ŘŜǊ ŀƴōŜǘŜƴŘŜƴ tǊƻǎŜƭȅǘŜƴ ŘŜƳ tŀǳƭǳǎ ǳƴŘ .ŀrnabas, die zu 

ihnen sprachen und ihnen zuredeten, in der Gnade Gottes zu verharrenά όмоΣпоύΦ 
7. αLƴŘŜƳ ǎƛŜ ŘƛŜ {ŜŜƭŜƴ ŘŜǊ WǸƴƎŜǊ ōŜŦŜǎǘƛƎǘŜƴΣ ǳƴŘ ǎƛŜ ŜǊƳŀƘƴǘŜƴΣ ƛƳ DƭŀǳōŜƴ Ȋǳ verharren, und dass wir durch viele Trüb-

sale in das Reich Gottes eingehen müssen. (14,22). 

 
 

Auslegung 

 
 

ς1ς3 Einleitung 

 
Vers 1 
 

Apostelgeschichte [ V ϐΥ 5ŀǎ ƎŜƘǀǊǘ Ƴƛǘ ȊǳƳ ƛƴǎǇƛǊƛŜǊǘŜƴ ¢ŜȄǘΦ 9ƛƎΦ αIŀƴŘƭǳƴƎŜƴ ŘŜǊ 
!ǇƻǎǘŜƭάΦ 
 
Den ersten Bericht habe ich verfasst, o Theophilus, von allem, was Jesus anfing, sowohl zu tun als 
auch zu lehren: Die Apostelgeschichte ist eine Fortsetzung des Evangeliums, das Lukas geschrieben hat. 
Sie beginnt dort, wo das Evangelium endet: mit dem Tod, der Auferstehung und Himmelfahrt des Herrn 
Jesus. 
 
Von allem, was Jesus anfing ... bis zu dem Tag: Das sind hier die beiden Zeitpunkte des Beginn und des 
Endes des Dienstes des Herrn Jesus auf der Erde, wie Lukas es in seinem Evangelium beschrieben hat. 
Die Apostelgeschichte ist die Fortsetzung der Beschreibung dieses Dienstes, nämlich vom Himmel aus. ς 
Wir haben ein Vorbild davon im Alten Testament. Mose ist ein Bild vom Herrn Jesus als dem auf der Er-
de lebenden Christus, Josua hingegen vom verherrlichten Herrn im Himmel, der sein Volk durch den Hei-
ligen Geist ins Land einführt. 
 
Sowohl zu tun als auch zu lehren: Hier geht es zwar um das Tun und Lehren des Herrn während seiner 
Erdentage, doch hat das mit seinem Tod, seiner Auferstehung und seiner Himmelfahrt nicht geendet. 
Die Apostelgeschichte zeigt uns, wie der verherrlichte Herr in den Aposteln durch den Heiligen Geist 
wirkte, und die Briefe zeigen uns, wie Er fortfuhr, durch den Heiligen Geist zu lehren. 
 
Im Leben des Herrn finden wir eine vollkommene Übereinstimmung zwischen Tun und Lehren (vgl. Esra 
7,10; Lk 24,19). Die Reihenfolge sollten wir nicht zu stark betonen. In Matthäus 5ς7 lehrt der Herr zu-
erst, in den Kapitel 8 und 9 bestätigt er die Lehre durch Wunder. 
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Vers 2  
 
Bis zu dem Tag, an dem er aufgenommen wurde, nachdem er den Aposteln, die er sich auserwählt 
hatte, durch den Heiligen Geist Befehl gegeben hatte: Sein Tun und Lehren nach seiner Auferstehung 
bis zur Himmelfahrt wird noch als ein Teil dessen gesehen, was Er hier auf der Erde tat. 
 
Nachdem er den Aposteln, die er sich auserwählt hatte: Es waren seine Apostel; sie führten sein Werk 
fort. Sie würden sogar größere Wunder als er selbst tun. Nicht die Apostel hatten ihn auserwählt, son-
dern er sie (Joh 15,16). 
 
Durch den Heiligen Geist Befehl gegeben hatte: Er gab den Aposteln durch den Heiligen Geist Befehl. 
Der Nachdruck liegt dadurch bereits auf dem Wirken des Heiligen Geistes, obwohl der Herr immer durch 
den Heiligen Geist alles in seinem Leben vollbracht hat. Anwendung auf uns: Im Zustand der Auferste-
hung wird der Heilige Geist völlig durch uns wirken können; dann haben wir das Fleisch nicht mehr. 
 
Wir müssen lernen, wirklich das zu tun, was der Herr uns aufträgt. Er zwingt uns zwar nicht und ge-
braucht andere, wenn wir die Arbeit nicht tun, doch wird es einmal beschämend für uns sein (1Kor 3,12ς
15; 2Kor 5,10). 
 
 
Vers 3  
 
Denen er sich auch nach seinem Leiden in vielen sicheren Kennzeichen lebend dargestellt hat, indem 
er ihnen vierzig Tage hindurch erschien und über die Dinge redete, die das Reich Gottes betreffen: 
{Ŝƛƴ ²ŜǊƪ ŀƳ YǊŜǳȊ ǿƛǊŘ ƘƛŜǊ αǎŜƛƴ [ŜƛŘŜƴά ƎŜƴŀƴƴǘ. Oder gehört sein entsagungsvoller Dienst mit da-
zu? Jedenfalls hat Ihm sein Gehorsam Leiden eingebracht. Nun war das Werk erfüllt. Die Jünger waren 
Zeugen seiner Leiden und vor allem seiner Auferstehung: Sie sahen Ihn vierzig Tage. 
 
In vielen sicheren Kennzeichen lebendig dargestellt hat [ ] o. Beweisen. Die Apostel sind vor 
allem Zeugen seiner Auferstehung (1,22). Die Kirche hat einen auferstandenen Herrn. Er ist ihr Funda-
ment und Bauherr; Er würde seine Versammlung bauen. Nun sollte das bald seinen Anfang nehmen (Mt 
16). 
 
Indem er vierzig Tage hindurch von ihnen gesehen wurde: Es scheint so, als wäre der Herr während 
dieser Zeit den Jüngern immer wieder erschienen. Man kann die vierzig Tage vorbildlich auf Römer 7 be-
ziehen. 
 
Und über die Dinge redete, die das Reich Gottes betreffen: Hat der Herr über die zukünftige Form die-
ses Reiches für Israel gesprochen? Oder über die Bedeutung, die das Reich Gottes in der christlichen 
Haushaltung für seine Jünger hat? So haben auch die Jünger und besonders Paulus ebenfalls das Reich 
Gottes verkündigt (Lk 12,31; Apg 8,12; 20,25; 28,23.31). Das Reich Gottes ist ein wichtiger Teil der christ-
lichen Verkündigung. Die Versammlung hat eine himmlische Berufung, doch zugleich hat sie wichtige 
Verantwortlichkeiten, die sich auf das Verhalten hier auf der Erde beziehen. 
 
Reich Gottes: Das wŜƛŎƘ DƻǘǘŜǎ ƛǎǘ ŘŜǊ .ŜǊŜƛŎƘΣ ǿƻ ŘŜǊ ²ƛƭƭŜ DƻǘǘŜǎ ƎŜǎŎƘƛŜƘǘΥ α5Ŝƛƴ wŜƛŎƘ ƪƻƳƳŜΣ ŘŜƛƴ 
²ƛƭƭŜ ƎŜǎŎƘŜƘŜΣ ǿƛŜ ƛƳ IƛƳƳŜƭΣ ǎƻ ŀǳŎƘ ŀǳŦ ŘŜǊ 9ǊŘŜά όaǘ сύΦ 5ƻǊǘ ǎǘŜƭƭŜƴ ǎƛŎƘ DŜǊŜŎƘǘƛƎƪŜƛǘΣ CǊƛŜŘŜ ǳƴŘ 
Freude im Heiligen Geist ein (Röm 14,17). Durch die Taufe betritt man das Reich. 
 
 

ς4ς8 Die letzten Worte des auferstandenen Herrn 
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Vers 4  
 
Und als er [mit ihnen] versammelt war, befahl er ihnen, sich nicht von Jerusalem zu entfernen, son-
dern auf die Verheißung des Vaters zu warten ς die ihr, sprach er, von mir gehört habt: Der auferstan-
dene Herr ist immer der Mittelpunkt der Versammelten. Alles geht von Ihm aus. Gibt es etwas Schöne-
res, als mit dem Herrn zusammen zu sein? Er hatte bereits früher zu den Jüngern über das Reich gespro-
chen (Lk 24,49; Joh 14,16; 15,26), außerdem hatte Johannes der Täufer Ihn als den angekündigt, der mit 
IŜƛƭƛƎŜƳ DŜƛǎǘ ǘŀǳŦŜƴ ǿǸǊŘŜ ό[ƪ оΣмсΤ WƻƘ мΣооΤ aǘ оΣммύΦ Yŀƴƴ Ƴŀƴ ōŜƛ ŘŜǊ ±ŜǊƘŜƛǖǳƴƎ ŘŜǎ α±ŀǘŜǊǎά 
auch an die Ankündigung in Joel 2 denken? 
 
Verheißung des Vaters: Kommt vor in Lukas 24,49, hier und Apostelgeschichte 2,33. Der Vater hat dem 
Sohn die Gabe des Heiligen Geistes verheißen, nämlich dass die von ihm Erlösten den Heiligen Geist be-
kämen. So hatte Gott auch das ewige Leben verheißen (Tit 1,2; 1Joh 2,25). 
 
 
Vers 5  
 
Denn Johannes taufte zwar mit Wasser, ihr aber werdet mit Heiligem Geist getauft werden nach 
nunmehr nicht vielen Tagen: Durch die Taufe wurde ein Überrest abgesondert, eine Gruppe von Men-
schen, die Christus erwartete und den bisherigen sündigen Weg des Volkes verurteilte. Die christliche 
Taufe fügt nicht nur Christus hinzu, sondern auch denen, die sich zu Ihm bekennen. 
 
Ihr aber werdet mit Heiligem Geist getauft werden nach nunmehr nicht vielen Tagen: Die Taufe mit 
dem Heiligen Geist verbindet (identifiziert) mit dem verherrlichten Christus. Zugleich werden die Getauf-
ten zu einem Leib verbunden. All das ist das stärkste Motiv zu einem geheiligten Leben (Heiliger Geist). 
 
 
Vers 6  
 
Sie nun, als sie zusammengekommen waren, fragten ihn und sagten: Herr, stellst du in dieser Zeit für 
Israel das Reich wieder her: Die Jünger fragen den Herrn nicht, was es bedeutet, dass der Heilige Geist 
kommen würde. Sie interessiert die Frage, wann das Reich in Macht und Herrlichkeit Israel errichtet 
wird. Ist die Entfaltung der Kraft des Heiligen Geistes im Leben eines Gläubigen nicht ebenso wichtig wie 
die Entfaltung der Macht und Herrlichkeit bei der Errichtung des Reiches? Jetzt ist Ersteres dran, das an-
dere später. Möge das Reich im Herzen und Leben der Menschen entfaltet werden. 
 
Es kann aber auch sein, dass sie an Joel 3 dachten, wo beschrieben wird, was geschieht, wenn Gott den 
Heiligen Geist zu Beginn des Friedensreiches aufgießen wird, und deshalb diese Frage stellten. 
 
Die Errichtung des Reiches geschieht in Macht und mit Gericht. Die Entfaltung der Kraft des Geistes in 
einem Gläubigen heute geschieht in Demut und Gnade. Letzteres entspricht dem ersten Kommen des 
Herrn Jesus in die Welt, ersteres dem zweiten. Hätte Christus jetzt das Reich errichtet, hätte das für den 
größten Teil des Volkes und auch für die Nationen Gericht bedeutet. 
 
 
Vers 7  
 
Er sprach aber zu ihnen: Es ist nicht eure Sache, Zeiten oder Zeitpunkte zu wissen, die der Vater in sei-
ne eigene Gewalt gesetzt hat: Die Jünger sollten sich nicht darum kümmern, wann das Reich aufgerich-
tet würde. Auch wir können es nicht mit Bestimmtheit sagen. Gott bewahre uns davor, das Kommen des 
Herrn zu berechnen.  
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Zeiten oder Zeitpunkte: [ V] und [ V]. Sie sind irdischer Natur (vgl. 1Thes 5,1). Ersteres ist die 
5ŀǳŜǊΣ ŘŜǊ ±ŜǊƭŀǳŦΣ ŘƛŜ α/ƘǊƻƴƻƭƻƎƛŜάΣ ȊǿŜƛǘŜǊŜǎ Řŀǎ ōŜǎƻƴŘŜǊŜ 9ǊŜƛƎƴƛǎΣ ŘŜǊ ōŜǎǘƛƳƳǘŜ ½ŜƛǘǇǳƴƪǘΦ  
 

Die der Vater in seine eigene Gewalt gesetzt hat: Zwischen Gewalt [ ] und Kraft [ V] im 
nächsten Vers besteht sicher eine gezielter Zusammenhang. Wie gut ist es doch, alles in den Händen des 
Vaters zu wissen. Das dürfen wir auf alle Bereiche unseres Lebens anwenden. 
 
 
Vers 8  
 
Aber ihr werdet Kraft empfangen, wenn der Heilige Geist auf euch herabkommt; und ihr werdet mei-
ne Zeugen sein, sowohl in Jerusalem als auch in ganz Judäa und Samaria und bis an das Ende der Erde: 
Betontes aber [ ϐΦ 5ŜƴƪŜƴ ǿƛǊ ƴƛŎƘǘ ǇǊƛƳŅǊ ōŜƛ ŘŜƴ ²ƻǊǘŜƴ αƛƘǊ ǿŜǊŘŜǘ YǊŀŦǘ ŜƳǇŦŀƴƎŜƴά ŀƴ ŘƛŜ 
Entfaltung sichtbarer Kraft? Ist es nicht genau das, was vielen Gläubigen fehlt? Wie oft hört man: Ich ha-
be keine Kraft. Wir brauchen geistliche Kraft für ein Leben in der Nachfolge, und das macht uns beschei-
den. ²ƻ ƧŜƳŀƴŘ ǎƛŎƘ ǎŜƛƴŜǊ YǊŀŦǘ αōŜǿǳǎǎǘ ƛǎǘάΣ ǎǘŜƭƭǘ Řŀǎ das Ich in den Vordergrund. Der Herr hat ge-
ǎŀƎǘΥ αΦΦΦ ƳŜƛƴŜ YǊŀŦǘ ǿƛǊŘ ƛƴ {ŎƘǿŀŎƘƘŜƛǘ ǾƻƭƭōǊŀŎƘǘά όнYƻǊ мнΣфύΦ 
 
Das Kommen des Heiligen Geistes am Pfingsttag war von Zeichen begleitet. Es war ein besonderer Au-
genblick in der Geschichte der christlichen Kirche: ihre Geburtsstunde. Gott kam durch die Zeichen dem 
geringen Verständnis der Versammelten entgegen. Es war die Taufe mit Heiligem Geist. 
 
Die Art und Weise des Empfangs des Heiligen Geistes eines Gläubigen heutzutage entspricht mehr dem, 
wie auch heute der Heilige Geist in dem Gläubigen wirkt: Die meisten Gläubigen wissen nicht einmal den 
Zeitpunkt, weil das Empfangen unmerklich geschieht. 
 
Ihr werdet meine Zeugen sein: Ein Diener des Herrn braucht drei Dinge: (a) einen Auftrag, (b) Kraft, den 
Dienst zu erfüllen und (c) einen Bereich, wo er seinen Dienst ausübt. Den Auftrag gibt der Herr, die Kraft 
der Heilige Geist und der Bereich ist die ganze Welt. Der Heilige Geist ist daher in erster Linie die Kraft, 
Zeugen des Herrn Jesus zu sein, von Ihm zu zeugen. Die Predigt ist ein Teil dieses Zeugnisses; die stärkste 
Predigt ist unser Leben. Das Zentrum dieses Zeugnisses ist Christus. Das Christentum ist eine Person. 
 
Sowohl in Jerusalem: Die vier Kreise geben uns zugleich eine Einteilung dieses Buches: Jerusalem, Judäa 
(1ς7), Samaria (8), an die Enden der Welt (9ς28). 
 
 

ς9ς11 Die Himmelfahrt 

 
Vers 9  
 
Und als er dies gesagt hatte, wurde er emporgehoben, indem sie es sahen, und eine Wolke nahm ihn 
auf von ihren Augen weg: Die Jünger waren sowohl Zeugen der Auferstehung des Herrn als auch seiner 
Himmelfahrt. Im Evangelium wird nicht nur ein lebender, sondern auch ein verherrlichter und ein wie-
derkehrender Christus bezeugt. 
 
Die drei großen Aspekte des Werkes des Herrn Jesus sind: 
 
1. Sein Sterben auf dem Kreuz, 
2. Seine Auferstehung, Verherrlichung im Himmel und sein Dienst dort. 
3. Sein Wiederkommen und seine Regierung hier auf der Erde. 



 

8 Apostelgeschichte 

 
 
Verse 10.11  
 
Und wie sie unverwandt zum Himmel schauten, als er auffuhr, siehe, da standen zwei Männer in wei-
ßen Kleidern bei ihnen, 11 die auch sprachen: Männer von Galiläa, was steht ihr da und seht hinauf 
zum Himmel? Dieser Jesus, der von euch weg in den Himmel aufgenommen worden ist, wird ebenso 
kommen, wie ihr ihn habt auffahren sehen in den Himmel: Die zwei Engel bezeugen, dass Jesus in den 
Himmel aufgenommen worden ist und wiederkehren wird. Das ist die glückselige Hoffnung aller Jünger 
Jesu: seine Wiederkunft. Wenn der Herr allerdings so wiederkommt, wie Er aufgefahren ist, wird Er für 
Israel und die gesamte Welt kommen (Sach 14,4). Was bis dahin nicht offenbart war, ist die Entrückung 
(1Thes 4,13ff.). Doch zuvor würde der Heilige Geist auf die Erde kommen. 
 
Männer von Galiläa: Dort begann der Dienst Jesu, dort hatte Er seine Jünger auserwählt. Doch ihr Zeug-
nis würde in Jerusalem beginnen. 
 
 

ς12ς14 Die wartende Gemeinschaft der Jünger 

 
Vers 12  
 
Dann kehrten sie nach Jerusalem zurück von dem Berg, der Ölberg heißt, der nahe bei Jerusalem ist, 
einen Sabbatweg entfernt: Die Jünger sind den Worten des Herrn in Vers 4, sich nicht von Jerusalem zu 
entfernen, gehorsam und kehren zurück, um dort zu verharren. In Lukas 24 lesen wir, dass sie voller 
Freude zurückkehrten. 
 
 
Vers 13  
 
Und als sie hineingegangen waren, stiegen sie in den Obersaal hinauf, wo sie blieben: sowohl Petrus 
als Johannes und Jakobus und Andreas, Philippus und Thomas, Bartholomäus und Matthäus, Jakobus, 
der Sohn des Alphäus, und Simon, der Eiferer, und Judas, der Bruder des Jakobus: Das war kein ande-
rer Obersaal, als der, wo der Herr mit den Jüngern das Passah gefeiert hatte. Der Platz, wo der Herr Je-
sus mit Sehnsucht das Passah mit seinen Jüngern gefeiert hat. Die elf verbliebenen Jünger werden hier 
alle noch einmal mit Namen genannt.  
 
 
Vers 14  
 
Diese alle verharrten einmütig im Gebet mit einigen Frauen und Maria, der Mutter Jesu, und seinen 
Brüdern: Bei den Aposteln sind auch einige Frauen, Maria, der Mutter Jesu, und die Brüder Jesu. Maria 
und die anderen Frauen werden hier nach der Auferstehung Jesu das letzte Mal erwähnt. Insgesamt sind 
es 120 Personen (V. 15). Offensichtlich haben in der Zwischenzeit seit dem Tod des Herrn Jesus bis zu 
diesem Augenblick alle Brüder des Herrn Jesus an Ihn geglaubt. Das ist eine schöne Frucht seines Wer-
kes. 
 
Diese Personen hatten noch nicht den Heiligen Geist; sie tun das einzig Richtige: Sie verharren einmütig 
im Gebet. 
 
Verharrten [ ]: vgl. Einleitung zu Kapitel 1 ς ǎƛŜōŜƴƳŀƭ αǾŜǊƘŀǊǊŜƴά. 
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Maria, die Mutter Jesu: Maria wird in einem Zug mit den anderen Frauen genannt. Sie nimmt keine 
Sonderstellung unter diesen Personen ein. Sonst hätte man es hier erwarten müssen. Die Schrift berich-
tet nicht, dass der Herr ihr erschienen wäre. Vielleicht war sie bei den 500 Versammelten; die Schrift 
schweigt darüber. Auch Maria kannte den Herrn nicht mehr dem Fleisch nach. Die anderen beteten 
nicht zu Maria, sondern Maria betete mit ihnen zu Gott. Frauen sind keine offiziellen Zeugen der Aufer-
stehung.  
 
Weder im Judentum noch im Islam haben Frauen eine solch erhabene Stellung. Das bedeutet nicht, dass 
sie auch gebetet haben. Die katholische Kirche treibt mit der Marienverehrung Götzendienst. 
 
 

ς15ς26 Matthias anstelle von Juda als Apostel gewählt 

 
Vers 15  
 
Und in diesen Tagen stand Petrus in der Mitte der Brüder auf und sprach (es war aber eine Menge von 
etwa hundertzwanzig beisammen): Petrus nimmt sofort einen besonderen Platz in der Mitte der Jünger 
der ersten Tage ein. Wie schon so oft zuvor ergreift er das Wort. Das ist umso erstaunlicher, da er weni-
ge Tage zuvor den Herrn verleugnet hatte: ein großartiges Beispiel der wiederherstellenden Gnade Got-
tes. 
 
Nun hatten die Jünger ein Problem damit, dass einer der Ihren den Herrn verraten hatte. Das warf ein 
schlechtes Licht auf den Herrn und seine wenigen Jünger. Der Verrat des Judas war nicht geheim geblie-
ōŜƴΥ α¦ƴŘ Ŝǎ ƛǎǘ ŀƭƭŜƴ .ŜǿƻƘƴŜǊƴ Ǿƻƴ WŜǊǳǎŀƭŜƳ ōŜƪŀƴƴǘ ƎŜǿƻǊŘŜƴΦά ²as tut die kleine Schar zur Prob-
lemlösung?  
 
1. Sie berufen sich erstens auf die Schrift (Ps 69,26; Ps 109,8). Dabei hatten die Jünger noch nicht den 

Heiligen Geist.  
2. Und zweitens beteten sie.  
 
Das sind auch für uns heutzutage die Hilfsmittel, wenn wir ein Problem haben: Die Schriften und das 
Gebet. Wenn wir die Schriften, das Wort Gottes lesen, können wir sicher sein, dass der Heilige Geist uns 
leitet. Der Geist leitet uns vielmehr, als wir uns das je bewusst werden. 
 
 
Verse 16.17  
 
Brüder, die Schrift musste erfüllt werden, die der Heilige Geist durch den Mund Davids über Judas 
vorhergesagt hat, der denen, die Jesus griffen, ein Wegweiser geworden ist. 17 Denn er war zu uns ge-
zählt und hatte das Los dieses Dienstes empfangen: Petrus und die Jünger haben Einsicht in das Wort 
Gottes. Zuerst spricht Petrus über das, was bereits erfüllt war. Dann über das, was erfüllt werden muss-
te. Es war ein großer Trost für die Jünger, zu erkennen, dass ihr Problem vorhergesagt war. Zuerst bete-
ten sie, dann befragten sie die Schrift. 
 
Sowohl den Emmausjüngern als auch den elf Jüngern hatte der Herr das Verständnis der Schriften ge-
öffnet (Lk 24,32.45). Sein Tod und seine Auferstehung sind die Grundlage zu diesem Verständnis und si-
cher auch die Tatsache, dass der Herr am Auferstehungsmorgen in die Jünger gehaucht hatte. 
 
Sicher verstanden die Jünger, dass beide Psalmen prophetisch vom Herrn sprechen. Psalm 69 bezieht 
sich deutlich auf seinen Tod und die entsprechenden Folgen.  
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Verse 18.19  
 
(Dieser nun hat sich zwar von dem Lohn der Ungerechtigkeit einen Acker erworben und ist, kopfüber 
gestürzt, mitten entzweigeborsten, und alle seine Eingeweide sind ausgeschüttet worden. 19 Und es ist 
allen Bewohnern von Jerusalem kundgeworden, so dass jener Acker in ihrer eigenen Mundart Akel-
dama, das ist Blutacker, genannt worden ist.): Möglicherweise sind diese beiden Verse eine Einfügung 
durch Lukas sind, denn der Gedanke der Rede des Petrus schließt mit Vers 20 unmittelbar an Vers 17 an. 
 
Judas hat sich den Acker nicht selbst gekauft, doch er wollte das Geld besitzen. Er hat in keiner Weise 
damit gerechnet, dass er nicht mehr lange leben würde. Auf grauenvolle Weise ist er kurze Zeit später 
umgekommen: Selbstmord und Zerschmetterung. ς Die Bewohner von Jerusalem hatten mit dem Acker 
eine bleibende Erinnerung an die hässliche Tat des Judas. 
 
 
Vers 20  
 
5Ŝƴƴ Ŝǎ ǎǘŜƘǘ ƛƳ .ǳŎƘ ŘŜǊ tǎŀƭƳŜƴ ƎŜǎŎƘǊƛŜōŜƴΥ α{ŜƛƴŜ ²ƻƘƴǳƴƎ ǿŜǊŘŜ ǀŘŜΣ ǳƴŘ Ŝǎ ǎŜƛ ƴƛŜƳŀƴŘΣ ŘŜǊ 
ŘŀǊƛƴ ǿƻƘƴŜάΣ ǳƴŘΥ α{Ŝƛƴ !ǳŦǎŜƘŜǊŀƳǘ ŜƳǇŦŀƴƎŜ Ŝƛƴ ŀƴŘŜǊŜǊά: Die Verbindung der beiden Verse aus 
den Psalmen 69 und 109 ist die Einsicht des Petrus, die zum entsprechenden Handeln führt. Der eine 
Vers handelt vom Fluch über Judas, der andere von der Neubesetzung des Apostelamtes. Gott, der alle 
Dinge weiß, gibt zu seiner Zeit einen Text, der dann die Seinen leitet. 
 
 
Verse 21.22  
 
Es muss nun von den Männern, die mit uns gegangen sind in all der Zeit, in der der Herr Jesus bei uns 
ein- und ausging, 22 angefangen von der Taufe des Johannes bis zu dem Tag, an dem er von uns weg 
aufgenommen wurde ς von diesen muss einer mit uns ein Zeuge seiner Auferstehung werden: Das 
erste Kriterium für einen Apostel ist, dass er den Herrn Jesus kennt, wie Er seinen Dienst auf der Erde 
vollbracht hat. Das sind die beiden zeitlichen Grenzpunkte: Der Beginn des Dienstes und die Himmel-
fahrt. Dazu kommt das Zeugnis von der Auferstehung. 
 
Auferstehung: In der Apostelgeschichte: auferst* = 1,22; 2,31; 4,2.33; 10,41; 17,3.18; 23,6.8; 24,15.21; 
auferweck* = 2,24.32; 3,15; 4,10; 5,30; 10,40; 13,30.34.37; 17,31; 26,8. 
 
 
Verse 23ς26  
 
Und sie stellten zwei dar: Joseph, genannt Barsabbas, mit dem Beinamen Justus, und Matthias. 24 Und 
sie beteten und sprachen: Du, Herr, Herzenskenner aller, zeige von diesen beiden den einen an, den 
du erwählt hast, 25 das Los dieses Dienstes und Apostelamtes zu empfangen, von dem Judas abgewi-
chen ist, um an seinen eigenen Ort zu gehen. 26 Und sie gaben ihnen Lose; und das Los fiel auf Matt-
hias, und er wurde den elf Aposteln zugezählt: Wieder beten die Jünger (zusammen mit den anderen) 
und werfen nach der Praxis des Alten Testamentes das Los. Noch fehlt ihnen die unmittelbare Leitung 
durch den Heiligen Geist, wie wir sie später in Kapitel 13,2 finden werden. Das Gebet ist da, das Wort 
Gottes ist da, die durchdringende Kraft fehlt noch (vgl. 1,8). 
 
 

Zusammenfassung 
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1. Jesus hatte den Apostel Befehl gegeben. Das scheint sich auf Lukas 24,48.49 zu beziehen. Die Beto-
nung liegt allerdings auf durch den Heiligen Geist. 

2. ¢ƛǘŜƭ ŘŜǎ .ǳŎƘŜǎΥ α¢ŀǘŜƴ ŘŜǊ !ǇƻǎǘŜƭά ƪǀƴƴǘŜ Ǝǳǘ ŘƛŜ ½ǳŦǸƎǳƴƎ ŜǊƘŀƭǘŜƴΥ αŘǳǊŎƘ ŘŜƴ IŜƛƭƛƎŜƴ DŜƛǎǘάΦ 
Vielleicht könnte man es auch so umschreiben: Taten Christi durch die Apostel mittels des Heiligen 
Geistes. 

3. Das Lukas-Evangelium führt zur Auferstehung und Himmelfahrt Jesu; die Apostelgeschichte beginnt 
damit. 

4. In Lukas finden wir eine Beschreibung des Tuns und Lehrens Jesu ς in der Apostelgeschichte ist es 
eigentlich der Herr, der wirkt und lehrt, allerdings durch den Heiligen Geist. 

5. Der Heilige Geist wird dreimal in diesem Kapitel erwähnt (V. 2.5.8). ς In Kapitel 2 wird die Ausgie-
ßung, die Verheißung (Ankündigung) und das Wirken in Petrus beschrieben. 

6. Wir finden das Wirken des Geistes Gottes in der neuen Versammlung (V. 42ς47). 
7. Leiden und Auferstehung des Herrn Jesus ς die alles überragende Tatsache der Auferstehung Christi 
8. Das Reich Gottes (55-mal?) im Neuen Testament ς die Offenbarung der Gläubigen auf der Erde. 
9. Die Verheißung des Vaters (vgl. 2,33) ς die größte Segnung im Christentum. 
10. Das Reich für Israel ς Zeiten und Zeitpunkte (vgl. Lk 19,11) ς die Jünger hatten völlig andere Vorstel-

lungen, doch sie fragten den Herrn. 
11. Nicht Wissen, sondern Kraft ς Entfaltung der Gnade Gottes. 
12. Himmelfahrt und Wiederkommen (für das Reich). 
13. Die Apostel verharren im Gebet ς und mit ihnen andere, auch Frauen sind dabei (im Christentum 

hat die Frau eine völlig andere Stellung als z. B. im Judentum oder im Islam) 
14. Maria nimmt keine Sonderstellung ein (es gibt keinen Hinweis darauf, dass Jesus Maria erschienen 

wäre) ς das ist hier ihre letzte Erwähnung.  
15. Petrus ergreift wie so oft das Wort ς der Herr hat ihm eine besondere Stellung gegeben. Petrus ist 

geistlich gereift ς er hat ein gutes Verständnis der Schriften (der Tod und die Auferstehung des 
Herrn Jesus hatten stattgefunden, das hatte alles verändert). 

16. Judas ist ein Vorbild vom Antichrist. 
17. Psalm 69 ist der Fluch über Judas, Psalm 109 die Aufforderung zur Neubesetzung seines Amtes als 

Apostel. 
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Kapitel 2 
 

Einleitung 

 
1. Kapitel 2 beschreibt die Erfüllung der Verheißung des Heiligen Geistes und ist zugleich die Antwort 

auf die Gebete der in Jerusalem Versammelten (1,14). Der Heilige Geist nimmt Wohnung in den Er-
lösten. Die Gläubigen empfangen Kraft (1,8). 

2. Die ersten drei Feste ς Passah, ungesäuerte Brote und Erstlinge sind ς was ihre prophetische Bedeu-
tung betrifft ς bereits erfüllt, nun fehlt noch das Fest der Wochen (= Pfingsten). Das erfüllt sich in die-
sem Kapitel. 

 
 

Auslegung 

 
Vers 1  
 
Und als der Tag der Pfingsten erfüllt wurde, waren sie alle an einem Ort beisammen: Der Tag der 
Pfingsten [ ] war der 50. Tag nach dem Fest der Erstlinge der Gerstenernte (Bild der Aufer-
stehung des Herrn Jesus). An diesem Tag wurde das Fest der Webebrote gefeiert. Zwei Brote aus dem 
Weizenmehl der neuen Ernte wurden als Webebrote dargebracht, die mit Sauerteig gebacken wurden 
(3Mo 23,15ς21), der dadurch in seinem Wirken gestoppt wurde. Die beiden Brote sind ein Bild  der Ver-
sammlung, bestehend aus Juden und Griechen. 
 
Die Jünger waren alle nach dem Wort des Herrn zusammen: Sie sollten sich nicht von Jerusalem entfer-
nen, weil sie nach nicht vielen Tagen mit dem Heiligem Geist getauft werden würden (1,4). 
 
 
Verse 2.3  
 
Und plötzlich kam aus dem Himmel ein Brausen, wie von einem daherfahrenden, gewaltigen Wind, 
und erfüllte das ganze Haus, wo sie saßen. 3 Und es erschienen ihnen zerteilte Zungen wie von Feuer, 

und sie setzten sich auf jeden Einzelnen von ihnen: Das griechische Wort für Wind ist V. Deshalb 
wird die Gabe des Geistes vom Brausen wie eines gewaltigen [ ] Windes begleitet, so dass etwas 
dadurch zeichenhaft sichtbar wird. Der Wind erfüllte alles, die Zungen setzten sie auf jeden Einzelnen. 
 
Zungen von Feuer [ ]: Nun konnte der Heilige Geist zum ersten Mal in der Heilsgeschichte in 
Menschen wohnen (zelten). Gott, der Heilige Geist, zog in Menschen ein, um Wohnung in ihnen zu 
nehmen. Die Herrlichkeit zog gleichsam in die vorbereiteten Tempel ein. Sie waren geheiligt als Woh-
nung für den Heiligen Geist. 
 
Auf den Herrn Jesus kam der Heilige Geist in Gestalt einer Taube (Mt 3,16; Mk 1,10; Lk 3,22; Joh 1,32). Er 
ließ seine Stimme nicht hören: 

 
Siehe, mein Knecht, den ich erwählt habe, mein Geliebter, an dem meine Seele Wohlgefallen gefunden hat; ich werde mei-
nen Geist auf ihn legen, und er wird den Nationen Gericht ankündigen. Er wird nicht streiten noch schreien, noch wird je-
mand seine Stimme auf den Straßen hören; ein geknicktes Rohr wird er nicht zerbrechen, und einen glimmenden Docht 
wird er nicht auslöschen, bis er das Gericht zum Sieg führt (Mt 12,18ς20). 

 
Zungen: Die Zungen scheinen bereits auf das Sprachenreden hinzudeuten.  
 
Feuer: Das Feuer weist darauf hin, dass es um den Heiligen Geist geht. Er heiligt und sondert für Gott ab. 
Er richtet alles, was Ihm begegnet. 
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Setzten sich auf jeden Einzelnen von ihnen: Das ist die Erfüllung der Verheißung des Herrn Jesus, wie Er 
sie in JohŀƴƴŜǎ мрΣнсΦнт ŀƴƎŜƪǸƴŘƛƎǘ ƘŀǘΥ αWenn aber der Sachwalter gekommen ist, den ich euch von 
dem Vater senden werde, der Geist der Wahrheit, der von dem Vater ausgeht, so wird er von mir zeu-
gen. Aber auch ihr zeugt, weil ihr von Anfang an bei mir seidά (siehe dazu Lk 24, Joh 7,39; 14,16; Apg 
10,45). 
 
 
Vers 4  
 
Und sie wurden alle mit Heiligem Geist erfüllt und fingen an, in anderen Sprachen zu reden, wie der 
Geist ihnen gab auszusprechen: Das sichtbare Zeichen für den Empfang des Heiligen Geistes war es, 
dass die Jünger alle in Zungen redeten. Sie priesen damit Gott. Nachdem die Stiftshütte errichtet war 
(2Mo 40), begann Gott mit dem Brandopfer (3Mo 1). 
 
Erfüllt  [ ]: Das Erfülltsein mit dem Geist ist unterschieden von der Gabe des Geistes. Wenn der 
Heilige Geist in einem Menschen wohnt, will Er ihn erfüllen ς ǾǀƭƭƛƎ ƛƴ .ŜǎŎƘƭŀƎ ƴŜƘƳŜƴΦ α±ƻƭƭ IŜƛƭƛƎŜƴ 
DŜƛǎǘŜǎά ǿŀǊŜƴ ŘŜǊ IŜǊǊ ό[ƪ пΣмύΣ {ǘŜǇƘŀƴǳǎ ό!ǇƎ сΣрΤ тΣррύ ǳƴŘ .ŀǊƴŀōŀǎ ό!ǇƎ ммΣнпύΦ 
 
In anderen Sprachen zu reden: Es handelte sich um gesprochene Fremdsprachen, die damals gespro-
chen wurden und die die Menschen verstehen konnten. In keinem Fall war es ein unverständliches Ge-
babbel. Sie haben nicht etwa in Sprachen das Evangelium verkündigt ς das liest man an keiner Stelle. Sie 
haben Gott erhoben in Lob und in Gebet (2,11). 
 
 

ς5ς13 Das Sprachenreden ς ein Zeichen für die Ungläubigen 

 
Verse 5ς11  
 
Es wohnten aber in Jerusalem Juden, gottesfürchtige Männer, aus jeder Nation unter dem Himmel. 
6 Als sich aber die Kunde hiervon verbreitete, kam die Menge zusammen und wurde bestürzt, weil je-
der Einzelne sie in seiner eigenen Mundart reden hörte. 7 Sie gerieten aber [alle] außer sich und ver-
wunderten sich und sagten: Siehe, sind nicht alle diese, die da reden, Galiläer? 8 Und wie hören wir sie, 
jeder in unserer eigenen Mundart, in der wir geboren sind? 9 Parther und Meder und Elamiter und die 
Bewohner von Mesopotamien, sowohl von Judäa als auch von Kappadozien, Pontus und Asien, 10 so-
wohl von Phrygien als auch von Pamphylien, Ägypten und dem Gebiet von Libyen gegen Kyrene hin, 
und die hier weilenden Römer, 11 sowohl Juden als auch Proselyten, Kreter und Araber: Wir hören sie 
die großen Taten Gottes in unseren Sprachen reden: Zu der Zeit wohnten Juden aus vielen Ländern in 
Jerusalem, die früher zerstreut waren. Außerdem waren Römer anwesend. Sie hörten die Jünger in ih-
ren eigenen Muttersprachen reden. Das war kein Hörwunder, sondern ein Sprechwunder, denn sie 
sprachen in Sprachen, die sie nicht gelernt hatten. 
 
Wie man aus dieser Stelle ableitet, dass Frauen ebenfalls in Sprachen geredet haben und sich daher 
auch heute in den Zusammenkünften der Gläubigen beteiligen können sollten, ist völlig unbegreiflich. 
 
 
Verse 12.13  
 
Sie gerieten aber alle außer sich und waren in Verlegenheit und sagten einer zum anderen: Was mag 
dies wohl sein? 13 Andere aber sagten spottend: Sie sind voll von süßem Wein: Alle geraten außer sich; 
die Zuhörer sind in Verlegenheit und wissen nicht, was da vor sich geht. Die einen sind interessiert, die 
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anderen spotten. Die Spötter schrieben dieses Wunder Gottes dem Alkohol zu. Diese Menschen ziehen 
sich Gericht zu. Der Spott kam von Seiten der Juden, die das Gesprochene nicht verstanden. 
 
 

ς14ς21 Petrus erhebt sein Stimme und zitiert den Propheten Joel (3,1ς5) 

 
Vers 14  
 
Petrus aber stand auf mit den Elfen, erhob seine Stimme und redete zu ihnen: Männer von Judäa und 
ihr alle, die ihr in Jerusalem wohnt, dies sei euch kund, und nehmt zu Ohren meine Worte: Die Apostel 
traten einmütig auf, doch Petrus ist der Sprecher der Gruppe. Er war der Führer unter den Aposteln. Ihm 
hatte der Herr die Schlüssel des Reiches gegeben (Mt 16,19). Hier schließt er den Juden die Tür zum 
Reich auf, indem sie das Evangelium hören. 
 
Erhob seine Stimme: Petrus spricht nun nicht in einer für ihn fremden Sprache, sondern so, dass alle Ju-
den ihn verstanden. Wahrscheinlich sprach er Aramäisch, denn das Hebräische war zu der Zeit bereit ei-
ne tote Sprache. Er erhob seine Stimme und kommentierte die neu entstandene Situation. Er sprach 
freimütig; der Herr hatte ihn völlig wiederhergestellt (Lk 22,32). Er hat den Zuhörern nun wichtige Dinge 
zu sagen. 
 
 
Vers 15  
 
Denn diese sind nicht betrunken, wie ihr meint, denn es ist die dritte Stunde des Tages: Er weist den 
Spott, die Apostel und Jünger seien betrunken, zurück. Was hier geschah, fand morgens von 8.00ς9.00 
Uhr statt. Außerdem war dieses Fest ein hohes jüdisches Fest, an dem sicher niemand morgens schon 
betrunken war.  
 
 
Verse 16ς21  
 
Sondern dies ist es, was durch den Propheten Joel gesagt ist: 17 α¦ƴŘ Ŝǎ ǿƛǊŘ ƎŜǎŎƘŜƘŜƴ ƛƴ ŘŜƴ ƭŜǘȊǘŜƴ 
Tagen, spricht Gott, dass ich von meinem Geist ausgießen werde auf alles Fleisch, und eure Söhne und 
eure Töchter werden weissagen, und eure Jünglinge werden Gesichte sehen, und eure alten Männer 
werden Träume haben. 18 Und sogar auf meine Knechte und auf meine Mägde werde ich in jenen Ta-
gen von meinem Geist ausgießen, und sie werden weissagen. 19 Und ich werde Wunder geben in dem 
Himmel oben und Zeichen auf der Erde unten: Blut und Feuer und Rauchdampf; 20 die Sonne wird in 
Finsternis verwandelt werden und der Mond in Blut, ehe der große und herrliche Tag des Herrn 
kommt. 21 Und es wird geschehen: Jeder, der irgend den Namen des Herrn anruft, wird errettet wer-
ŘŜƴά: Die nun folgenden Verse sind ein Zitat aus dem Propheten Joel (3,1ς5). 
 
Zusammenfassung von sieben Punkten aus diesem Zitat: 
 
1. Ausgießen des Heiligen Geistes 
2. Alles Fleisch, d. h. auf alle Arten von Menschen 
3. Das besondere Kennzeichen des Geistes ς so war es jedenfalls angekündigt ς ist das Weissagen, und 

zwar von Söhnen und Töchtern 
4. Gott wird Gesichte und Träume geben 
5. Wunder und Zeichen im Himmel und auf der Erde 
6. Kommen des Tages des Herrn ς furchtbar wegen der Gerichte, doch hier herrlich wegen der an-

schließenden Segnungen 
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7. Jeder ... wird errettet werden (sowohl Juden als Heiden) 
 
 

ς22ς36 Die Erklärung des Evangeliums durch Petrus 

 
Vers 22 
 
Männer von Israel, hört diese Worte: Jesus, den Nazaräer, einen Mann, von Gott vor euch bestätigt 
durch mächtige Taten und Wunder und Zeichen, die Gott durch ihn in eurer Mitte tat, wie ihr selbst 
wisst: Nun beginnt die eigentliche Predigt des Apostels Petrus: 
 

Die Juden, die diese Sprachen nicht verstehen, spotten darüber, und Petrus erklärt ihnen, in ihrer eigenen Mundart und 
nach ihren eigenen Prophezeiungen, den wahren Charakter dessen, was geschehen war (V. 14 ff.). Er gründet sich auf die 
Auferstehung Christi, die durch den Propheten-König vorhergesagt worden war, und auf Seine Erhöhung durch die rechte 
Hand Gottes. Dieser Jesus, den sie gekreuzigt, hatte dort die Verheißung des Heiligen Geistes vom Vater empfangen und 
αŀǳǎƎŜƎƻǎǎŜƴ ŘƛŜǎŜǎΣ ǿŀǎ ǎƛŜ ƘǀǊǘŜƴ ǳƴŘ ǎŀƘŜƴά ό±Φ ооύΦ {ƛŜ ǎƻƭƭǘŜƴ ŘŀƘŜǊ ȊǳǾŜǊƭŅǎǎƛƎ ǿƛǎǎŜƴΣ Řŀǎǎ Dƻǘǘ ŘƛŜǎŜƴ WŜǎǳǎΣ ŘŜƴ ǎƛŜ 
verworfen, sowohl zum Herrn als auch zum Christus gemacht hatte (V. 36). 

 
Nach der Überleitung von Vers 21 geht kommt Petrus jetzt auf den Herrn Jesus zu sprechen. Der Name 
des Herrn ist hebr. Jehoschua = griech. Josua = JAHWE rettet (Mt 1,21). Doch wer ist Jesus? Der Nazaräer 
(vgl. Mt 2,23), der Verachtete. Menschen haben Ihn abgelehnt, ja, ermordet, doch Gott hat Ihn bestä-
tigt.  
 
Petrus geht nicht weiter: Jesus ist von Gott zum Herrn und Christus gemacht (V. 36). Er spricht nicht über 
den Herrn Jesus als den Sohn Gottes. Er spricht hier auch nicht über das Reich Gottes in der Zukunft. 
 
Von Gott bestätigt [ ]: beglaubigen, beweisen. 
 

Mächtige Taten: [ V]: Gott ist es, der diese mächtige Taten, Wunder und Zeichen durch Ihn tat. 
So tat auch Mose einst Zeichen vor dem Volk (Schlange, Aussatz) und Zeichen und Wunder vor dem Pha-
rao (2Mo 7,3). 
 
 
Vers 23  
 
Diesen, hingegeben nach dem bestimmten Ratschluss und nach Vorkenntnis Gottes, habt ihr durch die 
Hand von Gesetzlosen an das Kreuz geschlagen und umgebracht: Gott hat bestimmt, dass Christus 
sterben würde.  
 

Ratschluss und Vorkenntnis [ V]: Rat und Vorkenntnis sind zwar zwei unterschied-
liche Dinge, doch eng miteinander verbunden. Zuerst der Rat (o. Wille), dann das Vorherwissen oder die 
Vorkenntnis, beides ist aktiv. Das ist etwas völlig anderes als die Wettervorhersage. Sie keinerlei Einfluss 
auf das Wetter. 
 
Habt ihr durch die Hand von Gesetzlosen an das Kreuz geschlagen und umgebracht: Die Juden waren 
verantwortlich, doch sie haben die Tötung durch die Römer durchführen lassen und das durch rohe Sol-
daten. Es gab eine rühmliche Ausnahme: Joseph von Arimathia (Lk 23,50.51). 
 
 
Vers 24  
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Den hat Gott auferweckt, nachdem er die Wehen des Todes aufgelöst hatte, wie es denn nicht mög-
lich war, dass er von ihm festgehalten wurde: Die Antwort Gottes auf die Feindschaft der Menschen 
war die Auferweckung Jesu. 
 
Die Wehen des Todes aufgelöst: Möglicherweise ist der Ausdruck den Psalmen 18,5 und 116,3 entlehnt. 
Es sind die Fesseln des Todes. Für Christus wurden sie aufgelöst, als Er auferstand. Wie sollte der Fürst 
des Lebens vom Tod festgehalten werden können? Zur Begründung führt Petrus Psalm 16 an. Durch sei-
nen Tod hat Er die Wehen für alle aufgelöst, die an Ihn glauben. 
 
 
Verse 25.26  
 
5Ŝƴƴ 5ŀǾƛŘ ǎŀƎǘ ǸōŜǊ ƛƘƴΥ αLŎƘ ǎŀƘ den Herrn allezeit vor mir; denn er ist zu meiner Rechten, damit ich 
nicht wanke. 26 Darum freute sich mein Herz, und meine Zunge frohlockte; ja, auch mein Fleisch wird 
in Hoffnung ruhen: Diese Verse sind ein Zitat aus dem messianischen Psalm 16. In diesen Versen geht es 
um den Tod und die Auferstehung Christi. Wir haben es in dieser Prophezeiung Davids um einen der 
deutlichsten Hinweise auf die Auferstehung des Herrn Jesus, ja, der Auferstehung überhaupt, zu tun 
(V. 30.31). 
 
 
Vers 27  
 
Denn du wirst meine Seele nicht im Hades zurücklassen noch zugeben, dass dein Frommer Verwesung 
sehe: Siehe die Fragenbeantwortung in Bible Treasury .ŀƴŘ фΣ {Φ тфΦ α½ǳǊǸŎƪƭŀǎǎŜƴά ƪŀƴƴ ŀǳŎƘ αǸōŜǊƭŀs-
ǎŜƴά ōŜŘŜǳǘŜƴΣ ǎƻ Řŀǎǎ ŘŜǊ IŜǊǊ ƎŀǊ ƴƛŎƘǘ ƛƳ IŀŘŜǎ ǿŀǊΦ Es ist auch möglich, dass Hades hier in der Be-
deutung von Scheol, also das Grab gebraucht wird. Dann geht es gar nicht um das unsichtbare Toten 
reich, sondern um das Grab, aus dem unser Herr auferstanden ist. Genauso wenig, wie das Grab Ihn be-
halten konnte, hat er die Verwesung gesehen (dieser parallele Ausdruck ist hebr. Poesie). 
 
 
Verse 28.29  
 
Du hast ƳƛǊ ƪǳƴŘƎŜǘŀƴ ²ŜƎŜ ŘŜǎ [ŜōŜƴǎΤ Řǳ ǿƛǊǎǘ ƳƛŎƘ Ƴƛǘ CǊŜǳŘŜ ŜǊŦǸƭƭŜƴ Ƴƛǘ ŘŜƛƴŜƳ !ƴƎŜǎƛŎƘǘΦά 

29 Brüder, es sei erlaubt, mit Freimütigkeit zu euch zu reden über den Patriarchen David, dass er so-
wohl gestorben als auch begraben ist, und sein Grab ist unter uns bis auf diesen Tag: David hat nicht 
über sich selbst gesprochen, auch wenn Erfahrungen an sein Leben anknüpften. David ist nicht aufer-
standen. 
 
 
Verse 30.31  
 
Da er nun ein Prophet war und wusste, dass Gott ihm mit einem Eid geschworen hatte, von der Frucht 
seiner Lenden auf seinen Thron zu setzen, 31 hat er voraussehend von der Auferstehung des Christus 
geredet, dass er nicht im Hades zurückgelassen worden ist noch sein Fleisch Verwesung gesehen hat: 
David war ein Prophet. Hatte David sogar eine Ahnung davon, dass Christus sterben und auferstehen 
würde? Wusste er selbst, worüber er sprach (vgl. 1Pet 1,10ς12)? 
 
 
Vers 32  
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Diesen Jesus hat Gott auferweckt, wovon wir alle Zeugen sind: Petrus argumentiert mit der Schrift, 
nicht mit seiner Erfahrung. Wer der Schrift nicht glaubt, glaubt auch nichts anderem. Ein solches Beispiel 
ermutigt, die Schrift auf weitere Prophezeiungen hin zu untersuchen. 
 
 
Vers 33  
 
Nachdem er nun durch die Rechte Gottes erhöht worden ist und die Verheißung des Heiligen Geistes 
vom Vater empfangen hat, hat er dies ausgegossen, was ihr seht und hört: Christus ist auferweckt und 
zur Rechten Gottes erhöht worden. Dort hat Er die Verheißung des Heiligen Geistes vom Vater empfan-
gen (vgl. 1,4). Den Geist Gottes hat Er (wie ein Salböl) über die ausgegossen, die Er erlöst hat. Dadurch 
wurde Er mit ihnen einsgemacht. 
 
Was ihr seht und hört: Damit knüpft Petrus an die Situation an, auf die die Leute aufmerksam geworden 
waren. Das waren unleugbare Zeichen. Er erklärt die Situation mit der Schrift! Diese Zeichen waren zu-
gleich ein Beweis der Verherrlichung Christi. Das Sprachenreden war eine Folge der Ausgießung des Hei-
ligen Geistes. 
 
 
Verse 34.35  
 
5Ŝƴƴ ƴƛŎƘǘ 5ŀǾƛŘ ƛǎǘ ƛƴ ŘƛŜ IƛƳƳŜƭ ŀǳŦƎŜŦŀƘǊŜƴΤ ŜǊ ǎŀƎǘ ŀōŜǊ ǎŜƭōǎǘΥ α5ŜǊ IŜǊǊ ǎǇǊŀŎƘ Ȋǳ ƳŜƛƴŜƳ 
Herrn: Setze dich zu meiner Rechten, 35 ōƛǎ ƛŎƘ ŘŜƛƴŜ CŜƛƴŘŜ ƘƛƴƭŜƎŜ ŀƭǎ {ŎƘŜƳŜƭ ŘŜƛƴŜǊ CǸǖŜά: Jetzt 
beweist Petrus die Verherrlichung des Herrn mit einer Bibelstelle. Das war die Stelle, mit der der Herr 
die religiösen Führer zum Schweigen gebracht hatte (Mt 22,41ς46). Sie hatten nämlich diese beiden 
Fragen: 
 
1. Natürlich wussten alle, dass der Sohn Davids der Messias war. Die Volksmengen und die Kinder hat-

ten es kurz zuvor noch beim Einzug in Jerusalem und auf dem Tempelplatz gerufen. Andererseits 
musste der Messias mehr sein, weil David ihn Herr nannte. War ihnen das noch nie aufgefallen? 

2. Letzteres führt unmittelbar zu der zweiten Frage: Wenn Gott den Messias zu seiner Rechten erhöht, 
dann muss Er Gott gleich sein. Genau das war der Grund seiner Verurteilung (26,64). 
 

Diese Stelle beweist also (a) die Gottheit Jesu und (b) seinen Tod und seine Auferstehung. 
 
 
Vers 36  
 
Das ganze Haus Israel wisse nun zuverlässig, dass Gott ihn sowohl zum Herrn als auch zum Christus 
gemacht hat, diesen Jesus, den ihr gekreuzigt habt: Jesus ist Herr und Christus = Gott selbst und der Ge-
salbte. Und den hatten die Juden an ein Holz gehängt ς es ist unfassbar! 
 

Als Herr ist Er der große, von Gott bestimmte ADMINISTRATOR (Verwalter), sei es zum Segen oder zum Gericht. Die Aus-
gießung des Geistes war eine administrative Handlung, die Sein Herr-Sein offenbarte. ς Als Christus ist Er das gesalbte 
HAUPT aller Dinge und besonders der kleinen Schar der Seinen, die Er hier auf Erden zurückließ. Dass Er den Geist von dem 
Vater für sie empfing, bevor Er ihn ausgoss, bewies, dass Er der CHRISTUS war (FBH). 

 
 

ς37ς41 Die Reaktion auf die Predigt des Petrus 

 
Vers 37  
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Als sie aber das hörten, drang es ihnen durchs Herz, und sie sprachen zu Petrus und den anderen Apos-
teln: Was sollen wir tun, Brüder: Dringen ist eigentlich stechen. Das ist der vorbereitete Teil im Volk, der 
zum Glauben kommen wird. 
 
 
Vers 38  
 
Petrus aber spricht zu ihnen: Tut Buße, und jeder von euch werde getauft auf den Namen {o. aufgrund des 

Namens} Jesu Christi zur Vergebung der Sünden, und ihr werdet die Gabe des Heiligen Geistes empfan-
gen: Buße tun (= umdenken, den Sinn ändern), das ist das Gebot der Stunde. Die Grundlage für die Ver-
gebung der Sünden ist die Buße. Dazu gehört in diesem Fall jedoch auch die Taufe (vgl. 3,19; 10,43ς48). 
Und auf die Vergebung der Sünden hin empfängt jemand den Heiligen Geist. Normal ist heute, dass je-
mand sich bekehrt und sich dann taufen lässt! 
 
Tut Buße [ ]: Buße und Bekehrung geschehen gleichzeitig und sind zwei Aspekte derselben Sa-
che (vgl. Apg 3,19; 26,20). 
 
Vergebung ... und ... Gabe: Das sind die beiden großen Geschenke ς die Vergebung der Sünden und die 
Gabe des Heiligen Geistes. 
 
 
Vers 39  
 
Denn euch gilt die Verheißung und euren Kindern und allen, die in der Ferne sind, so viele irgend der 
Herr, unser Gott, herzurufen wird: Euch sind hier die Nahen, die Fernen sind die in alle Welt zerstreuten 
Juden. Darüber hinaus können wir an alle Menschen aus den Völkern denken, an die Heiden  (Eph 2,17). 
Gott ruft alle herzu. 
 
 
Vers 40  
 
Und mit vielen anderen Worten beschwor und ermahnte er sie, indem er sagte: Lasst euch retten von 
diesem verkehrten Geschlecht: Die Errettung ist das Werk Gottes, doch zugleich setzt ein Evangelist sich 
so ein, als hinge es von ihm ab. Petrus scheut sich nicht, das Volk Israel ein verkehrtes Geschlecht zu 
nennen. 
 
Beschwor [ ]: fest versichern, beschwören, eindringlich zur Bekehrung auffordern. 
 
 
Vers 41  
 
Die nun sein Wort aufnahmen, wurden getauft; und es wurden an jenem Tage etwa dreitausend See-
len hinzugetan: Dreitausend kamen an einem Tag zur Bekehrung. Was für ein großartiger Sieg des Evan-
geliums, das sich auf den Tod und die Auferstehung Christi, unseres Herrn, gründete. Damit begann et-
was völlig Neues an, das die Pforten des Hades nicht überwältigen wird. 
 
 

ς42ς47 Ein schönes Bild vom Anfang 

 
Vers 42  
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Sie verharrten aber in der Lehre der Apostel und in der Gemeinschaft, im Brechen des Brotes und in 
den Gebeten: Diese vier gemeinsamen Stücke sind besondere christliche Vorrechte.  
 
Verharren [ ]: fest verharren, kräftig festhalten an; rastlos tätig sein, bereitstehen, je-
mand anhängen. Kommt vor in Apostelgeschichte 1,14; 2,42.46; 6,1; 8,13; 10,7. Ein anderes Wort ist 

 (Apg 11,23; 18,18). 
 
Die Lehre der Apostel [ ]: Es ist ein Wunder Gottes, dass die Apostel alle 
dasselbe lehrten. Der Herr Jesus hatte dafür gebetet, dass die Apostel eins wären (Joh 17,20). Für uns ist 
ihre Lehre heute im Neuen Testament niedergeschrieben. Sie ist die Grundlage des gemeinsam gelebten 
Glaubens. Hier geht es nicht nur um die Belehrung [ ], sondern um die Lehre. Belehrung ist 

. Ab sofort hatte jeder Apostel 250 Zuhörer. 
 
Gemeinschaft [ ]: Es ist das gemeinsame Teil untereinander ς nicht nur mit den Aposteln ς, ba-
sierend auf der Gemeinschaft mit dem Herrn Jesus, dem Vater und dem Heiligen Geist (1Joh 1,4; 2Kor 
13,13), gemeinsames Teil an den Segnungen (Leib, Geist, Hoffnung, Herr, Glaube, Taufe, Gott und Vater 
ς Eph 4,4ςсύΦ Lƴ tƘƛƭƛǇǇŜǊ мΣр α¢ŜƛƭƴŀƘƳŜά ŀƳ 9ǾŀƴƎŜlium, an anderen Stellen Mitteilen von Gaben. 
 
Im Brechen des Brotes: Das Brotbrechen ist das Erinnerungsmahl an den Tod des Herrn, der in jeder 
Hinsicht zentral steht. Wo das Verständnis über den Tod Christi für Gott und für jeden einzelnen Gläubi-
gen verlorengeht, geht der zentrale Bezug verloren. Was Christus für Gott im Brandopfer war, ist Grund-
lage aller Segnungen (zwanzig Prozent mehr beim Schuldopfer). Das gemeinsame Essen ist ein Bild der 
Gemeinschaft (1Kor 10,17): mit Christus, der seinen Leib und sein Blut gegeben hat, mit dem Geber 
(dem Vater) und allen anderen Gläubigen, die daran teilnehmen. Siehe dazu auch die vorbildliche Be-
deutung des Friedensopfers. 
 
Allerdings brachen sie am Anfang das Brot in den Häusern (Apg 2,46). 
 
In den Gebeten: In Anbetung und in Fürbitte (vgl. 3,1; 4,24ff.). Die gemeinsamen Gebete sind das Baro-
meter für gelebte Gemeinschaft. Was für ein großes Vorrecht ist die gemeinsame Gebetsstunde. Aber 
auch die persönlichen Gebete. Sind die Gebetsstunden frisch? Gegenseitiges Informieren und kurze Ge-
bete (kurze Gebete sind lang genug). 
 
Die Versammlung wuchs (4,4; 5,14; 6,1.7). 
 
 
Vers 43 
 
Über jede Seele aber kam Furcht, und es geschahen viele Wunder und Zeichen durch die Apostel: 

Furcht ist V, Ehrfurcht. Wahrscheinlich geht um Ungläubige, denn Vers пп ōŜƎƛƴƴǘ Ƴƛǘ αŀƭƭŜ aberάΦ 
Für sie geschahen auch vor allem die Zeichen und Wunder. 
 

Wunder und Zeichen [ V ]: Die Zeichen und Wunder waren Beweise des Wirkens Gottes 
(vgl. 2,19), seiner Gegenwart in der Versammlung und des Neuen, das seinen Anfang nahm. Jedes Zei-
chen ist ein Wunder, aber nicht jedes Wunder ist ein Zeichen (vgl. 2Mo 7ς11). Zu den Zeichen gehörten 
Krankenheilungen, die Auferweckung Toter, das Sprachenreden usw. 
 
Wenn Gott in außergewöhnlicher Weise einen Neuanfang beginnt, begleitet Er das mit Zeichen Wun-
dern: 
 
1. Die Errettung aus Ägypten (2Mo 7ς11) 
2. Die Bildung der Versammlung (Apg) 
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3. Die Einführung des Friedensreiches (Apg 2,19) 
 
 
Vers 44  
 
Alle aber, die glaubten, waren beisammen und hatten alles gemeinsam: Die Glaubenden waren an ei-
nem Ort [ ]. Man nutzte jede Möglichkeit, zusammen zu sein; man traf sich täglich im Tem-
pel. Die Gläubigen verharrten in der Lehre der Apostel. Man konnte gar nicht genug davon hören und 
aufnehmen. Außerdem betete man zusammen. Möglicherweise zu Beginn jeden Tag zur dritten Stunde 
(vgl. Kap. 3,1). 
 
 
Gemeinsam [ ]: Die Gemeinsamkeit wurde so stark empfunden, dass die Einzelnen sich von irdi-
schen Gütern trennten und sie miteinander teilten. Darin kam die Gemeinschaft zum Ausdruck. Das ist 
kein Kommunismus, sondern ein Ergebnis von etwas, was der Kommunismus überhaupt nicht versteht. 
 
Das ist ein Idealzustand, der leider nicht lange anhielt und bei Abkühlen die Gefahr der Verarmung nach 
sich zieht. Es war eine völlig freiwillige Praxis (5,4). Ein überaus anziehendes Bild für christliche Hilfsbe-
reitschaft.  
 

Die vier Stücke, die sie nach Vers 42 kennzeichneten, sind es wert, näher betrachtet zu werden: 
 
1. Zuerst die Lehre oder Belehrung der Apostel. Das ist die Grundlage für alles. Die Apostel waren es, zu denen der Herr 
ƎŜǎŀƎǘ ƘŀǘǘŜΥ α²Ŝƴƴ ŀōŜǊ ƧŜƴŜǊΣ ŘŜǊ DŜƛǎǘ ŘŜǊ ²ŀƘǊƘŜƛǘΣ ƎŜƪƻƳƳŜƴ ƛǎǘΣ ǿƛǊŘ ŜǊ ŜǳŎƘ ƛƴ ŘƛŜ ganze Wahrheit ƭŜƛǘŜƴά όWƻƘ 
16,13). Ihre Lehre war demnach die Frucht der Leitung des Geistes. Das erste, was die Versammlung nach ihrer Bildung 
kennzeichnete, war Unterwerfung unter die Lehren des Geistes durch die Apostel, Die Versammlung lehrt nicht; sie wird 
belehrt und ist dem durch den Geist gegebenen Wort unterworfen. 

2. Indem sie in der Lehre der Apostel verharrten, verharrten sie ebenfalls in der Gemeinschaft der Apostel. Sie fanden ihr 
praktisches Leben und ihren Umgang in der apostolischen Gemeinschaft. Früher hatten sie alles gemeinsam mit der 
Welt; jetzt war alle Gemeinsamkeit mit der Welt verschwunden und die Gemeinschaft mit denen, die sich um die Apos-
tel scharten, hatte eingesetzt ς ǳƴŘ ŘƛŜ DŜƳŜƛƴǎŎƘŀŦǘ ŘŜǊ !ǇƻǎǘŜƭ ǿŀǊ αƳƛǘ ŘŜƳ ±ŀǘŜǊ ǳƴŘ Ƴƛǘ {ŜƛƴŜƳ {ƻƘƴŜ WŜǎǳǎ 
/ƘǊƛǎǘǳǎά όмΦ WƻƘ мΣоύΦ 

3. Ebenso verharrten sie im Brechen des Brotes, das das Zeichen des Todes ihres Herrn war und übrigens auch, wie wir es 
in 1. Korinther 10,17 lernen, ein Ausdruck der Gemeinschaft. So erinnerten sie sich beständig an ihren Herrn, der starb, 
und wurden vor der Rückkehr in die alten Verbindungen bewahrt. 

4. Schließlich verharrten sie in den Gebeten. Sie hatten keine Kraft in sich selbst, alles fanden sie in ihrem Herrn im Him-
mel und dem Geist, der ihnen gegeben war. Für die Erhaltung ihres geistlichen Lebens und Zeugnisses war daher die 
ununterbrochene Abhängigkeit von Gott erforderlich (FBH). 

 
 
Vers 45  
 
Und sie verkauften die Besitztümer und die Habe und verteilten sie an alle, je nachdem einer irgend 

Bedarf hatte: Besitztümer [ ] ist Landbesitz oder Güter, vor allem Immobilien. Habe [ V] ist 
Vorrat und Vermögen. Sie warfen nicht das gesamte Vermögen auf einen Haufen, sondern gaben es 
dann weiter, wenn Bedarf da war. 
 
 
Vers 46  
 
Und während sie täglich einmütig im Tempel verharrten und zu Hause das Brot brachen, nahmen sie 
Speise mit Frohlocken und Schlichtheit des Herzens: Die Gemeinschaft war das tägliche Teil der Gläubi-
gen. Ihr Gottesdienst war noch mit dem Judentum verbunden. Das änderte sich erst mit der Zeit. 
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Brot brachen: Das Brotbrechen geschah jeweils zu Hause oder in kleinen Gruppen. Später wurde es 
mehr und mehr institutionalisiert. Offensichtlich war das Brotbrechen anfänglich mit einer normalen 
Mahlzeit verbunden. Sie lebten in einer Atmosphäre großer Freude und Einfachheit. 
 
Verharren [ ]: Wie 2,42: fest verharren. 
 

Frohlocken [ V]: Jauchzen, Ausdruck großer Freude. 
 

Schlichtheit [ V]: Einfachheit, Herzensaufrichtigkeit, Geradheit, Klarheit. 
 
 
Vers 47  
 
Lobten Gott und hatten Gunst bei dem ganzen Volk. Der Herr aber fügte täglich hinzu, die gerettet 
werden sollten. Der Lobpreis [ ] Gottes hatte den Vorrang vor allem. Das Lob und die Anbetung 
Gottes war den Gläubigen ein großes Anliegen. Es kam hervor aus der Freude des Heils und dem Frieden 
hervor, so dass es ohne Anstrengung zu Gott emporstieg. 
 
Siehe auch das Verhalten der JǸƴƎŜǊ ŀƳ 9ƴŘŜ ŘŜǎ [ǳƪŀǎŜǾŀƴƎŜƭƛǳƳǎΥ α¦ƴŘ ǎƛŜ ǿŀǊŦŜƴ ǎƛŎƘ ǾƻǊ ƛƘƳ ƴƛe-
der und kehrten nach Jerusalem zurück mit großer Freude; und sie waren allezeit im Tempel und lobten 
und priesen Gottά (Lk 24,52.53). 
 
Gunst [ ]: 1. Freude, Lust; 2. Anmut, Liebreiz, Schönheit, Liebenswürdigkeit; 3. Gunst, Huld, Gnade, 
freundlich Gesinnung, Gnadengabe, Liebesdienst, Liebesgabe, Gefälligkeit, Dankbarkeit, Dank, Lohn, 
Danksagung, Beliebtheit, Ansehen.  
 
Das schöne Zeugnis zog andere an. Doch die verborgene Kraft war ein Werk Gottes. Letztlich ist es der 
Herr, der alles bewirkt. 
 
 

Zusammenfassung 

 
1. Lehre der Apostel (Joh 17,11) ς Christus, Versammlung, Erklärung des Alten Testamentes, Prophetie 

(Apg 20,25.27). 
2. Gemeinschaft ς  (1Joh 1,3.4). 
3. Brotbrechen ς täglich, wöchentlich (Apg 20,7). 
4. Gebete (Apg 12; 1Tim 2,1ς8). 
5. Über jede Seele kam Furcht: die Heiligkeit wurde von Außenstehenden stark empfunden. 
6. Wunder und Zeichen durch die Apostel. 
7. Alle waren beisammen. 
8. Sie hatten alles gemeinsam. 
9. Sie verkauften ihre Besitztümer und verteilten sie an alle. 
10. Sie verharrten täglich einmütig (Apg 25,35) im Tempel und brachen zu Hause das Brot. 
11. Essen und Trinken waren ein Grund zur Freude. 
12. Sie lobten Gott (Ps 113,3). 
13. Sie hatten Gunst beim ganzen Volk. 
14. Der Herr tat täglich hinzu 
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Kapitel 3 
 

Einleitung 

 
 

Auslegung 

 
Vers 1  
 
Petrus aber und Johannes gingen hinauf in den Tempel um die Stunde des Gebets, die neunte: Zu die-
ser Zeit kamen viele Menschen zum Tempel. Das war eine Gelegenheit, den verherrlichten Herrn zu be-
zeugenΦ Lƴ ŘƛŜǎŜǊ {ǘǳƴŘŜ ƘŀǘǘŜ ŘŜǊ IŜǊǊ ƪǳǊȊŜ ½Ŝƛǘ ȊǳǾƻǊ ŀƳ YǊŜǳȊ ŀǳǎƎŜǊǳŦŜƴΥ α9ǎ ƛǎǘ ǾƻƭƭōǊŀŎƘǘΗά 
 
 
Vers 2  
 
Und ein gewisser Mann, der von seiner Mutter Leib an lahm war, wurde getragen, den sie täglich an 
die Pforte des Tempels setzten, diŜ αŘƛŜ {ŎƘǀƴŜά ƎŜƴŀƴƴǘ ǿƛǊŘΣ ŘŀƳƛǘ ŜǊ Ǿƻƴ ŘŜƴŜƴΣ ŘƛŜ ƛƴ ŘŜƴ ¢ŜƳǇŜƭ 
hineingingen, ein Almosen erbitte: Kapitel 4 erwähnt, dass der Mann etwa 40 Jahre alt war oder älter 
(4,22). Nicht Christus hatte den Mann geheilt, sein Name sollte ihn heilen. Der Mann hätte keinen Pries-
terdienst tun können (3Mo 21,18). David hasste die Lahmen (2Sam 5,8). 
 
Gott wollte Wunder und Zeichen durch die Apostel tun. Der Mann ist ein Beispiel dafür, dass das ganze 
Volk, ebenfalls lahm, nicht die Wege Gottes gehen konnte. Doch Gott kann heilen (vgl. 2Sam 9). Der 
Tempel und die Pforte mochten noch so schön sein ς zum Betteln waren sie gut, doch Heiligung gab es 
dort nicht.  
 
Heute geschehen angebliche Heilungen oft unter Begleitung großer Spendenaufrufe. Hier zeigt sich ein 
völlig anderes Bild. Der Kranke erwartete nicht einmal Heilung.  
 

Heute sind viele ernste Christen sehr damit beschäftigt, Silber und Gold zur Unterstützung des Werkes des Herrn zusam-
menzubringen, doch die Kraft dieses Namens bleibt größtenteils ungenutzt. Das ist zu unserer Beschämung (FBH). 

 
Ein Almosen erbitte: Wir bitten Gott um Silber, und er gibt uns Gold (Luther). 
 
 
Vers 3  
 
Als dieser Petrus und Johannes sah, wie sie in den Tempel eintreten wollten, bat er darum, ein Almo-
sen zu empfangen: Gut, dass Petrus und Johannes kein Geld hatten. Sie hatten etwas weitaus Besseres. 
Was bedeutet uns der Name des Herrn Jesus? In seinem Namen gibt es Heil, Heilung, Vergebung von 
Sünden (Apg 4,12). 
 
 
Vers 4  
 
Petrus aber blickte mit Johannes unverwandt auf ihn und sprach: Sieh uns an: Es muss zu einem Blick-
kontakt kommen. Jemand anzusehen bedeutet, dass man seine ganze Aufmerksamkeit auf ihn richtet. 
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Vers 5  
 
Er aber gab acht auf sie, in der Erwartung, etwas von ihnen zu empfangen: Der Bettler verknüpft damit 
die Erwartung einer Gabe. 
 
 
Vers 6  
 
Petrus aber sprach: Silber und Gold habe ich nicht; was ich aber habe, das gebe ich dir: In dem Namen 
Jesu Christi, des Nazaräers, steh auf und geh umher: Der Name Jesu Christi, des menschgewordenen 
Sohnes Gottes und verherrlichten Herrn, des von Menschen verachteten Nazaräers, steht im Vorder-
grund. Es geht um den auferstandenen und verherrlichten Herrn. 
 
In dem Namen: Siehe Anhang ς der Name Jesu in der Apostelgeschichte. 
 
Der Geheilte soll stehen und umhergehen. 
 
 
Verse 7.8  
 
Und er ergriff ihn bei der rechten Hand und richtete ihn auf. Sogleich aber wurden seine Füße und 
Knöchel stark, 8 und er sprang auf, stand da und ging umher; und er ging mit ihnen in den Tempel hin-
ein, ging umher und sprang und lobte Gott: Der Geheiligte tut das, was die Gläubigen jeden Tag taten: 
Er lobte Gott. α5ŀƴƴ ǿŜǊŘŜƴ ŘƛŜ !ǳƎŜƴ ŘŜǊ .ƭƛƴŘŜƴ ŀǳŦƎŜǘŀƴ ǳƴŘ ŘƛŜ hƘǊŜƴ ŘŜǊ ¢ŀǳōŜƴ ƎŜǀŦŦƴŜǘ ǿŜr-
den; dann wird der Lahme springen wie ein Hirsch, und jubeln wird die Zunge des Stummen. Denn es 
brechen Wasser hervor in dŜǊ ²ǸǎǘŜ ǳƴŘ .ŅŎƘŜ ƛƴ ŘŜǊ {ǘŜǇǇŜά όWŜǎ орΣсΤ ǾƎƭΦ aǘ ммΣрύΦ 
 
Das geschah nicht in einem Winkel, sondern in aller Öffentlichkeit. Israel sollte auf die Kraft des Namens 
Jesu aufmerksam werden, auf Christus, den auferstandenen und verherrlichten Herrn. 
 
 
Vers 9  
 
Und das ganze Volk sah ihn umhergehen und Gott loben: Das ist ein großartiges Zeugnis für das gesam-
te Volk. 
 
 
Vers 10  
 
sie erkannten ihn aber, dass er der war, der wegen des Almosens an der schönen Pforte des Tempels 
gesessen hatte; und sie wurden mit Erstaunen und Verwirrung erfüllt über das, was sich mit ihm er-
eignet hatte: Die Reaktionen sind unterschiedlich: Erstaunen und Verwirrung. 
 

Erstaunen und Verwirrung [ V V]: Ekstase ist Außer-sich-sein. Thambos ist Staunen, 
Erstaunen, Schrecken, Entsetzen. Ekstasis: Außer-sich-geraten, Entsetzen, Verzückung.  
 
 
Vers 11  
 
Während er aber Petrus und Johannes festhielt, lief das ganze Volk voll Erstaunen zu ihnen zusammen 
in der Säulenhalle, die Salomoshalle genannt wird: Er hielt die beiden Jünger für seine Retter, jedenfalls 
für Mittler dazu. So sollten wir Christus festhalten, nachdem wir uns bekehrt haben. Das Staunen 
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[ ] des Volkes nimmt zu. Das Zeichen dient der Aufmerksamkeit der Juden, damit sie der Bot-
schaft zuhören. 
 
Offensichtlich war die Halle von Salomo erbaut worden. Die Menschen hatten sie nach dem Namen des 
Erbauers ōŜƴŀƴƴǘΦ WŜǘȊǘ ƎƛƴƎ Ŝǎ ǳƳ ŜƛƴŜƴ ŀƴŘŜǊŜƴ {ŀƭƻƳƻΥ αΦΦΦ ƳŜƘǊ ŀƭǎ {ŀƭƻƳƻ ƛǎǘ ƘƛŜǊά όaǘ мнΣпнύΦ 5ƻǊǘ 
hatte Jesus gewandelt (Joh 10,23). Salomo war nicht mehr anwesend, doch Jesus war anwesend.  
 
 
Vers 12 
 
Als aber Petrus es sah, antwortete er dem Volk: Männer von Israel, was verwundert ihr euch hierüber 
{o. über diesen}, oder was seht ihr unverwandt auf uns, als hätten wir aus eigener Kraft oder Frömmigkeit 
bewirkt, dass er gehen kann?: Wie oft ziehen Heiler die Aufmerksamkeit auf sich. Petrus tut das Gegen-
teil.  
 

Kraft [ V]: Die Kraft der Apostel war die Kraft eines Dynamos. Wenn der Dynamo anliegt, gibt die 
Lampe Licht, also durch die enge Verbindung zum Reifen. 
 
Frömmigkeit [ ]: Gottesfurcht, Gottseligkeit. 
 
 
Vers 13  
 
Der Gott Abrahams und der Gott Isaaks und der Gott Jakobs, der Gott unserer Väter, hat seinen 
Knecht {o. Diener} Jesus verherrlicht, den ihr freilich überliefert und angesichts des Pilatus verleugnet 
habt, als dieser geurteilt hatte, ihn freizulassen: Die Juden haben Christus überliefert und verleugnet ς 
Gott hingegen hat Jesus verherrlicht. Es ist der Gott der Erzväter. 
 
 
Vers 14  
 
Ihr aber habt den Heiligen und Gerechten verleugnet und gebeten, dass euch ein Mann, der ein Mörder 
war, geschenkt würde: Den Heiligen und Gerechten verleugnen ς und den Mörder erbitten! 
 
 
Vers 15  
 
den Urheber {o. Anfänger, Begründer, Fürsten} des Lebens aber habt ihr getötet, den Gott aus den Toten aufer-
weckt hat, wovon wir Zeugen sind: Fürst des Lebens ς getötet. Jetzt geht es um seiner Auferweckung. 
Die Auferstehung ist das charakteristische Zeugnis der Jünger Jesu. 
 
 
Vers 16  
 
Und durch den Glauben {o. aufgrund des Glaubens} an seinen Namen hat sein Name diesen, den ihr seht und 
kennt, stark gemacht; und der Glaube, der durch ihn ist, hat ihm vor euch allen diese vollkommene 
Gesundheit gegeben: Der Name Jesus hat ihn geheilt. Petrus handelte im Glauben, weil er wusste, dass 
Gott den Lahmen heilen wollte. Es war nicht eigene Kraft noch Frömmigkeit (V. 12). 
 
 
Vers 17  
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Und jetzt, Brüder, ich weiß, dass ihr in Unwissenheit gehandelt habt, so wie auch eure Obersten: In 
Kapitel рΣол ǎŀƎǘ tŜǘǊǳǎ ŘŜƳ {ȅƴŜŘǊƛǳƳΣ Řŀǎǎ ǎƛŜ WŜǎǳǎ ŜǊƳƻǊŘŜǘ ƘŀǘǘŜƴΦ IƛŜǊ ǎŀƎǘ ŜǊ αƎŜǘǀǘŜǘάΦ 5ǳǊŎƘ 
ŘƛŜ .ŜȊŜƛŎƘƴǳƴƎ α¦ƴǿƛǎǎŜƴƘŜƛǘά όŀǳǎ ±ŜǊǎŜƘŜƴύ ōŜƪƻƳƳǘ ŘŜǊ aƻǊŘ ŘŜƴ /ƘŀǊŀƪǘŜǊ ŘŜǎ ¢ƻŘǎŎƘƭŀƎǎΦ Der 
Todschläger konnte in eine der Zufluchtsstädte fliehen (4Mo 35,6ς28; 5Mo 19,1ff; Jos 20). Nach dem 
Tod des Hohenpriesters konnte er frei ausgehen (4Mo 35,28).  
  
 
Vers 18  
 
Gott aber hat so erfüllt, was er durch den Mund aller Propheten zuvor verkündigt hat, dass sein Chris-
tus leiden sollte: Letztlich war Gott der Handelnde, der alles in seiner Hand hielt. Und Er hat alles ange-
kündigt, und zwar in den Schriften, die den Juden heilig waren. 
 
Sein Christus [ ]: Gott hat Ihn gesalbt, Gott hat Ihn geschlagen, Gott hat Ihn aufer-
weckt und verherrlicht. Gott hat seinen Christus gegeben. Durch jede Heilung, durch jedes Wunder 
durch jede Rettung eines Menschen wird Christus verherrlicht. Wird er auch durch unser Tun und Lassen 
verherrlicht? 
 
Leiden sollte: Das Leben Christi war ein einzigartiges Leiden (Speisopfer, Sündopfer). Siehe die vier For-
men der Leiden in Jesaja 53. 
 
 
Vers 19  
 
So tut nun Buße und bekehrt euch, dass eure Sünden ausgetilgt werden: Hier finden wir Buße und Be-
kehrung in einem Vers. Die Vergebung und Austilgung der Sünden ist vollständig. Zum Bekenntnis der 
Sünden gehört Jesaja 53. 
 
 
Vers 20  
 
damit Zeiten der Erquickung kommen vom Angesicht des Herrn und er den euch zuvorbestimmten 
Christus Jesus sende: Hätte das Volk insgesamt Buße getan, wäre der Herr unmittelbar gekommen und 
hätte das Friedensreich erreichtet. 
 

Zeiten der Erquickung [ V]: I.) der Erquickung 1) das Wieder-Aufatmen, die Erleichte-
rung, Erholung, Erfrischung und Ruhe (nach schweren Zeiten), von der wunderbaren Zeit im zukünftigen 
messianischen Friedensreich. 
 
 
Vers 21  
 
den freilich der Himmel aufnehmen muss bis zu den Zeiten der Wiederherstellung aller Dinge, von denen 
Gott durch den Mund seiner heiligen Propheten von jeher geredet hat: Auf der Erde hatte der Messias 
keinen Platz ς der Sohn des Menschen (Mt 8,20). Psalm 110,1 war ja gerade für die Obersten ein Prob-
lem: Wieso gelangt der Messias zur Rechten Gottes. Er wurde nicht nur aufgenommen, sondern bekam 
den Platz zur Rechten der Majestät. Alle Dinge werden bei der Neuschaffung von Himmel und Erde wie-
derhergestellt (Off 21,1ff). Jesaja 65,17ς25 ist eine teilweise Erfüllung, der Beginn dieser Neuschaffung. 
 
Der größte Teil der Prophezeiungen bezieht auf die Zeit des Friedensreiches und die Zeit davor. 
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Zeiten der Wiederherstellung [ V]: Jetzt geht es um Zeiträume. Gräz.: d. Res-
taurierung und Reparatur (heidnischer Tempel und Straßen); der vollständige Sonnenumlauf (2,185). ς 
I.) die. Wiederherstellung ς 1) das Zurückversetzung in einen früheren (Ideal)zustand (2,185). Die zu-
künftige Restauration des Königreiches für Israel, wovon Israels Propheten schon weissagten, und wel-
che sich dann im messianischen Friedensreich erfüllen wird. 
 
 
Vers 22  
 
aƻǎŜ Ƙŀǘ ǎŎƘƻƴ ƎŜǎŀƎǘΥ α9ƛƴŜƴ tǊƻǇƘŜǘŜƴ ǿƛǊŘ ŜǳŎƘ der Herr, euer Gott, aus euren Brüdern erwecken, 
gleich mir; auf ihn sollt ihr hören in allem, was irgend er zu euch reden mag: Hätten die Juden doch auf 
ihn gehört. Würden sie doch jetzt auf ihn hören, indem sie auf die Worte der Apostel achteten. Ihr Frie-
de würde wie ein Strom sein (Jes 48,18).  
 
Erwecken [ ]: Erwecken und Wiederherstellung sind miteinander verwandte Wörter. 
 
 
Vers 23  
 
Es wird aber geschehen, jede Seele, die irgend auf jenen Propheten nicht hört, wird aus dem Volk aus-
ƎŜǊƻǘǘŜǘ ǿŜǊŘŜƴΦά {5Mo 18,15.18.19}: Siehe dazu Jes 60,21 und Amos 9,9. Das ist die andere Seite. Auch die-
se Warnung hat das Volk in den Windgeschlagen. 
 
 
Vers 24  
 
Aber auch alle Propheten, von Samuel an und der Reihe nach, so viele geredet haben, haben auch die-
se Tage verkündigt: Gott hat die Rettung Israels von langer Hand vorbereitet (siehe 5Mo 30,1ς4). 
 
 
Vers 25  
 
Ihr seid die Söhne der Propheten und des Bundes, den Gott euren Vätern festgesetzt hat, indem er zu 
!ōǊŀƘŀƳ ǎǇǊŀŎƘΥ α¦ƴŘ ƛƴ ŘŜƛƴŜƳ Nachkommen ǿŜǊŘŜƴ ƎŜǎŜƎƴŜǘ ǿŜǊŘŜƴ ŀƭƭŜ DŜǎŎƘƭŜŎƘǘŜǊ ŘŜǊ 9ǊŘŜΦά 
{1Mo 22,18}: Gott wird bei der Wiederherstellung Israels durch sie auch alle Völker der Erde segnen. Der 
Nachkomme ist Christus.  
 
 
Vers 26  
 
Euch zuerst hat Gott seinen Knecht {o. Diener}, als er ihn erweckte, gesandt, euch zu segnen, indem er 
einen jeden von seinen {w. euren} Bosheiten abwendet: Noch gilt die Botschaft des Evangeliums nur den 
Juden (Röm 1,16; 2,9.10). Wenn Israel auch die Boten verwirft, richtet sich das Evangelium an die Hei-
den. Die Reaktion der Juden darauf findet man in 1. Thessalonicher 2,14ς16. 
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Kapitel 4 
 

Einleitung 

 
1. Gott hat dem Volk im vorigen Kapitel die Wiederherstellung aller Dinge angeboten ς Kapitel 4 ist die 

Reaktion der Obersten darauf. 
2. Der Name des Herrn Jesus ist der zentrale Punkt in diesem Kapitel (V. 7.10.12.17.18.30; vgl. 3,6.16). 
3. Außerdem geht es um die Sadduzäer, die die Auferstehung leugneten (V. 1). 
4. Die Feindschaft der Führer des Volkes gegen die Zeugen der Auferstehung wiederholt sich ς sie ha-

ben den Herrn verworfen, sie verbieten seinen Zeugen von Ihm zu zeugen. 
 
 

Auslegung 

 
Verse 1.2  
 
Während sie aber zu dem Volk redeten, traten die Priester und der Hauptmann des Tempels und die 
Sadduzäer auf sie zu, 2 weil es sie verdross, dass sie das Volk lehrten und in Jesus die Auferstehung aus 
den Toten verkündigten: Soeben hatte Petrus zum Volk darüber gesprochen, dass Gott sie segnen und 
jeden von seinen Bosheiten abwenden würde. In diesem Augenblick greifen die Obersten gewaltsam 
ein. Das ist ihre Antwort auf das Angebot der Gnade Gottes. 
 
Die Heilung des Gelähmten war ein unleugbares Zeichen. Das war der Anlass für eine wirkungsvolle Ver-
kündigung des Evangeliums. Viele kamen zum Glauben (V. 4). Die Priester, der Tempelhauptmann und 
die Sadduzäer schreiten ein. 
 
AuferstehungΥ 5ƛŜ !ǳŦŜǊǎǘŜƘǳƴƎ ƛǎǘ Řŀǎ CǳƴŘŀƳŜƴǘ ŘŜǎ ŎƘǊƛǎǘƭƛŎƘŜƴ DƭŀǳōŜƴǎΦ 5ƛŜ !ǳŦŜǊǎǘŜƘǳƴƎ ƛǎǘ αƛƴ 
WŜǎǳǎά ƳǀƎƭƛŎƘΣ ŘΦ ƘΦ ǿŜƴƴ Ŝƛƴ aŜƴǎŎƘ ŜƛƴŜ ±erbindung zu Ihm bekommt. Durch den Glauben identifi-
ziert Gott einen Menschen mit Jesus. Er ist auferstanden und alles, was zu Jesus gehört, wird auferste-
hen. 
 
 
Vers 3  
 
Und sie legten die Hände an sie und setzten sie in Gewahrsam bis zum folgenden Tag, denn es war 
schon Abend: Die Feindschaft gegen die Jünger beginnt. Würden sie die Jünger wie ihren Herrn behan-
deln? Ihr auferstandener Herr wird sie bewahren.  
 
 
Vers 4  
 
Viele aber von denen, die das Wort gehört hatten, glaubten; und die Zahl der Männer wurde etwa 
fünftausend: Die zweite große Predigt des Apostels Petrus brachte wieder reiche Frucht. Der Geist Got-
tes wirkte mächtig am Anfang, sowohl in der Heilung des Gelähmten als auch durch die Predigt zur Er-
rettung vieler Menschen. 
 
 
Verse 5.6  
 
Es geschah aber am folgenden Tag, dass ihre Obersten und Ältesten und Schriftgelehrten sich in Jeru-
salem versammelten, 6 und Annas, der Hohepriester, und Kajaphas und Johannes und Alexander und 
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so viele vom hohenpriesterlichen Geschlecht waren: War das das gesamte Synedrium? Oder waren da-
rüber hinaus führende Männer des Volkes dabei?  
 
 
Vers 7  
 
Und nachdem sie sie in die Mitte gestellt hatten, fragten sie: In welcher Kraft oder in welchem Namen 
habt ihr dies getan: Es ist bemerkenswert, dass sie das Wunder überhaupt nicht in Frage stellen (4,16). 
Sie fragen nach der Kraft und dem Namen, in dem sie gehandelt haben. Eine gute Frage. 
 

Kraft [ V]: Hier offenbart sich die Kraft Gottes, in der der Herr auferstanden ist und durch die 
einmal alle Gläubigen auferweckt werden. Es ist die Kraft, in der einmal die Welt zerstört wird und eine 
neue entstehen wird. 
 
 
Vers 8  
 
Da sprach Petrus, erfüllt mit Heiligem Geist, zu ihnen: Oberste des Volkes und Älteste [von Israel]: Hier 
erfüllt sich die Verheißung des Herrn Jesus auǎ aŀǘǘƘŅǳǎ млΥ αIǸǘŜǘ ŜǳŎƘ ŀōŜǊ ǾƻǊ ŘŜƴ aŜƴǎŎƘŜƴΤ ŘŜƴƴ 
sie werden euch an Synedrien überliefern und in ihren Synagogen euch geißeln; aber auch vor Statthal-
ter und Könige werdet ihr geführt werden um meinetwillen, ihnen und den Nationen zum Zeugnis. 
Wenn sie euch aber überliefern, so seid nicht besorgt, wie oder was ihr reden sollt; denn es wird euch in 
jener Stunde gegeben werden, was ihr reden sollt. Denn nicht ihr seid die Redenden, sondern der Geist 
ŜǳǊŜǎ ±ŀǘŜǊǎΣ ŘŜǊ ƛƴ ŜǳŎƘ ǊŜŘŜǘά ό±Φ мтς20). 
 
 
Verse 9.10  
 
Wenn wir heute wegen einer Wohltat an einem kranken Menschen verhört und gefragt werden, durch 
wen dieser geheilt {o. gerettet} worden ist, 10 so sei euch allen und dem ganzen Volk Israel kund, dass in 
dem Namen Jesu Christi, des Nazaräers, den ihr gekreuzigt habt, den Gott auferweckt hat aus den To-
ten, dass durch ihn {o. in diesem Namen} dieser gesund vor euch steht.: Petrus bezeugt das Wunder ς kein 
Wort davon, dass er sich das Wunder zuschreibt. Das Zeugnis gilt dem Synedrium und dem gesamten 
Volk Israel.  
 
In dem Namen Jesu: Wieder geht es um den Namen Jesu Christi, des Nazaräers (3,6). Petrus wirft ihnen 
vor, dass sie Ihn gekreuzigt hatten. Sagt er mehr als eine Tatsache? Gott hat Ihn auferweckt.  
 
Auferweckt ... aus den Toten: Es ist eine Heraus-Auferweckung (Mk 9,9.10). Auch die Pharisäer glaubten 
an die Auferweckung, doch eine Heraus-Auferweckung war ihnen unbekannt.  
 
 
Vers 11  
 
Dieser ist der Stein, der von euch, den Bauleuten, verachtet, der zum Eckstein {w. Haupt der Ecke} gewor-
den ist: Hat Petrus in Vers 10 noch die Tatsache seiner Kreuzigung erwähnt, so geht er jetzt zu einem 
Frontalangriff über.  
 
¶ Psalmen 118,22: Der Stein, den die Bauleute verworfen haben, ist zum Eckstein geworden. 

¶ Jesaja 28,16: Darum, so spricht der Herr, Jehova: Siehe, ich gründe einen Stein in Zion, einen bewährten Stein, einen 
kostbaren Eckstein, aufs Festeste gegründet; wer glaubt, wird nicht ängstlich eilen. 
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¶ Sacharja 10,4: Von ihm kommt der Eckstein, von ihm der Pflock, von ihm der Kriegsbogen, von ihm werden alle Be-
dränger hervorkommen insgesamt. 

 
Auch der Herr Jesus hatte wenige Tage vor seinem Tod zu den Obersten von sich als dem Eckstein ge-
sprochen (Mt 21,42; Mk 12,10; Lk 20,17). Für die Juden war klar, dass Petrus vom Messias sprach. Gott 
hat Ihn zum Eckstein gemacht (Eph 2,20; 1Pet 2,7.8). 
 
 
Vers 12  
 
Und es ist in keinem anderen das Heil, denn es ist auch kein anderer Name unter dem Himmel, der 
unter den Menschen gegeben ist, in dem wir errettet werden müssen: Es gibt keinen Weg der Erret-
tung, als nur durch Jesus Christus. Die Errettung ist ein absolutes Muss, um nicht für ewig verlorengehen 
zu müssen. 
 
 
Vers 13  
 
Als sie aber die Freimütigkeit des Petrus und Johannes sahen und merkten, dass es ungelehrte und 
ungebildete Leute waren, verwunderten sie sich; und sie erkannten sie, dass sie mit Jesus gewesen 
waren: Im Reich Gottes spielt irdische Bildung keine entscheidende Rolle, sondern der Glaube. Die Ge-
bildeten bilden sich was auf ihre Gelehrsamkeit ein, die Nicht-Gebildeten entschuldigen sich damit. Der 
gekreuzigte Christus ist in den Augen der Griechen eine Torheit (1Kor 1). 
 
Mit JesusΥ α!ǳŎƘ ŘƛŜǎŜǊ ǿŀǊ Ƴƛǘ WŜǎǳǎά όaǘ нсΣтмύΦ ²ŀǎ ŦǸǊ Ŝƛƴ ǎŎƘǀƴŜǎ ½ŜǳƎƴƛǎΦ 
 
 
Vers 14  
 
Und da sie den Menschen, der geheilt {o. gerettet} worden war, bei ihnen stehen sahen, hatten sie nichts 
dagegen zu sagen: Wie gern hätten die Menschen Widerstand gegen die Apostel geleistet, doch sie 
konnten es nicht. Sie mussten verstummen. So wird es einmal vor dem großen weißen Thron sein. Sie 
müssen die Wahrheit anerkennen, aber sie beugen sich ihr nicht. Hätten sie es getan, hätten sie ihre Po-
ǎƛǘƛƻƴ ǾŜǊƭƻǊŜƴΦ Lƴ ²ƛǊƪƭƛŎƘƪŜƛǘ ƘŅǘǘŜƴ ǎƛŜ ŘƛŜ ŜǿƛƎŜ 9ǊǊŜǘǘǳƴƎ ŜƳǇŦŀƴƎŜƴΦ {ƛŜ ƘŀōŜƴ αŘƛŜ CƛƴǎǘŜǊƴƛǎ ƳŜƘǊ 
ƎŜƭƛŜōǘ ŀƭǎ Řŀǎ [ƛŎƘǘά όWƻƘ оΣмфύΦ  
 
 
Verse 15.16  
 
Nachdem sie ihnen aber befohlen hatten, aus dem Synedrium wegzugehen, überlegten sie miteinan-
der 16 und sagten: Was sollen wir mit diesen Menschen tun? Denn dass wirklich ein offenkundiges Zei-
chen durch sie geschehen ist, ist allen offenbar, die in Jerusalem wohnen, und wir können es nicht 
leugnen: Was für eine großartige Kraft hatte das Zeichen. Sie anerkennen es sogar als ein Zeichen. Zu-
gleich war das Zeichen ein Beweis der Auferstehung Jesu.  
 
 
Vers 17  
 
Aber damit es nicht weiter unter dem Volk verbreitet werde, lasst uns sie ernstlich bedrohen, nicht 
mehr in diesem Namen {o. aufgrund dieses Namens} zu irgendeinem Menschen zu reden: Sie wollen den 
Aposteln den Mund stopfen. Doch ein Größerer hat ihnen den Auftrag gegeben, das Evangelium welt-
weit zu verkündigen (Apg 1,8). Die Bedeutung des Namens Jesu ist ihnen ebenfalls bewusst. 
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Vers 18  
 
Und als sie sie gerufen hatten, geboten sie ihnen, sich durchaus nicht in dem Namen {o. aufgrund des Namens} 
Jesu zu äußern noch zu lehren: Diese Menschen leisten nicht nur den Aposteln Widerstand, sondern 
auch dem Heiligen Geist und damit dem Herrn selbst. 
 
 
Verse 19.20  
 
Petrus aber und Johannes antworteten und sprachen zu ihnen: Ob es vor Gott recht ist, auf euch mehr 
zu hören als auf Gott, urteilt ihr; 20 denn uns ist es unmöglich, von dem, was wir gesehen und gehört 
haben, nicht zu reden: Eine einfache Sprache mit einer großen moralischen Kraft. Nun liegt das Problem 
bei den Obersten des Volkes. Damit wurden die religiösen Führer entlarvt. Es geht ihnen überhaupt 
nicht ς wie sie vorgaben ς um Gott und seine Rechte. 
 
Eine Regierung ist unbedingt nötig, doch wir müssen Gott gehorchen, wenn sie ihre Kompetenzen über-
schreiten. Wir sollen loyal sein, d. h. uns unterordnen, das bedeutet aber nicht, dass man in jedem Fall 
gehorchen muss. 
 
 
Vers 21  
 
Sie aber bedrohten sie noch mehr und ließen sie frei, da sie nicht fanden, auf welche Weise sie sie 
strafen sollten, wegen des Volkes; denn alle verherrlichten Gott über das, was geschehen war: Die 
Drohungen sind Zeichen der Ohnmacht. Und die Jünger warfen im Glauben den großen Berg ins Meer 
(Mt 21,21.22). Im Volk gab es allerdings noch eine gewisse Frömmigkeit; bei den Obersten nicht ς sie 
waren korrumpiert.  
 
Mit der Heilung des Lahmen wird deutlich, dass das Volk Israel sich immer weiter von Gott entfernt hat. 
Es wird für das Volk zu dieser Zeit keine Heilung geben. Gott bildet sich jedoch aus diesem Volk seine 
Zeugen und rettet solche aus dem Volk, die Er zum ewigen Leben bestimmt hatte. 
 
 
Vers 22  
 
Denn der Mensch, an dem dieses Zeichen der Heilung geschehen war, war mehr als vierzig Jahre alt: 
Das Wunder war stadtbekannt, das Zeichen war nicht zu leugnen. Das Zeichen war umso einprägsamer, 
als der Mann (a) vom Leib seiner Mutter an lahm war (3,2) und (b) mehr als 40 Jahre alt war. 
 
 

ς23ς31 Die Apostel bei den Ihren 

 
Vers 23  
 
Als sie aber freigelassen waren, kamen sie zu den Ihren und berichteten alles, was die Hohenpriester 
und die Ältesten zu ihnen gesagt hatten: Wenn die beiden Apostel von den Führer bedroht werden, so 

haben sie hier eine Gemeinschaft, die Ihren [ V], ihren Eigenen. Das ist die Gemeinschaft, die der 
Herr bildet. Mit der Zeit werden auch Heiden dazukommen. 
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Ihren: [ VϐΦ 9ǎ ǎƛƴŘ ŘƛŜΣ ŘƛŜ ǎƛŜ ŦǸǊ ǎƛŎƘ ŀƭƭŜƛƴ ƘŀōŜƴΦ αCǸǊ ǎƛŎƘ ŀƭƭŜƛƴά ƻŘŜǊ αōŜǎƻƴŘŜǊǎά ƛǎǘ 
: kommt vor in Mt 14,13.23; 17,1.19; 20,17; 24,3; Mk 4,34; 6,31.2; 7,33; 9,2.28; 13,3; Lk 9,10; 

10,23; Apg 23,19; Gal 2,2; 2Tim 1,9. Diese kleine Gemeinschaft hatte auch einen Hohenpriester, aller-
dings im Himmel, verherrlicht zur Rechten Gottes. 
 
 
Vers 24  
 
Sie aber, als sie es hörten, erhoben einmütig ihre Stimme zu Gott und sprachen: Herrscher {o. Gebieter}, 
du, der du den Himmel und die Erde und das Meer gemacht hast und alles, was in ihnen ist: Die Gläu-
bigen nehmen Anteil. Unmittelbar beten sie zu Gott. Dabei sind sie einmütig. 
 
Einmütig [ ]: gleicher Sinn, zehnmal in der Apostelgeschichte: 1,14; 2,46; 4,24; 5,12; 7,57; 
8,6; 12,20; 15,25; 18,12; 19,29, einmal in Römer 15,6. 
 
Herrscher [ ]: Souveräner Eigentümer, der über alles bestimmt, Schöpfer des Himmels, der Erde 
und des Meeres. Despot im positiven Sinn, dem alles zur Verfügung steht und der alles so bestimmt, wie 
es der Erfüllung seiner Ziele dient: Er ist der absolute Alleinherrscher. Genau so wird Gott jetzt in dieser 
Situation handeln: Er wird die Feindschaft benutzten, dass nicht nur die Apostel Freimütigkeit im Zeugnis 
ǳƴŘ ƛƴ ŘŜǊ ±ŜǊƪǸƴŘƛƎǳƴƎ ƘŀōŜƴΣ ǎƻƴŘŜǊƴ ŀǳŎƘ ŘƛŜ αLƘǊŜƴάΦ 
 
 
Verse 25.26  
 
der du durch den Mund deines Knechtes David gesagt hast {a.l. der du durch den Heiligen Geist durch den Mund deines 

Knechtes David, unseres Vaters, gesagt hast}Υ α²ŀǊǳƳ ǘƻōǘŜƴ die Nationen und sannen Eitles die Völker? 26 Die Kö-
nige der Erde traten auf, und die Obersten versammelten sich miteinander gegen den Herrn und ge-
ƎŜƴ ǎŜƛƴŜƴ /ƘǊƛǎǘǳǎΦά{Ps 2,1.2}: Psalm 2 ist der erste prophetische Psalm. Hier erfahren wir auch, dass er 
aus der Feder Davids stammt. Gott war es, der sprach. Ein Hinweis auf die Inspiration der Schrift. 
 
Damals traten die Völker auf, in Zukunft werden sie wieder auftreten, sowohl Israel als auch das Römi-
sche Reich (Off 17; 19). In Zukunft werden sie mit dem Lamm Krieg führen (Off 17,14). 
 
 
Vers 27  
 
Denn in dieser Stadt versammelten sich in Wahrheit gegen deinen heiligen Knecht {o. Diener} Jesus, den 
du gesalbt hast, sowohl Herodes als auch Pontius Pilatus mit den Nationen und den Völkern Israels: He-
rodes war der gottlose König der Juden, Pilatus war der Repräsentant der Römer. Jerusalem war der 
Schauplatz des Bösen, diese durch und durch sündige und aufrührerische Stadt. Geistlicherweise ist sie 
Sodom und Ägypten (Off 11,8). 
 
Wie erklären eigentlich die Non-Dispensationalisten, die alle Prophezeiungen auf die Kirche anwenden, 
Psalm 2,8ς12? Wann hat der Messias die Völker wie Töpfergefäße zerschmettert? Die Argumente sind 
so dumm, dass man sich am besten nicht damit auseinandersetzt. 
 
 
Vers 28  
 
um alles zu tun, was deine Hand und dein Ratschluss zuvorbestimmt hat, dass es geschehen sollte: Die 
Menschen handelten in ihrer Bosheit und Vermessenheit, doch letztlich taten sie nur das, was Gott woll-
te und in seinem Plan vorgesehen hatte. Gott erfüllt seine Pläne, zugleich machten die Menschen das 
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Maß ihre Sünde voll. αh Tiefe des Reichtum, sowohl der Weisheit als auch der Erkenntnis GottesΗά (Röm 
11). 
 
Ratschluss [ ]: Gottes ewiger Vorsatz. Wer kann das aufhalten, was Gott vorgesehen hat? Das ist 
der Trost jedes Gläubigen im Blick auf all das, was er nicht ändern kann. 
 
 
Vers 29  
 
Und nun, Herr, sieh an ihre Drohungen, und gib deinen Knechten, dein Wort zu reden mit aller Frei-
mütigkeit: Die Führer Israels wollten die Apostel einschüchtern. Sie erreichten das Gegenteil. Die Schar 
der Jünger bittet nicht um die Erfüllung von Psalm 2,8ff., sondern um Freimütigkeit. Sie sind weit davon 
entfernt, um Rache zu beten. 
 

Deinen Knechten [ V]: Wie nötig ist es für jeden Diener des Herrn, das Wort mit Freimütigkeit zu 
reden. Der Diener ist dafür verantwortlich, dass er alle Hindernisse in seinem Leben ausräumt, die ihn an 
der Freimütigkeit hindern. 
 
Freimütigkeit [ ]: 
 

I.) die Offenheit 1) d. Freiheit zu reden und zu sprechen, Unversehrtheit in der Rede; offenes, ehrliches Reden; frei heraus 
Reden, ohne lange Umschweife oder Verschleierungsversuche reden; unverhüllt (d. h. ohne Gleichnis) reden. {Mk 8,32 Joh 
7,13; 10,24; 11,14; 16,25.29; Apg 2,29; 2Kor 3,12} 2) die Öffentlichkeit; öffentlich (Joh 7,4.26; Kol 2,15; Phil 1,20} u.a. 
II.) die Freimütigkeit 1) freimütige, und furchtlose Zuversicht, Courage, froher Mut, sicheres und unerschrockenes Auftreten 
und Reden (im Hinblick auf eine höhergestellte Person oder im Hinblick auf Gott) (Apg 4,13; 2Kor 7,4; Eph 3,12; 1Tim 3,13; 
Heb 4,16; 10,35} u.a. 

 
 
Vers 30  
 
Indem du deine Hand ausstreckst zur Heilung und dass Zeichen und Wunder geschehen durch den 
Namen deines heiligen Knechtes {o. Dieners} Jesus: Heilung, nicht nur des Leibes, sondern vor allem der 
Seele, Heilung von der Krankheit der Sünde, die zum Tod führt. Sie beten ganz im Sinn der Worte des 
Herrn Jesus im des Markusevangeliums. ς Wie hat Gott diese Bitte erhört ς die gesamte Apostelge-
schichte ist der Beweis dafür. Noch und noch hat Gott durch die Hände der Apostel Wunder und Zeichen 
verrichten lassen. 
 

Durch den Namen deines heiligen Knechtes Jesus [ V]: Er ist der große Diener, in seinem Leben 
und auch jetzt in der Herrlichkeit. Es war ihr Verlangen, dass der Herr Jesus verherrlicht werden würde. 
Der Herr wirkt vom Himmel aus, Er wirkt in den Aposteln. 
 
 
Vers 31  
 
Und als sie gebetet hatten, erbebte die Stätte, wo sie versammelt waren; und sie wurden alle mit dem 
Heiligen Geist erfüllt und redeten das Wort Gottes mit Freimütigkeit: Die Bitte findet sofort Erfüllung. 
Würden wir heutzutage doch auch mehr erfüllt mit dem Heiligen Geist (Eph 5,18) ς nichts spricht dage-
gen, dass auch wir mit dem Heiligen Geist erfüllt werden können. Es ist eine Frage der Hingabe, denn 
der Geist verherrlicht Christus, nicht uns. Das Gebet war in Übereinstimmung mit dem Willen Gottes zu 
der Zeit. 
 
So wie die Fesseln von den Freuden Daniels im Feuerofen verbrannten und sie anschließend frei waren, 
so haben die Jünger nun Freimütigkeit. 
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ς32ς37 Das Zeugnis der ersten Christen 

 
Vers 32  
 
Die Menge derer aber, die gläubig geworden waren, war ein Herz und eine Seele; und auch nicht einer 
sagte, dass etwas von seiner Habe sein Eigen wäre, sondern sie hatten alles gemeinsam: Ein Herz und 
eine Seele [ ]: Das äußerste sich darin, dass niemand sagte, dass etwas sein eigen 
wäre. Die Gläubigen wussten noch nichts von dem einen Leib, doch sie handelten entsprechend. Hier 
zeigt sich eine Gemeinschaft, eine Zusammengehörigkeit und Einheit, wie es sie noch nie gegeben hatte. 
Der Egoismus war überwunden. 
 
 
Vers 33  
 
Und mit großer Kraft legten die Apostel das Zeugnis von der Auferstehung des Herrn Jesus ab; und 
große Gnade war auf ihnen allen: Die Auferstehung war die zentrale Botschaft der Verkündigung. Es 
fehlte nicht an Gnade. Ist sie nicht die Quelle aller Segnungen und der Kraft für jeden Dienst? 
 
 
Verse 34.35  
 
Denn es war auch keiner unter ihnen bedürftig, denn so viele Besitzer von Äckern {o. Landgütern} oder 
Häusern waren, verkauften sie und brachten den Erlös des Verkauften 35 und legten ihn nieder zu den 
Füßen der Apostel; es wurde aber jedem ausgeteilt, so wie einer irgend Bedarf hatte: Die Apostel for-
derten den Verkauf des Besitzes nicht, es war einfach ein Bedürfnis der Gläubigen, so zu handeln. Es wä-
re ideal, wenn das auch heute noch so wäre. Gerade an diesem Punkt begann der Verfall in der Ver-
sammlung, wenn er auch durch das offenbare Handeln Gottes durch die Apostel zurückgehalten werden 
konnte (5,1ς11; 6,1ff.). 
 
 
Verse 36.37  
 
Joseph aber, der von den Aposteln auch Barnabas genannt wurde (was übersetzt heißt: Sohn des 
Trostes), ein Levit, ein Zyprier von Geburt, 37 der einen Acker besaß, verkaufte ihn, brachte das Geld 
und legte es nieder zu den Füßen der Apostel: Erste Erwähnung von Barnabas. Ein besonderer Mann, 
der sogar mit Paulus zusammen ein Apostel genannt wird (14,14). Er war gottesfürchtiger, verbindender 
Mann. 
 
Joseph: Er füge hinzu, Hinzufügung.  
 
Barnabas: nach dem Aramäischen Barnabia: Sohn der Weissagung, die tröstlich und ermahnend ist. Wir 
können Menschen nur mit dem Trost trösten, mit dem wir getröstet werden (1Kor 1,3.4). 
 
Brachte das Geld: eig. Reichtum. Er löste sich von seinem Besitz, damit andere davon profitierten. Bei 
Ananias und Sapphira ging es nur um das Geld. Das Verhalten von Barnabas ist eine schöne Illustration 
von Matthäus 6,24. 
 
Zu den Füßen: Verfügungsrecht (vgl. Ps 110,1). Wo haben sich überall Menschen dem Herrn zu Füßen 
gelegt? 
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Kapitel 5 
 

Einleitung 

 
1. Zuerst versuchte Satan die Verkünder anzugreifen (Kap. 4), dann versuchte er, Sünde in die Ver-

sammlung eindringen zu lassen (Kap. 5), dann gab es organisatorische Probleme (Kap. 6) und 
schließlich Verfolgung (Kap. 8). 

2. Dieses Kapitel macht deutlich, wie Gott am Anfang Zucht in der Versammlung übte. 
3. Zu Beginn dieses Kapitels geht es um Habsucht und Scheinheiligkeit. 
4. Lƴ ŘƛŜǎŜƳ YŀǇƛǘŜƭ ŦƻǊŘŜǊǘŜ {ŀǘŀƴ ŘŜƴ IŜƛƭƛƎŜƴ DŜƛǎǘ ƘŜǊŀǳǎΦ α5ŀǎ ŘƛŜƴǘŜ ŘŜƴ LƴǘŜǊŜǎǎŜƴ ŘŜǎ IŜǊǊƴ 
ǳƴŘ ǎŜƛƴŜƳ 9ǾŀƴƎŜƭƛǳƳά όC.IύΦ 5ƛŜ CƻƭƎŜ ǿŀǊ CǳǊŎƘǘΣ ǳƴŘ ǎǇŅǘŜǊ ǿǳǊŘŜƴ ǾƛŜƭŜ aŅƴƴer und Frauen 
hinzugetan. 

5. Je näher jemand Gott ist, desto größer ist seine Verantwortung (vgl. 3Mo 4). 
6. In Kapitel 4 haben wir die Gegenwart des Heiligen Geistes in der Versammlung gesehen, indem Er 

die Herzen der Jünger erfüllte und sich die Stätte bewegte. Hier sehen wir die andere Seite. 
 
 

Auslegung 

 
Verse 1.2  
 
Ein gewisser Mann aber, mit Namen Ananias, mit Sapphira, seiner Frau, verkaufte ein Grundstück 
2 und schaffte von dem Erlös etwas beiseite, wovon auch die Frau wusste; und er brachte einen gewis-
sen Teil und legte ihn nieder zu den Füßen der Apostel: Wenn Gott etwas Neues beginnt, zeigt Er seine 
Heiligkeit (3Mo 10; 4Mo 15,32ς36; Jos 7,18ς26).  
 
Ananias (= der HERR ist gnädig) und Sapphira (= die Schöne) heuchelten. Als große Gnade auf allen lag, 
erfüllte Satan das Herz des Ananias. 
 
Das Beiseiteschaffen bedeutet, dass die beiden den Eindruck erweckten, wie Barnabas kurz zuvor den 
gesamten Erlös den Aposteln gegeben zu haben; das wird aus Vers 8 deutlich. Damit heuchelten sie Hin-
gabe, die nicht vorhanden war. Der Mann trägt die eigentliche Verantwortung, doch das Mitwissen 
brachte die Frau ebenfalls unter Schuld. Die Geldliebe ist eine Wurzel alles Bösen.  
 
Kelly schreibt sehr schön über die Tatsache, dass Gott in der Versammlung wohnt. Der Heilige Geist be-
wirkt die Gegenwart und das Wohnen Gottes hier. Er erinnert an Psalm 93,5. Dann an die Erlösung in 
der ersten Hälfte des 2. Buches Mose und an das Wohnen Gottes im zweiten Teil (insbesondere die Ver-
se 29,43ς46). 
 
 
Vers 3  
 
Petrus aber sprach: Ananias, warum hat der Satan dein Herz erfüllt, dass du den Heiligen Geist belo-
gen und von dem Erlös des Feldes {o. Landgutes} beiseite geschafft hast: In Kapitel 4,31 wurden die Jünger 
mit Heiligem Geist erfüllt. Satan kann nur dann wirken, wenn Menschen sich ihm öffnen. Das war die 
Verantwortung des Ananias. 
 
Belogen [ ]:  
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Vers 4  
 
Blieb es nicht dein, wenn es so blieb, und war es nicht, nachdem es verkauft war, in deiner Gewalt? Was 
ist es, dass du dir diese Tat in deinem Herzen vorgenommen hast? Nicht Menschen hast du belogen, 
sondern Gott: Böses kommt aus dem Herzen hervor (Mt 15,19.20).  
 
Nicht Menschen ..., sondern Gott: Was Gläubigen angetan wird, wird Gott angetan. Außerdem wohnt 
Gott der Heilige Geist in den Gläubigen (siehe V. 3). 
 
 
Vers 5  
 
Als aber Ananias diese Worte hörte, fiel er hin und verschied. Und große Furcht kam über alle, die es 
hörten: Kennen wir überhaupt noch diese Furcht? Echte, tiefe Furcht, die aus einem Empfinden der Hei-
ligkeit Gottes hervorkommt? Paulus hatte Furcht vor dem Richterstuhl Gottes. Für die Ungläubigen wird 
die Furcht allerdings eines Tages in Schrecken und Entsetzen übergehen wird. 
 
Verschied [ ]: aushauchen, eig. aus-seelen. Nicht das schöne Wort für heimgehen. 
 
Beispiele für Menschen, die die Habsucht zur Sünde verleitete, sind Achan (Jos 7) und Gehasi (2Kön 5). 
 
 
Vers 6  
 
Die jüngeren Männer aber standen auf, hüllten ihn ein und trugen ihn hinaus und begruben ihn: 
 
 

ς7ς11 Sapphiras Verhalten 

 
Vers 7  
 
Es geschah aber nach Verlauf von etwa drei Stunden, dass seine Frau hereinkam, ohne zu wissen, was 
geschehen war:  
 
 
Vers 8  
 
Petrus aber antwortete ihr: Sage mir, ob ihr für so viel das Feld {o. Landgut} verkauft habt? Sie aber 
sprach: Ja, für so viel: Warum log die Frau? Sie waren übereingekommen. In die Lüge darf eine Frau ih-
rem Mann nicht folgen. 
 
 
Vers 9  
 
Petrus aber sprach zu ihr: Was ist es, dass ihr übereingekommen seid, den Geist des Herrn zu versuchen? 
Siehe, die Füße derer, die deinen Mann begraben haben, sind an der Tür, und sie werden dich hinaus-
tragen: Petrus erkannte im Handeln der beiden einen Angriff gegen den Geist des Herrn. 
 
Übereinkommen [ ]: Dasselbe Wort wie Matthäus 18,19. 
 



 

36 Apostelgeschichte 

Den Geist des Herrn versuchen: In 2. Mose 17 ging es bei der Versuchung darum, ob Gott in der Mitte 
des Volkes war oder nicht (V. 7). Genau darum ging es auch bei Ananias und Sapphira. 
 
 
Vers 10  
 
Sie fiel aber sogleich zu seinen Füßen nieder und verschied. Als aber die Jünglinge hereinkamen, fan-
den sie sie tot; und sie trugen sie hinaus und begruben sie bei ihrem Mann: Die Frau ereilt dasselbe Los 
wie ihren Mann.  
 
 
Vers 11  
 
Und große Furcht kam über die ganze Versammlung und über alle, die dies hörten: Nun kommt die 
CǳǊŎƘǘ ŀǳŎƘ ǸōŜǊ ŘƛŜ ƎŀƴȊŜ ±ŜǊǎŀƳƳƭǳƴƎΦ IƛŜǊ ƪƻƳƳǘ Řŀǎ ²ƻǊǘ α±ŜǊǎŀƳƳƭǳƴƎά ȊǳƳ ŜǊǎǘŜƴ aŀƭ ǾƻǊ 
(nicht in 2,47!). Die Versammlung war nun eine fest umrissene Körperschaft, der Leib Christi, das Haus 
Gottes, in dem der Heilige Geist wohnt. 
 
 

ς12ς16 Segen für das Evangelium 

 
Vers 12 
 
Durch die Hände der Apostel aber geschahen viele Zeichen und Wunder unter dem Volk (und sie wa-
ren alle einmütig in der Säulenhalle Salomos: Gott wirkte mächtig durch die Aposteln weiter (V. 15.16). 
Weiterhin gab es große Einmütigkeit. Der vorhergehende Zuchtfall hatte die Gläubigen nicht auseinan-
der gebracht, sondern noch enger miteinander verbunden. 
 
Zeichen und WunderΥ α5ƛŜǎŜǎ ½ŜǳƎƴƛǎ ŦǸǊ ŘƛŜ «ōŜǊǊŀƎŜƴƘŜƛǘ ŘŜǎ ǾŜǊǿƻǊŦŜƴŜƴ aŜǎǎƛŀǎΣ ƧŜǘȊǘ ȊǳǊ wŜŎƘǘŜƴ 
DƻǘǘŜǎ ŜǊƘǀƘǘά ό²YύΦ .ŀƭŘ ǿƛǊŘ ŘƛŜǎŜ aŀŎƘǘ ǀŦŦŜƴǘƭƛŎƘ ǎƛŎƘǘōŀǊ werden. Zeichen und Wunder würden 
denen folgen, die glauben, also nicht nur den Aposteln (Mk 16,17). 
 
Säulenhalle Salomos: Das war also der normale Versammlungsort für die ersten Christen. 
 
 
Vers 13  
 
Von den übrigen aber wagte keiner, sich ihnen anzuschließen, sondern das Volk rühmte sie: Die Zucht 
verhinderte die Entstehung einer Massenbewegung. Die Gläubigen standen in hohem Ansehen beim 
Volk. So kam nichts Unechtes in die Versammlung. 
 
 
Vers 14 
 
Aber umso mehr Glaubende wurden dem Herrn hinzugetan {o. an den Herrn Glaubende wurden hinzugetan}, Scha-
ren von Männern und auch Frauen): Das Werk Gottes wurde durch den Angriff Satans umso mehr ge-
stärkt. 
 
Hinzugetan [ ]: hinzulegen, hinzufügen. 
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Vers 15  
 
So dass sie auch die Kranken auf die Straßen hinaustrugen und auf Betten und Lager legten, damit, 
wenn Petrus käme, auch nur sein Schatten einen von ihnen überschatten möge: Es steht zwar nicht 
ausdrücklich hier, dass der Schatten die Kranken geheilt hat, doch es ist wahrscheinlich. Warum sonst 
hätte Gott das in seinem Wort vermerkt? Sonst würden wir sicher von Enttäuschungen hören. 
 
 
Vers 16  
 
Es kam aber auch die Menge der umliegenden Städte nach Jerusalem {a.l. der um Jerusalem liegenden Städte} 
zusammen, und sie brachten Kranke und von unreinen Geistern Geplagte, die alle geheilt wurden. 
Noch einmal geschahen großartige Heilungen wie zur Zeit des Herrn, oder noch mehr? (vgl. Joh 14,12). 
 
Das Wirken Satans zu Beginn dieses Kapitel bewirkte unter Gottes guter Hand das Gegenteil. 
 
 

ς17ς42 Feindschaft von außen 

 
Vers 17  
 
Der Hohepriester aber stand auf und alle, die mit ihm waren, das ist die Sekte der Sadduzäer, und sie 
wurden von Eifersucht {o. Neid} erfüllt : Das Motiv war Eifersucht. Sie neideten den Aposteln den Einfluss 
auf das Volk. Deshalb haben sie auch den Herrn Jesus gekreuzigt (Mt 27,18). Neid ist auch heute eine 
Pest unter den Gläubigen. 
 
Während des Erdenlebens des Herrn waren seine ärgsten Feinde die Pharisäer. Bei der Tötung des Herrn 
waren sich die unterschiedlichen Klassen alle einig. Nun sind die Sadduzäer ς die die Auferstehung leug-
neten ς, sie waren die besonderen Feinde der Apostel. Der Teufel hat zu jeder Zeit seine geeigneten 
Werkzeuge, um die Wahrheit zu bekämpfen. Das war ja die besondere Wahrheit, die die Apostel ver-
kündigten: Die Auferstehung Jesu Christi. Außerdem leugneten sie Engel, und die würden die Apostel aus 
dem Gefängnis befreien. Sie leugneten auch Geister. Durch die Heilungen kraft des Heiligen Geistes und 
die Austreibung von Geistern wurde ihre Lehre widerlegt. 
 
Die Sadduzäer stammten von Zadok ab. Sie waren zuständig für den Tempeldienst. 
 

Von Eifersucht erfüllt [ V]: Wetteifer, Eifer, Nacheiferung, Bewunderung, Eifersucht, Neid, Hass, Be-
gierde, Zorn. 
 
 
Vers 18  
 
Und sie legten die Hände an die Apostel und setzten sie in öffentlichen Gewahrsam: Die Obersten stel-
len der Macht Gottes ihre eigene (Ohn)Macht entgegen. Waren es alle zwölf Apostel, die sie ins Gefäng-
nis warfen? 
 
 
Vers 19 
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Ein Engel des Herrn aber öffnete während der Nacht die Türen des Gefängnisses und führte sie hinaus 
und sprach: Gott greift durch einen Engel ein (Heb 1,14). Er gebraucht einen Engel, woran die Sadduzäer 
nicht glaubten (Apg 23,8). 
 
 
Vers 20  
 
Geht und stellt euch hin und redet im Tempel zu dem Volk alle Worte dieses Lebens: Gehen ... stellen 
... reden. Welch eine Ermunterung war diese Befreiung für die Apostel. 
 
Alle Worte dieses Lebens: vgl. 5Mo 32,47. Alle Worte, die dazu dienen, dass die Menschen das Leben 
aus Gott bekommen, Leben durch die Auferstehung. Dieses Leben ist in Jesus Christus und darum muss 
er verkündigt werden. Leben in ihm, Vergebung der Sünden durch sein Blut, die Gabe des Heiligen Geis-
tes ς das sind die großen Segnungen in seinem Namen. Beispiele aus dem Alten Testament heraussu-
chen (die eherne Schlange; Gabe des Geistes in Joel usw.). 
 
Im Tempel [ ]: Nicht das eigentliche Heiligtum, sondern das Tempelareal. Gott gibt ein deutliches 
Zeugnis für Israel. Die Lehre bezieht sich auf die wahre Erfüllung des Alten Testaments. 
 
 
Vers 21  
 
Als sie es aber gehört hatten, gingen sie frühmorgens in den Tempel und lehrten. Der Hohepriester 
aber kam und die mit ihm waren, und sie riefen das Synedrium und die ganze Ältestenschaft der Söh-
ne Israels zusammen und sandten ins Gefängnis, sie herbeizuführen: Gehorsam dem Engel lehren die 
Apostel. Sie legten die Schriften des Alten Testamentes aus. Daran wurden sie weder im Tempel noch in 
den Synagogen gehindert. Gleichzeitig bereitet das Synedrium sich auf eine Sitzung vor. Was ist von ih-
nen zu erwarten, wenn sie kurze Zeit zuvor den Messias zum Tod verurteilt haben? 
 
 
Verse 22.23 
 
Als aber die Diener hinkamen, fanden sie sie nicht in dem Gefängnis; sie kehrten aber zurück, berich-
teten 23 und sagten: Wir fanden das Gefängnis mit aller Sorgfalt verschlossen und die Wachen an den 
Türen stehen; als wir aber aufgemacht hatten, fanden wir niemand darin: Die Diener berichten einfach 
die Tatsachen. Sie sprechen eine deutliche Sprache über das Wirken Gottes, dem sie sich widersetzten. 
Fakten und Wunder würden die ungläubigen Führer des Volkes nicht überzeugen. 
 
 
Vers 24  
 
Als aber sowohl der Hauptmann des Tempels als auch die Hohenpriester diese Worte hörten, waren 
sie ihretwegen in Verlegenheit, was dies doch werden möchte: Merken sie nicht, dass sie es mit Gott 
zu tun haben? 
 
 
Vers 25  
 
Es kam aber jemand und berichtete ihnen: Siehe, die Männer, die ihr ins Gefängnis gesetzt habt, sind 
im Tempel, stehen da und lehren das Volk: Gott wollte dem schuldigen Volk den Weg der Rettung zei-
gen. 
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Vers 26  
 
Da ging der Hauptmann mit den Dienern hin und führte sie herbei, nicht mit Gewalt, denn sie fürchte-
ten das Volk, sie könnten gesteinigt werden: Die Feigheit meidet die öffentliche Auseinandersetzung. 
Menschenfurcht war ein bestimmendes Merkmal für sie. 
 
 
Vers 27 
 
Sie führten sie aber herbei und stellten sie vor das Synedrium; und der Hohepriester befragte sie: Ein 
Engel des Herrn hatte das Gefängnis geöffnet und die Apostel befreit. Weiß man, wer hier die Apostel 
genau waren? Nachdem sie erneut das Evangelium verkündigt hatten, wurden sie wieder verhaftet 
(V. 26). Nun stehen sie vor dem Synedrium und werden vom Hohenpriester befragt. Die Sadduzäer 
leugneten Geist, Engel und Auferstehung (23,8); sie konnten aber die Befreiung der gefangenen Apostel 
nicht leugnen. 
 
Die Apostel lassen sich nun abführen, sie waren nicht aufsässig, sondern unterwürfig, wenn sie auch 
dem Gebot nicht gehorsam waren. 
 
 
Vers 28  
 
und sprach: Wir haben euch streng geboten {a. l. Haben wir euch nicht streng geboten, ...?}, in diesem Namen {o. 

aufgrund dieses Namens} nicht zu lehren, und siehe, ihr habt Jerusalem erfüllt mit eurer Lehre und wollt das 
Blut dieses Menschen auf uns bringenΥ 5ŀǎ ±ƻƭƪ Ƙŀǘ ƎŜǊǳŦŜƴΥ α{Ŝƛƴ .ƭǳǘ ƪƻƳƳŜ ǸōŜǊ ǳƴǎ ǳƴŘ ǸōŜǊ ǳn-
sere Kinder (Mt 27,25). Die Apostel brachten im positiven Sinn das Blut dieses Menschen über sie: Sie 
sollten unter die Blutbesprengung Jesu Christi kommen, damit sie Errettung fänden (siehe 2Kor 2,15.16). 
 
Diese Menschen: ein Ausdruck der Verachtung! 
 
Wenn die Obersten des Volkes etwas geboten, war das Volk Israel zum Gehorsam verpflichtet (5Mo 
17,10). 
 
 
Vers 29  
 
Petrus und die Apostel aber antworteten und sprachen: Man muss Gott mehr gehorchen als Men-
schen: Die Apostel hatten den eindeutigen Auftrag vom Herrn, das Evangelium zu verkündigen (1,8). Si-
cher verhielten sie sich der Obrigkeit gegenüber loyal, waren ihr unterwürfig (Röm 13). Doch zugleich 
waren sie da nicht gehorsam, wo sie einen eindeutigen anderen Befehl von dem auferstandenen Herrn 
empfangen hatten. Mit diesem Satz setzten die Apostel die Autorität des Synedriums und des Hohenp-
riesters beiseite. Was für ein Konflikt. Der Christ ist zum Gehorsam Jesu Christi geheiligt (1Pet 1,2). Die 
YƻƴǎŜǉǳŜƴȊ ǿŀǊ ŀƭƭŜǊŘƛƴƎǎ [ŜƛŘŜƴΦ α²ŜǊ ŀōŜǊ ŘŜƴ ²ƛƭƭŜƴ DƻǘǘŜǎ ǘǳǘΣ ōƭŜƛōǘ ƛƴ 9ǿƛƎƪŜƛǘά όWƻƘ нΣмтύΦ 
 
Ein schönes Beispiel für solch einen Gehorsam findet man bei den beiden Hebammen in 2. Mose 1. 
 
Im Glauben versetzten die Jünger ŘŜƴ α.ŜǊƎά ƛƴs Meer (Mk 11,23). Israel war für die Apostel ein gerich-
tetes System. 
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Vers 30  
 
Der Gott unserer Väter hat Jesus auferweckt, den ihr ermordet habt, indem ihr ihn an ein Holz hängtet: 
Die Apostel stellen ihnen ihre große Sünde vor: Ermordung Jesu durch Kreuzigung! Zugleich aber das 
großartige Handeln Gottes: die Auferweckung Jesu. Einerseits totale Ablehnung, andererseits das Wohl-
ƎŜŦŀƭƭŜƴ DƻǘǘŜǎ όαŀǳŦŜǊǿŜŎƪǘ ΦΦΦ ŘǳǊŎƘ ŘƛŜ IŜǊǊƭƛŎƘƪŜƛǘ ŘŜǎ ±ŀǘŜǊǎά; Röm 6,4). 
 
Der Gott unserer VäterΥ α5ŜǊ Dƻǘǘ !ōǊŀƘŀƳǎ ǳƴŘ ŘŜǊ Dƻǘǘ Lǎŀŀƪǎ ǳƴŘ ŘŜǊ Dƻǘǘ Wŀƪƻōǎά όaƪ мнΣнсύΦ 
Glaubten der Hohepriester und die Sadduzäer denn überhaupt noch an den Gott der Väter? In Wirklich-
keit nicht. 
 
 
Vers 31  
 
Diesen hat Gott durch seine Rechte {o. zu seiner Rechten} zum Führer und Heiland erhöht, um Israel Buße 
und Vergebung der Sünden zu geben: Mit der Auferweckung des Herrn machte Gott Ihn auch zum Füh-
rer und zum Heiland. Das geschah mit der Erhöhung zur Rechten Gottes.  
 
Durch seine Rechte [ ]: Kelly ōŜǎǘŜƘǘ ŀǳŦ αŘǳǊŎƘά ǳƴŘ ƭŜƘƴǘ αȊǳά ŀō ό5ƛŜǘȊŦŜƭōƛƴƎŜǊύΤ 
gleiche Wörter wie 2,33. Das ist eine Erfüllung von Psalm 110. 
 
Führer und Heiland [ ]: Auch für Israel ist Er der Führer und Heiland. Diese Führer-
schaft und das Heil stehen für Israel noch aus. Was Israel braucht, ist Buße und Vergebung der Sünden. 
Hier wird die Buße als ein Werk Gottes gesehen. Israel ist tot ς die Buße führt zum Leben (in Bezug auf 

die Nationen in 11,18: V ). 
 
 
Vers 32 
 
Und wir sind Zeugen von diesen Dingen {o. Worten}, und der Heilige Geist, den Gott denen gegeben hat, 
die ihm gehorchenΥ ²ƛŜ ŜƴǘǎǇǊŜŎƘŜƴ ǎƛŎƘ ŘƛŜ ²ƻǊǘŜ αǿƛǊ ǎƛƴŘ ½ŜǳƎŜƴά Ƴƛǘ ŘŜƴŜƴ ŘŜǎ IŜǊǊƴΥ α¦ƴŘ ƛƘǊ 
ǿŜǊŘŜǘ ƳŜƛƴŜ ½ŜǳƎŜƴ ǎŜƛƴά όмΣуΤ ǎƛŜƘŜ ŀǳŎƘ WƻƘ мрΣнсΦнтύΦ ½ŜǳƎŜƴ Ґ aŅǊǘȅǊŜǊΗ 5ie Kraft zum Zeugnis 
gab der Heilige Geist (Pfingsten). Doch der Geist ist nicht nur die Kraft, Er selbst ist auch Zeuge der Herr-
lichkeit Christi (Joh 16,8ς11). 
 
Buße ist immer die Verantwortung des Menschen, doch Gott gibt die Möglichkeit dazu. ς Der Geist wird 
aufgrund des Gehorsams gegenüber dem Gebot gegebenΣ ǎƛŎƘ Ȋǳ ōŜƪŜƘǊŜƴΦ αLƘƳ ƎŜƘƻǊŎƘŜƴά ōŜȊƛŜƘǘ 
sich wohl auf Gott. Kelly bezieht das auf ŘŜƴ IŜƛƭƛƎŜƴ DŜƛǎǘ όαǘƘŜ ƘŜŀǾŜƴƭȅ [ŜŀŘŜǊάύΦ IƛŜǊ ƭƛŜƎǘ Řŀǎ De-
heimnis der Kraft und der Autorität der Apostel gegenüber den Obersten. 
 
 
Vers 33 
 
Sie aber wurden, als sie es hörten, durchbohrt und beratschlagten, sie umzubringen {a. l. und wollten sie 

umbringen}: Sie können dem Zeugenmut nicht anders begegnen, als dass sie die Apostel ς wie ihren Herrn 
ς umbringen. Sie kannten den Gott der Väter nicht, hatten den Sohn ermordet, widerstanden dem Heili-
gen Geist und den Zeugen des Evangeliums. Die Reaktion der Führer Israels erinnert an das Verhalten 
Kains (1Mo 4,5). Dieselbe Reaktion der Führer finden wir Apg 7,54. 
 
Durchbohrt [ ϐΥ ŘǳǊŎƘǎŅƎŜƴΣ ŜǊƎǊƛƳƳŜƴΣ αǿΦ ǿǳǊŘŜƴ ȊŜǊǎŅƎǘΣ ŜƛƴŜ ǇŜƛƴƭƛŎƘŜ ±ŜǊƭŜǘȊǳƴƎ ŘŜǎ 
innersten Selbstgefühls, das Ȋǳ ǿǸǘŜƴŘŜǊ DŜƎŜƴǿŜƘǊ ǊŜƛȊǘά όwƛŜƴŜŎƪŜǊύΦ 
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Gott wirkte mächtig: 
 
1. Die Stätte bewegte sich und alle wurden mit 

Heiligem Geist erfüllt (4,31) 
2. Die Apostel bezeugten mit großer Kraft die 

Auferstehung Jesu (4,32ς37) 
3. Die Kraft des Geistes in der Offenbarung der 

Heuchelei (5,1ς11) 
4. Wunder durch die Apostel in Gnade (5,12ς16) 
5. Der Engel führte die Apostel aus dem Gefäng-

nis (5,17-25) 
6. Nun benutzt Gott Gamaliel (5,34ς39) 

Umzubringen: Sie fassten den Entschluss, die Jünger umzubringen. Doch es ist Gott, der den Tag des To-
des bestimmt (5Mo 32,39). 
 
 

ς34ς39 Gamaliel rät dem Synedrium 

 
Vers 34  
 
Es stand aber einer in dem Synedrium auf, ein Pharisäer 
mit Namen Gamaliel, ein Gesetzeslehrer, angesehen bei 
dem ganzen Volk, und befahl, die Leute eine kurze Zeit 
hinauszutun: Gott hat seine Werkzeuge zu seiner Zeit. Ein 
Engel öffnete das Gefängnis; ein Mensch beeinflusst die 
Entscheidung des Synedriums. Ahitophels mögen anders 
geraten haben, Husais Rat wird gehört (2Sam 17).  
 
Gamaliel ist ein Sohn Rabbi Simeons und Enkel Hillels. Hil-
lel hatte während der Regierung des Tiberius, Caligula und 
Claudius den Vorsitz des Synedriums. Sein Sohn hatte ebenfalls diese Stellung inne. Paulus hatte bei 
Gamaliel das Gesetz studiert (Apg 22,3). Ist Gamaliel ein Pharisäer? Er wird nur noch in Kapitel 22,3 er-
wähnt. Sein Mut gegenüber den Sadduzäern war umso erstaunlicher. 
 
 
Vers 35  
 
Und er sprach zu ihnen: Männer von Israel, seht euch vor wegen dieser Menschen, was ihr tun wollt: 
Gamaliel spricht mit Autorität.  
 
 
Vers 36  
 
Denn vor diesen Tagen stand Theudas auf und sagte, dass er selbst jemand sei, dem sich eine Anzahl 
von etwa vierhundert Männern anschloss; der ist getötet worden, und alle, so viele ihm Gehör gaben, 
sind zerstreut und zunichte geworden: Nun nennt Gamaliel einige Beispiele, wo Bewegungen so schnell 
zu Ende gingen, wie sie entstanden waren. Motto: Manche Probleme erledigen sich von selbst. Es ist 
menschliche Weisheit, derer Gott sich hier bedient. 
 
 
Vers 37  
 
Danach stand Judas der Galiläer auf, in den Tagen der Einschreibung, und machte das Volk abtrünnig 
sich nach; auch der kam um, und alle, so viele ihm Gehör gaben, wurden zerstreut: Ein weiteres Bei-
spiel. 
 
 
Verse 38.39  
 
Und jetzt sage ich euch: Steht ab von diesen Menschen und lasst sie (denn wenn dieser Rat oder die-
ses Werk aus Menschen ist, wird es zugrunde gehen; 39 wenn es aber aus Gott ist, werdet ihr sie nicht 
zugrunde richten können), damit ihr nicht gar als solche befunden werdet, die gegen Gott streiten. Sie 
hörten aber auf ihn: Gott benutzt diese Darlegung Gamaliels. Doch was ist mit seinem Herzen? Warum 
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stellt er sich nicht auf die Seite der Apostel, auf die Seite des Herrn? Gott konnte Gamaliel zwar gegen 
die Juden benutzen, nicht aber für die Wahrheit! 
 
 
Vers 40  
 
Und als sie die Apostel herbeigerufen hatten, schlugen sie sie und geboten ihnen, nicht in dem Namen {o. 

aufgrund des Namens} Jesu zu reden, und ließen sie frei: Die Schläge waren für den Ungehorsam, die Verkün-
digung des Evangeliums im Namen Jesu. ς Wo bleibt Gamaliel jetzt? Paulus ist fünfmal geschlagen wor-
den (2Kor 11,24; vgl. 5Mo 25,1ς3). 
 
 
Vers 41  
 
Sie nun gingen vom Synedrium {w. von dem Angesicht des Synedriums} weg, voll Freude {w. sich freuend}, dass sie 
gewürdigt worden waren, für den Namen Schmach zu leiden: Was für eine entwürdigende Behandlung 
erwachsener Menschen! Die Apostel hatten körperliche Schmerzen und waren zugleich voller Freude. 
Sie betrachteten die Schmach als eine Würde, weil sie die Ablehnung des Herrn teilten. Wie werden sie 
an die Misshandlungen des Herrn zurückgedacht haben. Siehe dazu Matthäus 5,11ff. und 1. Petrus 
4,11.12. 
 
 
Vers 42  
 
Und jeden Tag, im Tempel und in den Häusern, hörten sie nicht auf, zu lehren und Jesus als den Chris-
tus zu verkündigen: Im Tempel und in den Häusern ς öffentlich und privat. Lehren und Verkündigung 
ŘŜǎ 9ǾŀƴƎŜƭƛǳƳǎΦ α¦ƴŘ ƛƴŘŜƳ ǎƛŜ ǘŅƎƭƛŎƘ ŜƛƴƳǸǘƛƎ ƛƳ ¢ŜƳǇŜƭ ǾŜǊƘŀǊǊǘŜƴ ǳƴŘ Ȋǳ IŀǳǎŜ Řŀǎ Brot brachen, 
ƴŀƘƳŜƴ ǎƛŜ {ǇŜƛǎŜ Ƴƛǘ CǊƻƘƭƻŎƪŜƴ ǳƴŘ 9ƛƴŦŀƭǘ ŘŜǎ IŜǊȊŜƴǎά όнΣпнύΦ !ǳŎƘ ǿƛǊ ǎƻƭƭǘŜƴ ƛƴ ŘŜǊ mŦŦŜƴǘƭƛŎƘƪŜƛǘ 
verkündigen und in die Häuser gehen, sei es nun um neue Kontakte zu knüpfen oder Nachbarn einladen 
und über das Evangelium sprechen. 
 
²Ƙŀǘ ŀƴ ƛƳǇǳƭǎΣ ƴƻǘ ŘƛǎŎƻǳǊŀƎŜƳŜƴǘΣ ǘƻ ǘƘŜƛǊ ǘŜǎǘƛƳƻƴȅ Σƛƴ ǘƘŜ ǘŜƳǇƭŜΨ ǘƻ ŀƭƭ ŎƻƳŜǊǎ όŦƻǊ ƻŦ ŎƻǳǊǎŜΣ ƴƻ ǇǊƻǇŜǊ ŀǎǎŜƳōƭƛŜǎ 
would have been permitted there), ,and at ƘƻƳŜΨ ǿƘŜǊŜ ǘƘŜ ǎŀƛƴǘǎ ōǊƻƪŜ ōǊŜŀŘΣ ǇǊŀȅŜŘΣ ŜŘƛfied one another, and the like! 
(WK). 

 

Lehren und Evangelisieren: Jesus als den Christus! 

 
Viele kamen nun zum Glauben. 
 
 

Zusammenfassung der Verse 33ς42 

 
1. Die Reaktion des Synedriums erinnert an Kain in 1. Mose 4,5. 
2. Gott hat zu seiner Zeit einen Gamaliel, der möglicherweise politisch dachte. 
3. Guter Merksatz für uns: Wenn etwas aus Gott ist, wird es nicht zugrundegehen. 
4. Trotzdem werden sie geschlagen ς hier protestiert Gamaliel nicht. 
5. Jeden Tag im Tempel und in den Häusern. 
6. Lehren und evangelisieren (beide Male Verlaufsform). 
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Kapitel 6 
 

Einleitung 

 
1. Gefahren von innen (vgl. Kap. 5,1ς11). Gefahren von außen wie Verfolgungen für Christus sind ein 

Geschenk (Phil 1,29) 
2. Die Apostel führten die Verteilung zuerst selbst durch, dann die Jünger. Ein schönes Beispiel für De-

legation. 
3. Wie wichtig ist das Gebet: Gebet ς Gebet ς Gebet!  
 
 

Auslegung 

 
Vers 1 
 
In diesen Tagen aber, als die Jünger sich mehrten, entstand ein Murren der Hellenisten {d. h. der griechisch 

sprechenden Juden} gegen die Hebräer, weil ihre Witwen bei der täglichen Bedienung übersehen wurden: 
Die junge Christenheit wuchsΦ 9ƛƴ αƪǳƭǘǳǊŜƭƭŜǎά tǊƻōƭŜƳ ǘŀǳŎƘǘe auf. Die Jünger (bisher nur Juden) teil-
ten sich in zwei ethnische Gruppen auf: Hellenisten und Hebräer, griechisch bzw. hebräisch sprechende 
Juden. Die beiden Brote waren mit Sauerteig gebacken (3Mo 23,17). Das tieferliegende Problem besteht 
hier darin, dass sich in der jungen Christenheit wieder Gruppen bilden konnten. Wie können auch wir 
unterschiedliche Menschengruppen integrieren? Jedes Mal entsteht größerer Segen. Das Motto kann 
nicht lauten: Die anderen müssen sich uns anpassen. 
 
Hellenistic: JND: Jews born in Grecian or heathen countries. 
 
Hebräer: in Judäa geboren. 
 
Weil [ ]: o. dass. Dann wird es eine Frage, ob die Anschuldigung berechtigt war (siehe WK). 
 
Übersehen [ ]: vernachlässigen. 
 
Bedienung [ ]: kann jeden Dienst bezeichnenΣ ƘƛŜǊ ǿƻƘƭ !ƭƳƻǎŜƴ ƻŘŜǊ aŀƘƭȊŜƛǘŜƴΤ ǎƛŜƘŜ α¢i-
ǎŎƘŜά ƛƴ ±ŜǊǎ нΦ ²ƛǘǿŜƴ ōŜǎǳŎƘŜƴ όWŀƪ мύΦ 
 
 
Vers 2  
 
Die Zwölf aber riefen die Menge der Jünger zu sich und sprachen: Es ist nicht recht, dass wir das Wort 
Gottes vernachlässigen, um die Tische zu bedienen: Die Apostel sahen dieses Problem als ihr Problem 
an. Sie reagierten nach Auftauchen des Problems und saßen es nicht einfach aus. Ihre Hauptaufgabe sa-
hen sie in der Verkündigung des Wortes Gottes. 
 
Wer eine Gabe der Verkündigung hat, sollte Gelegenheiten suchen, sie auszuüben. 
 

Menge [ V]: versammelte Gemeinde. 
 
Vernachlässigen [ ]: DietzfelbiƴƎŜǊ ǸōŜǊǎŜǘȊǘΤ αbƛŎƘǘ ǿƻƘƭƎŜŦŅƭƭƛƎ ƛǎǘΣ όŘŀǎǎύ ǿƛǊΣ ƘƛƴǘŀƴƎŜǎŜǘȊǘ 
habend [Part. Aorist] das Wort Gottes, dienen bei den Tischen. Danach hatten die Apostel sich dieser Tä-
tigkeit gewidmet. Das wird durch Kapitel 4,35 bestätigt. Sicher waren viele andere involviert. 
 



 

44 Apostelgeschichte 

Es ist nicht recht: vgl. 2Mo 18,17. 
 
 
Vers 3  
 
Seht euch nun um, Brüder, nach sieben Männern von euch, von gutem Zeugnis, voll [Heiligen] Geistes 
und Weisheit, die wir über diese Aufgabe bestellen wollen: Die Jünger sollten sieben vertrauenswürdi-
gen Männer aussuchen. Ein anderes Beispiel für die Bestellung eines Mannes sehen wir in 2. Korinther 
8,18.19 (vgl. 1Kor 16,3.4). Auch dort wurde er von der Versammlung bestimmt. Im Fall von Ältesten 
wurden die Apostel aktiv (Apg 14,23; Tit 1,5). 
 
Die Apostel nennen die Kennzeichen dieser Männer: 
 

1. von gutem Zeugnis 
2. voll Heiligen Geistes1 
3. und Weisheit 

 
Bestellen [ ]: in ein Amt einsetzen oder dazu bestellen. 
 

The three principles are quite distinct: (1) the Lord choosing and sending those whom He gives as gifts to the church, (2) the 
apostle, or an apostolic man by express commission, choosing or establishing elders; and (3) the assembly choosing the 
administrators of its funds, whom the apostles set solemnly over this business (WK). 

 
 
Vers 4  
 
Wir aber werden im Gebet und im Dienst des Wortes verharren: Gebet und Verkündigung. Das Gebet 
hat den ersten Platz. Die Verkündigung selbst geschieht in Schwachheit, in Furcht und vielem Zittern, in 
Erweisung des Geistes und der Kraft (1Kor 2,3.4). Das Geheimnis jedes Dienstes besteht darin, zu den 
Füßen des Herrn Jesus zu sitzen (Lk 10,38ς42) und im Gebet (Lk 11,1ς13). 
 
Dienst des Wortes [ ϐΥ {ŎƘǀƴŜ tŀǊŀƭƭŜƭŜ Ȋǳ αōŜŘƛŜƴŜƴ ŘŜǊ ¢ƛǎŎƘŜά ώ

V]. 
 
 
Vers 5  
 
Und die Rede gefiel der ganzen Menge; und sie erwählten Stephanus, einen Mann voll Glaubens und 
Heiligen Geistes, und Philippus und Prochorus und Nikanor und Timon und Parmenas und Nikolaus, 
einen Proselyten aus Antiochien: Nach Zustimmung der Versammlung werden sieben Personen ausge-
wählt, wobei Stephanus von Anfang an eine besondere Stellung einnimmt ς er war ein hervorragender 
Lehrer, wenn nicht sogar Prophet (Apg 6 und 7); diese Gabe hatte er bereits vorher. An zweiter Stelle 
wird Philippus genannt, der eine Gabe als Evangelist hatte (Apg 8; 21). Beide wurden in besonderer Wei-
se vom Heiligen Geist gebraucht. 
 
Alle Namen sind griechischen Ursprungs. Welche Wirkung der Gnade, gerade solche auszuwählen. 
 

                                                           
1
  α±ƻƭƭ IŜƛƭƛƎŜƴ DŜƛǎǘŜǎά ƪƻƳƳǘ ǾƻǊ ƛƴ [ǳƪŀǎ пΣмΤ !ǇƻǎǘŜƭƎŜǎŎƘƛŎƘǘŜ сΣоΦрΤ тΣррΦ α9ǊŦǸƭƭǘ Ƴƛǘ IŜƛƭƛƎŜƳ DŜƛǎǘά ƪƻƳƳǘ ǾƻǊ ƛƴ [ǳƪŀs 

1,15.41.67; Apostelgeschichte 2,4; 4,8.31; 9,17; 13,9; 13,52; Epheser 5,18. 

Kennzeichen für voll Heiligen Geistes 

¶ freudiger Christ 

¶ dankbarer Christ 

¶ gegenseitige Unterwürfigkeit 

¶ Korrekturfähig (Sündenbekenntnis) 
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Das Problem wurde zu einer schönen Gelegenheit, dass Gott nicht nur reparierte, sondern einen zusätz-
lichen Segen schenkte (vgl. Röm 1,13; 1Thes 2,18). Die Verlegenheiten des Menschen sind Gottes Gele-
genheiten. 
 
Erwählten [ ]: das normale Wort für auserwählen. 
 
 
Vers 6  
 
Die sie vor die Apostel stellten; und als sie gebetet hatten, legten sie ihnen die Hände auf: Die sieben 
Männer werden zu den Aposteln gebracht. Das Beten und Auflegen der Hände scheint sich auf die Apos-
ǘŜƭ Ȋǳ ōŜȊƛŜƘŜƴΤ ǎƛŜ ƘŀǘǘŜƴ Ƨŀ ƎŜǎŀƎǘΣ Řŀǎǎ ǎƛŜ ŘƛŜǎŜ aŅƴƴŜǊ αōŜǎǘŜƭƭŜƴά ǿƻƭƭǘŜƴΦ 5ŀǎ !ǳŦƭŜƎŜƴ ŘŜǊ IŅƴŘŜ 
ist Ausdruck der Gemeinschaft mit dem Dienst dieser sieben Männer. 
 

Imposition of hands was an ancient sign of blessing, Gen. 48: 14, especially of official recognition, Num. 27: 23, or of com-
mendation to God's grace, Acts 13: 3, Acts 14: 26 (Acts 15: 40). The impartation of the Spirit by that act in Acts 8: 17; Acts 
19: 6, or again in 1Tim. 4: 14, 2Tim. 1: 6, is distinct, as will be shown in their places. Probably in the establishment of elders 
there may have been a similar laying on of hands, as some have gathered from 1Tim. 5: 22 (WK).  

 
 

Zusammenfassung Verse 1ς6 

 
1. Sprachprobleme (Kommunikation) 
2. Ethnische Vorurteile 
3. Das Problem sofort behandeln 
4. Die drei Kriterien für die Diakone 
5. Apostel = Gebet und Dienst am Wort 
6. Delegation der Aufgabe und Bestimmen durch die Menge 
7. Gebet und Handauflegung = Einsmachung) 
8. Schließlich führt das Problem zu vermehrtem Segen (7,7ff.)  
 
 

ς7 Ausbreitung des Christentums 

 
Vers 7  
 
Und das Wort Gottes wuchs, und die Zahl der Jünger in Jerusalem mehrte sich sehr; und eine große 
Menge der Priester wurde dem Glauben gehorsam: Das Wachsen des Wortes Gottes bezeichnet die 
ausgebreitete und intensive Verkündigung des Wortes. Die Apostel konnten sich ungehindert dem 
α5ƛŜƴǎǘ ŘŜǎ ²ƻǊǘŜǎά ǿƛŘƳŜƴΦ ±ƛŜƭŜ ōŜƪŜƘǊǘŜƴ ǎƛŎƘΣ ǾƻǊ ŀƭƭŜƳ tǊƛŜǎǘŜǊΦ hō Ƴƛǘ der Zeit das gesamte Volk 
Israel zum Glauben käme? Die nächsten Verse zeigen leider das Gegenteil. Nur die, die gerettet werden 

sollten [ V], kamen zum Glauben (2,47). 
 
Zahl der Jünger: Bekehrungen fanden statt ς nicht nur Bekehrungen, die Zahl der Jünger mehrte sich. 
261 x in den Evangelien, 30 x in der Apostelgeschichte. 
 
Dem Glauben gehorsam [ ]: Schöne Aspekte sowohl des Glaubens als auch des 
Gehorsams. 
 
 

ς8ς15 Das besondere Zeugnis des Stephanus an Israel 
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Nun sehen wir das freie Wirken des Heiligen Geistes, der wirkt, wo und wie will (Joh 3,8; 1Kor 12,11), 
obwohl die zwölf !ǇƻǎǘŜƭ ƛƴ WŜǊǳǎŀƭŜƳ ŀƴǿŜǎŜƴŘ ǿŀǊŜƴΦ 5ƛŜ αhǊŘƛƴŀǘƛƻƴά ƎŜǎŎƘŀƘ ƭŜŘƛƎƭƛŎƘ ƛƳ .ƭƛŎƪ ŀǳŦ 
den diakonischen Dienst. 
 
 
Vers 8 
 
Stephanus aber, voll Gnade und Kraft, tat Wunder und große Zeichen unter dem Volk: Die Auswahlkri-

ǘŜǊƛŜƴ ǿŀǊŜƴ αǾƻƭƭ DƭŀǳōŜƴǎ ǳƴŘ IŜƛƭƛƎŜƴ DŜƛǎǘŜǎάΦ IƛŜǊ ƘŜƛǖǘ ŜǎΣ Řŀǎǎ ŜǊ Ǿƻƭƭ Gnade und Kraft [ V] 
war, Wunder und große Zeichen tat. Glaube (Vertrauen auf Gott) und der Heilige Geist bewirken zuerst 
einmal Gnade, dann Kraft. Der Herr Jesus war voller Gnade und Wahrheit (Joh 1,14). Die Gnade steht in 
beiden Fällen an erster Stelle. Die Wunder und Zeichen war ein erneutes großartiges Zeugnis an das Volk 
Israel. 
 
Wunder und Zeichen [ ]: Wunder ist der Sammelbegriff, Zeichen sind Wunder mit 
einer bestimmten Absicht. So war das Sprachenreden ein Zeichen für die Ungläubigen (Apg 2,19.22.43; 
4,30; 5,12; 6,8; 7,36; 8,13; 14,3; 15,12). Oft im 5. Buch Mose. Die erste Stelle findet sich in 2. Mose 7,3: 
Zeichen und Wunder für Israel und auch für Ägypten. 
 
Stephanus ist der EǊǎǘŜΣ ŘŜǊ ƴǳƴ ƴŀŎƘ ŘŜƴ !ǇƻǎǘŜƭƴ ½ŜƛŎƘŜƴ ǳƴŘ ²ǳƴŘŜǊ ǘǳǘΦ αDǊƻǖά ƳŀƎ ŘŀǊŀǳŦ ƘƛƴǿŜi-
sen, dass sie nicht geringer waren als die der Apostel. Die Wunder und Zeichen werden mit keinem Wort 
näher beschrieben, der ganze Nachdruck fällt darauf, dass sie zur Verherrlichung des erhöhten Christus 
dienten. Er ist der Geber der Gaben, des Heiligen Geistes und der Dienste. 
 
 
Vers 9  
 
Es standen aber einige auf von der sogenannten Synagoge der Libertiner {o. Freigelassenen} und der Kyre-
näer und der Alexandriner und derer von Zilizien und Asien und stritten mit Stephanus: Libertiner wa-
ren gefangene Juden, die später von Rom ausgewiesen wurden, von ihren Herren befreit wurden und ih-
re Religion ausüben durften. Da sie für ihren Glauben gelitten hatten, kann man sich gut vorstellen, dass 
sie sich einer vermeintlichen Aushöhlung ihres Glaubens widersetzen. Sie werden hier zuerst in der Rei-
he der Gegner genannt. Auch alle anderen Orte ǿŀǊŜƴ ŀǳǖŜǊƘŀƭō Ǿƻƴ LǎǊŀŜƭΣ ŀƭǎƻ ŀƭƭŜǎ αƘŜƭƭŜƴƛǎǘƛǎŎƘŜά 
Juden. 
 
Alexandria: Stadt in Nordafrika, Hauptsitz der hellenistischen jüdischen Gelehrten. Diese hellenistischen 
Juden hatten zu der Zeit ihren normalen Wohnsitz in Jerusalem. 
 
 
Vers 10 
 
Und sie vermochten der Weisheit und dem Geist, womit {o. durch den} er redete, nicht zu widerstehen: Es 
war die Weisheit und der Geist Christi, der uneingeschränkt in diesem Gefäß wirkte. 
 
 
Vers 11  
 
Da schoben sie heimlich Männer vor {o. stifteten sie Männer an}, die sagten: Wir haben ihn Lästerworte re-
den hören gegen Mose und Gott: Da sie in der Auseinandersetzung unterliegen, greifen sie nun zu hin-
terhältigen und unaufrichtigen Mitteln. Wie sollte ein Mann voll Heiligen Geistes etwas Respektloses ge-
gen Mose und Gott, gegen den Tempel und das Gesetz sagen! Stephanus erwähnt zuerst Mose, dann 
Gott.  
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Vers 12 
 
Und sie hetzten das Volk und die Ältesten und die Schriftgelehrten auf; und sie fielen über ihn her und 
rissen ihn mit sich fort und führten ihn vor das Synedrium: Das zweite Mittel ist das Aufhetzen des Vol-
kes, der Ältesten und der Schriftgelehrten. Rohe Gewalt bahnt sich ihren Weg. 
 
 
Vers 13  
 
Und sie stellten falsche Zeugen auf, die sagten: Dieser Mensch hört nicht auf, Worte zu reden gegen 
diese heilige Stätte und das Gesetz: Das dritte Mittel besteht im Bestechung falscher Zeugen. Die Worte 
gegen die heilige Stätte bestanden in der Voraussage, dass sie vernichtet würden. Mit der Zerstörung 
des Tempels hörte der Opferdienst auf, die Gebräuche. Möglicherweise hatte Stephanus einfach die 
²ƻǊǘŜ ŘŜǎ IŜǊǊƴ WŜǎǳǎ ǿƛŜŘŜǊƘƻƭǘΥ αIƛŜǊ ǿƛǊŘ ƴƛŎƘǘ Ŝƛƴ {ǘŜƛƴ ŀǳŦ ŘŜƳ ŀƴŘŜǊŜƴ ƎŜƭŀǎǎŜƴ ǿŜǊŘŜƴΣ ŘŜǊ 
ƴƛŎƘǘ ŀōƎŜōǊƻŎƘŜƴ ǿŜǊŘŜƴ ǿƛǊŘά όaǘ нпΣнύΦ LǎŜōŜƭ ǎǘŜƭƭǘŜ ŜōŜƴŦŀƭƭǎ ŦŀƭǎŎƘŜ ½ŜǳƎŜƴ ƎŜƎŜƴ Nabot auf 
(1Kön 21,10). 
 
 
Vers 14  
 
Denn wir haben ihn sagen hören: Dieser Jesus, der Nazaräer, wird diese Stätte zerstören und die Ge-
bräuche verändern, die uns Mose überliefert hat: Hat Stephanus das wirklich gesagt, oder haben sie 
ihm die Worte in den Mund gelegt? In einem tieferen Sinn war es die Wahrheit. 
 
 
Vers 15 
 
Und alle, die in dem Synedrium saßen, schauten unverwandt auf ihn und sahen sein Gesicht wie das 
Angesicht eines Engels: Wie sehr Stephanus auch angegriffen wurde, Gott gab ein Zeichen seiner Ge-
genwart. Stephanus lebte bereits in einer anderen Welt. 
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Kapitel 7 
 

Einleitung 

 
1. Dieses Kapitel beginnt mit dem Gott der Herrlichkeit und endet mit dem Herrn der Herrlichkeit. Die 
WǳŘŜƴ ƳƻŎƘǘŜƴ Ƴƛǘ ŘŜƳ DŜǎŜǘȊ ƻŘŜǊ Ƴƛǘ aƻǎŜ ōŜƎƛƴƴŜƴΣ {ǘŜǇƘŀƴǳǎ ōŜƎƛƴƴǘ Ƴƛǘ ŘŜƳΣ ŘŜǊ αǾƻƴ !n-
ŦŀƴƎά ƛǎǘΦ 

2. Stephanus ist vor dem Synedrium angeklagt. 
3. Stephanus legt in seiner Rede vor allem Nachdruck darauf, was geschah, wenn Gott Diener erweck-

te: Abraham, Joseph, Mose, Josua, David Salomo. Den ersten dreien widmet er besondere Beach-
tung. Joseph und Mose hatten sie anfänglich abgelehnt. Die siebte große Person ist Christus. 

4. Stephanus ist nicht etwa ein Jude oder ein Apostel, sondern ein Hellenist. 
5. Stephanus nennt in der gesamte Rede nicht den Namen des Herrn Jesus, wohl spricht er von dem 

Gerechten (7,52). 
6. Hätten die Juden über die Fürsorge Josephs für seine Brüder und die anfängliche Ablehnung Moses 

und die anschließende Erhöhung durch Gott nachgedacht, hätten sie die Gnade angenommen. 
 
 

Einteilung 

 
1. Die Geschichte Abrahams in kurzen Worten (V. 1ς8) 
2. Die Geschichte Josephs und Jakobs (V. 9ς16) 
3. Die Geschichte Moses bis zur Flucht ς Teil I (V. 17ς29) 
4. Die Geschichte Moses ab dem Dornbusch einschließlich der Wüstenreise (V. 30ς39) 
5. Beginn und Fortsetzung des Götzendienstes (V. 40ς43) 
6. Das Zelt und der Tempel ς Josua ς David ς Salomo (V. 44ς50) 
7. Die Anklage gegen das Volk (V. 51ς53) 
8. Reaktion und Ermordung des Stephanus ς erste Erwähnung des Saulus (V. 54ς60) 
 
 

Auslegung 

 
Verse 1.2 
 
Der Hohepriester aber sprach: Ist dies so? Er aber sprach: Brüder und Väter, hört! Der Gott der Herr-
lichkeit erschien unserem Vater Abraham, als er in Mesopotamien war, ehe er in Haran wohnte: Ste-
phanus ist nun angeklagt, gegen das Heiligtum und das Gesetz gesprochen zu haben; Jesus würde die 
Stätte zerstören und die Gebräuche verändern (6,14). Hatte Stephanus das so gesagt? Die Gnade bestä-
tigt das Gesetz. Sie selbst waren der Anlass, dass die Stätte zerstört werden würde (Mt 23,38; 24,2). Gott 
wird einmal dafür sorgen, dass es einen neuen Tempel geben wird (Hes 40ς48); dann wird das Gesetz 
von Zion ausgehen. Stephanus hat sicher nichts gesagt, was die Propheten und Mose nicht bereits vor-
hergesagt hatten. 
 
Der Hohepriester eröffnet die Gerichtsverhandlung. Stephanus benutzt seine Verteidigung zu einem ein-
zigartigen Zeugnis an das Volk Israel. 
 

Brüder und Väter [ V V]: Stephanus war sehr mit dem Volk verbunden. 
 
Der Gott der Herrlichkeit: Nicht nur ein herrlicher Gott, sondern der Gott der Herrlichkeit. Seine gesam-
te Offenbarung, seine Wege und Pläne spiegeln seine Herrlichkeit wider. Gott beruft aus der Herrlichkeit 
zur Herrlichkeit. Die Berufung Abrahams hatte letztlich das Ziel, dass Gott in der Mitte seines Volkes im 
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IŜƛƭƛƎǘǳƳ ǿƻƘƴŜƴ ǿǸǊŘŜΣ Ŝƛƴ hǊǘΣ ǿƻ ŀƭƭŜǎ Ǿƻƴ IŜǊǊƭƛŎƘƪŜƛǘ ǎǇǊŜŎƘŜƴ ǎƻƭƭǘŜΥ αǳƴŘ ƛƴ ǎŜƛƴŜƳ ¢ŜƳǇŜƭ 
spricht alles: HerrlichƪŜƛǘΗά όtǎ нфΣфύΦ α¦ƴŘ ŘŜǊ ¢ŜƳǇŜƭ ǿǳǊŘŜ Ƴƛǘ wŀǳŎƘ ƎŜŦǸƭƭǘ Ǿƻƴ ŘŜǊ IŜǊǊƭƛŎƘƪŜƛǘ Dƻt-
ǘŜǎ ǳƴŘ Ǿƻƴ ǎŜƛƴŜǊ aŀŎƘǘά όOff 15,8). Hätte Abraham das Land verlassen, wenn er nicht etwas von der 
Herrlichkeit Gottes gesehen hätte? Die himmlischen Dinge, die Abraham begriff, finden wir in Hebräer 
11,10ς16. 
 
Mesopotamien: w. Land zwischen den Strömen. Stephanus rechnet Ur dazu und versteht somit die ge-
samte Euphrat-Tigris-Ebene dazu. 
 
 
Vers 3 
 
UƴŘ ǎǇǊŀŎƘ Ȋǳ ƛƘƳΥ αDŜƘ ŀǳǎ ŘŜƛƴŜƳ [ŀƴŘ ǳƴŘ ŀǳǎ ŘŜƛƴŜǊ ±ŜǊǿŀƴŘǘǎŎƘŀŦǘΣ ǳƴŘ ƪƻƳƳ in das Land, 
Řŀǎ ƛŎƘ ŘƛǊ ȊŜƛƎŜƴ ǿŜǊŘŜΦά {1Mo 12,1}: Mit der Berufung Abrahams begann einer neuer Abschnitt in den 
Wegen Gottes mit dem Menschen. Abraham sollte sein Heimatland und seine Verwandtschaft verlas-
sen. Gott rief nun einen einzelnen Menschen heraus und sonderte ihn ab. Nach der Flut hatte sich die 
Menschheit wieder verderbt und war schließlich dem Götzendienst verfallen (Jos 24,2). Im Leben Abra-
hams wird das Prinzip des Glaubens und der Absonderung deutlich. Er ist der Vater des Glaubens (Röm 
4,11.12). Er ist in dreifacher Hinsicht Vater:  
 
a) Vater der Israeliten,  
b) Vater der gläubigen Israeliten und  
c) Vater aller Gläubigen aus den Völkern. Insofern ist er auch unser Vater geworden, wenn wir ihm auf 

dem Weg des Glaubens folgen. 
 
In das Land, das ich dir zeigen werde: Gott offenbart dem Glaubenden nicht von vorneherein alles. Zu-
erst muss Abraham im Glauben ausziehen, später würde Gott ihm das Land zeigen. Der Glaube besteht 
ja gerade darin, dass man Gott auf Schritt und Tritt folgt und vertraut. Gott hatte zu diesem Zeitpunkt 
noch nichts darüber gesagt, dass Abraham das Land einmal besitzen würde, wohl, dass er zu einem gro-
ßen Volk werden würde.  
 
 
Vers 4 
 
Da ging er aus dem Land der Chaldäer und wohnte in Haran; und von dort siedelte er ihn um, nachdem 
sein Vater gestorben war, in dieses Land, in dem ihr jetzt wohnt: Abraham gehorchte. Ohne Gehorsam 
gibt es auch nicht einen einzigen Segen. Gott muss Gott sein, und das Geschöpf muss Geschöpf sein. Die 
grundsätzliche Beziehung des Menschen muss durch Gehorsam geregelt sein. Andererseits hielt er sich 
dort durch Glauben auf (Heb 11,9). 
 
Land der Chaldäer: Schon zu dieser frühen Zeit gab es die Chaldäer, die späteren Babylonier. 
 
Wohnte in Haran: Abraham verließ zwar das Land, doch nicht so schnell seine Verwandtschaft. Es kam 
zu einer Verzögerung. In 1. Mose 11,31 ist es Tarah, der die Initiative ergreift. Er wollte in das Land Ka-
naan gehen. Nachdem Tarah gestorben war, zieht Abraham in das Land. Erst nach dem Tod seines Va-
ters folgt Abraham der Aufforderung Gottes. Letztlich ist es auch hier wieder Gott, der Abraham weiter-
führt.  
 
 
Vers 5 
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Der Bund der Beschneidung nach 1. Mose 17 
 
1. Abraham wird zum Vater einer Menge Nationen werden. 
2. Sein Name wird von Abram (= erhabener Vater) in Abraham 

(= Vater einer Menge geändert). 
3. Gott wird Abraham sehr fruchtbar machen. 
4. Könige werden aus ihm hervorkommen. 
5. Der Bund erstreckt sich nicht nur auf Abraham, sondern auch 

auf seine Nachkommenschaft (hier findet sich ein versteckter 
Hinweis auf Christus ς Gal 3,16). 

6. Es handelt sich um einen ewigen Bund. 
7. Gott will Abraham und seiner Nachkommenschaft zum Gott 

sein. 
8. Das Land der Fremdlingschaft (Kanaan) wird Abrahams und 

seiner Nachkommenschaft zum ewigen Besitztum gegeben. 
9. Gott würde ihr Gott (ihnen zum Gott) sein. 

 

Und er gab ihm kein Erbe darin, auch nicht einen Fußbreit; und er verhieß, es ihm zum Besitztum zu 
geben und seinem Samen nach ihm, als er kein Kind hatte: Nachdem Abraham im Land wohnte, bekam 
er die Verheißung, dass Gott das Land seiner Nachkommenschaft geben würde (1Mo 12,7). Dennoch 
sagt Stephanus hier, dass Gott das Land auch Abraham verheißen habe. 
 
Als er kein Kind hatte: Gott spricht über Nachkommenschaft zu Abraham, nachdem er offensichtlich 
schon lange auf Kindersegen gewartet hatte. Er war inzwischen 75 Jahre alt (1Mo 12,4). 
 
 
Vers 6 
 
Dƻǘǘ ŀōŜǊ ǎǇǊŀŎƘ ǎƻΥ α{Ŝƛƴ {ŀƳŜ ǿƛǊŘ CǊŜƳŘƭƛƴƎ {d. h. ohne Bürgerrecht} sein in fremdem Land, und man 
wird sie knechten und misshandeln vierhundert Jahre: Hier handelt es sich um ein freies Zitat von 
1. Mose 15,13.14, ein paar Wörter stammen aus 2. Mose 3,12. Später erfuhr Abraham, dass seine Nach-
kommenschaft zuerst einmal Fremde im Land wären. Dass sie Fremde in fremdem Land sein würden, 
bezieht sich auf den Aufenthalt in Ägypten. In 1. Mose 15 hatte Gott von rund 400 Jahren gesprochen. 
Die genaue Zeit des Aufenthalts Israels in Ägypten ist 430 Jahre (2Mo 12,40). Seine Nachkommen wür-
den den Ägyptern (als Knechte) dienen; die Ägypter würden bedrücken (misshandeln). 
 
 
Vers 7 
 
Und die Nation, der sie dienen werden, werde ich ǊƛŎƘǘŜƴάΣ ǎǇǊŀŎƘ DƻǘǘΣ αǳƴŘ ŘŀƴŀŎƘ ǿŜǊŘŜƴ ǎƛŜ ŀǳs-
ȊƛŜƘŜƴ ǳƴŘ ƳƛǊ ŀƴ ŘƛŜǎŜƳ hǊǘ ŘƛŜƴŜƴά {1Mo 15,13.14}: Das Gericht an Ägypten ist der Prototyp des Han-
delns Gottes mit der Welt. Das Gericht an Ägypten waren die Plagen, die zugleich Zeichen und Wunder 
für Israel waren (2Mo 7,3). Tatsächlich zogen sie aus, und zwar reich belohnt.  
 
Dienen ... dienen [ ]: als Knechte dienen, Gottesdienst üben. 
 
Und mir an diesem Ort dienen: Das Wichtigste war jedoch, dass sie Gott dienen würden (2Mo 4,23). 
Das ist das große Ziel Gottes mit der Erlösung (2. Mose: Erlösung [Kap. 1ς18] und Wohnen in der Mitte 
des Volkes [2Mo 19ς40]. Das ist das Kennzeichen eines erlösten Volkes: Bekehrt, um dem wahren und 
lebendigen Gott zu dienen (1Thes 1,9). Der Dienst bestand natürlich zuerst einmal im Priester- und Op-
ferdienst. Auch für uns heute ist der Dienst der Anbetung das Wichtigste (Joh 4).  
 
 
Vers 8 
 
Und er gab ihm den Bund der Beschneidung; und 
so zeugte er den Isaak und beschnitt ihn am 
achten Tag, und Isaak den Jakob, und Jakob die 
zwölf Patriarchen: Stephanus geht weiter in der 
Geschichte des Volkes: Die Beschneidung ist zu-
erst einmal eine Gabe Gottes. Sie diente der 
Identität eines Volkes. Sie macht die Nachkom-
men Abrahams zu Gliedern eines bevorrechtig-
ten Volkes. Dann ist sie ein Bund. Gott machte 
diesen Bund mit Abraham, als er 99 Jahre alt war 
(1Mo 17). Über die Zeit seit der Geburt Ismaels bis zu diesem Zeitpunkt schweigt Gott. Dieser Bund war 
an die Bedingungen geknüpft, dass Abraham ihn halten, beachten und bewahren würde. 
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So zog Stephanus ausdrücklich die Aufmerksamkeit auf den Bund der Beschneidung, der Abraham gegeben worden war, 
statt die zum Gesetz gehörende Institution abzuschwächen. So wurde Isaak geboren und die, die ihm folgten; alle unterwar-
fen sich einem Ritus, der das Verderben des Fleisches anzeigte und den Tod darauf bezog, als die einzige Befreiung davon 
(WK). 

 
Die ungläubigen Juden verstanden überhaupt nicht die eigentliche Bedeutung der Beschneidung. 
 
 

ς9ς16 Die Geschichte Josephs und Jakobs 

 
Vers 9 
 
Und die Patriarchen, neidisch auf Joseph, verkauften ihn nach Ägypten. Und Gott war mit ihm: Stepha-
nus nennt als Motiv allein den Neid. Führt er damit nicht schon deutlich auf den Messias hin? Pilatus 
ǿǳǎǎǘŜΣ αŘŀǎǎ ǎƛŜ ƛƘƴ ŀǳǎ bŜƛŘ ǸōŜǊƭƛŜŦŜǊǘ ƘŀǘǘŜƴά όaǘ нтΣмуύΦ Dƻǘǘ ǿŀǊ Ƴƛǘ ƛƘƳ όмaƻ офΣнΦоΦноύΦ LƳ 
Rückblick sah Joseph, dass Gott alles geführt hatte (1Mo 50,20). Dieser Vers ist eine großartige Zusam-
menfassung des Handelns Gottes im Leben Josephs. 
 
Sahen die Juden nicht, dass Gott den Herrn Jesus mehr liebte als alle anderen (Mt 3,17; 17,5)? Josephs 
Brüder wollten nicht, dass Er über die herrschen würde (1Mo 37,8). ς Joseph wurde verkauft, Christus 
wurde verkauft. 
 
 
Vers 10 
 
und rettete ihn aus allen seinen Drangsalen und gab ihm Gunst und Weisheit vor dem Pharao, dem Kö-
nig von Ägypten; und er setzte ihn zum Verwalter {w. Führer} über Ägypten und über sein ganzes Haus: 
Mit wenigen Worten wird die Erhöhung Josephs beschrieben. Dƻǘǘ αǊŜǘǘŜǘŜ ƛƘƴ ΦΦΦ Ǝŀō ƛƘƳ ΦΦΦ ǎŜǘȊǘŜ ƛƘƴάΦ 
Gott ist der Handelnde. Siehe die eindrucksvolle Beschreibung in Psalm 105,16ς24. Joseph hatte schwe-
re und lange Bedrängnisse. Gott gibt Gunst und Weisheit (Lk 2,52) und Er kann sie auch ς wenn Er es für 
gut befindet ς verweigern. ς Josephs Leben zeigt deutlich, wie der Weg zur Herrlichkeit durch Leiden 
führt (Lk 24,26). 
 
 
Vers 11 
 
Es kam aber eine Hungersnot über ganz Ägypten und Kanaan, und eine große Drangsal, und unsere 
Väter fanden keine Nahrung: Ein großartiges Beispiel dafür, wie Gott Katastrophen zur Erfüllung seiner 
Ziele benutzt. Die Zielländer sind Ägypten und Kanaan. In den Versen 9 und 10 bereitet Gott das Schick-
sal eines Menschen vor, in Vers 11 geht es um ganze Länder.  
 
 
Verse 12.13 
 
Als aber Jakob hörte, dass in Ägypten Getreide sei, sandte er unsere Väter zum ersten Mal aus. 13 Und 
beim zweiten Mal wurde Joseph von seinen Brüdern wiedererkannt, und dem Pharao wurde die Her-
kunft {w. das Geschlecht} Josephs offenbar: Mehrere Kapitel werden zusammengefasst. Alles Handeln Jo-
sephs hat das eine Ziel: Es geht um das Wiedererkennen [ ] ς ein Wort, das nur hier vor-
kommt (vgl. 1Mo 45,1). Dieses Wiedererkennen ist erst möglich, nachdem Selbstgericht bei den Brüdern 
stattgefunden hat. Stephanus wendet die Begebenheiten nicht an ς er berichtet nur die Fakten. Das 
Problem der Juden der damaligen Tage bestand darin, dass sie Christus nicht erkannten und darum in 
Joseph auch nicht ein Vorbild von Ihm sahen. 
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Vers 14 
 
Joseph aber sandte hin und ließ seinen Vater Jakob holen und die ganze Verwandtschaft, an fünfund-
siebzig Seelen: Die Nachkommenschaft Jakobs bestand aus 75 Personen. Die LXX hat in 1. Mose 46,27 
und in 2. Mose 1,5 ebenfalls 75, jedoch in 5. Mose 10,22 nur 70 Seelen. Obwohl Stephanus hier wie an 
anderen Stellen die LXX zitiert, wird er das kaum in Unkenntnis des Hebräischen getan haben, sondern 
er zählt zu den 70 die fünf Söhne Manasses und Ephraims hinzu, die in Ägypten geboren wurden (1Chr 
7,14ς27). 
 
 
Verse 15.16 
 
Und Jakob zog nach Ägypten hinab und starb, er und unsere Väter; 16 und sie wurden nach Sichem 
hinübergebracht und in die Grabstätte gelegt, die Abraham für eine Summe Geld von den Söhnen 
Hemors, des Vaters Sichems {a.l. in Sichem}, gekauft hatte: Abraham hat die Höhle Machpela von Ephron, 
dem Sohn Zohars, dem Hethiter, gekauft (1Mo 23). Hier wurden die drei Patriarchen begraben und auch 
Sara. ς Es war Jakob, der ein Feld von den Söhnen Hemors, des Vaters Sichems, kaufte (1Mo 33,19); hier 
ist Joseph begraben worden (Jos 24,32). Für dieses Problem gibt es verschiedene Lösungen: 
 
a) α!ōǊŀƘŀƳά ƎŜƘǀǊǘ ƴƛŎƘǘ ȊǳƳ ¢ŜȄǘΣ ǎƻƴŘŜǊƴ αŜǊά όҐ Wŀƪƻōύ. 
b) 9ǎ ƘŀƴŘŜƭǘ ǎƛŎƘ ōŜƛ αǾƻƴ ŘŜƴ {ǀƘƴŜƴ IŜƳƻǊǎΣ ŘŜǎ ±ŀǘŜǊǎ {ƛŎƘŜƳǎά ǳƳ ŜƛƴŜ 9ƛƴŦǸƎǳƴƎΦ 
c) Stephanus könnte sich vertan haben, denn nicht seine Worte waren inspiriert, sondern die Nieder-

schrift seiner Worte. 
d) Abraham hat das Feld bei seinem Aufenthalt in 1. Mose 12,6 gekauft, als er in Sichem war, bei der 

Terebinthe Mores. Jakob musste es später wieder kaufen, weil eine lange Zeit vergangen war. 
 
 

ς17ς29 Die Geschichte Moses bis zur Flucht 

 
Verse 17.18 
 
Als aber die Zeit der Verheißung näher kam, die Gott dem Abraham zugesagt hatte, wuchs das Volk 
und mehrte sich in Ägypten, 18 bis ein anderer König über Ägypten aufstand, der Joseph nicht kannte: 
Nun begann sich die Verheißung Gottes aus 1. Mose 15 zu erfüllen. Eine Beschreibung der 430 Jahre in 
Ägypten. Stephanus nennt die Zeit zunehmender Bedrückung die Zeit der Verheißung. Der Pharao kann-
te Joseph nicht, was wohl so viel bedeutet wie: Er anerkannte die Verdienste Josephs nicht; er führte 
andere Regierungsgrundsätze ein ς in dem Sinn war er ein anderer König. 
 
 
Vers 19 
 
Dieser handelte mit List gegen unser Geschlecht und behandelte die {a. l. unsere} Väter schlecht, indem 
er ihre Kinder {o. Säuglinge} aussetzen ließ, damit sie nicht am Leben blieben: Mit List handeln 
[ ]: mit Arglist handeln, überlisten (2Mo 1,9ς14.22). Bedrückung und der Versuch einer 
ethnischen Säuberung.  
 
 
Vers 20 
 



 

53 Apostelgeschichte 

1. Ägypten hatte damals eine sehr hohe kulturelle Stufe. 
ü Die Cheops-Pyramiden gab es seit 1000 Jahren. 
ü Mumien aus der Zeit Goldfüllungen in den Zähnen 
ü Es gab bereits Gehirnoperationen. 

2. Sicherlich hoher Luxus?  
3. Moses Vorzüge ς Mose hatte außerordentlich Fähigkeiten: 
ü Als General in einer Schlacht Sieg über Äthiopien 
ü Mose war wohl sehr musikalisch. 
ü Philo sagt, er habe mühelos Arithmetik und Geometrie 

gelernt hat. 
ü Neben Ägyptisch und Hebräisch, Chaldäisch und Assy-

risch. Kenner der Literatur dieser Sprachen 
ü "... unterwiesen in aller Weisheit der Ägypter ... mäch-

tig in seinen Worten und Werken" (Apg 7,22). 
ü Dazu gehörte sicherlich Philosophie und Religion. 
ü Babylonisch war die Sprache der Diplomatie. 
ü Gehörte er zur priesterlichen Klasse? 
ü Jedenfalls angesehenes Mitglied der königlichen 
ü Familie, mit allen Rechten und Privilegien. 

4. Plötzlich wandte Mose allem den Rücken zu 
 

 

In dieser Zeit wurde Mose geboren, und er war 
schön für Gott; und er wurde drei Monate im Haus 
des Vaters aufgezogen: Mose wird im Schoß des 
Verfolgers auferzogen. Gerade das gereicht später 
zum Verderben Ägyptens. Die Hebammen und die 
Mutter Moses handelten im Glauben. Gott beginnt 
seine Verheißungen zu erfüllen und bildet sich einen 
Führer heran. Die Eltern Moses hielten ihn durch 
Glauben verborgen, sie fürchteten das Gebot des 
Königs nicht (Heb 11,23). 
 
Joseph muss mit Maria und dem Kind ebenfalls nach 
Ägypten ziehen, wo der Herr geborgen ist. Das wird 
wiederum das Verderben Ägyptens bedeuten, wenn 
Christus als Befreier Israel erscheinen wird.  
 
 
Vers 21 
 
Als er aber ausgesetzt worden war, nahm ihn die Tochter des Pharao zu sich und zog ihn auf, sich zum 
Sohn: Ein großartiges Beispiel, wie Gott alle Dinge in seiner Hand hat. 
 
 
Vers 22 
 
Und Mose wurde unterwiesen in aller Weisheit der Ägypter; er war aber mächtig in seinen Worten und 
Werken: Siehe Tabelle. 
 
 
Vers 23 
 
Als er aber ein Alter von vierzig Jahren erreicht hatte, kam es in seinem Herzen auf, sich nach seinen 
Brüdern, den Söhnen Israels, umzusehen: Hier zeigte sich, dass Mose Glauben hatte (Heb 11,24ς26). 
Seine Mutter hatte ihn unterwiesen.  
 
 
Verse 24.25 
 
Und als er einen Unrecht leiden sah, verteidigte er ihn {o. stand er ihm bei} und rächte den Unterdrückten, 
indem er den Ägypter erschlug. 25 Er meinte aber, seine Brüder würden verstehen, dass Gott ihnen 
durch seine Hand Rettung gebe; sie aber verstanden es nicht: So etwas hatte es wohl kaum gegeben. 
War das nicht ein Hoffnungszeichen für die Israeliten, dass der Sohn der Tochter Pharaos sich so für sie 
einsetzte? Wusste Mose, dass er der Erretter des Volkes werden sollte? 
 
 
Vers 26 
 
Und am folgenden Tag zeigte er sich ihnen, als sie sich stritten, und drängte sie zum Frieden, indem er 
sagte: Männer, ihr seid Brüder, warum tut ihr einander unrecht: Nicht nur die Ägypter behandelten die 
Israeliten schlecht, die Israeliten hatten auch untereinander keinen Frieden. Sie erwarteten keine Ret-
tung von Gott. Sie waren auf eine niedrige Stufe hinabgesunken. Kannten sie nicht die Stelle in 1. Mo-
se 15, dass die vierte Generation in das Land zurückkehren würde?  
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Vers 27 
 
Der aber dem Nächsten unrecht tat, stieß ihn weg und sprach: Wer hat dich zum Obersten und Richter 
über uns gesetzt: Das muss für Mose sehr hart gewesen sein. Die eigentliche Ablehnung kam von denen, 
die ihm am nächsten standen. So war es bei Joseph, das erfuhr Mose, und das hat auch der Herr Jesus 
zur Genüge erfahren. 
 
 
Verse 28.29 
 
Willst du mich etwa umbringen, wie du gestern den Ägypter umgebracht hast? 29 Mose aber floh bei 
diesem Wort und wurde ein Fremdling {d. h. ohne Bürgerrecht} im Land Midian, wo er zwei Söhne zeugte: 
Mose verließ nun seine hohe Stellung, um Israel zu befreien. Was tut das Volk Israel? Mose floh nicht 
aus Furcht vor dem Pharao, sondern wegen dieser Ablehnung (vgl. Heb 11,27). Auch diese Dinge dienten 
zur Erziehung Moses. Gott weiß alle Dinge zum Guten zu gebrauchen. Hier lernte Mose, dass ihm alle 
Weisheit Ägyptens nichts nützte. Nun bekam er Weisheit von oben. 
 
In dieser Zeit bekam Mose eine Familie (vgl. Jes 8,5ς18). Jesaja war mit seiner Familie zu einem Zeichen.  
 
 

ς30ς39 Die Geschichte Moses ab dem Dornbusch einschl. Wüstenreise 

 
 
Vers 30 
 
Und als vierzig Jahre verflossen {w. erfüllt} waren, erschien ihm in der Wüste des Berges Sinai ein Engel 
in der Feuerflamme eines Dornbusches: Mose hatte eine Erscheinung; Josua hatte eine andere Erschei-
nung ς jede passend zu ihrer Zeit (Jos 5,13ς15). Nun beginnt Gott das Werk der Erlösung.  
 
 
Vers 31 
 
Als aber Mose es sah, wunderte er sich über das Gesicht; während er aber hinzutrat, um es zu betrach-
ten, erging die Stimme des Herrn:  
 
 
Verse 32.33 
 
αIch bin ŘŜǊ Dƻǘǘ ŘŜƛƴŜǊ ±ŅǘŜǊΣ ŘŜǊ Dƻǘǘ !ōǊŀƘŀƳǎ ǳƴŘ Lǎŀŀƪǎ ǳƴŘ WŀƪƻōǎΦά {2Mo 3,6}: Mose aber erzitter-
te und wagte nicht, es zu betrachten. 5ŜǊ IŜǊǊ ŀōŜǊ ǎǇǊŀŎƘ Ȋǳ ƛƘƳΥ α[ǀǎŜ ŘƛŜ {ŀƴŘŀƭŜ Ǿƻƴ ŘŜƛƴŜƴ Cü-
ßen, denn der Ort, auf dem du stehst, ist heiliges Land: Gott liebt es, sich so zu nennen. Für ihn leben 
sie auch heute noch. 
 
Mose hatte Furcht.  
 
 
Vers 34 
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Gesehen habe ich die Misshandlung meines Volkes, das in Ägypten ist, und ihr Seufzen habe ich ge-
hört, und ich bin herabgekommen, um sie herauszureißen. Und nun komm, ich will dich nach Ägypten 
ǎŜƴŘŜƴΦά {2Mo 3,5.7.8.10}: Nun folgt der Auftrag an Mose, nach Ägypten zurückzukehren. Mit völlig anderen 
Voraussetzungen wird Mose nun der Erretter seines Volkes. 
 
 
Vers 35 
 
5ƛŜǎŜƴ aƻǎŜΣ ŘŜƴ ǎƛŜ ǾŜǊƭŜǳƎƴŜǘŜƴΣ ƛƴŘŜƳ ǎƛŜ ǎŀƎǘŜƴΥ α²ŜǊ Ƙŀǘ ŘƛŎƘ ȊǳƳ hōŜǊǎǘŜƴ ǳƴŘ wƛŎƘǘŜǊ Ǝe-
ǎŜǘȊǘΚά {2Mo 2,14}, diesen hat Gott sowohl zum Obersten als auch zum Retter {o. Erlöser, Befreier} gesandt 
mit der Hand des Engels, der ihm in dem Dornbusch erschienen war: Nun kommt Stephanus wieder auf 
die Ablehnung Moses von Seiten der Israeliten zu sprechen. 
 
Mit der Hand des Engels [ ]Υ ǾƎƭΦ ±Φ нр αǎŜƛƴŜ IŀƴŘάΣ Ƴƛǘ ŜƛƎŜƴŜr Hilfe. Nun mit der Hilfe 
Engels, mit der Hilfe Gottes. Christus war der Fels, der sie begleitete (1Kor 10,4). 
 
 
Verse 36.37 
 
Dieser führte sie heraus, indem er Wunder und Zeichen tat im Land Ägypten und im Roten Meer und 
in der Wüste, vierzig Jahre. DiesŜǊ ƛǎǘ ŘŜǊ aƻǎŜΣ ŘŜǊ Ȋǳ ŘŜƴ {ǀƘƴŜƴ LǎǊŀŜƭǎ ǎǇǊŀŎƘΥ α9ƛƴŜƴ tǊƻǇƘŜǘŜƴ 
ǿƛǊŘ ŜǳŎƘ Dƻǘǘ ŀǳǎ ŜǳǊŜƴ .ǊǸŘŜǊƴ ŜǊǿŜŎƪŜƴΣ ƎƭŜƛŎƘ ƳƛǊΦά {5Mo 18,15}: Die Plagen über Ägypten, die Be-
freiung einschließlich des Durchzugs und der Durchzug durch die Wüste werden in einem Vers zusam-
mengefasst. Nun folgt einer der wichtigsten Aussprüche Moses, dass Gott einen Propheten wie ihn er-
wecken würde. Das ist zugleich die wichtigste Tätigkeit Moses gewesen: Er war ein Prophet. Er ist ein 
Vorbild von dem Herrn Jesus als dem großen Apostel und Propheten, der dem Volk das Wort Gottes 
verkündigt hat. 
 
 
Vers 38 
 
Dieser ist es, der in der Versammlung in der Wüste mit dem Engel, der auf dem Berg Sinai zu ihm re-
dete, und mit unseren Vätern gewesen ist; der lebendige Aussprüche empfing, um sie uns zu geben: 
Diese Botschaft bestand vor allem in der Gesetzgebung. Mose war der Mittler zwischen dem Engel 
(Christus) und den Vätern. Die Versammlung ist hier die Gesamtheit des Volkes Israel.  
 
Lebendige Aussprüche [ ]: Der Engel sprach nicht nur mit Mose, sondern gab ihm auch le-
bendige Aussprüche. Ein Hinweis auf Christus, der vollkommen die Worte Gottes sprach. Die Worte sind 
lebendig. Wie schuldig waren die Juden, die lebendigen Aussprüche Gottes durch Moses zu missachten, 
wie viel mehr die Worte Christi (Heb 2,3)! 
 
 

Zusammenfassung 

 
Vergleich zwischen Mose und Christus 
 

Vers Mose Christus 
20 schön für Gott mein geliebter Sohn (Joh 3,17; 17,5) 

22 in aller Weisheit der Ägypter in Christus sind alle Schätze der Weisheit verborgen (Kol 2,3) 

22 mächtig in seinen Worten und Werken Jesus ... mächtig in Werk und Wort vor Gott und dem ganzen Volk (Lk 
24,19) 

23 nach seinen Brüdern zu sehen vgl. Joseph in 1Mo 37,14 
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25 sie verstanden nicht, dass Gott durch ihn 
Rettung geben wollte 

 

27.35 Wer hat dich zum Obersten und Richter 
über uns gesetzt? 

 

36 Wunder und Zeichen Christus unzählige Wunder und Zeichen 

37 Einen Propheten wird euch Gott erwecken 
(5Mo 18,15) 

 

38 lebendige Aussprüche Christus ist unser Apostel (Heb 2) 

39 stießen ihn von sich Kreuzigung 

 
 

ς40ς43 Beginn und Fortsetzung des Götzendienstes 

 
Vers 39 
 
Dem unsere Väter nicht gehorsam sein wollten, sondern sie stießen ihn von sich und wandten sich in 
ihren Herzen nach Ägypten zurück: Nun geht es erneut um die Ablehnung Moses. Indem sie Mose nicht 
gehorchten, gehorchten sie Gott nicht. Damit verließen sie die Grundlage ihrer Beziehung zu Gott. Die 
erste Pflicht eines Geschöpfes ist es, Gott zu gehorchen. Bei mangelndem Gehorsam öffnet sich das Herz 
verführerischen Einflüssen, schließlich dem Götzendienst (vgl. 5Mo 11,8ς17). 
 
Was hatte dem Volk all das damals zu sagen? Hätten sie ein Gewissen gehabt, hätten sie sich anspre-
chen lassen. Doch ihr Gewissen war wie mit einem Brenneisen gehärtet.  
 
 
Vers 40 
 
ǳƴŘ ǎŀƎǘŜƴ Ȋǳ !ŀǊƻƴΥ αaŀŎƘŜ ǳƴǎ DǀǘǘŜǊΣ die vor uns herziehen sollen; denn dieser Mose, der uns aus 
dem Land Ägypten geführt hat ς ǿƛǊ ǿƛǎǎŜƴ ƴƛŎƘǘΣ ǿŀǎ ƛƘƳ ƎŜǎŎƘŜƘŜƴ ƛǎǘΦά {2Mo 32,1}: Das Herz, das nicht 
gehorcht, öffnet sich dem Götzendienst. So war es von Anfang an. Das ist die traurige Geschichte dieses 
Volkes. Kaum war Mose auf den Berg gegangen, verübte das Volk Götzendienst. Und was haben die Ju-
den gemacht, nachdem Christus zum Himmel zurückgekehrt ist? Hier sehen wir, dass auch die Geschich-
te der Wüste eine prophetische Bedeutung hat. 
 

Alas! the baptised soon forsook their own mercies and denied the special testimony for which they were responsible to 
God's glory before the world. They got weary of dependence on an exalted but absent Lord; they ceased to wait for His re-
turn from heaven; they practically superseded the presence and free action of the Holy Spirit in the assembly, they gave up 
their bridal separateness for worldly influence and favour, and they swamped grace under a system of law and ordinances: 
so that the word of God became of little or no effect through tradition, as departure from the truth became more and more 
the state of those who professed the name of the Lord. Insubjection to Him speedily bred alienation, and the heart soon 
turned toward that world out of which grace calls and severs to God. Men are even more naturally idolatrous than scepti-
cal, unbelief being the mother of both these enemies to God and His truth. Men love to have gods to go before them. The 
true Deliverer being irksome passes readily out of mind: 'we know not what is become of him.' Is not the wilderness history 
prophetic? Did not these things happen as types of us that we should not be lusting after evil things, as they also lusted, nor 
be idolaters, as some of them? Indeed all the things recorded happened to them as types, and were written for our admo-
nition upon whom the ends of the ages are come (WK).  

 

 
Vers 41 
 
Und sie machten ein Kalb in jenen Tagen und brachten dem Götzenbild ein Schlachtopfer dar und er-
freuten sich an den Werken ihrer Hände: Mit dem Götzendienst vor dem goldenen Kalb begann alles. 
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Vers 42 
 
Gott aber wandte sich ab und gab sie hin, dem Heer des Himmels zu dienen, wie geschrieben steht im 
.ǳŎƘ ŘŜǊ tǊƻǇƘŜǘŜƴΥ αIŀōǘ ƛƘǊ ƳƛǊ Ŝǘǿŀ ǾƛŜǊȊƛƎ WŀƘǊŜ ƛƴ ŘŜǊ ²ǸǎǘŜ hǇŦŜǊǘƛŜǊŜ ǳƴŘ {ŎƘƭŀŎƘǘƻǇŦer dar-
gebracht, Haus Israel: Wenn Gott sich abwendet und jemand damit gibt, geschieht das zum Gericht. 
 
 
Vers 43 
 
Ja, ihr habt die Hütte des Moloch getragen und das Gestirn eures Gottes Raiphan, die Bilder, die ihr 
gemacht hattet, um sie anzubeten; und ich ǿŜǊŘŜ ŜǳŎƘ ǾŜǊǇŦƭŀƴȊŜƴ ǸōŜǊ .ŀōȅƭƻƴ ƘƛƴŀǳǎΦά {Amos 5,25ς

27}: So war es auch während der gesamten Wüstenreise. So blieb es im Land. Das war schließlich die Ur-
sache für die Wegführung des Volkes (des Südreiches) nach Babylon. ς Welche Jude konnte den Götzen-
dienst leugnen? Ihre eigenen Propheten hatten darüber gesprochen (Am 5,25ς27). 
 
Hütte des Moloch: vgl. 3Mo 18,21.  
 
Über Babylon hinaus: Weder Damaskus, die Hauptstadt von Syrien, noch Babylon, ist die Grenze der 
Deportation der Juden.  
 

Amos 5,25ς27 
 
ς25 Habt ihr mir vierzig Jahre in der Wüste Schlachtopfer und Speisopfer dargebracht, Haus Israel: Bereits in der Wüste 
verrichtete das Volk Götzendienst. Damit zieht Amos eine Parallele zu den Anfängen der Geschichte des Volkes. Die Be-
schneidung hatte während dieser Zeit aufgehört. Von der Darbringung von Opfern lesen wir überhaupt nichts mehr. 
 
 
ς26 Ja, ihr habt die Hütte eures Königs {hebr. malkam; wahrsch. eine Anspielung auf Milkom (Molech)} und das Gestell eu-
rer Götzenbilder getragen {o. ihr habt den Sikkut, euren König, und den Kijun (Kaiwan = Saturn), eure Götzenbilder, getra-
ƎŜƴϒΣ Řŀǎ {ǘŜǊƴōƛƭŘ ŜǳǊŜǎ DƻǘǘŜǎΣ ŘƛŜ ƛƘǊ ŜǳŎƘ ƎŜƳŀŎƘǘ ƘŀǘǘŜǘΥ YŜƛƭ ŜǊƪƭŅǊǘ ŘƛŜǎŜƴ ±ŜǊǎ ǎƻΥ α5ŜǊ YǀƴƛƎΣ ŘŜǎǎŜƴ IǸǘǘŜΣ ǳƴŘ ŘƛŜ 
Bilder, deren Gestell sie trugen, war ein Stern, den sie sich zum Gott gemacht hatten, d. h. eine Gestirngottheit. Diese Ge-
stirngottheit hatten sie sich verkörpert. Die Hütte bzw. das Gestell war wohl ein tragbares Tempelchen, in dem das Gottes-
bild aufbewahrt wurde. Immer wieder findet man in den Büchern Mose den Hinweis, nur beim Tempel Opfer zu bringen 
(3Mo 17,7), auch nicht Sonne, Mond und Sterne anbeten (5Mo 4,19). 

 
 

ς27 So werde ich euch jenseits Damaskus wegführen, spricht der HERR, Gott der Heerscharen ist sein Name: Weit über 
Damaskus hinaus würde das Volk weggeführt werden, nämlich in die assyrische Gefangenschaft. Gott ist der Gott der Heer-
scharen, auch für sein Volk Israel. 

 
 

ς44ς50 Das Zelt und der Tempel ς Josua ς David ς Salomo (V. 44ς50) 

 
 
Verse 44ς47 
 
Unsere Väter hatten die Hütte des Zeugnisses in der Wüste, so wie der, der zu Mose redete, befahl, 
sie nach dem Muster zu machen, das er gesehen hatte; 45 die unsere Väter auch übernahmen und mit 
Josua einführten bei der Besitzergreifung des Landes der Nationen, die Gott austrieb von dem Angesicht 
unserer Väter weg, bis zu den Tagen Davids, 46 der Gnade fand vor Gott und eine Wohnstätte zu fin-
den begehrte für den Gott {a. l. das Haus} Jakobs. 47 Salomo aber baute ihm ein Haus: Gleichzeitig wirkte 
Gott in seiner Gnade weiter. Er kam sogar, um in ihrer Mitte zu wohnen und im Zelt zu wohnen, worauf 
ǎƛŜ ǎǘƻƭȊ ǿŀǊŜƴΥ α¦ƴŘ ǾŜǊƭŀǎǎǘ ŜǳŎƘ ƴƛŎƘǘ ŀǳŦ ²ƻǊǘŜ ŘŜǊ [ǸƎŜΣ ƛƴŘŜƳ Ƴŀƴ ǎǇǊƛŎƘǘΥ 5ŜǊ ¢ŜƳǇŜƭ WŜƘƻǾŀǎΣ 
der Tempel Jehovas, der Tempel Jehovas ist dies! (Jer 7,4). ς Er führte sie sogar in das Land. Er gab ihnen 
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David, der es in seinem Herzen hatte, Gott eine Wohnung zu machen. Salomo führte dieses Werk aus. 
Doch kann man Gott vereinnahmen?  
 
 
Verse 48ς50 
 
Aber der Höchste wohnt nicht in Wohnungen, die mit Händen gemacht sind, wie der Prophet spricht: 
49 α5ŜǊ IƛƳƳŜƭ ist mein Thron und die Erde der Schemel meiner Füße. Was für ein Haus wollt ihr mir 
bauen, spricht der Herr, oder welches ist der Ort meiner Ruhe? 50 Hat nicht meine Hand dies alles ge-
ƳŀŎƘǘΚά {Jes 66,1.2}: Das sagt Gott einer götzendienerischen Nation. Gott ist unendlich erhaben über das 
Haus, den Tempel. Israel entwickelte eine götzendienerische Vorstellung vom wahren Gottesdienst und 
ŀǳŎƘ ǾƻƳ ¢ŜƳǇŜƭΦ {ƛŜ ƳŀŎƘǘŜƴ Ŝƛƴ α.ƛƭŘά Ǿƻƴ DƻǘǘΣ Řŀǎ ƛƘǊŜƴ tƘŀƴǘŀǎien entsprach. Daher war es für sie 
auch nur ein kleiner Schritt, solch einen Gottesdienst mit dem Götzendienst zu verbinden. Sehr ausge-
prägt sieht man das bei Salomo. Er diente Gott und zugleich den Götzen! Was für eine Halbheit, was für 
ŜƛƴŜ 5ƻǇǇŜƭƘŜǊȊƛƎƪŜƛǘ όtǎ ммфΣммоΤ Wŀƪ мΣуΤ пΣуύΗ ½ǳ αǳƴƎŜǘŜƛƭǘά ǎƛŜƘŜ м. Könige 8,61; 11,4; 15,3.14; 
2. Chronika 15,17; 16,9. 
 
Mit den Versen 47ς50 geht Stephanus auf den Vorwurf ein, dass er gegen die heilige Stätte sprechen 
würde. Waren es nicht die Propheten selbst, die in dieser Weise über den Tempel sprachen? Wie ein-
drucksvoll spricht Stephanus über die nationale Sünde des Volkes von Anfang bis Ende. Nun geht er 
frontal zum Angriff über. 
 
 

Zusammenfassung Verse 40ς53 

 
1. Mose von sich stoßen ς zurückweisen ς bedeutet, die Offenbarung Gottes durch ihn abzulehnen 

(= Ablehnung des Wortes Gottes). 
2. Das Kalb ς Götzendienst von Anfang an. Wer Gott nicht gehorcht, öffnet sich dem Götzendienst. 
3. ²ƛǊ ǿƛǎǎŜƴ ƴƛŎƘǘΣ ǿŀǎ ƛƘƳ ƎŜǎŎƘŜƘŜƴ ƛǎǘ όǾƎƭΦ α{ƻƭƭ ƛŎƘ ƳŜƛƴŜǎ .ǊǳŘŜǊǎ IǸǘŜǊ ǎŜƛƴ; 1Mo 4,9); Mose 

auf dem Berg _ Christus im Himmel. 
4. Freude an den Werken ihrer eigenen Hände (V. 41). 
5. Gott wandte sich ab und gab sie dahin (vgl. Röm 1,24.26.28). 
6. Kein Opferdienst in der Wüste ς stattdessen Götzendienst (Am 5,25ς27). 
7. Über Babylon hinaus (im Jahre 70 n. Chr.). 
8. Sie waren stolz auf den Tempel (Jer 7,4) ς sie hatten eine götzendienerische Vorstellung vom Tem-

pel (bereits Salomo diente Gott und den Götzen). 
9. Hatte Stephanus gegen die heilige Stätte gesprochen (6,13)? ς Dann hatten es die Propheten auch 

getan (V. 47ς50). 
10. Frontalangriff. 
 
 

ς51ς53 Die Anklage gegen das Volk 

 
Vers 51 
 
Ihr Halsstarrigen und Unbeschnittenen an Herz und Ohren! Ihr widerstreitet allezeit dem Heiligen 
Geist; wie eure Väter, so auch ihr: Nun erfolgt der Totalangriff. Welche ungeheuren Worte schleudert 
Stephanus ihnen entgegen: Ihr Mörder! Diese Worte sind wie eine Zufügung zu den Worten des Herrn 
Jesus in Matthäus 23,31ς36. 
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Halsstarrigen: siehe 2. Mose 32,9; 33,3.5; 34,9; 5. Mose 9,6.13; Richter 2,19. Siehe weiterhin 5. Mose 
31,27. Das war das Kennzeichen des Volkes von Anfang an. Sagte Stephanus zu viel, als er diesen Vor-
wurf erhob? 
 
In Apostelgeschichte 3 hatte Petrus den Obersten noch gesagt, dass sie den Herrn in Unwissenheit ge-
kreuzigt hatten; das sagt Stephanus jetzt nicht mehr. 
 
 
Vers 52 
 
Welchen der Propheten haben eure Väter nicht verfolgt? Und sie haben die getötet, die die {w. über die, 

betreffs der} Ankunft des Gerechten zuvor verkündigten, dessen Verräter und Mörder ihr jetzt geworden 
seid, die ihr das Gesetz durch Anordnung von Engeln empfangen und nicht beachtet habt:  
 
 

Stephanus ist Israel 
voll Glaubens ist halsstarrig und unbeschnitten 

voll Heiligen Geistes widerstreitet dem Heiligen Geist 

voll Gnade ist ein Mörder des Gerechten 

voll Kraft hat das Gesetz nicht beachtet 

 
 

ς54ς60 Reaktion und Ermordung des Stephanus ς erste Erwähnung des Saulus 

 
 
Verse 54 
 
Als sie aber dies hörten, wurden ihre Herzen durchbohrt, und sie knirschten mit den Zähnen gegen 
ihn: Stephanus sieht Jesus im Himmel stehend. Gott wohnte nicht mehr in der Mitte des Volkes; Er 
wohnte jetzt in der Versammlung. In diesem Abschnitt hat Gott Israel (oder den verantwortlichen Füh-
rern) zum letzten Mal ein Zeugnis gegeben. Ein letzter Versuch: Das Abhauen des Feigenbaumes steht 
unmittelbar bevor (Lk 13,8.9). Das Volk erwies sich als Mörder des Gerechten. Nun schickt das Volk die 
DŜǎŀƴŘǘǎŎƘŀŦǘ ƘƛƴǘŜǊƘŜǊΥ α²ƛǊ ǿƻƭƭŜƴ ƴƛŎƘǘΣ Řŀǎǎ ŘƛŜǎŜǊ ǸōŜǊ ǳƴǎ ƘŜǊǊǎŎƘŜά ό[ƪ мфΣмпύΦ α²ƛǊ ǿƻƭƭŜƴ 
ƴƛŎƘǘά όǾƎƭΦ WŜǊ сΣмсΦмтΤ пнΣмоύΦ 
 
Durchbohrt [ ϐΥ ŘǳǊŎƘǎŅƎŜƴΣ ŜǊƎǊƛƳƳŜƴΣ αǿΦ ǿǳǊŘŜƴ ȊŜǊǎŅƎǘΣ ŜƛƴŜ ǇŜƛƴƭƛŎƘŜ ±ŜǊƭŜǘȊǳƴƎ ŘŜǎ 
ƛƴƴŜǊǎǘŜƴ {ŜƭōǎǘƎŜŦǸƘƭǎΣ ǿŜƭŎƘŜǎ Ȋǳ ǿǸǘŜƴŘŜǊ DŜƎŜƴǿŜƘǊ ǊŜƛȊǘά όwƛŜƴŜŎƪŜǊύΦ ½ǳŜǊǎǘ ǿŜǊŘŜƴ ƛƘǊŜ IŜǊȊŜƴ 
durchbohrt, und als Folge tun sie sechs schreckliche Dinge, womit sie ihre Sünde voll machen: 
 
1. sie knirschen mit den Zähnen  
2. sie schreien mit lauter Stimme  
3. sie halten sich die Ohren zu 
4. sie stürzen einmütig auf ihn los (einmütig im Bösen) 
5. sie stoßen ihn zur Stadt hinaus 
6. sie steinigen ihn 
 
 
Vers 55 
 
Als er aber, voll Heiligen Geistes, unverwandt zum Himmel schaute, sah er die Herrlichkeit Gottes, und 
Jesus zur Rechten Gottes stehen: Das Kapitel begann mit dem Gott der Herrlichkeit und endet mit der 
Herrlichkeit Gottes im Angesicht Jesu Christi. 
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Voll Heiligen Geistes: vgl. 6,3; wird vom Herrn Jesus gesagt (Lk 4,1); war das Kriterium für die Auswahl 
der Diakone (6,3); von Stephanus (7,55) und von Barnabas (11,24). Wer mit Heiligem Geist erfüllt ist, ist 
voll Heiligen Geistes. 
 
 
Verse 56.57 
 
Und er sprach: Siehe, ich sehe die Himmel geöffnet und den Sohn des Menschen zur Rechten Gottes 
stehen! 57 Sie schrien aber mit lauter Stimme, hielten sich die Ohren zu und stürzten einmütig auf ihn 
los: Der Himmel ist geöffnet. Der Sohn des Menschen, der Verworfene, der einmal in Herrlichkeit wie-
derkommt. Bis jetzt stand Jesus noch, bereit, zu seinem irdischen Volk zurückzukehren. Diese Zeit geht 
jetzt ihrem Ende entgegen. Sie haben Stephanus nicht einmal verurteilt. Das haben sie wenigstens noch 
beim Herrn getan. 
 
Die Himmel geöffnet: Viermal finden wir den geöffneten Himmel im Neuen Testament (Mt 3; Apg 7,56; 
10,11; Off 19,11ff.). 
 
Sohn des Menschen: Der Verworfene (Mt 8,20; 24,30.31; 26,64). 
 
 
Verse 58ς60 
 
Und als sie ihn aus der Stadt hinausgestoßen hatten, steinigten sie ihn. Und die Zeugen legten ihre 
Kleider ab zu den Füßen eines Jünglings, genannt Saulus. 59 Und sie steinigten Stephanus, der betete {o. 

anrief} und sprach: Herr Jesus, nimm meinen Geist auf! 60 Und niederkniend rief er mit lauter Stimme: 
Herr, rechne ihnen diese Sünde nicht zu! Und als er dies gesagt hatte, entschlief er: Die Juden haben 
die Propheten getötet, dann den Herrn Jesus und nun töten sie seinen letzten Zeugen an das Volk Israel, 
gleichsam das Zeugnis des Geistes Gottes. Und wenn Israel das Zeugnis völlig verwirft, beginnt Gott sei-
nen großartigen Plan, Saulus zu berufen und als den Zeugen der christlichen Botschaft für die Völker zu 
gebrauchen. 
 
Die letzten Worte des Stephanus richteten sich nicht an Israel, sondern an den Herrn Jesus. Die Bitte, 
dass der Herr die Sünde nicht zurechnen würde, hat sich in der Errettung des Paulus erfüllt. 
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Kapitel 8 
 

Einleitung 

 
1. Gott bricht jetzt die offizielle Beziehung zum Volk Israel ab. Damit wird die Versammlung von ihrer 

Beziehung zum Judentum getrennt. 
 
2. Der pharisäische Geist tobt sich in Saulus aus: Das junge Zeugnis wir verfolgt, alle werden zerstreut. 

Satan zieht in das Haus des jüdischen Formalismus ein und bringt sieben Geister mit sich. Er findet in 
den Dienern des Hauses willige Werkzeuge, gegen das neue Haus, in dem Gott jetzt wohnt, anzu-
rennen 

 
3. Hat auch Saulus das Angesicht des Stephanus leuchten sehen? Hatte er die Rede dieses mutigen 

Zeugen gehört? Ist er so verfinstert? Kann ein Mensch solch ein Werkzeug Satans werden und dann 
dennoch meinen, Gott mit gutem Gewissen zu dienen? 

 
4. In Kapitel 8 wendet Gott sich mit dem Evangelium an die politische Welt (der Kämmerer), in Kapi-

tel 9 an die akademische Welt (Paulus) und in Kapitel 10 an die militärische Welt (Kornelius). Die Be-
kehrung des Äthiopiers war ein Zeichen dafür, dass die Zeit des Segens der Nationen nahe war. 

 
5. Gott erweckt sich seine Werkzeuge: Stephanus ς Saulus ς Philippus 
 
 

Auslegung 

 
Vers 1 
 
Saulus aber willigte in seine Tötung mit ein. Es entstand aber an jenem Tag eine große Verfolgung ge-
gen die Versammlung, die in Jerusalem war; und alle wurden in die Landschaften von Judäa und Sa-
maria zerstreut, ausgenommen die Apostel: Jener Tag ist der Tag der Steinigung des Stephanus. Damit 
bricht die Verfolgung gegen die Versammlung aus. Das war das Jahr 35/36 n. Chr. Das ist die Stellung der 
wahren Kirche. Sie ist dort fremd, wo ihr Herr gekreuzigt worden ist. Jetzt kommt für viele eine Prüfung. 
Sie haben den Raub ihrer Güter mit Freuden erduldet (Heb 10,34). 
 
Alle wurden in die Landschaften von Judäa und Samaria zerstreut: Noch brauchen sie nicht in andere 
Länder zu fliehen. Sie bildeten eine schöne Gemeinschaft. Aufgekommene Probleme wurden mit der Hil-
fe des Herrn gemeistert (Kap. 6). Gott erlaubt die Verfolgung und verfolgt zwei Ziele damit: (a) das Evan-
gelium soll weitergetragen werden und (b) die Gläubigen sollen allmählich vom Judentum gelöst wer-
den.  
 
5ŜǊ IŜǊǊ ƘŀǘǘŜ ŀǳǎŘǊǸŎƪƭƛŎƘ ƎŜǎŀƎǘΥ αǎƻǿƻƘƭ ƛƴ WŜǊǳǎŀƭŜƳ ŀƭǎ ŀǳŎƘ ƛƴ ƎŀƴȊ Judäa und Samariaά όмΣуύΦ 
 
Ausgenommen die Apostel: Der Herr hatte ihnen nicht gesagt, dort zu bleiben. Waren sie es nicht, die 
das Wort weitertragen sollten nach Judäa, Samaria und dann an die Enden der Erde (vgl. Mt 10,23)? Wa-
rum haben sie den Auftrag von Matthäus 28,19 nicht erfüllt? Konnte Gott sie, die so mit jüdischen Vor-
urteilen behaftet waren, nicht zu diesem Dienst gebrauchen? Welche Schwierigkeiten hatte Petrus 
(Gal 2). 
 
Hier sieht man, dass der Befehl zum Evangelisieren nicht auf die Apostel persönlich beschränkt war ς sie 
haben den Auftrag jedenfalls nicht erfüllt.  
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Vers 2 
 
Gottesfürchtige Männer aber bestatteten den Stephanus und stellten eine große Klage über ihn an: 
Waren das Juden? Es ist eine Frage, ob das Jünger waren. Gott hat Mittel und Wege. Hier liegt der erste 
Märtyrer begraben. 
 
 
Vers 3 
 
Saulus aber suchte die Versammlung zugrunde zu richten, indem er der Reihe nach in die Häuser ging 
und sowohl Männer als Frauen fortschleppte und ins Gefängnis überlieferte: Der Tiger hat Blut ge-
schleckt. Satan wütet. Er bedient sich des Saulus. Männer und Frauen werden verfolgt. Das Wort des 
Herrn erfüllt sich: Wenn sie mich verfolgt haben, so werden sie auch euch verfolgen (Joh 15). Es scheint 
so, dass Saulus mit der Verfolgung von Jerusalem nicht zufrieden war. Er ging ihnen nach in die Häuser. 
 
 

ς4ς25 Philippus in Samaria ς der Zauberer Simon 

 
Vers 4 
 
Die Zerstreuten nun gingen umher {o. zogen hindurch; wie Kap. 11,19} und verkündigten das Wort: Die Zer-
streuten machen eine ganz neue Erfahrung: Sie verkünden das Evangelium. Sicher erlebten sie die Freu-
de, von der der Herr gesprochen hatte (Mt 5,10ς12). Sie zogen nicht umher, sondern hindurch (11,19). 
Letztlich ist es der Herr, der die Verfolgung bewirkt, damit die Gläubigen hinausziehen. In Matthäus 9,38 
hatte der Herr den Jünger gesagt, dass sie dafür beten sollten, dass Er als der Herr der Ernte Arbeiter 
aussenden [ ] sollte. 
 
Verkündigten das Wort [ ]: Das Wort als gute Botschaft verkündigen.  
 
 
Vers 5 
 
Philippus aber ging hinab in eine {a.l. die} Stadt Samarias und predigte ihnen den Christus: Philippus geht 
in eine Stadt Samarias (vgl. Apg 1,8). Die Frau am Jakobsbrunnen sagte zum HeǊǊƴΥ α5ƛŜ Frau spricht zu 
ihm: Ich weiß, dass der Messias kommt, der Christus genannt wird; wenn er kommt, wird er uns alles 
ǾŜǊƪǸƴŘƛƎŜƴά WƻƘ пΣнрύΦ 5ƛŜ {ŀƳŀǊƛǘŜǊ ŜǊǿŀǊǘŜǘŜƴ ŘŜƴ aŜǎǎƛŀǎΦ IƛŜǊ ǾŜǊƪǸƴŘƛƎǘ tƘƛƭƛǇǇǳǎ Christus. 
 
 
Verse 6.7 
 
Die Volksmengen aber achteten einmütig auf das, was von Philippus geredet wurde, indem sie zuhör-
ten und die Zeichen sahen, die er tat. 7 Denn von vielen, die unreine Geister hatten, fuhren sie aus, mit 
lauter Stimme schreiend; und viele Gelähmte und Verkrüppelte wurden geheilt: Der Nachdruck liegt 
nicht auf den Wundern, sondern auf der Verkündigung des Evangeliums. 
 
 
Vers 8 
 
Es entstand aber große Freude in jener Stadt: Es ist so, als würde diese Stadt ein Weihnachten erleben, 
die Geburt des Erlösers. 
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Vers 9 
 
Ein gewisser Mann aber, mit Namen Simon, befand sich vorher in der Stadt, der Zauberei trieb und 
das Volk {o. die Nation} von Samaria außer sich brachte und von sich selbst sagte, dass er jemand Großes 
sei: Das Evangelium trifft auf einen Okkultisten. Es ist schon etwas Besonderes, wenn jemand von sich 
sagt, dass er groß sei. 
 
Außer sich brachte [ ]: V. 11.13. 
 
 
Vers 10 
 
Dem alle, vom Kleinen {o. Geringen} bis zum Großen, anhingen und sagten: Dieser ist die Kraft Gottes, die 
die große genannt wird: Simon hatte eine große Anhängerschaft. 
 
 
Vers 11 
 
Sie hingen ihm aber an, weil er sie lange Zeit mit den Zaubereien außer sich gebracht hatte: 
 
 
Vers 12 
 
Als sie aber dem Philippus glaubten, der das Evangelium von dem Reich Gottes und dem Namen Jesu 
Christi verkündigte, wurden sie getauft, sowohl Männer als Frauen: 
 
 
Vers 13 
 
Aber auch Simon selbst glaubte, und als er getauft war, hielt er sich zu Philippus; und als er die Zeichen 
und großen Wunderwerke sah, die geschahen, geriet er außer sich: Simon hielt sich zu Philippus. Das 
machte anfänglich einen guten Eindruck. Doch er wollte ihn beobachten, um Geld zu verdienen. 
 
 

Zusammenfassung der Verse 4ς13 

 
1. Die Zerstreuten verkündigten des Wortes 
2. Philippus predigte den Christus (Joh 4,25) 
3. Philippus tut Zeichen ς Dämonenaustreibungen und Heilungen 
4. Ergebnis: große Freude 
5. Simon: Zauberer ς hielt sich für jemand Großes (Leute: die Kraft Gottes) ς Zeichen und große Wun-

derwerke beeindruckten Simon 
6. Philippus: Evangelium des Reiches und Name Jesu Christi 
7. Simon glaubte (vgl. Joh 2,23ς25) 
 
 
Vers 14 
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Als aber die Apostel in Jerusalem gehört hatten, dass Samaria das Wort Gottes angenommen habe, 
sandten sie Petrus und Johannes zu ihnen: Die Apostel wollen sich vor Ort informieren. Petrus hatte die 
Schlüsselgewalt des Reiches der Himmel bekommen (Mt 16,19). Er kommt zusammen mit Johannes (der 
Segen der Gemeinschaft).  
 
 
Vers 15 
 
die, als sie hinabgekommen waren, für sie beteten, damit sie den Heiligen Geist empfingen: Sicher hat-
ten die Apostel so ihre Frage zu dem Werk, das in Samaria entstanden war. Ging alles mit rechten Din-
gen zu? Als Erstes wird berichtet, dass sie beteten, und zwar, dass auch die Samariter den Heiligen Geist 
empfangen würden. Jahrhundertlange Spannungen bestanden zwischen Samaria und Jerusalem. Sama-
ria war früher die Hauptstadt des Nordreichs und hatte durch die Ansiedelung der Bevölkerung durch 
den König von Assyrien eine Mischreligion (2Kön 17,24ff., bes. V. 33). Die Juden verkehrten nicht mit 
den Samaritern (Joh 4). 
 
 
Vers 16 
 
Denn er war noch auf keinen von ihnen gefallen, sondern sie waren nur getauft auf den Namen des 
Herrn Jesus: Gott hat es so geordnet, dass die Samariter den Heiligen noch nicht empfingen, damit der 
ethnische Zwiespalt nicht von Anfang an auch in die Gemeinde käme.  
 
 
Vers 17 
 
Dann legten sie ihnen die Hände auf, und sie empfingen den Heiligen Geist: Durch das Auflegen der 
Hände machten die Apostel sich mit dem Ergebnis der Arbeit des Philippus eins, mit den Samaritern. 
Auch sie gehörten zur Versammlung Gottes, zu dem einen Leib, der am Pfingsttag gebildet wurde (2Kor 
12,12.13). ς Heute empfängt niemand den Heiligen Geist durch das Auflegen der Hände (siehe charis-
matische Kreise). Heute wird höchsten ein böser Geist weitergereicht. 
 
[Den] Heiligen Geist: Obwohl sie natürlich den Heiligen Geist als Person empfingen, liegt hier der Nach-
druck darauf, dass sie durch den Heiligen Geist die Kraft empfingen, die damit verbunden ist (vgl. 1,8). 
 
 
Vers 18 
 
Als aber Simon sah, dass durch das Auflegen der Hände der Apostel der [Heilige] Geist gegeben wur-
de, bot er ihnen Geld an: Nun wird Simon offenbar. Gott macht das Böse dadurch offenbar, dass die 
Apostel einfach das tun, was Gott ihnen sagt. Man hat die Bezahlung geistlicher Güter mit Geld Simonie 
genannt. 
 
 
Vers 19 
 
Und sagte: Gebt auch mir diese Gewalt, damit jeder, dem irgend ich die Hände auflege, den Heiligen 
Geist empfange: Ws für ein teuflisches Ansinnen  
 
 
Vers 20 
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Petrus aber sprach zu ihm: Dein Geld fahre samt dir ins Verderben, weil du gemeint hast, dass die Ga-
be Gottes durch Geld zu erwerben sei: Petrus gebraucht sofort sehr scharfe Worte. Auf keinen Fall darf 
so etwas in die junge Christenheit eindringen. 
 
 
Verse 21ς23 
 
Du hast weder Teil noch Anrecht an dieser Sache, denn dein Herz ist nicht aufrichtig vor Gott. 22 Tu 
nun Buße über diese deine Bosheit und bitte den Herrn, ob dir etwa der Anschlag deines Herzens ver-
geben werde, 23 denn ich sehe, dass du in Galle der Bitterkeit und in Fesseln der Ungerechtigkeit bist: 
Petrus durchschaut das böse Herz Simons und macht es offenbar. 
 
 
Vers 24 
 
Simon aber antwortete und sprach: Bittet ihr für mich zum Herrn, damit nichts über mich komme von 
dem, was ihr gesagt habt: Simon kann nicht beten, da er sich nicht bekehrt hat. Jetzt könnte er sich be-
kehren. Er will es überhaupt nicht. Seine Bosheit wird angesichts des Wirkens Gottes offenbar. 
 
 
Vers 25 
 
Nachdem sie nun das Wort des Herrn bezeugt und geredet hatten, kehrten sie nach Jerusalem zurück 
und verkündigten das Evangelium vielen Dörfern der Samariter: 
 
 

ς26ς40 Philippus aus Äthiopien 

 
Vers 26 
 
Ein Engel des Herrn aber redete zu Philippus und sprach: Steh auf und geh gegen Süden {gegen Mittag; zur 

Mittagszeit} auf den Weg, der von Jerusalem nach Gaza hinabführt; dieser ist öde: Es gab zwei Wege nach 
Gaza. Philippus hätte von sich sicher nicht den öden Weg gewählt. Engel sind gesandt zum Dienst um 
derer willen, die die Errettung erben sollen (Heb 1,14).  
 
 
Verse 27.28 
 
Und er stand auf und ging hin. Und siehe, ein Äthiopier, ein Kämmerer {w. Eunuch; d. h. Verschnittener}, ein 
Gewaltiger der Kandaze, der Königin der Äthiopier, der über ihren ganzen Schatz gesetzt war, war gekom-
men, um in Jerusalem anzubeten; 28 und er war auf der Rückkehr und saß auf seinem Wagen und las 
den Propheten Jesaja: Philippus steht unmittelbar auf. Er handelt im Glauben; er sah den Unsichtbaren. 
So verlässt er auch die fruchtbare Arbeit in Samaria. 
 
Er begegnet dem Kämmerer, dem Finanzminister der äthiopischen Königin. Der sehnte sich entspre-
chend dem geringen Licht, das er hatte, nach einer Beziehung zu Gott. Er war unbefriedigt zurückge-
kehrt. In Jerusalem war er dem wahren Gott nicht begegnen. Was wollten ihm die Priester und Schrift-
gelehrten auch sagen, die die Hinrichtung Jesu bewirkt hatten? Die Juden hatten seinen Sohn aus der 
Stadt hinausgebracht und getötet. 
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Sicherlich las er den Propheten auf Griechisch (LXX). Als Eunuch konnte er nicht in die Versammlung des 
HERRN kommen (5Mo 23,1). In Zukunft wird es anders sein (Jes 56,3), doch in die Versammlung des le-
bendigen Gottes wird jeder aufgenommen, der sich von Herzen bekehrt. 
 
 
Vers 29 
 
Der Geist aber sprach zu Philippus: Tritt hinzu und schließe dich diesem Wagen an: Nun ist es nicht 
mehr ein Engel des Herrn, sondern der Geist Gottes. ²ŀǊǳƳ ŘƛŜǎŜǊ ¦ƴǘŜǊǎŎƘƛŜŘΚ YŜƭƭȅ ƳŜƛƴǘΥ α9ƴƎŜƭ Ƙa-
ben mit Umständen zu tun, der Geist führt zu Seelen.ά 
 
 
Vers 30 
 
Philippus aber lief hinzu und hörte ihn den Propheten Jesaja lesen und sprach: Verstehst du auch, was 
du liest: Wieder ist Philippus bereit, er läuft sogar. 
 
 
Vers 31 
 
Er aber sprach: Wie könnte ich denn, wenn mich nicht jemand anleitet? Und er bat den Philippus, auf-
zusteigen und sich zu ihm zu setzen: Gelehrte und ungelernte Leute müssen angeleitet werden. Nie-
mand versteht die Schriften ohne die Erleuchtung des Heiligen Geistes. 
 
 
Verse 32.33 
 
Die Stelle der Schrift aber, die er las, war dieseΥ α9Ǌ ǿǳǊŘŜ ǿƛŜ Ŝƛƴ {ŎƘŀŦ ȊǳǊ {ŎƘƭŀŎƘǘǳƴƎ ƎŜŦǸƘǊǘΣ ǳƴŘ 
wie ein Lamm stumm ist vor seinem Scherer, so tut er seinen Mund nicht auf. 33 In seiner Erniedrigung 
wurde sein Gericht weggenommen; wer [aber] wird sein Geschlecht beschreiben? Denn sein Leben 
wird vƻƴ ŘŜǊ 9ǊŘŜ ǿŜƎƎŜƴƻƳƳŜƴΦά {Jes 53,7.8}: Der leidende Messias, der von der Hand Menschen und 
von der Hand Gottes litt. Zugleich hat er eine große Nachkommenschaft. Kein Jude hätte dem Kämmerer 
je die wahre Bedeutung dieser beiden Verse erklären können. ς Der Kämmerer gehörte zu diesem Ge-
schlecht, und wir können annehmen, dass durch ihn weitere Menschen dazukamen.  
 
 
Vers 34 
 
Der Kämmerer aber antwortete dem Philippus und sprach: Ich bitte dich, von wem sagt der Prophet 
dieses, von sich selbst oder von einem anderen: Die Antwort des Kämmerers macht Philippus deutlich, 
dass er das Evangelium nicht kennt.  
 
 
Vers 35 
 
Philippus aber tat seinen Mund auf, und anfangend von dieser Schrift verkündigte er ihm das Evange-
lium von Jesus: Hier finden wir nicht das Evangelium von Christus oder Jesus Christus, sondern von Je-
sus, dem erniedrigten, leidenden Herrn. Diese Schriftstelle in Jesaja war der Ausgangspunkt für weitere 
Schriftstellen. Der Name wurde Ihm bei seiner Menschwerdung gegeben, weil Er sein Volk von ihren 
Sünden erretten würde (Mt 1,21) 
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Verse 36.37 
 
Als sie aber auf dem Weg fortzogen, kamen sie an ein gewisses Wasser. Und der Kämmerer spricht: 
Siehe, da ist Wasser; was hindert mich, getauft zu werden? (*)37 {Vers 37 findet sich erst in späteren Handschriften: Phi-

lippus aber sprach: Wenn du von ganzem Herzen glaubst, so ist es erlaubt. Er aber antwortete und sprach: Ich glaube, dass Jesus Christus der 

Sohn Gottes ist}: Der Kämmerer hat dem Evangelium geglaubt, er ist nun in seinem Herzen Christ und möch-
te es auch öffentlich zeigen. 
 
 
Vers 38 
 
Und er befahl, den Wagen anzuhalten. Und sie stiegen beide in das Wasser hinab, sowohl Philippus als 
auch der Kämmerer; und er taufte ihn: Philippus ist nicht ängstlich, den Kämmerer zu taufen. Es war 
überdeutlich, dass Gott den Kämmerer gerettet hatte. Außerdem war die Bitte zur Taufe von ihm selbst 
ausgegangen. 
 
 
Vers 39 
 
Als sie aber aus dem Wasser heraufstiegen, entrückte der Geist des Herrn den Philippus; und der Käm-
merer sah ihn nicht mehr, denn er zog seinen Weg mit Freuden: Nachdem der Kämmerer Christ war, 
wurde Philippus nicht mehr gebraucht. Christus war ihm großgeworden, der die Diener wurde nicht 
mehr braucht. Sicher wird Philippus sich von Ihm verabschiedet haben. Er zog seinen Weg mit Freuden. 
Glücklich, der Mensch, der seinen Weg mit Freuden ziehen kann. 
 
 
Vers 40 
 
Philippus aber wurde in Asdod gefunden; und während er hindurchzog, verkündigte er das Evangeli-
um allen Städten, bis er nach Cäsarea kam: Philippus wird nach Asdod entrückt und macht sich von dort 
auf den Weg nach Cäsarea. Das mit ihm geschehe Wunder ließ ihn dennoch einfach seine Arbeit weiter-
hin tun. Er verkündigt einer Stadt nach der anderen das Evangelium. 
 
Verkündigte das Evangelium [ ]: kommt vor in Apostelgeschichte 8,4.12.25.35.40. Kurze 
½Ŝƛǘ ǎǇŅǘŜǊ ƘƛŜǖ tƘƛƭƛǇǇǳǎ αŘŜǊ 9ǾŀƴƎŜƭƛǎǘά όнмΣуύΦ  
 
 
  



 

68 Apostelgeschichte 

Kapitel 9 
 

Einleitung 

 
1. Nun folgt die Bekehrung des Saulus von Tarsus. Saulus ist ein großartiges Zeugnis der Gnade Gottes, 

dass er in jeder Hinsicht das geeignete Werkzeug in der Hand des Herrn zur Errettung vieler Men-
schen war. 

2. Siehe dazu 1. Timotheus 1,15ff. 
 
 

Auslegung 

 
Verse 1.2 
 
Saulus aber, noch Drohung und Mord gegen die Jünger des Herrn schnaubend, ging zu dem Hohenp-
riester 2 und erbat sich von ihm Briefe nach Damaskus an die Synagogen, damit, wenn er einige fände, 
die des Weges {d. h. des christlichen Weges} wären, sowohl Männer als Frauen, er sie gebunden nach Jerusa-
lem führe: Dieser Vers ist die Fortsetzung von Kapitel 8,3. 
 
Saulus scheint von sich aus die Initiative ergriffen zu haben, die Gläubigen, die außerhalb des Landes ge-
flohen waren, zu verfolgen. Die Rettung des Räubers am Kreuz war reine Gnade, die Rettung dieses wü-
tenden Verfolgers der Gläubigen ein noch größeres Wunder der Gnade.  
 
 
Verse 3.4 
 
Als er aber hinzog, geschah es, dass er sich Damaskus näherte. Und plötzlich umstrahlte ihn ein Licht 
aus dem Himmel; 4 und er fiel auf die Erde und hörte eine Stimme, die zu ihm sprach: Saul, Saul, was 
verfolgst du mich: Der Herr hatte seinen besonderen Weg mit Saulus. Normalerweise gebraucht er Ver-
folgungen zum Segen der Seinen. Saulus verfolgte die Gläubigen mit gutem Gewissen und meinte Gott 
damit zu dienen. Hier haben wir einen Fall totaler religiöse Verblendung. 
 
Aus dem Himmel [ ]: Die Berufung des Paulus erfolgte vom Himmel aus. Dort sah er 
den verherrlichten, himmlischen Herrn. Früher hatte Gott ein irdisches Volk berufen; nun wird immer 
deutlicher, dass Er sich ein himmlisches Volk sammelt. Der verherrlichte Herr hat keine besondere Be-
ziehung mehr zu einem einzigen Volk. 
 
Saul, Saul, was verfolgst du mich: Der spätere tŀǳƭǳǎ ǎƻƭƭǘŜ ƪǸƴŦǘƛƎ Řŀǎ DŜƘŜƛƳƴƛǎ α/ƘǊƛǎǘǳǎ ǳƴŘ ŘƛŜ 
±ŜǊǎŀƳƳƭǳƴƎά ƻŦŦŜƴōŀǊŜƴΦ IƛŜǊ ƴƛƳƳǘ ǎŜƛƴ !ǳŦǘǊŀƎ ǎŜƛƴŜƴ !ƴŦŀƴƎΦ Darby hat einmal geschrieben, das 
die Jünger einen unterschiedlichen Dienst hatten: Die Zwölf verkündigten den Menschen Jesus, der zum 
Himmel hinaufstieg. Die Offenbarung, die Paulus gegeben wurde, war: Der Herr der Herrlichkeit ist Jesus 
von Nazareth. In diesen Augenblicken erfüllte sich 2. Korinther 4,4ς6 buchstäblich im Leben des Saulus. 
Hier redete Christus vom Himmel her (Heb 12,25). 
 
 
Verse 5.6 
 
Er aber sprach: Wer bist du, Herr? Er aber sprach: Ich bin Jesus, den du verfolgst. 6 Steh aber auf und geh 
in die Stadt, und es wird dir gesagt werden, was du tun sollst: Was muss das für eine Entdeckung für 
Saulus gewesen sein! Nun hat er einen neuen Herrn, der ihm Befehle erteilen wird. Saulus lernt sofort 
DƭŀǳōŜƴǎƎŜƘƻǊǎŀƳ όwǀƳ мΣрΤ мсΣнсύ ƪŜƴƴŜƴΥ α5ŀƘŜǊΣ YǀƴƛƎ !ƎǊƛǇǇŀΣ ǿŀǊ ƛŎƘ ƴƛŎƘǘ ǳƴƎŜƘƻǊǎŀƳ ŘŜƳ 
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ƘƛƳƳƭƛǎŎƘŜƴ DŜǎƛŎƘǘά ό!ǇƎ нсΣмфύΦ {aulus lernte in diesen Augenblicken die Gnade und die himmlische 
Herrlichkeit Christi kennen. In Kapitel 22,10 fragt Saulus: αWas soll ich tun?ά 
 
 
Vers 7 
 
Die Männer aber, die mit ihm reisten, standen sprachlos da, weil sie wohl die Stimme {o. den Schall} hör-
ten, aber niemand sahen: Das war eine persönliche Berufung; die andern hörten ein Geräusch, verstan-
den aber nichts und sahen auch niemanden. 
 
 
Verse 8.9 
 
Saulus aber stand von der Erde auf. Als aber seine Augen aufgetan waren, sah er nichts. Sie leiteten 
ihn aber an der Hand und führten ihn nach Damaskus. 9 Und er war drei Tage nicht sehend und aß 
nicht und trank nicht: Das große Licht hatte seine Augen geblendet. Nun kommt Saulus nach Damaskus, 
doch völlig anders, als er sich das vorgestellt hatte. Er war blind und musste geführt werden, außerdem 
fastete er. Gott wirkte ein tiefgreifendes Werk in der Seele des künftigen Apostels. 
 
 

ς10ς16 Der Herr erscheint Ananias 

 
Vers 10 
 
Es war aber ein gewisser Jünger in Damaskus, mit Namen Ananias; und der Herr sprach zu ihm in ei-
nem Gesicht: Ananias! Er aber sprach: Siehe, hier bin ich, Herr: Ananias bedeutet: Der HERR ist gnädig. 
5ŀƳŀǎƪǳǎ ƘŜƛǖǘ αǎŎƘƴŜƭƭΣ ǘŅǘƛƎΣ ōŜǘǊƛŜōǎŀƳάΦ ±ƻƴ !ƴŀƴƛŀǎ ƘŜƛǖǘ ŜǎΥ αŜƛƴ ŦǊƻƳƳŜǊ aŀƴƴ ƴŀŎƘ ŘŜƳ De-
setz, der ein gutes Zeugnis hatte von alƭŜƴ ŘƻǊǘ ǿƻƘƴŜƴŘŜƴ WǳŘŜƴά ό!ǇƎ ннΣмнύΦ bǳƴ ǿŀǊ ŜǊ Ŝƛƴ WǸƴƎŜǊ 
Jesu. 
 
 
Verse 11.12 
 
Der Herr aber sprach zu ihm: Steh auf und geh in die Gasse, die die gerade genannt wird, und frage im 
Haus des Judas nach jemand mit Namen Saulus, von Tarsus, denn siehe, er betet; 12 und er hat in einem 
Gesicht einen Mann mit Namen Ananias gesehen, der hereinkam und ihm die Hände auflegte, damit 
er wieder sehend werde: Ananias bekommt konkrete Anweisungen: Straße, Haus mit Eigentümer, Sau-
lus von Tarsus ς er betet.  
 
 
Vers 13 
 
Ananias aber antwortete: Herr, ich habe von vielen über diesem Mann gehört, wie viel Böses er dei-
nen Heiligen in Jerusalem getan hat: Ananias hat zuerst verständlicherweise Einwendungen.  
 
Deinen Heiligen: Die Heiligen gehören nicht nur Christus, sie sind ein Teil von Ihm (9,5). 
 
 
Vers 14 
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Und hier hat er Gewalt von den Hohenpriestern, alle zu binden, die deinen Namen anrufen: Ananias 
sagt alles, was er auf dem Herzen hat. Es besteht ein vertrautes Verhältnis zwischen Christus und seinem 
Jünger. 
 
 
Vers 15 
 
Der Herr aber sprach zu ihm: Geh hin; denn dieser ist mir ein auserwähltes Gefäß, meinen Namen zu 
tragen sowohl vor Nationen als Könige und Söhne Israels: Der Herr weiß, was Er tut. Es ist für uns gut, 
allezeit davon überzeugt zu sein.  
 
 
Vers 16 
 
Denn ich werde ihm zeigen, wie viel er für meinen Namen leiden muss: Paulus hat andere verfolgt und 
um des Namens Jesu willen leiden lassen. Diese Leiden wird er nun selbst teilen. Wer hat mehr gelitten 
als der Apostel Paulus (vgl. 1Thes 2,14.15; 2Kor 6,4ς10; 11,23ς33; Phil 3,10.11)? Zugleich würde nie-
mand so arbeiten wie er. Sind wir bereit, für Christus zu leiden? 
 
 

ς17ς19 Ananias erfüllt seinen Auftrag 

 
Vers 17 
 
Ananias aber ging hin und kam in das Haus; und er legte ihm die Hände auf und sprach: Bruder Saul, 
der Herr hat mich gesandt, Jesus, der dir erschienen ist auf dem Weg, den du kamst, damit du wieder 
siehst und mit Heiligem Geist erfüllt wirst: Ananias erfüllt den Auftrag des Herrn und legt Paulus die 
Hände auf. Paulus wird sehend. Wahrscheinlich hat er gleichzeitig den Heiligen Geist empfangen; er 
wird sofort damit erfüllt. Das Gefäß war nun von sich selbst entleert und konnte erfüllt werden. 
 
Dem großen Apostel der Nationen werden von einem einfachen Jünger die Hände aufgelegt. Dazu ist 
kein Apostel in Jerusalem erforderlich. Hätte Saulus weiter die Jünger ermorden können, wäre wohl 
Ananias ebenfalls zu Schaden gekommen. Er nennt ihn nun Bruder.  
 
Bruder Saul: Was für eine Anrede für Saul! Es gab keinen Zweifel an der Bekehrung Sauls.  
 
Der Herr hat mich gesandt, Jesus: Wie schön ist hier die Verbindung dieser beiden Namen.  
 
 
Vers 18 
 
Und sogleich fiel es wie Schuppen von seinen Augen, und er sah wieder und stand auf und wurde ge-
tauft : Paulus wird sehend, indem es ihm wie Schuppen von den Augen fällt. Dann folgt Schlag auf 
Schlag: Er wird sehend, steht auf und wird getauft. Es wird nicht einmal gesagt, wer Paulus getauft hat. 
Was macht das schon aus. Er selbst würde kaum taufen. Durch die Taufe wird man ein Christ für die Er-
de. 
 
 
Vers 19 
 



 

71 Apostelgeschichte 

Und nachdem er Speise zu sich genommen hatte, wurde er gestärkt. Er war aber einige Tage bei den 
Jüngern in Damaskus: Paulus nimmt Speise zu sich und schließt sich den Jüngern an. 
 
 

Zusammenfassung ς das Wirken des Herrn 

 
1. Ein Licht aus dem Himmel umstrahlt Saulus 
2. Die Stimme: Was verfolgst du mich? 
3. Steh auf und geh ... was du tun sollst 
4. Die Erblindung des Saulus 
5. Der Herr erscheint Ananias (= der Herr ist gnädig) 
6. Saulus sollte ein auserwähltes Gefäß werden, das Evangelium zu verkündigen 
7. Er würde viel für den Namen Jesu leiden (weil er vielen Leid zugefügt hatte?) 
8. Wunder der Heilung seiner Augen 
9. Erfüllung mit Heiligen Geist 
10. Saulus wird getauft 
 
 

ς20ς22 Paulus beginnt sofort mit der Verkündigung, und zwar, dass Jesus der Sohn Gottes ist 

 
Vers 20 
 
Und sogleich predigte er in den Synagogen Jesus, dass dieser der Sohn Gottes ist: Das war die Aufgabe 
dieses Dieners: Jesus als den Sohn Gottes zu verkündigen. Er hatte Ihn in seiner Herrlichkeit gesehen. 
Die Apostel in Jerusalem hatten vor allem den Tod und die Auferstehung Jesu Christi gepredigt ς Paulus 
predigt Jesus als den Sohn Gottes. Ist das nicht eine größere Herrlichkeit? Natürlich wussten das auch 
die anderen Apostel, doch es war nicht der Schwerpunkt ihrer Predigt (Mt 16,16.17). 
 

1. Petrus verkündigte den Herrn als Messias: gekreuzigt, zum Herrn und Christus gemacht ς Tod, Auferstehung und 
Himmelfahrt ς Ausgießung des Geistes, nachdem Er vom Vater die Verheißung empfangen hatte. Jetzt der verherr-
lichte Knecht Gottes, erhöht zur Rechten Gottes ς durch Ihn Vergebung der Sünden ς kein anderer Name unter dem 
Himmel (4,12). Also als Messias, vom Volk verworfen, von Gott aus den Toten auferweckt, der wiederkommen wird, 
um allen Segen zu bringen. 

2. Stephanus ging weiter: Er sah den Himmel geöffnet und den Sohn des Menschen zur Rechten Gottes stehen. Als 
Sohn des Menschen hat Er eine Herrlichkeit, die weit über Israel hinaus erstreckt (Dan 7,13.14).  

3. Paulus geht noch weiter: Er verkündigte die Herrlichkeit des Sohnes Gottes. Nur Johannes war es vorbehalten, sehr 
ausführlich über diese Herrlichkeit zu schreiben. (Zusammenfassung nach WK). 

 
But breadth of mind in taking into consideration an immense sweep of varied truth and harmonizing all in the Lord Jesus to 
God's glory is one of the marked traits of His most remarkable servant. The Messiahship of Jesus must ever be a capital 
matter in dealing with Jews. Higher glories there are, as we have seen, of surpassing interest and importance, and none 
ever rose higher, in principle at least, than Saul did from his first testimony as we are told. But the lowest point of view had 
for its urgent and indefatigable advocate the same devoted man who was the earliest to proclaim the highest. None of 
Christ's servants has ever shown equal largeness of heart. We may perhaps say of him, in a deeper as well as more heavenly 
sphere, what God says of king Solomon to whom He gave wisdom and understanding exceeding much, so that God distin-
guishes him by 'largeness of heart, even as the sand that is on the sea shore' (1 Kings 4:29). The question of a Christian 
woman's wearing her hair long, or her head duly covered, was to him connected with and answered by the vast scope of 
creation, the theatre of God's purpose in Christ, which put the man and woman in their true relative place, and brought in 
the very angels as spectators meant to act on the spirit of such as walk by faith, not by sight (1 Cor. 11: 3-16). But who, save 
Saul of Tarsus, to settle a detail in conduct apparently so small, would ever have thought of such a scope in application of 
God's order and ways to maintain His moral glory? 

 
 
Sogleich ... in den Synagogen: Paulus empfing das Evangelium nicht von einem Menschen (Gal 1,12). Er 

empfing es durch Offenbarung [ V] Jesu Christi.  
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Vers 21 
 
Alle aber, die es hörten, gerieten außer sich und sagten: Ist dieser nicht der, der in Jerusalem die zu-
grunde richtete, die diesen Namen anrufen, und dazu hierhergekommen war, sie gebunden zu den 
Hohenpriestern zu führen: Alle waren sehr erstaunt. Wie groß ist Gottes Weisheit und Barmherzigkeit, 
ein solches Werk zu tun, den größten der Sünder zu begnadigen. Der Verfolger Christi wird zu seinem 
eifrigsten Zeugen. Er hat aber auch am meisten für seinen Herrn gelitten. 
 
 
Vers 22 
 
Saulus aber erstarkte umso mehr und brachte die Juden, die in Damaskus wohnten, in Verwirrung, in-
dem er bewies, dass dieser der Christus ist: Selbst die Juden gerieten in Verwirrung, weil Paulus bewies, 
dass der verworfene Jesus der Christus ist. Jetzt sind Paulus die Augen geöffnet für den Messias. Der 
Geist Gottes legt ihm das Alte Testament jetzt aus und nicht mehr Gamaliel. 
 
 

ς23ς27 Was soll nun mit einem solchen Mann geschehen? 

 
Verse 23.24 
 
Als aber viele Tage verflossen waren, beratschlagten die Juden miteinander, ihn umzubringen. 24 Ihr 
Anschlag wurde aber dem Saulus bekannt. Sie bewachten aber auch die Tore, sowohl bei Tag als auch 
bei Nacht, damit sie ihn umbrächten: Paulus ist ein Mann, der erfüllt mit dem Heiligen Geist ist und den 
Juden beweist, dass Jesus der Sohn Gottes ist. Solcher ein Mensch kann aus Sicht der Juden nicht am Le-
ben bleiben. Dabei meinten die Juden, Gott einen Dienst zu tun, so Paulus es selbst meinte (Joh 16,2.3). 
 
 
Vers 25 
 
Die {a. l. Seine} Jünger aber nahmen ihn bei Nacht und ließen ihn durch die Mauer hinab, indem sie ihn in 
einem Korb hinunterließen: In diesen drei Versen wird die Zeit nicht erwähnt, die Paulus in Arabien zu-
gebracht hat (Gal 1,17). Kelly meint, dass das drei Jahre waren. 
 
Wie schimpflich für alle, die aus Paulus etwas machen wollen, was er nicht war. Wie wenig kennen sie 
das Kreuz, Gott und seine Wege. Hier geschah kein Wunder (vgl. 2Kor 11,32.33), wohl eine Zeit später 
(2Kor 12,1ς4). Doch er bekam einen Dorn im Fleisch, damit er sich nicht überhöbe. ς Die Feindschaft 
kam nicht nur von den Juden, auch der König Aretas ließ Damaskus bewachen. 
 
 

ς26.27 Paulus in Jerusalem und Cäsarea 

 
Vers 26 
 
Als er aber nach Jerusalem gekommen war, versuchte er, sich den Jüngern anzuschließen; und alle 
fürchteten sich vor ihm, da sie nicht glaubten, dass er ein Jünger sei: Nachdem Paulus drei Jahre (nach 
seiner Bekehrung) in Arabien war, kam er zuerst zurück nach Damaskus. Dort blieb er weitere drei Jahre; 
erst danach zog nach Jerusalem hinauf. Für den Apostel, der bereits kräftig das Evangelium verkündigte, 
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war es eigenartig, dass die Jünger in Jerusalem sich vor ihm fürchteten und kein Vertrauen zu ihm hat-
ten.  
 
 
Vers 27 
 
Barnabas aber nahm sich seiner an, brachte ihn zu den Aposteln und erzählte ihnen, wie er auf dem 
Weg den Herrn gesehen habe und dass dieser zu ihm geredet habe und wie er in Damaskus freimütig 
im Namen Jesu gesprochen habe: Nun hat der Herr einen treuen Mann (Apg 4,36.37), der die Gläubigen 
miteinander verbindet und Paulus in Jerusalem einführt. Wie gut ist ein gutes Zeugnis zu seiner Zeit. Es 
ist eine gute Gewohnheit, dass jemand aufgrund des ½ŜǳƎƴƛǎǎŜǎ ŜƛƴŜǎ ŀƴŘŜǊŜƴ ȊǳƎŜƭŀǎǎŜƴ ǿƛǊŘΦ α.ŀǊƴa-
ōŀǎ ǿŀǊ Ŝƛƴ ƎǳǘŜǊ aŀƴƴΣ Ǿƻƭƭ IŜƛƭƛƎŜƴ DŜƛǎǘŜǎ ǳƴŘ DƭŀǳōŜƴά ό!ǇƎ ммΣноΦнпύΦ .ŀǊƴŀōŀǎ ǿŀǊ ƎƭŜƛŎƘǎŀƳ ŘŜǊ 
Empfehlungsbrief des Paulus (FBH). 
 
 
Vers 28 
 
Und er ging mit ihnen aus und ein in Jerusalem und sprach freimütig im Namen des Herrn: Völlige 
Freiheit im Umgang miteinander. Wo der Geist des Herrn ist, ist Freiheit, auch in der Verkündigung. 
 
 
Vers 29 
 
Und er redete und stritt mit den Hellenisten {d. h. den griechisch sprechenden Juden}; sie aber such-
ten ihn umzubringen: Nun entsteht Feindschaft gegen Paulus, weil sie seiner Argumentation nicht zu 
widerstehen vermochten. Das erregte wieder ihren tödlichen Hass.  
 
Hellenisten: Die Hellenisten (Griechisch sprechende Juden) waren es, die Stephanus widerstanden hat-
ten, damals stand Paulus auf ihrer Seite. Die Hellenisten waren Juden, die nicht nur die Griechisch Spra-
chen, sondern auch die Kultur der Griechen angenommen hatten (vgl. Dan 8,12.23; 11,22.30.32.34). 
 
 
Vers 30 
 
Als die Brüder es aber erfuhren, brachten sie ihn nach Cäsarea hinab und sandten ihn weg nach Tar-
sus: Die Brüder ergreifen die Initiative und bringen Paulus in Sicherheit nach Cäsarea. Von dort reiste er 
weiter nach Tarsus. Paulus verschwindet eine Zeit lang von der Bildfläche. Gott tut sein Werk weiter im 
alten Land Israel. 
 
5ƛŜ IŀǳǇǘǎǘŀŘǘ Ǿƻƴ ½ƛƭƛȊƛŜƴ ƛƴ YƭŜƛƴŀǎƛŜƴΦ 9ǎ ǿŀǊ ŜƛƴŜ {ǘŀŘǘ Ǿƻƴ ²ƛŎƘǘƛƎƪŜƛǘΦ tŀǳƭǳǎ ƴŜƴƴǘ ǎƛŜ αƪŜƛƴŜ ǳƴōŜŘŜǳǘŜƴŘŜ {ǘŀŘǘϦΣ 
zudem war sie ein Sitz der Bildung unter den ersten römischen Kaisern. Strabo stellte sie sogar über Athen und Alexandrien. 
Sie war Paulus' Geburtsort und er besuchte sie nach seiner Bekehrung (Apg 9,11.30; 11,25; 21,39; 22,3). Die Stadt heißt 
heute immer noch Tarsus und hat etwa 316.000 Einwohner. Der Fluss Kydnos, der in den Tagen von Kores und Alexander 
dem Großen durch die Stadt floss, fließt jetzt knapp 1 km östlich daran vorbei. Zudem ist der frühere Hafen verlandet, so-
dass die Stadt weiter vom Mittelmeer entfernt liegt als früher. Einige Häuser besitzen nur eine Etage und wurden mit Stei-
nen gebaut, die anscheinend von größeren Gebäuden genommen wurden (www.bibelkommentare.de). 

 
 

ς31 Das Wirken des Heiligen Geistes unter den Gläubigen aus Israel 

 
Vers 31 
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So hatte denn die Versammlung durch ganz Judäa und Galiläa und Samaria hin Frieden und wurde er-
baut und wandelte in der Furcht des Herrn und mehrte sich durch die Ermunterung des Heiligen Geis-
tes: Kapitel 9,1ς30 scheint ein Einschub zu sein, der am Ende der zeitlichen Reihenfolge vorausgreift. 
Was die Folge der dort geschilderten Begebenheit für Israel ist, wird in Vers 31 zusammengefasst. Dieser 
Vers leitet das Folgende dann ein. Bevor Gott sich in Kapitel 10 den Heiden zuwendet, gibt Er hier noch 
einmal einen Beweis seiner Barmherzigkeit seinem irdischen Volk gegenüber, denn die Gnadengaben 
und Berufungen Gottes sind unbereubar (Röm 11,29).  
 
So hatten denn die Versammlungen FriedenΥ aŜƘǊŜǊŜ [ŜǎŀǊǘŜƴ ƘŀōŜƴ α±ŜǊǎŀƳƳƭǳƴƎά όb!нсύΦ 5ƛŜ ±Ŝr-
sammlung besteht bis hierhin immer noch allein aus Juden. Der Friede führt zur Auferbauung der Gläu-
bigen und echter Ehrfurcht vor dem Herrn. Schließlich Vermehrung qualitativ im inneren geistlichen Le-
ben, und sicherlich auch äußerlich an Zahl. 
 
Vermehrt durch den Trost des Heiligen Geistes: Der Heilige Geist ist als Sachwalter (= Tröster) auf diese 
Erde gekommen. 
 
 

ς32ς35 Die Heilung des Äneas 

 
Vers 32 
 
Es geschah aber, als Petrus überall hindurchzog, dass er auch zu den Heiligen hinabkam, die in Lydda 
wohnten: Petrus tritt wieder in den Vordergrund und erfüllt treu den Auftrag seines Herrn (Joh 21). Der 
Herr hatte den Charakter des Petrus sehr verändert, er war nun ein brauchbares Gefäß der Gnade Got-
tes. Er verkündigte nicht nur das Evangelium, er stärkte auch die Gläubigen. Lydda (oder Lod) war nahe 
bei Joppe (9,38) und zu der Zeit eine ansehnliche Stadt. Vielleicht verbindet sich dieser Vers zeitlich mit 
Kapitel 8,25. Er verkündigt gleichzeitig das Evangelium und wirkt in apostolischer Vollmacht Zeichen und 
Wunder (Heb 6,5). 
 

Lydda: Stadt in Benjamin (1Chr 8,12; Esra 2,33; Neh 7,37; 11,35). Im N.T. wird die Stadt Lydda genannt; dort wurde Äneas, 
ein Gelähmter, von Petrus geheilt. Es heißt, dass diese Stadt in der Nähe von Joppe (heutiges Jaffa) lag, nämlich ungefähr 16 
Kilometer entfernt (Apg 9,32.35.38). Auch heute ist Lod (arab. al-Ludd), 31° 57' N, 34° 54' O, noch ein wichtiger Verkehrs-
knotenpunkt an der Straße von Jaffa nach Jerusalem. 

 
 
Vers 33 
 
Er fand dort aber einen gewissen Menschen, mit Namen Äneas, der seit acht Jahren zu Bett lag und 
gelähmt war: Petrus findet dort einen gewissen Menschen, also nicht ein Gläubiger. Es ist eine allge-
meine Regel in Gottes Wort, dass Gläubige nicht durch ein sichtbares Wunder geheilt wurden. Timo-
theus sollte wegen seines häufigen Unwohlseins ein wenig Wein trinken (1Tim 5,23), Epaphroditus wur-
de sterbenskrank (Phil 2,27), Paulus ließ Trophimus krank in Milet zurück (2Tim 4,20). 
 
Wir haben früher gesehen, dass Gott nicht mehr der ganzen Nation Gnade anbietet, sondern nur noch 
ŜƛƴŜƳ «ōŜǊǊŜǎǘΦ 5ƛŜǎŜǎ IŀƴŘŜƭƴ DƻǘǘŜǎ ƛǎǘ ŎƘŀǊŀƪǘŜǊƛǎǘƛǎŎƘ ŦǸǊ ŘƛŜ ŘŀƳŀƭƛƎŜƴ ¢ŀƎŜΦ &ƴŜŀǎ ƘŜƛǖǘ αŘŜǊ De-
lobte, GepriŜǎŜƴŜάΦ YŜƛƴ [ƻōǇǊŜƛǎ ŦǸǊ DƻǘǘΦ 
 
 
Vers 34 
 
Und Petrus sprach zu ihm: Äneas! Jesus Christus heilt dich; steh auf und mache dir selbst das Bett! 
Und sogleich stand er auf: Petrus bringt Äneas Heilung im Namen des verworfenen Herrn Jesus, den 
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Damals gab Gott Zeichen und 
Wunder, weil das Wort Gottes 
noch nicht vollendet war ς heute 
haben wir das Wort und brauchen 
keine Zeichen und Wunder mehr 

Johannes Skarabis (06.08.2000) 

Gott zum Christus gemacht hatte (Apg 2,36). Gott könnte alle Krankheiten seines Volkes heilen; Es wird 
das ja in Zukunft tun (Ps 103,3b). Der Überrest wird Gott preisen. Gott wird sich seinem Volk am Ende 
der Tage wieder in Gnade zuwenden. Davon ist Äneas ein Bild. Die Gnade kennt keine Schranken. 
 
 
Vers 35 
 
Und es sahen ihn alle, die in Lydda und Saron wohnten, die sich zu dem Herrn bekehrten: Was für ein 
herrliches Zeugnis wird Gott sich im Überrest aufrichten. Saron wird nach Jesaja 65,10 zu einer Trifft der 
Schafe. Gottes Verheißungen sind unbereubar. Israel wird Gott nach siebenjähriger Unfähigkeit ς einer 
langen Zeit ς wieder preisen. 
 
 

ς36ς43 Die Auferweckung der Tabitha 

 
Vers 36 
 
In Joppe aber war eine gewisse Jüngerin, mit Namen Tabitha, was übersetzt heißt: Dorkas {Gazelle}; die-
se war reich an guten Werken und Almosen, die sie übte: In Äneas sehen wir die Heilung eines Sünders, 
in Dorkas die Auferstehung eines Heiligen. Auch Dorkas ist ein Bild des künftigen Überrestes. 
 
JoppeΥ Řŀǎ ƘŜǳǘƛƎŜ WŀŦŦŀΦ α[ƛŜōƭƛŎƘkeit, SchǀƴƘŜƛǘΣ ½ƛŜǊŘŜάΦ Die Zierde ist eine Bezeichnung für das Land 
Israel: Das ist das Land auf dass der Herr beständig achtete (vgl. 5Mo 11,12) und dem Er reiche Segnun-
gen verheißen hatte (5Mo 8,7ς9). Es ist das Land, in dem Gott im Tempel wohnte (1Kön 9,3) und von 
ŘŜƳ 9Ǌ Ȋǳ WŜǊŜƳƛŀ ǎŀƎǘŜΥ α²ƛŜ ǿƛƭƭ ƛŎƘ ŘƛŎƘ ǎǘŜƭƭŜƴ ǳƴǘŜǊ ŘŜƴ {ǀƘƴŜƴ ǳƴŘ ŘƛǊ Ŝƛƴ ƪƻǎǘōŀǊŜǎ [ŀƴŘ ƎŜōŜƴΣ 
Ŝƛƴ 9ǊōǘŜƛƭΣ Řŀǎ ŘƛŜ ƘŜǊǊƭƛŎƘǎǘŜ ½ƛŜǊŘŜ ŘŜǊ bŀǘƛƻƴŜƴ ƛǎǘΗά όWŜǊ оΣмфύΦ ½ǳ IŜǎŜƪƛŜƭ ǎŀƎǘŜ Dƻǘǘ ǸōŜǊ ŘƛŜǎŜǎ 
[ŀƴŘΥ αΦΦΦ Řŀǎǎ ƛŎƘ ǎƛŜ ŀǳǎ ŘŜƳ [ŀƴŘ &ƎȅǇten führen würde in ein Land, das ich für sie erspäht hatte, das 
Ǿƻƴ aƛƭŎƘ ǳƴŘ IƻƴƛƎ ŦƭƛŜǖǘΤ ŘƛŜ ½ƛŜǊŘŜ ƛǎǘ Ŝǎ Ǿƻƴ ŀƭƭŜƴ [ŅƴŘŜǊƴά όIŜǎ нлΣсΤ ǾƎƭΦ ±Φ мрύΦ Lƴ {ŀŎƘŀǊƧŀ тΣмп 
ƴŜƴƴǘ DƻǘǘŜǎ ŘƛŜǎŜǎ [ŀƴŘ αŘŀǎ ƪƻǎǘōŀǊŜ [ŀƴŘά ǳƴŘ ƛƴ aŀƭŜŀŎƘƛ оΣмн αŘŀǎ [ŀƴŘ ŘŜǎ ²ƻƘƭƎŜŦŀƭƭŜƴǎάΦ bƻŎƘ 
ȊǿŜƛƳŀƭ ŦƛƴŘŜƴ ǿƛǊ ŘŜƴ !ǳǎŘǊǳŎƪ α[ŀƴŘ ŘŜǊ ½ƛŜǊŘŜά ό5ŀƴ ммΣмсΦпмύ ǳƴŘ ŘŜƴ α.ŜǊƎ ŘŜǊ ƘŜƛƭƛƎŜƴ ½ƛŜǊŘŜά 
(Dan 11,45). 
 
Tabitha ... Dorkas: Gazelle: Schönheit, Anmut, Geschmeidigkeit. Die Gazelle ist ein reines, wiederkäuen-
des Tier mit gespaltenen Hufen (5Mo 14,5). Dort ist der Herr Jesus eine Gazelle. Tabitha erinnert als Ga-
zelle an die Braut des Hohenliedes. Der HERR ihr gedenkt als Braut der Liebe ihres Brautstandes (Jer 2). 
Dorkas war voll guter Werke und Almosen, die sie übte. 
 
 
Vers 37 
 
Es geschah aber in jenen Tagen, dass sie krank wurde und starb. Als 
sie sie aber gewaschen hatten, legten sie sie in ein Obergemach: 
Damit war alles getan, was Menschen an Dorkas tun konnten. Jetzt 
konnten sie sie eigentlich nur noch beerdigen. 
 
 
Verse 38.39 
 
Da aber Lydda nahe bei Joppe war, sandten die Jünger, als sie gehört hatten, dass Petrus dort sei, zwei 
Männer zu ihm und baten: Zögere nicht, zu uns herüberzukommen. Petrus aber stand auf und ging 
mit ihnen; und als er angekommen war, führten sie ihn in das Obergemach. Und alle Witwen traten 
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weinend zu ihm und zeigten ihm die Unterkleider und Gewänder, die Dorkas gemacht hatte, während 
sie noch bei ihnen war: Die Jünger senden zwei Männer zu Petrus, um ihn zu holen, damit er sie tröste. 
Petrus kam jedoch nicht in erster Linie, um zu trösten, sondern um Christus zu verherrlichen. 
 
Er wird zum Obergemach geführt und findet dort weinende Witwen vor. Sie zeigen ihm die Kleider, Zei-
chen Ǿƻƴ 5ƻǊƪŀǎΩ Wohltätigkeit. Es ist nötig, die echten Bedürfnisse zu sehen. Das war bei ihr der Fall. 
Unterkleider wärmen, und Kleider machen Leute. Achten wir darauf, was die Menschen und auch die 
Gläubigen wirklich brauchen. Es ist nicht damit getan, dass man Geld im hohen Bogen verschleudert. Die 
guten Werke folgen Dorkas nach. ς Was für ein Segen wird Israel im Millennium für die ganze Welt sein. 
 
 
Vers 40 
 
Petrus aber schickte alle hinaus, kniete nieder und betete. Und er wandte sich zu dem Leichnam {w. 

Leib} und sprach: Tabitha, steh auf! Sie aber schlug ihre Augen auf, und als sie Petrus sah, setzte sie sich 
auf: Petrus kommt nicht nur zu, um trösten. Er ist sich bewusst, dass Gott seine Herrlichkeit offenbaren 
will. Er kniet nieder und betet. Das ist das Wichtigste bei der Erfüllung des Willens Gottes: Niederknien 
und beten. Petrus befiehlt ihr aufzustehen. Sie schlägt sofort die Augen auf und setzt sich. 
 
 
Vers 41 
 
Er aber gab ihr die Hand und richtete sie auf; er rief aber die Heiligen und die Witwen und stellte sie 
lebend dar: Petrus gibt ihr jetzt die Hand und richtet sie auf. Auch wir müssen Menschen, die zum Leben 
erweckt werden, die Hand geben. Gott wird bald den Messias senden, der sein Volk bei der Hand neh-
men und der Welt darstellen wird. Das wird eine Auferstehung aus den Toten sein (Röm 11,15). 
 
 
Vers 42 
 
Es wurde aber durch ganz Joppe hin kund, und viele glaubten an den Herrn: Ganz Joppe wird bei dieser 
Nachricht aufgeweckt und viele glauben an den Herrn. So ist auch heute jede Bekehrung eine Auferwe-
ckung aus den Toten. 
 
 
Vers 43 
 
Es geschah aber, dass er viele Tage in Joppe blieb, bei einem gewissen Simon, einem Gerber: Petrus 
bleibt viele Tage in Joppe bei einem Gerber. Dort wird er vom Geist Gottes für den Dienst vorbereitet, 
den er in Kapitel 10 tun wird. Simon beschäftigt sich mit einer Arbeit, die einen Juden verunreinigt hätte, 
weil die Felle von toten Tieren stammten. Von dort aus ist Petrus später zum römischen Hauptmann 
Kornelius weitergezogen. 
 
Joppe war die Stadt, von der aus Jona in die falsche Richtung ging. Petrus würde hier in die richtige Rich-
tung gehen. 
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Kapitel 10 
 

Einleitung 

 
1. bǳƴ ǿƛǊŘ Řŀǎ 9ǾŀƴƎŜƭƛǳƳ αǀŦŦŜƴǘƭƛŎƘά ŀƴ IŜƛŘŜƴ ǾŜǊƪǸƴŘƛƎǘΦ !ǳŎƘ ǎƛŜ ǿŜǊŘŜƴ ŘŜǊ ±ŜǊǎŀƳƳƭǳƴƎ 

Gottes hinzugefügt. Das war in den Wegen Gottes mit den Menschen ein außerordentlich bedeu-
tender Augenblick. 

2. Die Einheit der Versammlung, bestehend aus Juden und Heiden, war bisher nicht offenbart. 
3. Petrus gebraucht hier die Schlüssel des Reiches (Mt 16,19); doch zuvor muss er von jüdischen Vorur-

teilen befreit werden. 
4. Vorher musste jedoch Paulus zum Glauben kommen (Apg 9), denn er sollte ς nachdem die Tür des 

Reiches der Himmel aufgeschlossen ist ς den Nationen das Evangelium verkündigen. 
 
 

Einteilung 

 
1. Ein Engel fordert Kornelius auf, Petrus holen zu lassen (V. 1ς8) 
2. Gott bereitet Petrus durch eine Verzückung auf eine Begegnung mit Kornelius vor (V. 9ς16) 
3. Die Männer von Kornelius kommen an und werden ins Haus aufgenommen (V. 17ς23a) 
4. Die Reise des Petrus von Joppe nach Cäsarea (V. 23b.24) 
5. Die versammelte Schar und der Grund, warum sie Petrus haben rufen lassen (V. 25ς33) 
6. Die Predigt des Petrus (V. 34ς43) 
7. Gott bestätigt den Glauben der Anwesenden (V. 44ς48) 
 
 

Auslegung 

 
 

ς1ς8 Ein Engel fordert Kornelius auf, Petrus holen zu lassen 

 
Vers 1 
 
Ein gewisser Mann aber in Cäsarea, mit Namen Kornelius ς ein Hauptmann von der so genannten itali-
schen Schar: Diese Stadt war während der Besatzungszeit Israels unter den Römern der Regierungssitz 
der Besatzungstruppe. Hier waren die Soldaten stationiert. Cäsarea hat heute noch ein großartiges The-
ater. Nicht zu verwechseln mit Cäsarea Philippi in Matthäus 16, das im Norden Israels lag. 
 

Kornelius: ein Hauptmann ( V = Anführer einer Hundertschaft). Er ist ein frommer 

[ V) und gottesfürchtiger [ V ] Mann mit seinem ganzen Haus. Was für wich-
tigen Lektionen liegen darin für christliche Familien. 
 
Es gab noch weitere gottesfürchtiger Hauptmänner in Israel (Lk 7,2). 
 
 
Vers 2 
 
Fromm und gottesfürchtig mit seinem ganzen Haus, der dem Volk viele Almosen gab und allezeit zu 

Gott betete: Gottesfürchtig ist V: kommt nur hier vor, in V. 7 und in 2. Petrus 2,9. Eine Energie, 
die durch heilige Ehrfurcht vor Gott ihren Ausdruck in tätigem Handeln findet. Er gab dem Volk viele Al-
mosen. Es waren auch die Kennzeichen seines ganzen Hauses. Ohne jeden Zweifel war Kornelius bekehrt 
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und hatte neues Leben. Alle seine Werke sind die Frucht seines Glaubens. Er kannte aber noch nicht die 
christliche Wahrheit und war noch nicht mit dem Heiligen Geist versiegelt. 
 
 
Vers 3 
 
Sah in einem Gesicht ungefähr um die neunte Stunde des Tages deutlich, wie ein Engel Gottes zu ihm 
hereinkam und zu ihm sagte: Gott anerkennt die Gebete des Kornelius und reagierte darauf, indem er 
in einem Gesicht einen Engel zu Kornelius sendet. Kornelius hat bis zur neunten Stunde gefastet und 
dann gebetet (V. 30). 
 

Deutlich [ V]: Kornelius sah offenbar, deutlich, sichtbar. Die neunte Stunde ist die Stunde des Ge-
bets, wo auch Kornelius betete (V. 30). Das war eine passende Zeit, dass Gott Offenbarungen gab. Der 
Engel nennt Kornelius bei seinem Namen. Unser Name ist für Gott wichtig. 
 
Engel: Engel sind gewaltige Wesen, gewaltig an Kraft (Ps 103,20).  
 
 
Verse 4.5 
 
Er aber sah ihn unverwandt an und wurde von Furcht erfüllt und sagte: Was ist, Herr? Er sprach aber 
zu ihm: Deine Gebete und deine Almosen sind hinaufgestiegen zum Gedächtnis vor Gott. 5 Und jetzt 
sende Männer nach Joppe und lass einen gewissen Simon holen, der auch Petrus genannt wird: Alles, 
was Gott tut, hat immer eine persönliche Seite. Dieser Abschnitt setzt den roten Pfaden in diesem Buch 
fort. Andererseits ist das Geschehen eine Antwort auf die Gebete des Kornelius. Seine Gebete und Al-
mosen sind zu Gott hinaufgestiegen. In Vers 2 werden zuerst die Almosen und dann die Gebete genannt. 
Hier ist es umgekehrt. 
 
Zum Gedächtnis [ ϐΥ α5ŜǊ ¢Ŝƛƭ ŘŜǎ {ǇŜƛǎƻǇŦŜrs, der verbrannt wird und dessen Geruch Gott 
ŀƴ ŘŜƴ hǇŦŜǊƴŘŜƴ ŜǊƛƴƴŜǊƴ ǳƴŘ ƳŀƘƴŜƴ ǎƻƭƭά όwƛŜƴŜŎƪŜǊ Ȋǳ !ǇƎ млΣпύΦ 
 
Der Engel gibt Kornelius genaue Anweisungen über das, was er nun tun soll. Er selbst bringt die Bot-
schaft des Evangeliums nicht, das geschieht durch Menschen. Männer sollen zu Petrus geschickt wer-
den. Eine genaue Beschreibung folgt, wo Petrus sich aufhält. Er herbergt in Joppe. 
 
Für die Juden war die Beschäftigung eines Gerbers als eine unreine Tätigkeit. Felle wurden zu Wasser-
behältern verarbeitet. Tote Tiere und Teile davon waren unrein. Deutet Gott damit an, dass Er die zere-
monielle Unreinheit der Heiden beendet? Außerdem lag das Haus am See: ein Bild der Nationen. 
 
 
Verse 6ς8 
 
Dieser hält sich bei einem gewissen Simon auf, einem Gerber, dessen Haus am Meer ist. 7 Als aber der 
Engel, der mit ihm redete, weggegangen war, rief er zwei von den Hausknechten und einen frommen 
Soldaten von denen, die ständig bei ihm waren; 8 und als er ihnen alles dargelegt hatte, sandte er sie 
nach Joppe: Nachdem der Engel wieder weggegangen war, handelt Kornelius ohne Umschweife, weiht 
sofort drei Boten ein und beauftragt sie, Petrus zu holen. Bis zur Ankunft des Petrus bereitet Kornelius 
sich vor und ruft Freunde und Verwandte zusammen, um sie an dem teilhaben zu lassen, was Gott nun 
wirkt. Kornelius ist in jeder Beziehung ein passendes Gefäß der Entfaltung des Gnade Gottes. 
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Einen frommen Soldaten [ ]: Nicht nur Kornelius war fromm, auch der Soldat. Ist 
der Soldat durch Kornelius zur Frömmigkeit gekommen? Siehe auch seine Verwandten und nächsten 
Freunde (V. 24). 
 
 

ς9ς16 Gott bereitet Petrus durch eine Verzückung auf eine Begegnung mit Kornelius vor 

 
Verse 9.10 
 
Am folgenden Tag aber, während jene reisten und sich der Stadt näherten, stieg Petrus um die sechste 
Stunde auf das Dach, um zu beten. 10 Er wurde aber hungrig und wünschte zu essen. Während sie aber 
etwas zubereiteten, kam eine Verzückung über ihn: Die Hörer sind nun bereit, jetzt muss der Prediger 
zubereitet werden. Während die drei Männer ihren Weg nach Joppe ziehen (etwa 50ς60 km entfernt), 
steigt Petrus zur Mittagszeit auf das Dach des Hauses, um zu beten. Er wird hungrig und erbittet etwas 
zu essen. Er erlebt eine Ekstase; Gott gibt ihm eine Vision. 
 
Um zu beten: Das ist die richtige Haltung des Petrus. Einem Beter offenbart Gott seinen Willen. Korne-
lius betete allzeit zu Gott (V. 2); Petrus ist ein betender Diener. Gott erhört die Gebete. 
 
 
Verse 11.12 
 
Und er sieht den Himmel geöffnet und ein gewisses Gefäß, gleich einem großen Leinentuch, herab-
kommen, an vier Zipfeln [gebunden und] auf die Erde herabgelassen, 12 in dem allerlei vierfüßige und 
kriechende Tiere der Erde waren und Vögel des Himmels: Das ist der Ausgangspunkt der nun folgenden 
Szene. Es geht alles vom Himmel aus. Christus ist aus dem Himmel gekommen, der Heilige Geist ist aus 
dem Himmel herabgekommen. Die Berufung der Gemeinde ist himmlisch, so auch ihr Ursprung und ihre 
Bestimmung.  
 
Ein Gefäß: Ein Gefäß wie ein großes Leinentuch. Gefäße dienen bei entsprechender Verwendung der 
Verherrlichung Gottes. Weißes Leinen ist die Gerechtigkeit Gottes. Die vier Zipfel symbolisieren weltwei-
ǘŜ ¦ƴƛǾŜǊǎŀƭƛǘŅǘΦ 5ƛŜ αǳƴǊŜƛƴŜƴά ¢ƛŜǊŜ ƪƻƳƳŜƴ ŀǳǎ ŘŜƳ IƛƳƳŜƭ ǳƴŘ ǎƛƴŘ ŘŀƘŜǊ ƴƛŎƘǘ ǳƴǊŜƛƴΦ 5ƛŜ ±Ŝr-
sammlung hat einen himmlischen Charakter, der jetzt entfaltet wird, irdische Unterschiede haben im 
Himmel keine Bedeutung: Im Himmel wird es weder Juden noch Griechen geben. 
 
Allerlei vierfüßige und kriechende Tiere: Wahrscheinlich sind es reine und unreine Tiere. Hätte Petrus 
sich nicht die reinen heraussuchen können? Er lehnt vollständig ab. 
 
 
Verse 13.14 
 
Und eine Stimme erging an ihn: Steh auf, Petrus, schlachte und iss! 14 Petrus aber sprach: Keineswegs, 
Herr! Denn niemals habe ich irgendetwas Gemeines oder Unreines gegessen: tŜǘǊǳǎ ǎƻƭƭ αǳƴǊŜƛƴŜά ¢ie-
re essen, sich damit einsmachen. Er hatte noch wenig davon verstanden, dass auch die Fernen die Ver-
heißungen hatten (Apg 2,39), obwohl er das selbst in seiner Rede gesagt hatte.  
 
 
Vers 15 
 
Und wieder erging die Stimme zum zweiten Mal an ihn: Was Gott gereinigt hat, halte du nicht für ge-
mein: Ob uns das heute nicht auch gesagt werden muss? Wie viele Gläubige mögen wir für unrein er-
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achten, obwohl der Herr sie gereinigt hat und anerkennt. Die Nationen sind durch das Werk Christi ge-
reinigt. 
 
 
Vers 16 
 
Dies aber geschah dreimal; und sogleich wurde das Gefäß hinaufgenommen in den Himmel: Sogar die 
dreimalige Aufforderung zu essen und die sichere Bestätigung, dass das Essbare von Gott selbst gerei-
nigt sei, kann ihn nicht bewegen, zu essen. Das Gefäß wird in den Himmel zurückgenommen. Das Ge-
sicht ist ein passendes Bild vom Evangelium, das aus dem Himmel herabkommt und in seinen Falten die 
unterschiedlichsten Tiere hat; sie werden in den Himmel aufgenommen. 
 
 

ς17ς24 Die Männer von Kornelius kommen an und werden ins Haus aufgenommen 

 
Verse 17.18 
 
Als aber Petrus bei sich selbst in Verlegenheit war, was doch das Gesicht sein möchte, das er gesehen 
hatte, siehe, da standen die Männer, die von Kornelius gesandt waren und das Haus Simons erfragt 
hatten, vor dem Tor; 18 und als sie gerufen hatten, fragten sie, ob Simon, der auch Petrus genannt 
wird, sich dort aufhalte: Petrus versteht das Gesicht nicht und denkt weiter darüber nach. In dem Au-
genblick kommen die drei Männer an, um ihn zu holen. Die Einführung der Heiden ist solch ein wichtiger 
Punkt, dass Gott unmissverständlich auf unterschiedliche Weise eingreift. Hier handelt Gott offenbar, 
sonst handelt er im Verborgenen. Er handelt immer in seiner unendlichen Weisheit. Wir können Ihm je-
derzeit vertrauen und uns in seine Hände fallen lassen. 
 
 
Verse 19.20 
 
Während aber Petrus über das Gesicht nachsann, sprach der Geist zu ihm: Siehe, drei Männer suchen 
dich. 20 Steh aber auf, geh hinab und zieh mit ihnen, ohne irgend zu zweifeln, denn ich habe sie ge-
sandt: Der Geist gibt Petrus unmissverständlich zu verstehen, dass er mitgehen soll. In Kapitel 8 kam 
Philippus zum rechten Zeitpunkt zum Kämmerer, hier kommen die Männer im rechten Augenblick. So-
mit haben wir jetzt  
 
1. die Erscheinung des Engels bei Kornelius 
2. die Verzückung des Petrus 
3. das Kommen der Männer zum richtigen Zeitpunkt 
4. das Sprechen des Geistes 
 
 
Vers 21 
 
Petrus aber ging zu den Männern hinab und sprach: Siehe, ich bin es, den ihr sucht. Was ist die Ursa-
che, weshalb ihr hier seid: Jetzt bleibt Petrus nur noch übrig, dass er gehorcht. Doch er will sich verge-
wissern, warum sie kommen. Die Männer wissen nichts von dem, was Petrus jetzt erlebt hat. 
 
 
Vers 22 
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Sie aber sprachen: Kornelius, ein Hauptmann, ein gerechter und gottesfürchtiger Mann, der auch ein 
gutes Zeugnis hat von der ganzen Nation der Juden, ist von einem heiligen Engel göttlich gewiesen 
worden, dich in sein Haus holen zu lassen und Worte von dir zu hören: Die Männer erfüllen ihren Auf-
trag. Sie geben Kornelius ein gutes Zeugnis. Sie treten bescheiden auf und sind sich der bevorrechtigten 
Stellung der Juden sehr wohl bewusst. Die Haltung des Kornelius zu den Juden war ja auch durch seine 
Gottesfurcht geprägt. Sie wussten, dass die Juden keinen Umgang mit den Heiden pflegten (V. 28). Doch 
Kornelius hatte sie gesandt, und dieser war wiederum von einem Engel beauftragt worden. Das gibt ih-
nen Freimütigkeit, von ihrem Auftrag zu sprechen und Kornelius dieses Zeugnis auszustellen. 
 
 
Verse 23.24 
 
Als er sie nun hereingerufen hatte, beherbergte er sie. Am folgenden Tag aber machte er sich auf und 
zog mit ihnen fort, und einige der Brüder von Joppe gingen mit ihm; 24 am folgenden Tag aber kamen 
sie nach Cäsarea. Kornelius aber, der seine Verwandten und nächsten Freunde zusammengerufen hat-
te, erwartete sie: Petrus nimmt die drei Männer freundlich auf und beherbergt sie für eine Nacht. Am 
folgenden Morgen bricht die kleine Reisegesellschaft von etwa zehn Personen in Richtung Cäsarea auf. 
Am nächsten Morgen kommen sie dort an und werden von Kornelius erwartet. 
 
 

ς25ς33 Die versammelte Schar und der Grund, warum sie Petrus haben rufen lassen 

 
Vers 25 
 
Als es aber geschah, dass Petrus hereinkam, ging Kornelius ihm entgegen, fiel ihm zu Füßen und hul-
digte ihm: Kornelius will eine große Hochachtung für Petrus ausdrücken. Als er kommt, geht er ihm ent-
gegen und fällt ihm zu Füßen. Wahrscheinlich hat er sich auf ein Knie niedergebeugt. Das war die Hal-
tung der Untergebenen des Kaisers, damit brachten sie ihm göttliche Verehrung dar. Ein römischer 
Hauptmann vor einem Juden, einem einfachen Fischer! Wo der Geist Gottes wirkt, werden die üblichen 
sozialen Unterschiede aufgehoben. 
 
Huldigte ihm [ ]: Das übliche Wort für Anbetung. 
 
 
Vers 26 
 
Petrus aber richtete ihn auf und sprach: Steh auf! Auch ich selbst bin ein Mensch: Petrus lässt die An-
betung des Kornelius nicht zu. Genauso wenig wie der Engel sich von Johannes anbeten lässt (Off 19,10; 
22,8). Auch wir wollen Menschen nicht verehren, wohl ehren (1Pet 2,17). Petrus ergreift ihn und richtet 
ihn auf. Wehe den Menschen, die von Menschen Anbetung annehmen (Apg 12,22.23; vgl. Joh 5,44). 
 
 
Vers 27 
 
Und sich mit ihm unterredend, ging er hinein, und er findet viele versammelt: Schon beginnen Petrus 
und Kornelius eine Unterhaltung. Viele sind in diesem Haus versammelt. Welch ein Segen liegt auf Haus-
versammlungen (Apg 2,46; 20,20). Hier bricht sich das Evangelium Bahn zu den Heiden. 
 
 
Verse 28.29 
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Und er sprach zu ihnen: Ihr wisst, wie unerlaubt es für einen jüdischen Mann ist, sich einem Fremden 
anzuschließen oder zu ihm zu kommen; und mir hat Gott gezeigt, keinen Menschen gemein oder un-
rein zu nennen. 29 Darum kam ich auch ohne Widerrede, als ich geholt wurde. Ich frage nun: Aus wel-
chem Grund habt ihr mich holen lassen: Petrus spricht zuerst darüber, dass sie ja wüssten, dass es für 
einen Juden unmöglich war, mit einem Heiden Gemeinschaft zu haben. Begreift Petrus jetzt das Gesicht, 
das er gesehen hat? Doch nun möchte er den genauen Grund wissen, weshalb man ihn rufen ließ. 
 

Einem Fremden [ V]: Ausländer im Gegensatz zu einem Juden.  
 
 
 
Verse 30ς33 
 
Und Kornelius sprach: Vor vier Tagen [fastete ich] bis zu dieser Stunde, [und] um die neunte betete ich 
in meinem Haus; und siehe, ein Mann stand vor mir in glänzendem Gewand 31 und spricht: Kornelius, 
dein Gebet ist erhört, und deiner Almosen ist gedacht worden vor Gott. 32 Sende nun nach Joppe und 
lass Simon holen, der auch Petrus genannt wird; dieser hält sich im Hause Simons auf, eines Gerbers, 
am Meer; [der wird, wenn er hierhergekommen ist, zu dir reden]. 33 Sofort nun sandte ich zu dir, und 
du hast wohl getan, dass du gekommen bist. Jetzt sind wir nun alle vor Gott gegenwärtig, um alles zu 
hören, was dir von Gott befohlen ist: Diese Frage gibt Kornelius die Gelegenheit, eingehend das zu be-
richten, was er erlebt hatte. Der Bericht des göttlichen Wirkens hat überzeugende Autorität. Kornelius 
spricht von der Erscheinung des Engels als von einem Mann im glänzenden Gewand, der himmlischen 
DƭŀƴȊ ŀǳǎǎǘǊŀƘƭǘŜΦ Lƴ ±ŜǊǎ нн ǿŀǊ ŘƛŜ wŜŘŜ Ǿƻƴ ŜƛƴŜƳ αƘŜƛƭƛƎŜƴ 9ƴƎŜƭάΦ 5ƛŜ ²ƻǊǘŜ ŘŜǎ 9ƴƎŜƭǎ ƘŀōŜƴ !u-
torität. Kornelius wiederholt die Worte des Engels. 
 
Vor Gott gegenwärtig, um alles zu hören, was dir von Gott befohlen ist: Kornelius erwartet alles von 
Gott. Gibt es etwas Schöneres für einen Diener Gottes, als miterleben zu dürfen, dass die Zuhörer alle 
ihre Erwartung auf Gott richten? Was für eine heilige Atmosphäre. Die Gegenwart Gottes und das Wort 
Gottes. Alles zu hören! ς Nicht nur die angenehmen Dinge. 
 
 

ς34ς43 Die Predigt des Petrus 

 
Vers 34 
 
Petrus aber tat den Mund auf und sprach: In Wahrheit begreife ich, dass Gott die Person nicht ansieht: 
Was Petrus nun hört, muss einen tiefen Eindruck auf ihn gemacht haben. Nun begreift er die Wahrheit 
Gottes.  
 

Die Person ansehen [ V]: Gott sieht nicht auf das Äußere, auf die äußeren Unterschie-
de, die für Menschen so wichtig sind (vgl. 1Sam 16,7; Jak 2,9). 
 
 
Vers 35 
 
Sondern dass in jeder Nation, wer ihn fürchtet und Gerechtigkeit wirkt, ihm angenehm ist: Ihn fürch-
ten und Gerechtigkeit wirken. Beides gehört zusammen. Die Gottesfurcht ist verbunden mit dem inne-
wohnenden Glauben eines Menschen; daraus resultiert Gerechtigkeit. Der ist Gott angenehm (wohlge-
ŦŅƭƭƛƎύΤ ǾƎƭΦ αŀƴƎŜƴŜƘƳŜǎ hǇŦŜǊά όtƘƛƭ пΣмуύΦ aŀƴ ƳǳǎǎǘŜ ƴƛŎƘǘ ǾƻǊƘŜǊ WǳŘŜ ǿŜǊŘŜƴΣ ǳƳ Dƻǘǘ ǿƻƘƭƎŜŦŅƭƭƛƎ 
zu sein. Paulus würde die Einheit der Versammlung Gottes bestehend aus Juden und Heiden verkündi-
gen (Eph 3). 
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Vers 36 
 
Das Wort, das er den Söhnen Israels gesandt hat, Frieden verkündigend durch Jesus Christus ς dieser 
ist aller Herr: Das Wort, das Gott Israel verkündigen ließ, besteht darin, dass Christus Frieden verkündigt 
hat. Er hat das Evangelium des Reiches verkündigt. Das bezieht sich auf seinen Dienst auf der Erde.  
 
Christus ist aller Herr: (vgl. Mt 11,25ς30; Röm 10,9). Gott hat Ihn zum Herrn und Christus gemacht (Apg 
2,36).  
 
Jesus Christus: Gott hat Jesus verherrlicht und zu seiner Rechten gesetzt. Dort ist EǊ IŜǊǊ Ǿƻƴ ŀƭƭŜƴΦ α5ŜǊ 
HERR ǎǇǊŀŎƘ Ȋǳ ƳŜƛƴŜƳ IŜǊǊƴά όtǎ ммлΣмύΦ ²ŀǎ ŦǸǊ Ŝƛƴ {ŜƎŜƴ ŦǸǊ ŘŜƴΣ ŘŜƴ ƧŜǘȊǘ ǎŎƘƻƴ /ƘǊƛǎǘǳǎ ŀƭǎ IŜǊǊƴ 
anerkennt. Einmal werden es alle Menschen tun müssen (Phil 2). 
 
 
Vers 37 
 
Kennt ihr: das Zeugnis, das, angefangen von Galiläa, durch ganz Judäa hin ausgebreitet worden ist, 
nach der Taufe, die Johannes gepredigt hatte: Offenbar waren Kornelius und die Seinen mit der Bot-
schaft, die Christus verkündigt hatte, vertraut. Es gab Dinge, die sie kannten, und andere, die sie noch 
nicht kannten; das sind die Dinge, die Petrus in den Versen 40ς43 verkündigte.  
 
Die Heiden standen außerhalb. Christus war nur zu den verlorenen Schafen des Hauses Israel gesandt 
worden (Mt 15,24). Hat der Herr Jesus Frieden während seines Lebens auf der Erde verkündigt oder 
nach seiner Auferstehung, im Sinne von Epheser 2,17?  
 
Dieses Zeugnis (Wort, Sache) nahm seinen Anfang in Galiläa. Dort ist Christus zuerst in Erscheinung ge-
treten. Danach ist es in Judäa ausgebreitet worden. Diese Dinge kannten Kornelius und die bei ihm Ver-
sammelten. 
 
Nach der Taufe: Johannes hat Ihn angekündigt. Dieser Ankündigung entsprechend hat er seinen Dienst 
begonnen und erfüllt. 
 
 
Vers 38 
 
Jesus, den von Nazareth, wie Gott ihn mit Heiligem Geist und mit Kraft gesalbt hat, der umherging, 
wohltuend und alle heilend, die von dem Teufel überwältigt waren; denn Gott war mit ihm: Petrus 
erwähnt die Herkunft Jesu: von Nazareth. Das erinnert uns an die Erniedrigung unseres Herrn (Mt 2,23; 
4,13; 21,11; Mk 1,9; Lk 1,26; 2,4.39.51; 4,16; Joh 1,45.46 und Apg 10,38)Φ αbŀȊŀǊŜƴŜǊά ƪƻƳƳǘ ǾƻǊ ƛƴ 
Matthäus 2,23; Markus 1,24; 10,47; 14,67; 16,6; Lukas 4,34). 
 
Gott hat den Herrn bei seiner Taufe mit Heiligem Geist und Kraft gesalbt (Mt 3). Ein besonderes Kenn-
zeichen war, dass Er wohl tat und heilte (Mt 4,23ς25; 8; 9). Er war kein unbeschriebenes Blatt. Gott war 
mit Ihm (Emmanuel). Diese Salbung des Herrn wird beim Speisopfer vorgeschattet (salben und mengen) 
(3Mo 2). 
 
 
Vers 39 
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Und wir sind Zeugen alles dessen, was er sowohl im Land der Juden als auch in Jerusalem getan hat; 
den sie auch umgebracht haben, indem sie ihn an ein Holz hängten: Die Apostel waren Zeugen des 
Dienstes Christi, sie haben alles aus nächster Nähe miterleben dürfen. Die verantwortlichen Führer des 
Volkes, die Hüter der entarteten Religion des Judaismus antworteten darauf mit dem Mord an Jesus. 
 
Den sie auch umgebracht haben: Petrus spricht allgemein. Er spricht weder von der Schuld der Juden 
noch der Heiden. Die Schuld ist hier nicht der Punkt.  
 
 
Vers 40 
 
Diesen hat Gott am dritten Tag auferweckt und ihn sichtbar werden lassen: Gottes Antwort auf die 
Feindschaft der Menschen war die Auferweckung und Verherrlichung seines Sohnes (Ps 110). Am dritten 
Tag hat Gott seine Macht entfaltet: Das Trockene wurde sichtbar und damit gab es Frucht für Gott 
(1Mo 1). 
 
Die Auferweckung Jesu ist das Siegel Gottes auf das Werk seines Sohnes (Röm 6,4); es war einer der 
Hauptpunkte der Verkündigung durch die Apostel (Apg 2,24.32; 3,15; 4,10; 5,30; 10,40; 13,30.34.37; 
17,31; 26,8). Die Auferstehung wurde offiziell geleugnet (Mt 28,11ς15). Gott hat Ihn den zuvor erwähl-
ten Zeugen sichtbar werden lassen; damit war die Auferstehung bewiesen. Petrus gehörte mit zu diesen 
Zeugen. 
 
 
Vers 41 
 
Nicht dem ganzen Volk, sondern den von Gott zuvor erwählten Zeugen, uns, die wir mit ihm gegessen 
und getrunken haben, nachdem er aus den Toten auferstanden war: Die Jünger haben mit Christus 
nach seiner Auferstehung gegessen und getrunken (Lk 24,41ς43) 
 
 
Verse 42.43 
 
Und er hat uns befohlen, dem Volk zu predigen und ernstlich zu bezeugen, dass dieser der von Gott 
bestimmte Richter der Lebenden und der Toten ist. 43 Diesem geben alle Propheten Zeugnis, dass je-
der, der an ihn glaubt, Vergebung der Sünden empfängt durch seinen Namen: Er ist der von Gott be-
stimmte Richter der Lebendigen und Toten. Die Menschen haben über Ihn zu Gericht gesessen ς bald 
werden sie vor Ihm als ihrem Richter stehen. Die Predigt der Apostel besteht aus zwei Hauptpunkten. 
Zum einen ist Christus der Richter, der die Lebenden und die Toten richten wird (2Tim 4,1), andererseits 
empfängt jetzt jeder Vergebung der Sünden, der an Ihn glaubt. 

 
Alle Propheten geben Zeugnis: Alle Schriften des Alten Testamentes, die Kornelius wohl zum Teil be-
kannt waren, geben ihm Zeugnis, das Er der Heiland der Welt ist. Jesaja spricht von der Vergebung der 
Sünden (Jes 40,2; siehe ferner Ps 25,11; 32,1.5; 85,2; Jes 33,24; 55,7; Jer 31,34; 33,8; Dan 9,24; Micha 
7,19). 
 
Jeder, der an ihn glaubt: In diesem Augenblick hat Petrus den Schlüssel der Reiches umgedreht und hat 
es klick gemacht. Bei den Juden hat es erst später in Kapitel 11,18 geklickt. 
 
 

ς44ς48 Gott bestätigt den Glauben des Kornelius und seiner Freunde 
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Vers 44 
 
Während Petrus noch zu ihnen redete und sie von der Vergebung der Sünden hörten, fiel der Heilige 
Geist auf alle, die das Wort hörten: Gott setzte damit sein Siegel auf sie. Damit gehört ein Mensch Gott. 
Zum Zeichen dafür versiegelt Gott ihn. Der Heilige Geist macht als Person Wohnung in ihm. Sie werden 
auf diese Weise der Versammlung zugefügt (1Kor 12,13). Nun ist die Errettung vollständig.  
 

Ihr Glaube trat hervor wie ein Blitzstrahl, und unmittelbar darauf folgte der Donnerschlag des Heiligen Geistes (FBH, Apg, 
S. 217). 

 
Der sichtbare Beweis für den Empfang des Heiligen war die Tatsache, dass die Gläubigen in Sprachen re-
deten (V. 46). Sie erhoben Gott in den Sprachen. Hier steht nichts von der Verkündigung des Evangeli-
ums. Die Parallele zum Pfingsttag war für Petrus unübersehbar (Apg 2). 
 
 
Verse 45.46 
 
Und die Gläubigen aus der Beschneidung, so viele mit Petrus gekommen waren, gerieten außer sich, 
dass auch auf die Nationen die Gabe des Heiligen Geistes ausgegossen worden war; 46 denn sie hörten 
sie in Sprachen reden und Gott erheben. Dann antwortete Petrus: Die gläubigen Juden, die mit Petrus 
gekommen waren, gerieten außer sich. Mit der Gabe des Geistes verschwand der Unterschied zwischen 
Juden und Heiden (Eph 2). 
 
 
Verse 47.48 
 
Könnte wohl jemand das Wasser verwehren, dass diese nicht getauft würden, die den Heiligen Geist 
empfangen haben wie auch wir? 48 Er befahl aber, dass sie getauft würden in dem Namen des Herrn. 
Dann baten sie ihn, einige Tage zu bleiben: Die Taufe folgt hier auf die Versiegelung. Das war das äuße-
re Zeichen dafür, dass sie sich nun als Christen bekannten. 
 
Sie baten Petrus, noch einige Tage zu bleiben. Sie wollten gern die Gemeinschaft vertiefen und weitere 
Belehrung empfangen. Haben wir heute Zeit, wenn Interesse für Gottes Wort vorhanden ist? 
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Kapitel 11 
 

Einleitung 

 
1. Im vorigen Kapitel hatte Petrus Kornelius und den Seinen das Evangelium verkündigt. Nun war das 
9ǾŀƴƎŜƭƛǳƳ αƻŦŦƛȊƛŜƭƭά ŘŜƴ IŜƛŘŜƴ ǾŜǊƪǸƴŘƛƎǘ ǿƻǊŘŜƴΦ !ō ±ers 19 scheint sich das Evangelium Bahn 
Ȋǳ ōǊŜŎƘŜƴΣ ŀǳŎƘ ƻƘƴŜ Řŀǎǎ Ƴŀƴ Ǿƻƴ ŘŜǊ αƻŦŦƛȊƛŜƭƭŜƴά .ŜǎǘŅǘƛƎǳƴƎ ǿǳǎǎǘŜΦ Dƻǘǘ wirkt auf verschie-
dene Weise. Es ist ergreifend, wie Jerusalem bereit ist, das einfach anzuerkennen, was der Heilige 
Geist auf seine Weise gewirkt hat. Und nicht nur anzuerkennen, sondern nach Möglichkeit zu unter-
stützen. Antiochien wurde der Ausgangspunkt der Heidenmission durch Paulus, und nicht Jerusa-
lem. 

2. Die Taufe des Kornelius war ein epochales Ereignis.  
3. Es gibt eine Parallele zwischen Jona und Petrus ς Jona weigerte sich, zu den Heiden zu gehen, Petrus 

war gehorsam. Dazu gab Gott ihm außergewöhnliche Gesichte und Führungen 
 
 

Auslegung 

 
Vers 1 
 
Die Apostel aber und die Brüder, die in Judäa waren, hörten, dass auch die Nationen das Wort Gottes 
angenommen hatten: Das war ein wichtiger Einschnitt in den Wegen Gottes mit der Versammlung und 
überhaupt mit dem Menschen. Heiden kamen zur Versammlung hinzu. Dazu musste Gott auf eine be-
sondere Weise eingreifen. In Matthäus 10,5 hatte der Herr den Jüngern verboten, auf einen Weg der 
Nationen zu gehen. Doch nach der Auferstehung hatte Er ihnen gesagt, dass sie alle Nationen zu Jüngern 
machen sollten (Mt 28,19). Auch in Lukas 24,47 hatte Er unmittelbar vor seiner Himmelfahrt gesagt, 
dass sie allen Nationen die Vergebung der Sünden predigen sollten. 
 
 
Verse 2.3 
 
Als Petrus aber nach Jerusalem hinaufkam, stritten die aus der Beschneidung mit ihm 3 und sagten: Du 
bist bei Männern eingekehrt, die Vorhaut haben, und hast mit ihnen gegessen: Es kam zu Streit und 
heftigen Vorwürfen. Das ist menschlich durchaus verständlich. Wie schwer war es für Petrus, dem zu 
folgen, was der Herr ihm durch das Gesicht und die Worte mitgeteilt hatte. Wussten sie noch nicht, dass 
Petrus nicht nur mit ihnen gegessen, sondern sie sogar getauft hatte? 
 
Stritten [ ]: w. auseinanderbringen, urteilen, uneinig sein, Bedenken haben.  
 
 
Vers 4 
 
Petrus aber fing an und setzte es ihnen der Reihe nach auseinander und sprach: Petrus bleibt ruhig und 
braucht seinerseits nur das zu berichten, was Gott gewirkt und was Petrus erlebt hatte. In aller Ruhe, 
der Reihe nach. Petrus war nicht immer so ruhig, wie er es hier war. Hat sein tiefer Fall dazu beigetra-
gen, dass er demütig geworden war? 
 
 
Verse 5ς7 
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Ich war in der Stadt Joppe im Gebet, und ich sah in einer Verzückung ein Gesicht, wie ein gewisses Ge-
fäß herabkam, gleich einem großen Leinentuch, an vier Zipfeln herniedergelassen aus dem Himmel; 
und es kam bis zu mir. 6 Als ich es unverwandt anschaute, bemerkte und sah ich die vierfüßigen Tiere 
der Erde und die wilden Tiere und die kriechenden und die Vögel des Himmels. 7 Ich hörte aber auch 
eine Stimme, die zu mir sagte: Steh auf, Petrus, schlachte und iss: Petrus sah nicht nur das Gesicht, er 
hörte auch die Aufforderung zu essen.  
 
 
Verse 8.9  
 
Ich sprach aber: Keineswegs, Herr! Denn niemals ist Gemeines oder Unreines in meinen Mund ge-
kommen. 9

 Die Stimme aber antwortete zum zweiten Mal aus dem Himmel: Was Gott gereinigt hat, 
halte du nicht für gemein: Nach dem Einwurf des Petrus erfolgte die zweite Aufforderung. 
 
 
Vers 10 
 
Dies aber geschah dreimal; und alles wurde wieder hinaufgezogen in den Himmel: Dasselbe geschah 
zum dritten Mal. Gott offenbarte sich auf diese Weise Petrus.  
 
 
Vers 11 
 
Und siehe, sogleich standen vor dem Haus, in dem ich war {a. l. wir waren}, drei Männer, die von Cäsarea 
zu mir gesandt waren: Nun folgt eine weitere Bestätigung, indem die drei Männer vor der Türe standen. 
Wenn es noch irgendwelche Zweifel gab, so wurden sie jetzt zerstreut. 
 
 
Vers 12 
 
Der Geist aber sagte mir, ich solle mit ihnen gehen, ohne irgend zu zweifeln. Es kamen aber auch diese 
sechs Brüder mit mir, und wir kehrten in das Haus des Mannes ein: Und nun spricht der Geist direkt zu 
ihm, und zwar bevor die drei Männer von Kornelius kamen. Das war eine dreifache Schnur:  
 
1. Das dreifache Gesicht,  
2. die Männer von Kornelius und  
3. der Auftrag des Heiligen Geistes.  
 
Dazu kommen die Belehrungen des Herrn, die an Klarheit nichts zu wünschen übriglassen (Mt 28,19; Lk 
24,47). So wirkt Gott. Er handelt niemals im Gegensatz zu seinem Wort, das Er früher gegeben hat. 
 
 
Verse 13.14 
 
Er erzählte uns aber, wie er in seinem Haus den Engel gesehen habe, der dastand und sagte: Sende 
nach Joppe, und lass Simon holen, der auch Petrus genannt wird, 14 der wird Worte zu dir reden, durch 
die du errettet werden wirst, du und dein ganzes Haus: Nun erläutert Petrus das, was Kornelius erlebt 
hatte. Auch Kornelius war ein Engel erschienen. Ob Kornelius Petrus bereits kannte? Es scheint nicht so, 
weil Petrus genau identifiziert wird.  
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Durch die du errettet werden wirst: Kornelius war bekehrt. Errettung bedeutet hier die Heilsgewissheit. 
Zur Errettung gehört auch die Befreiung von der Macht der Sünde (Röm 7,24ς8,2) und schließlich wird 
auch die Errettung des Leibes dazugehören (Phil 3,20.21). 
 
 
Vers 15 
 
Als ich aber zu reden begann, fiel der Heilige Geist auf sie, so wie auch auf uns im Anfang: Weiter kann 
Petrus davon berichten, wie Gott wirkte, indem der Heilige Geist auf alle Anwesenden fiel. 
 
 
Verse 16.17 
 
Ich dachte aber an das Wort des Herrn, wie er sagte: Johannes taufte zwar mit Wasser, ihr aber wer-
det mit Heiligem Geist getauft werden. 17 Wenn nun Gott ihnen die gleiche Gabe gegeben hat wie 
auch uns, die wir {a. ü. da sie} an den Herrn Jesus Christus geglaubt haben, wer war ich, dass ich ver-
mocht hätte, Gott zu wehren: Nun ist es wieder das Wort des Herrn, an das Petrus sich erinnert. Das 
Neue, der besondere Segen des Christentums, war die Gabe des Heiligen Geistes. So gab es nun keinen 
Unterschied mehr zwischen Gläubigen aus dem Volk Israel und Gläubigen aus den Nationen. Sie bildeten 
durch den einen Geist eine unverbrüchliche Einheit. Es war einzig und allein das Werk Gottes. Wie sollte 
Petrus sich gegen dieses Werk stellen? Er war überzeugt, dass Gott alles bewirkt hatte. Das Wort Gottes 
und das jetzige Handeln Gottes waren in völliger Übereinstimmung. 
 
 
Vers 18 
 
Als sie aber dies gehört hatten, beruhigten sie sich und verherrlichten Gott und sagten: Also hat Gott 
auch den Nationen die Buße gegeben zum Leben: Das war eine gute Wendung. Die Brüder in Jerusalem 
beruhigten sich nicht nur, sondern sie verherrlichten Gott. Außerdem erkannten sie, dass Gott den Nati-
onen die Buße zum Leben gegeben hatte. Das Leben ist der Beweis dafür, dass jemand von neuem gebo-
ren und ein Kind Gottes ist. Der christliche Segen ist darüber hinaus der Empfang des Heiligen Geistes. 
Das ist der Beweis dafür, dass neues Leben da ist. 
 
Hier haben wir auch einen Beweis dafür, dass Kornelius von neuem geboren war, bevor Petrus ihm das 
Evangelium verkündigt hatte. 
 
 

Zusammenfassung 

 
1. Männer mit jüdischen Vorurteilen streiten mit Petrus 
2. Petrus legt alles in Ruhe nacheinander dar 
3. Drei Dinge bestätigen den außerordentlichen Wechsel 

¶ Das dreifache Gesicht 

¶ Das Reden des Geistes Gottes 

¶ Die Ankunft der Männer von Kornelius (das Gesicht des Engels) 
4. Worte führen zur Errettung ς nicht Werke oder Zeichen 
5. Die Buße ist eine Gabe Gottes (so auch der Glaube ς Eph 2,8) 
6. Vor allem: Der Herr hat das deutlich angekündigt (Mt 28,18ς20; Lk 24,47; Apg 1,8). 
 
 

ς19ς30 Weitere Ausbreitung des Wortes Gottes ς unabhängig von den Aposteln 



 

89 Apostelgeschichte 

 
Dieser Vers nimmt den Faden von Kapitel 8,4 wieder auf. Dadurch ist der Abschnitt Kapitel 8,4ς11,18 ein 
Einschub: Er zeigt, wie die Samariter und die Heiden in die Versammlung Gottes integriert wurden. Gott 
ƎǊƛŦŦ ŀǳŦ ōŜǎƻƴŘŜǊŜ ²ŜƛǎŜ ōŜƛ tƘƛƭƛǇǇǳǎ ǳƴŘ ōŜƛ tŜǘǊǳǎ ŜƛƴΣ Řŀǎǎ ŘƛŜ αŅǳǖŜǊŜ LƴǘŜƎǊŀǘƛƻƴά ǇǊƻōƭŜƳƭƻǎ 
verƭƛŜŦΦ 5ƛŜ αƛƴƴŜǊŜά LƴǘŜƎǊŀǘƛƻƴ ŦŀƴŘ ŘŀŘǳǊŎƘ ǎǘŀǘǘΣ Řŀǎǎ Dƻǘǘ ŘƛŜ DƭŅǳōƛƎŜƴ Ƴƛǘ ŘŜƳ IŜƛƭƛƎŜƴ DŜƛǎǘ ǾŜr-
siegelte. ς Was wir jetzt finden, zeigt uns, wie Gott die Voraussetzungen dafür schaffte, dass Paulus von 
Antiochien aus seine großen Missionsreisen startete. 
 
 
Vers 19 
 
Die nun zerstreut waren durch die Bedrängnis, die wegen Stephanus entstanden war, zogen hindurch 
bis nach Phönizien und Zypern und Antiochien und redeten zu niemand das Wort als nur zu Juden: Die 
Zerstreuten zogen nach Norden. Zuerst nach Phönizien, dem Küstenstreifen am Mittelmeer im heutigen 
Libanon (Tyrus und Sidon). Auch zogen sie zur Insel Zypern und nach Antiochien, in der Nähe der heuti-
gen Grenze zwischen der Türkei und Syrien, nicht weit von Aleppo entfernt.  
 
Antiochien: 300 v. Chr. gegründet. Eine Stadt mit wahrscheinlich 500 000 Bewohnern, davon 10 Prozent 
Juden. 
 
Zu Juden allein: Dort verkündigten sie das Wort nur Juden. Sie wussten noch nicht, dass das Evangelium 
auch für die Heiden bestimmt war, ja, für die gesamte Welt. 
 
 
Vers 20 
 
Es waren aber unter ihnen einige Männer von Zypern und Kyrene, die, als sie nach Antiochien kamen, 
auch zu den Griechen {a. l. Hellenisten, d. h. den griechisch sprechenden Juden} redeten und das Evangelium von dem 
Herrn Jesus verkündigten: Unter diesen Zerstreuten waren Juden von Zypern und Kyrene (Nordafrika). 
 
Auch zu den Griechen: Diese Männer sprachen von sich aus zu Griechen in Antiochien. Wie kamen sie 
dazu? Auf jeden Fall hatte Gott seine Hand darin. Das Evangelium bricht sich hier Bahn ς ohne offizielle 
Legitimation. Viele bekehren sich. Der Geist Gottes wirkt unabhängig von menschlichen Vorstellungen. 
IƛŜǊ ŜǊŦǸƭƭǘ ǎƛŎƘΣ ǿŀǎ ǿƛǊ ƛƴ !ǇƎ млΣос ƭŜǎŜƴΥ α5ŀǎ ²ƻǊǘΣ Řŀǎ ŜǊ ŘŜƴ {ǀƘƴŜƴ LǎǊŀŜƭǎ ƎŜǎŀƴŘǘ ƘŀǘΣ CǊƛŜŘŜƴ 
verkündigend durch Jesus Christus ς dieser ist aller HerrΦά 
 
 
Vers 21 
 
Und die Hand des Herrn war mit ihnen, und eine große Zahl glaubte und bekehrte sich zu dem Herrn: 
5ƛŜ αIŀƴŘ ŘŜǎ IŜǊǊƴά ƛǎǘ Ŝƛƴ IƛƴǿŜƛǎ ŀǳŦ Řŀǎ ²ƛǊƪŜƴ ŘŜǎ DŜƛǎǘŜǎ DƻǘǘŜǎ όǾƎƭΦ IŜǎ уΣмύΦ 9ƛƴŜ ƎǊƻǖŜ ½ŀƘƭ 
der Heiden kam zum Glauben und bekehrte sich zum Herrn. Ein gewaltiges Werk Gottes. Ein Werk der 
Gnade Gottes (vgl. V. 23). 
 
 
Vers 22 
 
Die Kunde über sie kam aber zu den Ohren der Versammlung, die in Jerusalem war, und sie sandten 
Barnabas aus, dass er hindurchzöge bis nach Antiochien: Jerusalem hört von der neuentstandenen 
Gemeinde und interessiert sich für das neue Werk Gottes und nimmt sogleich Kontakt auf. Dafür ist 
Barnabas der richtige Mann. Er wird von Jerusalem ausgesandt. Sein früherer Name war Joseph; ein Le-
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vit und von Geburt Zyprier (Apg 4,36; 9,27; 11,22.30). Antiochien war nicht weit von seiner Heimat ent-
fernt.  
 
 
Vers 23 
 
Der, als er hingekommen war und die Gnade Gottes sah, sich freute und alle ermahnte, mit Herzens-
entschluss bei dem Herrn zu verharren: Barnabas hatte zuerst einmal ein offenes Auge für die Gnade 
Gottes. So jemand ist das richtige Werkzeug für solch einen Dienst. Dann freut er sich. Er sah nicht zu-
erst das, was verbesserungswürdig war, sondern erfreute sich an dem Werk Gottes hier. Das sind gute 
Voraussetzungen für das Ermahnen o. Trösten. Er macht seinem Namen alle Ehre (Sohn des Trostes). 
 
Die Gnade Gottes sah: Barnabas hatte einen Blick für die Gnade. Haben wir einen Blick dafür, oder muss 
sicher erst alles so ändern, wie wir es haben wollen? 
 
Mit Herzensentschluss bei dem Herrn zu verharren: Kein Wort von einer Vorrangstellung Jerusalems. 
Keine formelle Anerkennung. Freude angesichts der Gnade Gottes. 
 
¶ α5ƛŜǎŜ ŀƭƭŜ verharrten einmütig im Gebet mit einigen Frauen und Maria, der Mutter Jesu, und mit seinen Brü-
ŘŜǊƴά όм,14). 

¶ α{ƛŜ verharrten aber in der Lehre der Apostel und in der Gemeinschaft, im Brechen des Brotes und in den Ge-
ōŜǘŜƴά όнΣпнύΦ 

¶ α¦ƴŘ ƛƴŘŜƳ ǎƛŜ ǘŅƎƭƛŎƘ ŜƛƴƳǸǘƛƎ ƛƳ ¢ŜƳǇŜƭ verharrten und zu Hause das Brot brachen, nahmen sie Speise mit 
Frohlocken und Einfalt ŘŜǎ IŜǊȊŜƴǎά όнΣпсύΦ 

¶ α²ƛǊ ŀōŜǊ ǿŜǊŘŜƴ ƛƳ DŜōŜǘ ǳƴŘ ƛƳ 5ƛŜƴǎǘ ŘŜǎ ²ƻǊǘŜǎ verharrenά όсΣпύΦ 

¶ α²ŜƭŎƘŜǊΣ ŀƭǎ ŜǊ ƘƛƴƎŜƪƻƳƳŜƴ ǿŀǊ ǳƴŘ ŘƛŜ DƴŀŘŜ DƻǘǘŜǎ ǎŀƘΣ ǎƛŎƘ ŦǊŜǳǘŜ ǳƴŘ ŀƭƭŜ ŜǊƳŀƘƴǘŜΣ Ƴƛǘ IŜǊȊŜƴǎŜƴt-
schluss bei dem Herrn zu verharrenά όммΣноύΦ 

¶ α!ƭǎ ŀōŜǊ ŘƛŜ {ȅƴagoge aus war, folgten viele der Juden und der anbetenden Proselyten dem Paulus und Bar-
nabas, die zu ihnen sprachen und ihnen zuredeten, in der Gnade Gottes zu verharrenά όмоΣпоύΦ 

¶ αLƴŘŜƳ ǎƛŜ ŘƛŜ {ŜŜƭŜƴ ŘŜǊ WǸƴƎŜǊ ōŜŦŜǎǘƛƎǘŜƴΣ ǳƴŘ ǎƛŜ ŜǊƳŀƘƴǘŜƴΣ ƛƳ DƭŀǳōŜƴ zu verharren, und dass wir durch 
viele Trübsale in das Reich Gottes eingehen müssen. (14,22). 

 
 
Vers 24 
 
Denn er war ein guter Mann und voll Heiligen Geistes und Glaubens; und eine zahlreiche Menge wur-

de dem Herrn hinzugetan: Was für ein großartiges Zeugnis: ein guter [ V] Mann, vielleicht im Sinn 
von gütig (vgl. Lk 6,45: ein guter Jünger). Die Auferbauung der Versammlung führte zu weiteren Bekeh-
rungen. 
 
Voll Heiligen Geistes: siehe Lk 4,1; Apg 6,3.5; 7,55; 11,24. Erfüllt mit Heiligem Geist (Lk 1,15.41.67; Apg 
2,4; 4,8.31; 5,3; 9,17; 13,9; 13,52; Eph 5,18). 
 

Wie gut wäre es gewesen, wenn die Gesinnung des Barnabas im Lauf der ganzen Geschichte in der Kirche vorgeherrscht 
hätte (FBH). 

 
 
Verse 25.26 
 
Er zog aber aus nach Tarsus, um Saulus aufzusuchen; und als er ihn gefunden hatte, brachte er ihn 
nach Antiochien. Es geschah ihnen aber, dass sie auch ein ganzes Jahr in der Versammlung zusam-
menkamen und eine zahlreiche Menge lehrten und dass die Jünger zuerst in Antiochien Christen ge-
nannt wurden: Nun wird Barnabas klar (im Gebet?), dass Paulus der rechte Mann für dieses Werk ist. 
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Barnabas erkannte seine Grenzen anΦ 9Ǌ ǿŀǊ ŘŜǊ αtǊƻǇƘŜǘάΣ ŘŜǊ ǿŜƛǎǎŀƎǘŜ όмYƻǊ мпΣоύΣ tŀǳƭǳǎ ǿŀǊ ŘŜǊ 
α[ŜƘǊŜǊ ŘŜǊ bŀǘƛƻƴŜƴά όм¢ƛƳ нΣтύΦ .ŀǊƴŀōŀǎ ǎƛŜƘǘΣ Řŀǎǎ tŀǳƭǳǎ Řŀǎ ƎŜŜƛƎƴŜǘŜ ²ŜǊƪzeug für die Aufer-
bauung und Festigung der Gläubigen in Antiochien ist. 
 
Er stimmt sich nicht großartig mit anderen ab (Brüder in Antiochien oder Jerusalem). Er gibt keinerlei 
Missgunst. Ein Mann voll Heiligen Geistes und Glaubens ist ein Mann, der mit dem Herrn lebt. Es ent-
steht ein großes Werk Gottes. Sie lehren die Jünger ein ganzes Jahr lang. Ach wenn doch heute einmal 
Diener solch eine lange Zeit für neue Gemeinden hätten.  
 

Christen genannt wurde [ V]: Es war hier, dass die Jünger zuerst Christen genannt wurden. So 
herrlich auch das Werk Gottes in Jerusalem gewesen sein mochte, hier begann etwas völlig Neues. Ag-
rippa kannte diesen Namen bereits (Apg 26,28). 
 
 
Verse 27.28 
 
In diesen Tagen aber kamen Propheten von Jerusalem nach Antiochien herab. 28 Einer aber von ihnen, 
mit Namen Agabus, stand auf und zeigte durch den Geist eine große Hungersnot an, die über den gan-
zen Erdkreis kommen sollte, die unter Klaudius eintrat: Die gegenseitige Verbundenheit der Versamm-
lungen zeigte sich im Dienst füreiƴŀƴŘŜǊΣ ƴƛŎƘǘ ƛƴ ŘŜǊ ŦƻǊƳŜƭƭŜƴ !ƴŜǊƪŜƴƴǳƴƎ ŘǳǊŎƘ αȊǿŜƛ ƻŘŜǊ ŘǊŜƛ 
bŀŎƘōŀǊǾŜǊǎŀƳƳƭǳƴƎŜƴάΦ ±ŜǊōŀƴŘǎŘŜƴƪŜƴ Ǝŀō Ŝǎ ƴƛŎƘǘ ς möge Gott noch viele vom Verbandsdenken 
freimachen. Sie standen nicht nur in mündlichen Diensten zusammen, sondern auch in materiellen Ga-
ben. 
 
Die Propheten dienten den Gläubigen mit ihren Gaben. Agabus prophezeite eine Hungersnot (vgl. Apg 
21,10). Sicherlich haben die Gläubigen gleichzeitig überlegt, wie sie einander helfen konnten. Heute 
könnte man auf Finanz-, Wirtschafts- und Nahrungsmittelkrisen hinweisen. Wir wissen das aus dem 
Wort Gottes (Off 6). Vielleicht nimmt die Notwendigkeit in Zukunft zu. 
 
War Antiochien damals die drittgrößte Stadt im Römischen Reich? 500 000 Einwohner. 
 
Propheten: in Vers 23 finden wir die Ermahnung, in Vers 26 das Lehren, hier jetzt prophezeien (= weis-
sagen). 
 

Klaudius: Tiberius Claudius Caesar Augustus Germanicus (vor seinem Herrschaftsantritt Tiberius Claudius Nero 
GermanicusΤ ϝ мΦ !ǳƎǳǎǘ мл ǾΦ /ƘǊΦ ƛƴ [ǳƎŘǳƴǳƳΣ ƘŜǳǘŜ [ȅƻƴΤ Ϟ моΦ hƪǘƻōŜǊ рп ƴΦ /ƘǊΦύ ǿŀǊ ŘŜǊ vierte römische Kaiser der 
julisch-claudischen Dynastie. Er regierte vom 24. Januar 41 n. Chr. bis zu seinem Tod im Jahr 54. Geboren wurde er in 
Lugudum als Sohn des Nero Claudius Drusus und der Antonio Minor. Er war der erste römische Kaiser, der außerhalb Itali-
ens geboren wurde (Wikipedia). 

 
 
Verse 29.30 
 
Sie beschlossen aber, dass jeder von den Jüngern, je nachdem einer von ihnen begütert war, den Brü-
dern, die in Judäa wohnten, etwas zur Hilfeleistung {o. zum Dienst} senden solle; 30 was sie auch taten, in-
dem sie es durch die Hand des Barnabas und Saulus an die Ältesten sandten: Antiochien zeigte seine 
Verbundenheit mit den Gläubigen in Jerusalem und Judäa, indem sie die Gläubigen dort materiell unter-
stützen (vgl. 1Joh 3,18). Sie warteten nicht, bis eine Hilferuf von Jerusalem und Judäa zu ihnen gelangte. 
Das Verhalten sowohl der Geschwister in Jerusalem als auch in Antiochien war eine Wirkung des Wortes 
Gottes und des Heiligen Geistes. Darin kam zum Ausdruck, dass sie ein Leib waren, obwohl sie die Lehre 
darüber noch nicht kannten (1Kor 11,26). Das kann man mit dem prophetischen Dienst vergleichen, den 
Haggai und Sacharja unter den zurückgekehrten Juden taten (Esra 5,1.2). 
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Die Gläubigen in Jerusalem teilten den Gläubigen in Antiochien von ihren geistlichen Gütern mit, diese 
von ihren materiellen den Gläubigen in Jerusalem (sie waren wohl inzwischen verarmt). 
 
Hilfeleistung [ ]: zum Dienst. 
 
Wie sie auch taten: Das ist die Auswirkung des prophetischen Dienstes. Es bleibt nicht bei Beschlüssen 
oder Beratungen (vgl. Ri 5,15), sondern es wird gehandelt. 
 
An die Ältesten: Hier ist zum ersten Mal von Ältesten in Jerusalem die Rede. Wir wissen nicht, wie sie in 
Judäa eingesetzt worden sind. Wahrscheinlich hatten die Juden sowieso die Führungsstrukturen von 
früher. Dass es in der heidnischen Versammlung geschah, wissen wir aus Apostelgeschichte 14,23. 
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Kapitel 12 
 

Einleitung 

 
1. Die erste große Verfolgung finden wir in Kapitel 8, hier nun eine zweite, die sich besonders gegen 

die Apostel richtete, die vorher verschont worden waren. 
2. Das Kapitel ist eine Einschaltung. Kapitel 11 endet mit Antiochien, Kapitel 13 beginnt damit. 
3. Dieses Kapitel zeigt die einzigartige Bedeutung des gemeinsamen Gebets (siehe Benedikt Peters, 

Lehre und beten, Kapitel 5). 
 
 

Auslegung 

 
Vers 1 
 
Um jene Zeit aber legte Herodes, der König, die Hände an einige derer von der Versammlung, um sie 
zu misshandeln: Das ist Herodes Agrippa I., ein Enkel von Herodes dem Großen. Herodes bedeutet 
αIŜƭŘŜƴǎǇǊƻǎǎΣ ƘŜƭŘŜƴƎƭŜƛŎƘάΦ 9Ǌ ǿŀǊ ƴƛŎƘǘ ǎƻ ƎŜǿŀƭǘǘŅtig wie sein Großvater, der den Römern gefallen 
wollte. Das Handeln sollte den Juden gefallen. 
 
Zu misshandeln: Was bewegte ihn, diese gottesfürchtigen Männer zu misshandeln? Die Apostel waren 
den Juden verhasst.  
 
 
Vers 2 
 
Er ließ aber Jakobus, den Bruder des Johannes, mit dem Schwert töten: Er tötete Jakobus, einen der 
drei vertrauten Jünger des Herrn, den Bruder des Johannes, den Sohn des Zebedäus. Er war einer der 
drei großen Apostel: Petrus, Jakobus und Johannes (Mt 10,2; 17,1; Mk 5,37; 9,2; 13,3; 14,33; Lk 6,14; 
8,51; 9,28; Apg 1,18). Die drei waren es, die auf dem Berg der Verklärung und mit im Garten Gethsema-
ne waren. 
 
Johannes sollte alle Apostel überleben, doch sein Bruder musste in jungen Jahren als Märtyrer sterben. 
Der Herr hat alles in der Hand. Petrus würde ebenfalls einmal als Märtyrer sterben (Joh 21,18.19). Ein-
mal kamen Johannes und Jakobus zum Herrn (die Mutter war dabei ς siehe die unterschiedlichen Be-
ǊƛŎƘǘŜύΦ 5ŜǊ ŦǊŀƎǘŜ ǎƛŜΣ ƻō ǎƛŜ ŘŜƴ YŜƭŎƘ ǘǊƛƴƪŜƴ ƪǀƴƴǘŜƴΥ αWŀΣ ǿƛǊ ƪǀƴƴŜƴ ŜǎάΦ Wŀƪƻōǳǎ Ƙat ihn getrunken. 
 
Jakobus, Sohn des Alphäus (Apg 15,13ς21) und Bruder des Judas, Schreiber des Jakobusbriefes, ist eine 
andere Person. Jakobus wurde in den Jahren 42/43 ermordet. Jakobus ist ein Bild des Teiles des Über-
restes, der in den Drangsalen umkommt, wobei Herodes den gottlosen König vorbildet. 
 
 
Vers 3 
 
Als er aber sah, dass es den Juden gefiel, fuhr er fort, auch Petrus festzunehmen (es waren aber die 
Tage der ungesäuerten Brote): Herodes handelte politisch: weil es den Juden gefiel. Warum musste er 
um die Gunst des Volkes buhlen? So wie Pilatus den Juden nachgab, so wollte auch Herodes ihre Gunst 
ŜǊǿŜǊōŜƴΦ 5ƛŜ WǳŘŜƴ ǎǘŀƴŘŜƴ ƛƳ .ŜƎǊƛŦŦΣ Řŀǎǎ ŘŜǊ α½ƻǊƴ DƻǘǘŜǎ ǾǀƭƭƛƎά ǸōŜǊ ǎƛŜ ƪŀƳ όм¢ƘŜǎ нΣмпς16). 
 
Die Tage der ungesäuerten Brote: Während dieser Tage war Petrus im Gefängnis. Herodes hat diese Ta-
ge verstreichen lassen. Sonst wäre er bei den Juden wieder nicht angekommen. An diesen Tagen durfte 
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es im Haus der Israeliten keinen Sauerteig gegen (2Mo 12; 3Mo 23). Das Volk Israel war alles andere als 
rein. 
 
 
Vers 4 
 
Den setzte er auch, nachdem er ihn ergriffen hatte, ins Gefängnis und überlieferte ihn zur Bewachung 
an vier Abteilungen von je vier Soldaten, da er gewillt war, ihn nach dem Passah dem Volk vorzufüh-
ren: Nachdem die Tage vorüber waren, wollte er Petrus vorführen. Petrus wird von vier Abteilungen von 
je vier Soldaten bewacht. Je größer die weltliche Macht, umso größer ihre Ohnmacht, wenn Gott sicht-
bar eingreift. 
 
Bedeutet vier Abteilungen, dass es für jede der 4 Nachtwachen á 6 Stunden 4 Soldaten waren? An zwei 
Soldaten wurde Petrus dann gekettet und zwei hielten Wache. 
 
 
Vers 5 
 
Petrus nun wurde in dem Gefängnis bewacht; aber von der Versammlung wurde anhaltend für ihn zu 
Gott gebetet: Die Versammlung betete beharrlich für Petrus. Sie hätten auch denken können, es liegt 
doch alles in der Hand Gottes und sich ruhig schlafen legen können. Gott lässt sich erbitten. Es ist so 
wichtig, dass wir als Versammlung Gott beten. Und dabei sind die Gebetsstunden häufig so schwach be-
sucht. Gebetsanliegen bekanntgeben, auch die Dinge, für die man danken kann. 
 
Die Gläubigen waren nicht alle an einem Ort. Jakobus war nicht dabei, auch nicht die anderen Brüder 
(V. 17). 
 
 
Vers 6 
 
Als aber Herodes ihn vorführen wollte, schlief Petrus in jener Nacht zwischen zwei Soldaten, gefesselt 
mit zwei Ketten, und Wächter vor der Tür bewachten das Gefängnis: Herodes will Petrus vorführen, 
das bedeutet wohl: ihn öffentlich hinrichten. Für Petrus ist das kein Hinderungsgrund, gut zu schlafen. 
Gott schläft und schlummert nicht (Ps 121).  
 
Petrus sollte alt werden (Joh 21,18), darum schlief er ruhig. Später hat ihm der Herr mitgeteilt, dass das 
Ablegen seiner Hütte kurz bevor stand (2Pet 1,14). 
 
 
Vers 7 
 
Und siehe, ein Engel des Herrn trat hinzu, und ein Licht leuchtete in dem Raum; er schlug aber Petrus 
an die Seite, weckte ihn und sagte: Steh schnell auf! Und die Ketten fielen ihm von den Händen ab: Als 
Antwort auf das Gebet erscheint ein Engel und befreit Petrus. Hier ist es noch einmal ein Engel, weil es 
um die Nation Israel geht. Diese Verse kann man gut auf die Befreiung eines Gläubigen anwenden, der 
die Befreiung von Süchten erfährt. 
 
 
Verse 8.9 
 
Der Engel aber sprach zu ihm: Gürte dich und binde deine Sandalen unter. Er aber tat es so. Und er 
spricht zu ihm: Wirf dein Oberkleid um und folge mir. 9 Und er ging hinaus und folgte ihm, und er 
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wusste nicht, dass es Wirklichkeit war, was durch den Engel geschah; er meinte aber, ein Gesicht zu 
sehen: Petrus begreift nicht, dass das Wirklichkeit ist. Er meint, ein Gesicht zu sehen (vgl. Kap. 9).  
 
 
Verse 10.11 
 
Als sie aber durch die erste und die zweite Wache hindurchgegangen waren, kamen sie an das eiserne 
Tor, das in die Stadt führte, das sich ihnen von selbst öffnete; und sie traten hinaus und gingen eine 
Gasse entlang, und sogleich schied der Engel von ihm. 11 Und als Petrus zu sich selbst kam, sprach er: 
Nun weiß ich in Wahrheit, dass der Herr seinen Engel gesandt und mich gerettet hat aus der Hand des 
Herodes und aller Erwartung des Volkes der Juden: Nun merkt Petrus, dass alles Wirklichkeit ist. Petrus 
geht es nicht primär um den Engel, sondern darum, dass der Herr den Engel gesandt hatte. 
 
 
Vers 12 
 
Und als er sich bedachte, kam er an das Haus der Maria, der Mutter des Johannes, der auch Markus 
genannt wird, wo viele versammelt waren und beteten: Die Gegenwart des Engels hatte ihn über Irdi-
sches erhoben. Er geht zum Haus der Maria. Hatte er eine verwandtschaftliche Beziehung zu Maria und 
zu Johannes? Kelly hält jedenfalls nichts davon, dass später Petrus Markus das Evangelium diktiert habe. 
Es mag sein, dass Petrus vom Herrn erzählt hat. 
 
Wo viele versammelt waren und beteten: War das die Versammlung oder eine separate Gebetgemein-
schaft? Wahrscheinlich war das der Obersaal, wo der Herr mit seinen Jüngern das Passah gefeiert hatte. 
 
 
Verse 13ς16 
 
Als er aber an die Tür des Hoftores klopfte, kam eine Magd, mit Namen Rhode, herbei, um zu hor-
chen. 14 Und als sie die Stimme des Petrus erkannte, öffnete sie vor Freude das Hoftor nicht; sie lief 
aber hinein und berichtete, Petrus stehe vor dem Hoftor. 15 Sie aber sprachen zu ihr: Du bist von Sin-
nen. Sie aber beteuerte, dass es so sei. Sie aber sprachen: Es ist sein Engel. 16 Petrus aber fuhr fort zu 
klopfen. Als sie aber geöffnet hatten, sahen sie ihn und gerieten außer sich: Rhode öffnete vor Freude 
die Tür nicht. Die Reaktion der versammelten Gläubigen ist nicht sehr beeindruckend. Sie glaubten nicht, 
dass Petrus da sein. Von Rhode zu sagen, dass sie von Sinnen sei, ist ebenfalls nicht sehr schmeichelhaft. 
Rechnen wir eigentlich mit der Erhörung der Gebete? Und danken wir dem Herrn, wenn Er ein Gebet 
erhört hat? Wir sollten unbedingt zu Beginn der Gebetsstunde Gebetsanliegen sammeln, und auch Ge-
betserhörungen. Vielleicht können wir uns aufschreiben, wann wir Gebetserhörungen erleben. 
 
Es ist sein Engel: Was haben die Menschen damals darunter verstanden? Es ist jedenfalls keine lehrmä-
ßig Aussage. Außerdem waren sie nicht im besten Zustand; zu Rhode hatten sie soeben gesagt, dass sie 
von Sinnen sei. 
 
 
Vers 17 
 
Er aber winkte ihnen mit der Hand, zu schweigen, und erzählte ihnen, wie der Herr ihn aus dem Ge-
fängnis herausgeführt hatte; und er sprach: Berichtet dies Jakobus und den Brüdern. Und er ging hin-
aus und zog an einen anderen Ort: Nachdem sie Petrus dann doch öffnete, erzählte er, wie der Herr 
gewirkt hatte. Er erzählte nicht von dem Engel ς oder war der Engel sogar der Herr Jesus selbst? ς, son-
dern vom Herrn. In jedem Fall tut der Engel nur das, was der Herr will. Ein Engel käme im Traum nicht 
auf den Gedanken, etwas anderes zu tun, als der Herr will. 
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Berichtet dies Jakobus: Jakobus ist der Bruder des Herrn. Er gibt abschließend den Geschwistern den 
Auftrag, Jakobus und die Brüder in Jerusalem in Kenntnis zu setzen. Er selbst wollte nicht verweilen. 
Oder hätte er es nicht trotzdem machen sollen. Am besten wären die Apostel bereits in Kapitel 8 mit 
weggezogen. 
 
Und er ging hinaus und zog an einen anderen Ort: Ab diesem Augenblick tritt Petrus im weiteren Ver-
lauf der Apostelgeschichte zurück. Petrus macht einem anderem Platz, der in besonderer Weise von 
Gott gebraucht werden wird: Paulus. Wir finden ihn noch in Antiochien (Gal). Er hat an die Juden in 
Kleinasien geschrieben, doch es ist nicht sicher, ob er je selbst dort gewesen ist. Gott hat die Umstände 
zum Wohl des Petrus gebraucht. Seine Gefangennahme war der Grund dafür, dass er Jerusalem verließ. 
 
Beim Apostelkonzil in Kapitel 15 finden wir ihn wieder, wo er entscheidend an der Frage nach dem Ge-
setz mitwirkte. Möglicherweise hat er in Babylon gelebt, weil er in seinem Brief von den Heiligen dort 
Grüße ausrichtet. Jedenfalls ist Babylon keine verschlüsselte Andeutung von Rom, wie die katholische 
Kirche es gern hätte. Paulus hat etwa 15 Jahre später geschrieben, dass bis dahin kein Apostel die römi-
sche Hauptstadt besucht hatte (Röm 15,20). So hätte er nicht geschrieben, wenn Petrus bereits in Rom 
gewesen wäre. 
 
 

ς18ς23 Das Ende des Herodes Agrippa 

 
Verse 18.19 
 
Als es aber Tag geworden war, war eine nicht geringe Bestürzung unter den Soldaten, was doch aus 
Petrus geworden sei. 19 Als aber Herodes ihn zu sich forderte und ihn nicht fand, verhörte er die Wäch-
ter und befahl, sie abzuführen; und er ging von Judäa nach Cäsarea hinab und verweilte dort: Herodes 
hatte eine ungewöhnlich starke Bewachung eingesetzt. Petrus sollte ihm keinesfalls entwischen. Die 
Soldaten bangten nicht um Petrus, sondern um ihren eigenen Kopf. Herodes lässt nach Bekanntwerden 
die Wächter sofort zur Hinrichtung abführen. Anschließend geht er hinab nach Cäsarea. 
 
 
Verse 20.21 
 
Er war aber sehr ergrimmt gegen die Tyrer und Sidonier. Sie kamen aber einmütig zu ihm, und als sie 
Blastus, den Hofbeamten des Königs, überredet hatten, baten sie um Frieden, weil ihr Land von dem 
königlichen ernährt wurde. 21 An einem festgesetzten Tag aber hielt Herodes, nachdem er ein königli-
ches Gewand angelegt und sich auf den Thron gesetzt hatte, eine öffentliche Rede an sie: Wir haben 
keine näheren Informationen, weshalb Herodes gegen die Tyrer und Sidonier sehr ergrimmt war. Die Ty-
rer und Sidonier machen sich den Schatzmeister Blastus zum Freund und bitten um Frieden. Äußerlich 
gedeiht Israel, doch sie haben Frieden mit Städten, über die Gott bereits früher das Gericht wegen ihrer 
Gottlosigkeit ausgesprochen hatte (Hes 26ς28). Der Fürst von Tyrus ist ein Bild Satans in seiner Erhe-
bung. Was soll aus Herodes werden? 
 
 
Vers 22 
 
Das Volk aber rief ihm zu: Eines Gottes Stimme und nicht eines Menschen: Herodes empfängt göttliche 
Ehren. Sein Gericht steht fest. Die Ereignisse in diesem Kapitel überschlagen sich. 
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Vers 23 
 
Sogleich aber schlug ihn ein Engel des Herrn dafür, dass er nicht Gott die Ehre gab; und von Würmern 
zerfressen, verschied er: Das ist hier die letzte Stelle in diesem Buch, wo der Engel des Herrn vorkommt. 
Gott handelt letztmalig öffentlich mit dem Volk. Alle menschliche Herrlichkeit, die als göttliche Herrlich-
keit verehrt wurde, wird von Würmern gefressen. Herodes stirbt keinen Heldentod, sondern wird von 
kleinen Tierchen gefressen, die man mit dem Fuß zertreten kann. 
 
 

ς24.25 Das Wort Gottes und Wachstum 

 
Vers 24 
 
Das Wort Gottes aber wuchs und mehrte sich: Das Wort Gottes mehrte sich. Alles andere muss verge-
hen. Diener gehen, Könige sterben, das Wort Gottes behält seine Wirkung, stellt Menschen in das Licht 
Gottes, führt sie zur Bekehrung und gibt ihnen ein Erbe unter allen Geheiligten. 
 
 
Vers 25 
 
Barnabas aber und Saulus kehrten, nachdem sie den Dienst erfüllt hatten, von Jerusalem zurück und 
nahmen Johannes mit, der auch Markus genannt wurde: Barnabas und Saulus hatten die Gabe der 
Gläubigen in Antiochien nach Jerusalem gebracht und sich dort eine Zeit aufgehalten. Danach kehrten 
sie nach Antiochien zurück. Sie denken an Nachwuchs und sind sich einig, dass sie Johannes Markus 
mitnehmen. Markus wurde später ein sehr wertvoller Diener. Er war der Schreiber des Markus-
Evangeliums. Dass Petrus es ihm diktiert haben soll, ist nicht bewiesen. 
 
 

Anhang über Herodes von Josephus 
 
Flavius Josephus Jüdische Altertümer, 
übers. von Dr. Heinrich Clementz, Fourier Verlag, Wiesbaden, 10. Aufl. 1990, S. 628-630, 
Neunzehntes Buch, 8. Kapitel - Agrippas weitere Regierung und Tod. 
1. Nachdem diese Feierlichkeiten in Berytus zu Ende waren, begab sich Agrippa nach Tiberias in Galilaea. Die benachbarten 
Könige, bei denen er in hohem Ansehen stand, fanden sich bei ihm zum Besuche ein, nämlich Antiochus von Kommagene, 
Sampsigeram von Emesa, Kotys von Kleinarmenien, Polemon von Pontus und Herodes von Chalkis, sein eigener Bruder. Sie 
alle nahm er gastfreundlich und zuvorkommend auf und bewies ihnen seine wahrhaft edle Gesinnung, die ihm auch die Eh-
re der königlichen Besuche verschafft hatte. Noch während der Anwesenheit dieser Gäste erschien auch der syrische Statt-
halter Marsus bei ihm, und um den Römern die gebührende Ehre, zu erweisen, zog Agrippa ihm sieben Stadien weit aus, 
der Stadt entgegen. Das aber gab Anlass zu Streit zwischen ihm und Marsus. Agrippa hatte nämlich die anderen Könige in 
seinem Wagen mitgebracht, und Marsus kam diese Vertraulichkeit verdächtig vor, da er ein Einverständnis so vieler mäch-
tigen Fürsten nicht im Interesse der Römer liegend erachtete. Alsbald sandte er daher einige seiner vertrauten Freunde zu 
den einzelnen Königen und liess ihnen anbefehlen, ungesäumt in ihre Heimat zurückzukehren. Darüber ärgerte sich Agrippa 
gewaltig und lebte von der Zeit an mit Marsus in schlechtem Einvernehmen. Übrigens nahm er um diese Zeit dem Matthias 
die Hohepriesterwürde und übertrug sie an Elionaeus, den Sohn des Kantheras. 
2. Schon war das dritte Jahr verflossen, seit Agrippa die Herrschaft über ganz Judaea ausübte, als er sich nach Caesarea, 
dem ehemaligen Stratonsturm, begab. Dort gab er zu Ehren des Caesars Schauspiele, weil ihm bekannt war, dass eben Fest-
tage für dessen Wohlergehen gefeiert wurden. Zu diesen Festlichkeiten strömte eine große Zahl angesehener und mächti-
ger Juden aus der ganzen Provinz zusammen. Am zweiten Tage begab sich Agrippa schon frühmorgens in einem Gewande, 
das mit wunderbarer Kunstfertigkeit ganz aus Silber gewirkt war, zum Theater. Hier nun leuchtete das Silber, das von den 
ersten Strahlen der Sonne getroffen wurde, in schimmerndem Glanze auf und blendete das Auge derart, dass man erschau-
ŜǊƴŘ ǎƛŎƘ ŀōǿŜƴŘŜƴ ƳǳǎǎǘŜΦ !ƭǎōŀƭŘ ǊƛŜŦŜƴ ǎŜƛƴŜ {ŎƘƳŜƛŎƘƭŜǊ ƛƘƳ Ǿƻƴ ŀƭƭŜƴ {ŜƛǘŜƴ ȊǳΣ ƴŀƴƴǘŜƴ ƛƘƴ Dƻǘǘ ǳƴŘ ǎǇǊŀŎƘŜƴ Υ α{Ŝƛ 
uns gnädig! Haben wir dich bisher nur als Mensch geachtet, so wollen wir in Zukunft ein überirdisches Wesen in dir vereh-
ren." Der König machte ihnen daraus keinen Vorwurf und wies ihre gotteslästerischen Schmeicheleien nicht zurück. Als er 
aber gleich darauf den Blick nach oben wandte, sah er über seinem Haupte auf einem Strick einen Uhu sitzen und erkannte 
darin sogleich den Ünglücksboten, der ihm, wie früher sein Glück, so jetzt seinen nahen Tod anzeigte (vergl. XVIII, 6,7), wes-



 

98 Apostelgeschichte 

halb er bitteren Gram empfand. Bald stellten sich auch heftige Schmerzen in seinem Leibe ein, die ihn gleich vom Beginn 
ŘŜǊ YǊŀƴƪƘŜƛǘ ŀƴ ƛƴ ǳƴŜǊƘǀǊǘŜǊ ²ŜƛǎŜ ŦƻƭǘŜǊǘŜƴΦ 5ŀ ǊƛŎƘǘŜǘŜ ŜǊ ŘŜƴ .ƭƛŎƪ ŀǳŦ ǎŜƛƴŜ CǊŜǳƴŘŜ ǳƴŘ ǎǇǊŀŎƘ Ȋǳ ƛƘƴŜƴΥ α{ŜƘǘΣ ŜǳŜǊ 
Gott muss jetzt das Leben lassen, und das Schicksal macht eure gleissnerischen Worte zu schanden. Unsterblich nanntet ihr 
mich, und doch streckt der Tod schon seine Arme nach mir aus. Aber ich muss mein Geschick tragen, wie Gott es will. Habe 
ich doch nicht in kümmerlichen Verhältnissen, sondern im höchsten Glanze gelebt." Noch während er diese Worte sprach, 
mehrten sich seine Qualen in hohem Grade. Er wurde daher schnell in seinen Palast gebracht, und bald verbreitete sich al-
lenthalben das Gerücht, der König liege im Sterben. Sogleich warf sich das gesamte Volk mit Weibern und Kindern nach vä-
terlicher Sitte auf Teppiche nieder, um für die Genesung des Königs zu Gott zu flehen, und überall erhob sich Jammer und 
Wehklage. Der König, der sich in einem hochgelegenen Zimmer befand und von da aus sehen konnte, wie das Volk am Bo-
den lag, vermochte sich auch seinerseits der Tränen nicht zu erwehren. Noch fünf Tage lang ertrug er die Qual in seinen, 
Eingeweiden, bis ihn dann endlich der Tod erlöste. Er starb im vierundfünfzigsten Jahre seines Lebens und im siebenten sei-
ner Regierung. Vier Jahre hatte er unter dem Caesar Gajus regiert und zwar drei Jahre lang nur die Tetrarchie des Philippus, 
im vierten aber auch noch die des Herodes. Die drei übrigen Jahre seiner Regierung fielen in die Zeit des Caesars Claudius, 
und in diesen beherrschte er ausser den genannten Gebieten auch noch Judaea, Samaria und Caesarea. Er bezog aus sei-
nem Reiche die denkbar grössten Einkünfte, nämlich zwölf Millionen Drachmen; gleichwohl musste er noch viele Anleihen 
machen. Da er nämlich ausserordentlich freigebig war, konnten seine Einkünfte die Ausgaben nicht decken, und Sparsam-
keit war ihm gänzlich fremd. 
3. Noch war sein Ableben dem Volke nicht bekannt geworden, als Herodes, der Beherrscher von Chalkis, und der Statthalter 
Helkias, des Königs Freund, nach gemeinsam gefasstem Beschluss seinen ergebensten Diener Ariston aussandten und den 
ihnen verhassten Silas umbringen liessen, als wenn der König dies befohlen hätte. 
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Kapitel 13 
 

Einleitung 

 
1. Nun beginnt der 2. Teil der Apostelgeschichte. Ab Kapitel 11 ist Antiochien das Zentrum, von dem 

aus das Evangelium in der ganzen Welt verkündigt wird. Später spielte Ephesus eine wichtige Rolle. 
2. Bisher gab es starke jüdische Elemente in der Versammlung. Die Apostel waren trotz der Verfolgung 

in Jerusalem geblieben waren (Kap. 8). Wenn auch mit Kornelius (Kap. 10) und den Griechen (Kap. 
11) Heiden zur Versammlung gekommen waren, so bestand sie doch im Wesentlichen noch aus Ju-
den. Bevor Petrus wegzog, musste er Kornelius das Evangelium verkündigen. Er musste ausspre-
chen, dass Gott alle angenehm sind ς in jeder Nation ς, die ihn fürchten und Gerechtigkeit wirken 
(10,35). 

3. Damit leitete Petrus Kapitel 13 ein und beendete seinen Auftrag (Mt 16,19). In Kapitel 12 verließ 
Petrus Jerusalem und zog an einen anderen Ort. Jakobus war enthauptet worden. Barnabas und 
Saulus kehrten von Jerusalem zurück. 

 
 

 DIE ERSTE MISSIONSREISE DES PAULUS (46ς49) 

13 Paulus mit Barnabas in Syrien, Antiochien; weiter nach Zypern, Salamis und Paphos; nach Pamphylien, Perge 
und Pisidien, Antiochien 

14 
 

Paulus mit Barnabas in Ikonium; Flucht nach Lykaonien, Lystra und Derbe, Steinigung des Paulus; Rückreise 
über Lystra, Ikonium und Antiochien durch Pisidien und Pamphylien, und schließlich aber Perge nach Attalia; 
von da segeln sie nach Antiochien; Probleme mit den Judaisten in Antiochien und judaistische Wühlarbeit in 
Galatien ς Galaterbrief 

15 Apostelkonzil in Jerusalem; Brief an die Gemeinde in Antiochien; Paulus und Barnabas trennen sich 

 
 

Auslegung 

 
 
Vers 1 
 
Es waren aber in Antiochien, in der dortigen Versammlung, Propheten und Lehrer: Barnabas und Si-
meon, genannt Niger, und Luzius von Kyrene und Manaen, der mit Herodes, dem Vierfürsten, großge-
zogen worden war, und Saulus: Hatten sich inzwischen weitere Gaben herausgebildet? Jetzt kommen 
zu Barnabas (griech. Jude) und Saulus (Pharisäer) noch Simeon (Niger = schwarz) und Luzius (früherer 
Heide?) und Manaen (Pflegebruder des Herodes) hinzu. Insgesamt waren sie also fünf Propheten und 
Lehrer. Es scheint gut gewesen zu sein, dass Barnabas und Saulus für eine Zeit abwesend waren ς so 
können sich Gaben entfalten. 
 
 
Vers 2 
 
Während sie aber dem Herrn dienten und fasteten, sprach der Heilige Geist: Sondert mir nun Barna-
bas und Saulus zu dem Werk aus, zu dem ich sie berufen habe: Die Diener dienten. Auch kannten sie 
Fastenzeiten (vgl. Ps 35,13), die sicher mit Gebet verbunden waren. Der Geist Gottes machte den Die-
nern klar, dass Barnabas und Saulus jetzt eine andere Arbeit tun sollten. Hier steht nicht, wie der Heilige 
Geist gesprochen hat, sonst hätte man wahrscheinlich daraus eine Regel abgeleitet. 
 
Ich sie berufen: Hier wird sehr deutlich, dass der Heilige Geist eine Person ist (vgl. 1Kor 12,11). Paulus 
war bereits vom Herrn berufen (siehe dazu Apg 9,15). 
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Vers 3 
 
Da entließen sie sie, nachdem sie gefastet und gebetet und ihnen die Hände aufgelegt hatten: Fasten, 
Beten und Einsmachung. Keine Eifersucht oder Rivalität. 
 
 

Die erste Missionsreise des Apostels Paulus beginnt (46ς49 n. Chr.) 

 
Vers 4 
 
Sie nun, ausgesandt von dem Heiligen Geist, gingen hinab nach Seleuzia, und von dort segelten sie 
nach Zypern: Der Heilige Geist sendet aus, niemals Menschen, auch keine Missionsgesellschaften. Der 
Heilige Geist würde die beiden Diener auch leiten und versorgen. Nun beginnt die erste Missionsreise 
des Apostels Paulus und damit die systematische Heidenmission. 
 
 
Vers 5 
 
Und als sie in Salamis waren, ver-
kündigten sie das Wort Gottes in 
den Synagogen der Juden. Sie hat-
ten aber auch Johannes zum Die-
ner: Die ersten Stationen sind: Se-
leuzia, Zypern, Salamis. Dort ver-
kündigen sie in der Synagoge der 
Juden das Evangelium, durchziehen 
die Insel Zypern und kommen nach 
Paphos. Johannes Markus dient ih-
nen. Zuerst den Juden.  
 
 
Verse 6ς12 
 
Als sie aber die ganze Insel bis Paphos durchzogen hatten, fanden sie einen gewissen Mann, einen 
Zauberer, einen falschen Propheten, einen Juden, mit Namen Bar-Jesus, 7 der bei dem Prokonsul Ser-
gius Paulus war, einem verständigen Mann. Dieser rief Barnabas und Saulus zu sich und wünschte das 
Wort Gottes zu hören. 8 Elymas aber, der Zauberer (denn so wird sein Name übersetzt), widerstand ih-
nen und suchte den Prokonsul von dem Glauben abwendig zu machen. 9 Saulus aber, der auch Paulus 
heißt, erfüllt mit Heiligem Geist, blickte unverwandt auf ihn hin 10 und sprach: O du, voll aller List und 
aller Bosheit, Sohn des Teufels, Feind aller Gerechtigkeit! Willst du nicht aufhören, die geraden Wege 
des Herrn umzukehren? 11 Und jetzt siehe, die Hand des Herrn ist auf dir, und du wirst blind sein und 
die Sonne eine Zeit lang nicht sehen. Und sogleich fiel Dunkel und Finsternis auf ihn; und er tappte 
umher und suchte solche, die ihn an der Hand leiteten. ς 12 Dann, als der Prokonsul sah, was gesche-
hen war, glaubte er, erstaunt über die Lehre des Herrn: Paulus trifft auf entschiedene Feindschaft ge-
gen das Evangelium. Er entlarvt einen Zauberer, einen Juden, der den Prokonsul der Insel vom Glauben 
abhalten wollte. Nach der Entlarvung dieses Mannes, kommt Sergius Paulus zum Glauben. Elymas be-
zeichnet er so: αh ŘǳΣ Ǿƻƭƭ ŀƭƭŜǊ [ƛǎǘ ǳƴŘ ŀƭƭŜǊ .ƻǎƘŜƛǘΣ {ƻƘƴ ŘŜǎ ¢ŜǳŦŜƭǎΣ CŜƛƴŘ ŀƭƭŜǊ DŜǊŜŎƘǘƛƎƪŜƛǘΗά 
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ς13ς52 In Antiochien in Pisidien 

 
Vers 13 
 
Als aber Paulus und seine Begleiter von Paphos abgefahren waren, kamen sie nach Perge in Pamphy-
lien. Johannes aber trennte sich von ihnen und kehrte nach Jerusalem zurück: Paulus hat eindeutig den 
Auftrag zu diesem Unternehmen, auch wenn andere ihm unterstützend zur Seite stehen. Das ist ein 
wichtiger Grundsatz in der Arbeit für den Herrn.  
 
Johannes aber sonderte sich von ihnen ab: Was mag Markus bewogen haben, nicht mehr weiter mit zu 
ziehen? Oder waren es verwandtschaftliche Beziehungen? 
 
 
Verse 14.15 
 
Sie aber zogen von Perge aus hindurch und kamen nach Antiochien in Pisidien; und sie gingen am Tag 
des Sabbats in die Synagoge und setzten sich. 15 Aber nach dem Vorlesen des Gesetzes und der Pro-
pheten sandten die Synagogenvorsteher zu ihnen und ließen sagen: Brüder, wenn in euch irgendein 
Wort der Ermahnung an das Volk ist, so redet: Von Perge aus ziehen sie weiter nach Antiochien in Pisi-
dien. Pisidien gehört zur Provinz Galatien; Sitz der zivilen und militärischen Verwaltung von Südgalatien, 
ca. 300 gegründet und zum Teil mit Juden besiedelt. Von Paulus mehrfach besucht (Apg 13,14; 14,19.21; 
2Tim 3,11). Das Antiochien in Kapitel 11 lag in Syrien, und zwar am Orontes. 
 
 
Verse 16ς19 
 
Paulus aber stand auf, winkte mit der Hand und sprach: Männer von Israel und die ihr Gott fürchtet, 
hört: 17 Der Gott dieses Volkes Israel erwählte unsere Väter und erhöhte das Volk in der Fremdling-
schaft im Land Ägypten, und mit erhobenem Arm führte er sie von dort heraus; 18 und eine Zeit von 
etwa vierzig Jahren pflegte er sie in der Wüste. 19 Und nachdem er sieben Nationen im Land Kanaan 
vertilgt hatte, ließ er sie deren Land erben: Er setzt voraus, dass seine Zuhörer Gott kennen und auch 
mit seinem Handeln vertraut sind. 
 
Der Apostel beschreibt kurz die Geschichte Israels bis auf David und legt dann die fundamentalen 
Grundsätze des Evangeliums dar, nämlich die Erfüllung der Wege Gottes und das mächtige Eingreifen 
Gottes durch die Auferweckung Christi.  
 
Sieben Punkte greift Paulus aus der Geschichte des Volkes heraus: 
 
1. Gott hat die Väter erwählt 
2. Gott hat das Volk in der Fremdlingschaft erhöht 
3. Gott hat das Volk mit erhobenem Arm herausgeführt 
4. Vierzig Jahre hat Gott das Volk in der Wüste gepflegt (5Mo 7,6ς8) 
5. Er hat sieben Nationen vertilgt und 
6. Gott hat das Volk deren Land erben lassen 
7. Gott hat ihnen Richter gegeben bis auf Samuel 
 
 
Vers 20 
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Etwa vierhundertfünfzig Jahre. Und danach gab er ihnen Richter bis auf Samuel, den Propheten: Das 
ist die Zeit der Richter. In 1. Könige 6,1 ist von 480 Jahren ab dem Auszug Israels aus Ägypten bis zum 
Beginn der Regierungszeit Salomos die Rede. Zu den 450 Jahren, die hier genannt werden, kommen die 
40 Jahre der Wüstenwanderung hinzu (13,18) und jeweils 40 Jahre für die Regierungszeit Sauls (13,21) 
und Davids (2Kön 2,11), also 570 Jahre. Das ergibt eine Differenz von etwa 90 Jahren zu den 480 Jahren. 
Zählt man die verschiedenen Gefangenschaften zusammen, kommt man auf etwa 93 Jahre (Ri 3,8.14; 
4,3; 6,7; 13,1). Gott zählt also die Jahre der Knechtschaft nicht mit. 
 
 
Verse 21ς25 
 
Und von da an begehrten sie einen König, und Gott gab ihnen Saul, den Sohn des Kis, einen Mann aus 
dem Stamm Benjamin, vierzig Jahre lang. 22 Und nachdem er ihn weggetan hatte, erweckte er ihnen 
David zum König, dem er auch Zeugnis gab und sprach: αLŎƘ ƘŀōŜ 5ŀǾƛŘ ƎŜŦǳƴŘŜƴΣ ŘŜƴ {ƻƘƴ LǎŀƛǎΣ Ŝi-
ƴŜƴ aŀƴƴ ƴŀŎƘ ƳŜƛƴŜƳ IŜǊȊŜƴΣ ŘŜǊ ƳŜƛƴŜƴ ƎŀƴȊŜƴ ²ƛƭƭŜƴ ǘǳƴ ǿƛǊŘΦά 23 Aus dessen Geschlecht hat 
Gott nach Verheißung dem Israel als Erretter Jesus gebracht, 24 nachdem Johannes, angesichts seines 
Eintritts, zuvor die Taufe der Buße dem ganzen Volk Israel verkündigt hatte. 25 Als aber Johannes sei-
nen Lauf erfüllte, sprach er: Wer meint ihr, dass ich sei? Ich bin es nicht, doch siehe, es kommt einer 
nach mir, dessen ich nicht würdig bin, ihm die Sandale an den Füßen zu lösen: Die traurige Episode mit 
Saul wird kurz erwähnt. Gott gab ihnen diesen schlechten König, doch Er nahm ihn auch wieder weg.  
 
 
Vers 26 
 
Brüder, Söhne des Geschlechts Abrahams, und die unter euch Gott fürchten, euch ist das Wort dieses 
Heils gesandt worden: Paulus hat bisher das Wirken Gottes vorgestellt. Gott hat Israel Jesus als Erretter 
nach Verheißung gegeben. Paulus hat Christus als den Sohn Davids vorgestellt. 
 
 
Verse 27ς29 
 
Denn weil die, die in Jerusalem wohnen, und ihre Obersten diesen nicht erkannten, haben sie auch die 
Stimmen der Propheten erfüllt, die jeden Sabbat gelesen werden, indem sie ihn verurteilten. 28 Und 
obschon sie keine Todesschuld fanden, baten sie Pilatus, dass er umgebracht würde. 29 Als sie aber al-
les vollendet hatten, was über ihn geschrieben steht, nahmen sie ihn vom Holz herab und legten ihn in 
eine Gruft: Nun stellt der Apostel seinen Zuhörern vor, was die Juden mit Jesus getan haben. Das Volk 
hat sich dem Wirken Gottes verschlossen. Zugleich wurden die Stimmen der Propheten erfüllt. 
 
 
Verse 30.31 
 
Gott aber hat ihn aus den Toten auferweckt, 31 und er ist mehrere Tage hindurch denen erschienen, 
die mit ihm von Galiläa nach Jerusalem hinaufgezogen waren, die jetzt seine Zeugen an das Volk sind: 
Die Menschen haben Jesus ermordet. Was tut Gott mit Ihm? Er hat Ihn aus den Toten auferweckt. Pau-
lus führt die sicheren Beweise der Auferstehung an (1Kor 15). 
 
 
Verse 32ς40 
 
Und wir verkündigen euch die gute Botschaft von der an die Väter ergangenen Verheißung, 33 dass 
Gott diese uns, ihren Kindern, erfüllt hat, indem er Jesus erweckte, wie auch in dem zweiten Psalm 
ƎŜǎŎƘǊƛŜōŜƴ ǎǘŜƘǘΥ α5ǳ ōƛǎǘ ƳŜƛƴ {ƻƘƴΣ ƘŜǳǘŜ ƘŀōŜ ƛŎƘ ŘƛŎƘ ƎŜȊŜǳƎǘΦά 34 Dass er ihn aber aus den Toten 
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auferweckt hat, damit er nicht mehr zur Verwesung zurückkehre, hat ŜǊ ǎƻ ŀǳǎƎŜǎǇǊƻŎƘŜƴΥ αLŎƘ ǿŜǊŘŜ 
ŜǳŎƘ ŘƛŜ ȊǳǾŜǊƭŅǎǎƛƎŜƴ DƴŀŘŜƴ 5ŀǾƛŘǎ ƎŜōŜƴΦά 35 5ŜǎƘŀƭō ǎŀƎǘ ŜǊ ŀǳŎƘ ŀƴ ŜƛƴŜǊ ŀƴŘŜǊŜƴ {ǘŜƭƭŜΥ α5ǳ 
ǿƛǊǎǘ ƴƛŎƘǘ ȊǳƎŜōŜƴΣ Řŀǎǎ ŘŜƛƴ CǊƻƳƳŜǊ ŘƛŜ ±ŜǊǿŜǎǳƴƎ ǎŜƘŜΦά 36 Denn David freilich, als er zu seiner 
Zeit dem Willen Gottes gedient hatte, entschlief und wurde zu seinen Vätern beigesetzt und sah die 
Verwesung. 37 Der aber, den Gott auferweckt hat, sah die Verwesung nicht. ς 38 So sei es euch nun 
kund, Brüder, dass durch diesen euch Vergebung der Sünden verkündigt wird; und von allem, wovon 
ihr durch das Gesetz Moses nicht gerechtfertigt werden konntet, 39 wird durch diesen jeder Glaubende 
gerechtfertigt. 40 Gebt nun Acht, dass nicht das über [euch] komme, was in den Propheten gesagt ist:  
 
 
Vers 41 
 
α{ŜƘǘΣ ƛƘǊ ±ŜǊŅŎƘǘŜǊΣ ǳƴŘ ǾŜǊǿundert euch und verschwindet; denn ich wirke ein Werk in euren Ta-
ƎŜƴΣ Ŝƛƴ ²ŜǊƪΣ Řŀǎ ƛƘǊ ƴƛŎƘǘ ƎƭŀǳōŜƴ ǿŜǊŘŜǘΣ ǿŜƴƴ Ŝǎ ŜǳŎƘ ƧŜƳŀƴŘ ŜǊȊŅƘƭǘΦά: Sowohl hier als auch in 
Habakuk geht es um das kommende Gericht. Damals richtete Gott das Volk durch die Chaldäer, jetzt 
durch die Römer: die Zerstörung Jerusalems. 
 
 
Vers 42 
 
Als sie aber hinausgingen, baten sie, dass am folgenden Sabbat diese Worte zu ihnen geredet würden: 
Die Gesamtheit ist gleichgültig. Sie verschließt sich dem Wirken Gottes und bittet darum, diese Worte 
erneut hören zu dürfen. 
 
 

ς43ς52 Mission unter den Juden 

 
Paulus und Barnabas ziehen von Antiochien in Syrien aus nach Zypern (Salamis und Paphos); von dort 
nach Perge in Pamphylien (Kleinasien) und von dort nach Antiochien in Pisidien. Dort hat Paulus die 
großartige Rede gehalten (13,16ς41). Als sie die Synagoge verließen, wurden sie gebeten, am nächsten 
Sabbat wieder zu ihnen zu sprechen (13,42). 
 
 
Vers 43 
 
Als aber die Synagoge aus war, folgten viele der Juden und der anbetenden Proselyten Paulus und 
Barnabas, die zu ihnen sprachen und ihnen zuredeten, in der Gnade Gottes zu verharren: Schon nach 
der ersten Ansprache (13,16ς41) folgten viele der Zuhörer und wurden von Paulus und Barnabas er-
mahnt, in der Gnade Gottes zu verharren, da sie offensichtlich glaubten. Paulus wendet sich zuerst nur 
an Juden, ab Vers 48 geht es um die Nationen. 
 
In der Gnade Gottes verharren: Sie waren jetzt gerettet; nun mussten sie auch aus der Gnade leben. 
 
 
Vers 44 
 
Am nächsten Sabbat aber versammelte sich fast die ganze Stadt, um das Wort Gottes zu hören: Paulus 
und Barnabas gingen am folgenden Sabbat wieder zu Synagoge. Alle wollten das Wort Gottes hören. 
Wie kann man so etwas nur in unseren Tagen wünschen. 
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Vers 45 
 
Als aber die Juden die Volksmengen sahen, wurden sie von Eifersucht erfüllt und widersprachen dem, 
was von Paulus geredet wurde, und lästertenΥ 5ƛŜ αŦǊƻƳƳŜƴά WǳŘŜƴ ǿƛŘŜǊǎǇǊŜŎƘŜƴ ƛƴ ƭŅǎǘŜǊender Wei-
se. Nach ihrer Überzeugung hatte Gott nur Verbindung zu ihnen. Sie sind von Neid und Eifersucht erfüllt. 
Sie können es nicht ertragen, dass große Volksmengen kommen, um das Evangelium zu hören. 
 
 
Vers 46 
 
Und Paulus und Barnabas äußerten sich freimütig und sprachen: Zu euch musste notwendigerweise 
das Wort Gottes zuerst geredet werden; weil ihr es aber von euch stoßt und euch selbst des ewigen 
Lebens nicht für würdig erachtet, siehe, so wenden wir uns zu den Nationen: Paulus und Barnabas ha-
ōŜƴ ōŜƛŘŜ ƎŜǇǊŜŘƛƎǘΦ {ƛŜ ƘŀƴŘŜƭƴ ƴŀŎƘ ŘŜƳ DǊǳƴŘǎŀǘȊ αŘŜƴ WǳŘŜƴ ȊǳŜǊǎǘ ǳƴŘ ŀǳŎƘ ŘŜƴ DǊƛŜŎƘŜƴά όwǀƳ 
1,16). Wenn die Juden das Evangelium verwerfen, so konzentrieren sie sich auf die Evangelisation der 
Heiden.  
 
 
Vers 47 
 
5Ŝƴƴ ǎƻ Ƙŀǘ ǳƴǎ ŘŜǊ IŜǊǊ ƎŜōƻǘŜƴΥ αLŎƘ ƘŀōŜ ŘƛŎƘ ȊǳƳ [ƛŎƘǘ ŘŜǊ bŀǘƛƻƴŜƴ ƎŜǎŜǘȊǘΣ ŘŀƳƛǘ Řǳ ȊǳƳ IŜƛƭ 
seiest bis an das Ende der Erde: Zum Beweis führen sie für die Juden Jesaja 49 an. Sicher werden die Ju-
den gekocht haben. Kannten sie überhaupt das Altes Testament oder nur ihre mündlichen Überlieferun-
gen.2  
 
 
Vers 48 
 
Als aber die aus den Nationen es hörten, freuten sie sich und verherrlichten das Wort des Herrn; und 
es glaubten, so viele zum ewigen Leben bestimmt waren: Die Juden lehnen das Evangelium im Allge-
meinen ab, die Heiden nehmen es an. Hier kommt der Glaube an das Evangelium und die Vorherbe-
stimmung Gottes zusammen. Beides hat seine Berechtigung. Wehe uns, wenn wir das eine gegen das 
andere ausspielen. 
 
 
Vers 49 
 
Das Wort des Herrn aber wurde durch die ganze Gegend verbreitet: Das Wort breitete sich in der gan-
zen Gegend aus. 
 
 
Vers 50 
 
Die Juden aber erregten die anbetenden vornehmen Frauen und die Ersten der Stadt und erweckten 
eine Verfolgung gegen Paulus und Barnabas und vertrieben sie aus ihrem Gebiet: Hier wird zum ersten 

                                                           
2
  Bis zur Zeit Jesu nur mündliche Überlieferungen = mündliche Thora (= Lehre) ς keine Niederschrift aus Ehrfurcht vor der 

Thora = Fünf Bücher Mose). Seit der Zeit Esras Weitergabe durch Auswendiglernen. Ab 1. Jhdt. Niederschrift der mündli-
chen Thora (nach Zerstörung des Tempels) = Mischna (= Wiederholung). Die Mischna umfasst sechs Sedarim (= Ordnungen), 
die in Traktate unterteilt sind. Die Mischna wurde im Lauf der nächsten drei bis vier Jahrhunderte weiter kommentiert ς die 
Zusammenfassung der Kommentare heißt Gemara (= Vervollständigung). Mischna + Gemara = Talmud (= Lehre) (nach 
B. Peters, Weltreligionen) 
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Mal die Feindschaft der Juden gegen Gott und das Evangelium deutlich (vgl. 1Thes 2,14ς16). Paulus und 
Barnabas werden verfolgt und aus dem Gebiet vertrieben. 
 
 
Vers 51 
 
Sie aber schüttelten den Staub von ihren Füßen gegen sie ab und kamen nach Ikonium: Paulus und 
Barnabas handeln nach den Worten des Herrn Jesus an die Jünger in Lukas 9,5. 
 
 
Vers 52 
 
Und die Jünger wurden mit Freude und Heiligem Geist erfüllt: Die Gläubigen ς hier Jünger genannt ς 
werden mit Freude und Heiligem Geist erfüllt. Sie sind wie Schafe inmitten von Wölfen. Doch der Herr 
kann ihnen alle Genüge geben. Zuerst in der Gnade Gottes verharren (V. 43), dann Freude und Erfüllen 
mit dem Heiligen Geist: Das sind die Kennzeichen des ewigen Lebens (V. 46.48). 
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Kapitel 14 
 

Einleitung 

 
1. Kapitel 13 endete mit der Ablehnung der Juden; in Kapitel 14 gibt es sogar Verfolgung. Die Freimütig-

keit des Paulus und seiner Mitarbeiter leidet nicht darunter. 
 
 

Auslegung 

 
Verse 1.2 
 
Es geschah aber in Ikonium, dass sie zusammen in die Synagoge der Juden gingen und so redeten, dass 
eine große Menge glaubte, sowohl Juden als auch Griechen. 2 Die ungläubigen Juden aber reizten und 
erbitterten die Seelen derer aus den Nationen gegen die Brüder: In Ikonium (Hauptstadt der kleinasia-
tischen Landschaft Lykaonien) kommen Juden und Griechen zum Glauben. 
 
 
Verse 3ς7 
 
Sie verweilten nun lange Zeit und sprachen freimütig in dem Herrn, der dem Wort seiner Gnade Zeug-
nis gab, indem er Zeichen und Wunder geschehen ließ durch ihre Hände. 4 Die Menge der Stadt aber 
spaltete sich, und die einen waren mit den Juden, die anderen mit den Aposteln. 5 Als aber ein unge-
stümer Angriff geschah, sowohl von denen aus den Nationen als auch von den Juden samt ihren 
Obersten, um sie zu misshandeln und zu steinigen, 6 entflohen sie, als sie es bemerkten, in die Städte 
von Lykaonien: Lystra und Derbe, und die Umgebung, 7 und dort verkündigten sie das Evangelium: 
 
 

ς8ς18 Mission unter den Heiden 

 
Paulus und Barnabas hatten in Ikonium das Evangelium verkündigt. Eine große Menge glaubte, doch 
dann spaltete sich die Bevölkerung der Stadt. Sowohl die Juden als auch die Heiden begannen eine 
Verfolgung. Paulus und Barnabas flohen nach Lykaonien in die Städte Lystra und Derbe (Apg 14,1ς7). 
 
 
Vers 8 
 
Und ein gewisser Mann in Lystra saß da, kraftlos an den Füßen, lahm von seiner Mutter Leib an, der 
niemals gegangen war: In Kapitel 3,2 ist der Gelähmte ein Bild des Volkes Israel, unfähig, in eigener 
Kraft in den Tempel einzutreten, um Gott zu dienen. Hier ist der Gelähmte ein Bild des Menschen, der 
unter die Sünde verkauft ist, und zwar von Geburt an, der niemals gehen konnte, völlig kraftlos. Ein pas-
sendes Bild für die Heiden. 
 
 
Vers 9 
 
Dieser hörte Paulus reden, der, als er unverwandt auf ihn hinblickte und sah, dass er Glauben hatte, 
geheilt zu werden: In Kapitel 3 wurde der Glaube der Gelähmten nicht erwähnt, hier wohl. In Kapitel 3 
steht Gottes souveränes Handeln im Vordergrund, hier der Glaube des Empfängers der Gnade. Der 
Lahme hörte zuerst die Botschaft aus dem Mund des Apostels, dann glaubte er. Der Glaube kommt aus 
der Verkündigung (Röm 10,17). 
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Vers 10 
 
Mit lauter Stimme sprach: Stelle dich gerade hin auf deine Füße! Und er sprang auf und ging umher: 
Leben entfaltet sich auf eine eindrucksvolle Weise: Er springt auf. Er hatte noch nie einen Schritt in sei-
nem Leben getan. ς  
Das Wunder der Heilung: Muskeln ok., braucht nicht Laufen zu lernen. Anwendung auf einen wiederge-
borenen Menschen. 
 
 
Vers 11 
 
Und als die Volksmengen sahen, was Paulus getan hatte, erhoben sie ihre Stimme und sagten auf Ly-
kaonisch: Die Götter sind den Menschen gleich geworden und zu uns herabgekommen: Nun setzt Sa-
tan an. Er will alles auf eine okkulte Schiene bringen, auf heidnischen Götzendienst. Im Abfall von Gott 
macht der Mensch sich selbst zu Gott. Im Heidentum wird Gott zu einem Menschen degradiert oder 
auch zum Tier (Röm 1). 
 
 
Vers 12 
 
Und sie nannten Barnabas Zeus, Paulus aber Hermes, weil er das Wort führte: Barnabas war wohl eine 
eindrucksvolle Erscheinung, Hermes war der Wege- und Herdengott.  
 

Die Volksmengen glaubten wirklich, dass ihre Götter sie in Gestalt der beiden Missionare besucht hätten. Aus irgendeinem 
Grund, der hier nicht genannt ist, sahen sie Barnabas als ihren obersten Gott an. Weil Paulus gesprochen hatte, nannten sie 
ihn Hermes, den Götterboten des Zeus (WMD). 

 
 
Vers 13 
 
Und der Priester des Zeus, der vor der Stadt war, brachte Stiere und Kränze an die Tore und wollte mit 
den Volksmengen opfern. Die Menschen wollen Paulus und Barnabas opfern und als Götter anbeten. 
 
 
Vers 14 
 
Als aber die Apostel Barnabas und Paulus es hörten, zerrissen sie ihre Kleider, sprangen hinaus unter 
die Volksmenge und riefen: Ist das eines Gottes würdig, die Kleider zu zerreißen, unter die Menschen zu 
springen und laut zu rufen? 
 
 
Vers 15 
 
Und sprachen: Männer, warum tut ihr dieses? Auch wir sind Menschen von gleichen Empfindungen 
wie ihr und verkündigen euch, dass ihr euch von diesen nichtigen Götzen bekehren sollt zu dem le-
bendigen Gott, der den Himmel und die Erde und das Meer gemacht hat und alles, was in ihnen ist: 
Die Apostel weisen jede Ehrbezeugung sofort zurück und kommen auf den Kern des Evangeliums (das 
ewige Evangelium) zu sprechen. Das ist die Antwort Gottes auf Götzendienst. 
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Verse 16ς18 
 
Der in den vergangenen Geschlechtern alle Nationen auf ihren eigenen Wegen gehen ließ, 17 obwohl er 
sich doch nicht unbezeugt gelassen hat, indem er Gutes tat und euch vom Himmel Regen und frucht-
bare Zeiten gab und eure Herzen mit Speise und Fröhlichkeit erfüllte. 18 Und als sie dies sagten, hielten 
sie die Volksmengen kaum davon ab, ihnen zu opfern: Paulus stellt vor, wie Gott sich an den Heiden 
bezeugt hat, obwohl sie ihre eigenen sündigen Wege gingen. Gott wollte die Nationen durch den Reich-
tum seiner Gütigkeiten und Geduld und Langmut zur Buße leiten (Röm 2,4). Sie sind ihre eigenen Wege 
gegangen, statt die Wege Gottes zu gehen. 
 
 
Verse 19.20 
 
Es kamen aber aus Antiochien und Ikonium Juden an, und nachdem sie die Volksmengen überredet 
und Paulus gesteinigt hatten, schleiften sie ihn zur Stadt hinaus, da sie meinten, er sei gestorben. 20 Als 
aber die Jünger ihn umringten, stand er auf und ging in die Stadt hinein; und am folgenden Tag zog er 
mit Barnabas aus nach Derbe: 
 
 
Verse 21.22 
 
Und als sie jener Stadt das Evangelium verkündigt und viele zu Jüngern gemacht hatten, kehrten sie 
nach Lystra und nach Ikonium und nach Antiochien zurück 22 und befestigten die Seelen der Jünger 
und ermahnten sie, im Glauben zu verharren, und dass wir durch viele Trübsale in das Reich Gottes 
eingehen müssen: In Derbe segnet Gott den Dienst der beiden Apostel. Viele werden zu Jüngern. Sie 
kehren in die Städte zurück. Sie befestigen die Jünger. Es ist nötig, im Glauben zu verharren. Der Eingang 
in das Reich Gottes geschieht unter vielen Trübsalen (Drangsalen). 
 
 
Vers 23 
 
Als sie ihnen aber in jeder Versammlung Älteste erwählt hatten, beteten sie mit Fasten und befahlen 
sie dem Herrn an, an den sie geglaubt hatten: In dieser Verbindung erwählen die Apostel der Versamm-
lung Älteste. 
 
 
Verse 24ς26 
 
Und nachdem sie Pisidien durchzogen hatten, kamen sie nach Pamphylien; 25 und als sie in Perge das 
Wort geredet hatten, gingen sie hinab nach Attalia; 26 und von dort segelten sie ab nach Antiochien, 
von wo aus sie der Gnade Gottes anbefohlen worden waren zu dem Werk, das sie erfüllt hatten: Da-
nach kehrten sie nach Antiochien zurück und berichteten der Versammlung in Antiochien von dem herr-
lichen Werk, das Gott mit ihnen getan hat. Sie bleiben nun eine längere Zeit in Antiochien. Erst nachdem 
Paulus die neu gebildeten Versammlungen wieder besucht hat, um sie aufzuerbauen, ist das Werk voll-
endet, zu dem der Heilige Geist sie berufen hatte. 
 
 
Vers 27.28 
 
Als sie aber angekommen waren und die Versammlung zusammengebracht hatten, erzählten sie alles, 
was Gott mit ihnen getan und dass er den Nationen eine Tür des Glaubens aufgetan habe. 28 Sie ver-



 

109 Apostelgeschichte 

weilten aber eine nicht geringe Zeit bei den Jüngern: nicht was sie getan hatten. Wie gern hielten sie 
sich hier in Antiochien auf.  
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Kapitel 15 
 

Einleitung 

 
 
 

Auslegung 

 
Verse 1.2 
 
Und einige kamen von Judäa herab und lehrten die Brüder: Wenn ihr nicht beschnitten werdet nach 
der Weise Moses, so könnt ihr nicht errettet werden. 2 Als aber ein Zwiespalt entstand und ein nicht 
geringer Wortwechsel zwischen ihnen und Paulus und Barnabas, ordneten sie an, dass Paulus und 
Barnabas und einige andere von ihnen zu den Aposteln und Ältesten nach Jerusalem hinaufgehen soll-
ten wegen dieser Streitfrage: Es geht hier um das Verhältnis der jüdischen Versammlungen zu den 
αƘŜƛŘƴƛǎŎƘŜƴά ±ŜǊǎŀƳƳƭǳƴƎŜƴΦ ±ƛŜƭŜ ƎƭŅǳōƛƎŜ WǳŘŜƴ ǿŀǊŜƴ 9ƛŦŜǊŜǊ ŦǸǊ Řŀǎ DŜǎŜǘȊ όнмΣмлύΦ 5ŜǊ ǿŀƘǊŜ 
Charakter der Versammlung schält sich heraus. Die Versammlung wird zunehmend von ihrem anfänglich 
jüdischen Charakter befreit. Deutlich wird die Schwierigkeit dieses Prozesses in der Frage nach dem Ge-
setz (vgl. 1Tim 1). 
 
DŜǿƛǎǎŜ [ŜǳǘŜ όαŜƛƴƛƎŜ ƪŀƳŜƴάύ ƪƻƳƳŜƴ Ǿƻƴ WǳŘŅŀ ƴŀŎƘ !ƴǘƛƻŎƘƛŜƴ ǳƴŘ ƭŜƘǊŜƴ ŘƛŜ bƻǘǿŜƴŘƛƎƪŜƛǘ ŘŜǊ 
Beschneidung als Voraussetzung zur Errettung. Die Frage löst in Antiochien eine heftige Kontroverse 
aus, die darin gipfelt, dass Brüder aus Antiochien Paulus und Barnabas beauftragen, nach Jerusalem hin-
aufziehen, damit diese Frage dort entschieden werde. In Galater 2 lesen wir, dass Paulus zugleich eine 
Offenbarung von Gott bekommt, der zufolge er mit Barnabas und Titus hinaufzieht. 
 
 
Vers 3 
 
Nachdem sie nun von der Versammlung das Geleit erhalten hatten, durchzogen sie sowohl Phönizien 
als auch Samaria und erzählten die Bekehrung derer aus den Nationen; und sie machten allen Brüdern 
große Freude: Phönizien ist im Libanon. Offensichtlich gab es überall Gläubige, die sie aufsuchten und 
denen sie vom Werk des Herrn berichteten. Gott benutzt diese Reise, um sein herrliches Werk unter den 
Nationen überall zu verkündigen. 
 
Die beiden trugen zwar eine Last, doch sie machten allen Gläubigen Freude. 
 
 
Vers 4 
 
Als sie aber nach Jerusalem gekommen waren, wurden sie von der Versammlung und den Aposteln 
und den Ältesten aufgenommen, und sie berichteten alles, was Gott mit ihnen getan hatte: Auch hier 
geben die beiden zuerst einen Missionsbericht. 
 
 
Vers 5 
 
Einige aber von denen aus der Sekte der Pharisäer, die glaubten, traten auf und sagten: Man muss sie 
beschneiden und ihnen gebieten, das Gesetz Moses zu halten: Hier wird die Problematik der Anfangs-
tage deutlich. Gläubige Pharisäer waren dem jüdischen Denken tief verhaftet. Sie glaubten, dass man 
ohne Beschneidung nicht errettet werden könne und das Gesetz halten müsse (Apg 21,20). Hier sieht 
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man deutlich, dass die Beschneidung und das Halten des Gesetzes für diese Leute damals eine Einheit 
bedeuteten. Dieser Gesichtspunkt ist wichtig für das Verständnis der Problematik, die dem Galaterbrief 
zugrundeliegt. 
 
 
Vers 6 
 
Und die Apostel und die Ältesten versammelten sich, um diese Angelegenheit zu besehen: Bei dieser 
Gelegenheit legt er in Jerusalem sein Evangelium und die Ratschlüsse Gottes dar (Gal 2,12). ς Die Ent-
scheidungsträger (Autoritätsbefugte) sind die Apostel. Wir gehen heute zurück zum Wort der Apostel. 
 
 
Verse 7ς9 
 
Als aber viel Wortwechsel entstanden war, stand Petrus auf und sprach zu ihnen: Brüder, ihr wisst, 
dass Gott mich vor längerer Zeit unter euch dazu auserwählt hat, dass die Nationen durch meinen 
Mund das Wort des Evangeliums hören und glauben sollten. 8 Und Gott, der Herzenskenner, gab ihnen 
Zeugnis, indem er ihnen den Heiligen Geist gab, wie auch uns; 9 und er machte keinen Unterschied 
zwischen uns und ihnen, indem er durch den Glauben ihre Herzen reinigte: Es wurde sehr viel und 
freimütig, aber auch engagiert gesprochen. Es war genügend Zeit vorhanden. Dann stand Petrus auf und 
berichtete von seinen Erfahrungen in Kapitel 10. Gott machte hinsichtlich der Rechtfertigung oder Erret-
tung keinen Unterschied zwischen Juden und Nationen, indem er beiden den Heiligen Geist schenkte, 
und zwar aufgrund des Glaubens (und nicht des Haltens des Gesetzes). 
 
Zuerst: Was Gott zu seiner Ehre gewirkt hatte. 
 
 
Vers 10 
 
Nun denn, was versucht ihr Gott, indem ihr ein Joch auf den Hals der Jünger legt, das weder unsere 
Väter noch wir zu tragen vermochten: Die Versammlung in Antiochien war ohne das Dazutun der Apos-
tel entstanden, allein durch das Wirken des Heiligen Geistes. 
 
 
Vers 11 
 
Sondern wir glauben, durch die Gnade des Herrn Jesus in derselben Weise errettet zu werden wie 
auch jene: Wenn es dem Heiligen Geist gefiel, die Gläubigen aus den Nationen zu versiegeln, ohne dass 
sie zuvor beschnitten waren, wie war es dann möglich, ihnen das Gesetz aufzuerlegen? Gott hatte sie in 
ihrem unbeschnittenen Zustand gerechtfertigt. Damit war die Frage entschieden. 
 
 
Vers 12 
 
Die ganze Menge aber schwieg, und sie hörten Barnabas und Paulus zu, die erzählten, wie viele Zei-
chen und Wunder Gott unter den Nationen durch sie getan hatte: Die Rede des Petrus verfehlt nicht 
ihre Wirkung auf die versammelte Zuhörerschaft. Nun ist der Augenblick gekommen, wo Paulus und 
Barnabas ihre Erfahrungen von ihrer Reise berichten. Sie legen dar, wie das Werk, das sie tun durften, 
das Werk Gottes war. 
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Verse 13ς21 
 
Nachdem sie aber ausgeredet hatten, antwortete Jakobus und sprach: Brüder, hört mich! 14 Simon hat 
erzählt, wie zuerst Gott darauf gesehen hat, aus den Nationen ein Volk zu nehmen für seinen Namen. 

15 Und hiermit stimmen die Worte der Propheten überein, wie geschrieben steht: 16 α5ŀƴŀŎƘ ǿƛƭƭ ƛŎƘ 
zurückkehren und die Hütte Davids wieder aufbauen, die verfallen ist, und ihre Trümmer will ich wie-
der aufbauen und sie wieder aufrichten; 17 damit die übrigen der Menschen den Herrn suchen, und alle 
Nationen, über die mein Name angerufen ist, spricht der Herr, der dieses tǳǘάΣ 18 was von jeher be-
kannt ist. 19 Deshalb urteile ich, dass man denen, die sich von den Nationen zu Gott bekehren, keine 
Schwierigkeiten mache, 20 sondern ihnen schreibe, dass sie sich enthalten von den Verunreinigungen 
der Götzen und von der Hurerei und vom Erstickten und vom Blut. 21 Denn Mose hat von alten Zeiten 
her in jeder Stadt solche, die ihn predigen, da er an jedem Sabbat in den Synagogen gelesen wird: 
Nachdem die Apostel ausgeredet hatten (immer jemand ausreden lassen!), ergreift nun Jakobus das 
Wort. Gott wollte, dass diese Frage in Jerusalem behandelt und von Jakobus endgültig entschieden wur-
de. Jakobus ist der Repräsentant der jüdischen Versammlung in Jerusalem und Schreiber des Jakobus-
briefes. Jakobus beweist durch den Propheten Amos, dass die Nationen Gott suchen werden, ohne dass 
sie vorher Juden würden. Jakobus zitiert diese Stelle nicht als eine Erfüllung dieser Verheißung, sondern 
zeigt damit einen Grundsatz auf. 
 
Auf diese Weise blieb die Einheit der jungen Versammlung erhalten 
 
 

ς22ς30 Die Beschlüsse der Apostelversammlung ς der Brief der Apostel und Ältesten in Jerusalem 

 
Vers 22 
 
Dann schien es den Aposteln und den Ältesten samt der ganzen Versammlung gut, Männer aus sich zu 
erwählen und sie mit Paulus und Barnabas nach Antiochien zu senden: Judas, genannt Barsabbas, und 
Silas, Männer, die Führer unter den Brüdern waren: Was für eine schöne Harmonie im Handeln. Die 
Apostel, die Ältesten und die ganze Versammlung sind einmütig. Sie senden zusammen mit Paulus und 
Barnabas zwei Männer aus ihrer Mitte: Judas Barsabbas und Silas, Führer unter den Brüdern. Was sie zu 
Führern machte, finden wir in Vers 26. Judas und Silas tun später gute Dienste in Antiochien. Auf diese 
Weise macht sich Jerusalem mit Antiochien eins. 
 
 
Vers 23 
 
Und sie schriŜōŜƴ ǳƴŘ ǎŀƴŘǘŜƴ ŘǳǊŎƘ ƛƘǊŜ IŀƴŘ CƻƭƎŜƴŘŜǎΥ α5ƛŜ !ǇƻǎǘŜƭ ǳƴŘ ŘƛŜ &ƭǘŜǎǘŜƴ ǳƴŘ ŘƛŜ .Ǌü-
der an die Brüder aus den Nationen, in Antiochien und Syrien und Zilizien, ihren Gruß: Viele lesen die-
ǎŜƴ ±ŜǊǎ ǎƻΥ α5ƛŜ !ǇƻǎǘŜƭ ǳƴŘ ŘƛŜ ŅƭǘŜǎǘŜƴ .ǊǸŘŜǊ ŀƴ ŘƛŜ .ǊǸŘŜǊ ΦΦΦά (WK, JND, FWG). Damit ist klar, dass 
es in den Versen 4.6.22 nicht um das Amt der Ältesten geht, sondern um ältere Brüder. 
 
Zilizien [ ]: Eine Küstenprovinz im Südosten Klein Asiens, in der Nähe von Pamphylien, Lykaonien 
und Kappadozien. Die Hauptstadt war Tarsus, dem Geburtsort des Paulus. 
 
 
Vers 24 
 
Weil wir gehört haben, dass einige, die von uns ausgegangen sind, euch mit Worten beunruhigt ha-
ben, indem sie eure Seelen verstören ς denen wir keinen Auftrag gegeben haben: Beunruhigung durch 
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Verstören der Seelen. Hier wird das Böse dieser falschen Lehrer entlarvt. Offensichtlich waren sie im 
Namen der Apostel und der Versammlung in Jerusalem aufgetreten. 
 
 
Vers 25 
 
Schien es uns, einstimmig geworden, gut, Männer auszuerwählen und sie mit unseren Geliebten, Bar-
nabas und Paulus, zu euch zu senden: Der Brief enthält klare Angaben darüber, wie der Brief zustande 
kam und auch über die Auswahl der Personen. 
 
 
Vers 26 
 
Mit Männern, die ihr Leben hingegeben haben für den Namen unseres Herrn Jesus Christus: Wie groß-
artig werden die beiden Brüder charakterisiert. Das ist zugleich ihr Empfehlungsbrief. 
 
 
Vers 27 
 
Wir haben nun Judas und Silas gesandt, die auch selbst mündlich dasselbe berichten werden: Wenn es 
weiterer Erklärungen bedarf, so werden diese Brüder sie geben. 
 
 
Vers 28 
 
Denn es hat dem Heiligen Geist und uns gut geschienen, keine größere Last auf euch zu legen als diese 
notwendigen Dinge: Sie wussten sich in völliger Übereinstimmung mit dem Heiligen Geist. Was für ein 
großartiges Bekenntnis. 
 
 
Vers 29 
 
Euch zu enthalten von Götzenopfern und von Blut und von Ersticktem und von Hurerei. Wenn ihr euch 
davon bewahrt, so werdet ihr wohl tun. Lebt wohl: Warum kommen die Apostel und Brüder gerade auf 
diese vier Stücke? Über Götzenopfer spricht der Apostel ausführlich in 1. Korinther 8ς10, auch über Hu-
rerei in 1. Korinther 6 und 7. 
  
Von Ersticktem: Dabei geht es um bewusste Tötung mit beabsichtigtem Verbleib des Blutes in dem Tier. 
 
 

ς30ς33 Die Benachrichtigung der Gemeinde in Antiochien ς die Gesandtschaft kommt nach Antiochien 
und verweilt dort 

 
Verse 30.31 
 
Nachdem sie nun entlassen waren, kamen sie nach Antiochien hinab; und sie versammelten die Men-
ge und übergaben den Brief. 31 Als sie ihn aber gelesen hatten, freuten sie sich über den Trost: Dieser 
Brief war Anlass zu echter Freude und Auferbauung. Gott kann jedes Problem zu seiner Ehre ausschla-
gen lassen.  
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Vers 32 
 
Und Judas und Silas, die auch selbst Propheten waren, ermunterten die Brüder mit vielen Worten und 
stärkten sie: Hier sehen wir die unmittelbare Wirkung eines prophetischen Dienstes; das ist die Erfüllung 
von 1. Korinther 14,3. 
 
 
Verse 33.34 
 
Nachdem sie sich aber eine Zeit lang aufgehalten hatten, wurden sie mit Frieden von den Brüdern ent-
lassen zu denen, die sie gesandt hatten: Nicht nur der Anfang dieses Besuch war gut, auch sein Ende. 
Vers 34 fehlt in vielen guten Handschriften und gehört nicht zum Text. 
 
 

ς35ς41 Paulus und Barnabas weiter in Antiochien und Beginn der 2. Missionsreise 

 
Vers 35 
 
Paulus aber und Barnabas verweilten in Antiochien und lehrten und verkündigten mit noch vielen an-
deren das Wort des Herrn: Viele andere Brüder taten ebenfalls Dienste; der Herr weiß Gaben zu erwe-
cken. Der prophetische Dienst kam nicht zu kurz, auch nicht die Lehre und die Verkündigung des Evange-
liums [ ]. 
 
 
Vers 36 
 
Nach einigen Tagen aber sprach Paulus zu Barnabas: Lass uns nun zurückkehren und in jeder Stadt, in 
der wir das Wort des Herrn verkündigt haben, die Brüder besuchen und sehen, wie es ihnen geht: Nun 
beginnt die zweite Missionsreise des Paulus. Hier lesen wir nichts von Befehlen, die der Heilige Geist ge-
geben hätte (Kap. 13). Zweifellos war Paulus darin vom Geist geleitet. Doch der Geist Gottes leitet nicht 
immer nach demselben Schema. 
 
 
Vers 37 
 
Barnabas aber wollte auch Johannes, genannt Markus, mitnehmen: Hier wird Barnabas zum letzten 
Mal erwähnt. In Kapitel 4,36.37 sahen wir, wie er sich dem Herrn hingab. In Kapitel 9,27 ist er das Werk-
zeug, Paulus in Jerusalem einzuführen. In Kapitel 11,22 wird er aufgrund des großen Vertrauens, das die 
Versammlung in ihn setzte, nach Antiochien gesandt, um dort nach dem Rechten zu sehen. Die Schrift 
ōŜȊŜƛŎƘƴŜǘ ƛƘƴ ŀƭǎ ŜƛƴŜƴ aŀƴƴ αǾƻƭƭ IŜƛƭƛƎŜƴ DŜƛǎǘŜǎ ǳƴŘ DƭŀǳōŜƴǎάΦ Lƴ ±ŜǊǎ мр ǎǳŎƘǘ ŜǊ {ŀǳƭǳǎ ƛƴ ¢ŀǊǎǳǎ 
auf, um ihn in Antiochien einzuführen. 
 
 
Vers 38 
 
Paulus aber hielt es für recht, den nicht mitzunehmen, der sich in {w. von} Pamphylien von ihnen ge-
trennt hatte und nicht mit ihnen zu dem Werk gegangen war: Die Vermutung liegt nahe, dass Barnabas 
durch verwandtschaftliche Beziehungen beeinflusst war. Vielleicht war aber auch Paulus zu streng. Es 
steht uns nicht zu, ein endgültiges Urteil zu fällen, wo die Schrift schweigt. Eine solche Situation gibt uns 
sehr zu denken. Später war Markus wieder ein nützliches Werkzeug (Apg 12,12.25; 15,37.39; Kol 4,10; 
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2Tim 4,11; Phlm 24; 1Pet 5,13). Das ist ermutigend. Markus wurde sogar der Schreiber eines Evangeli-
ums. 
 
 
Vers 39 
 
Es entstand aber eine Erbitterung, so dass sie sich voneinander trennten und Barnabas den Markus 
mitnahm und nach Zypern absegelte: War diese Erbitterung nötig, selbst wenn man unterschiedliche 
Sichten hat? Wer war dann der Verursacher der Erbitterung? In Kapitel 13 gibt der Heilige Geist den Auf-
trag zur Missionsreise, und Barnabas war das Bindeglied zwischen den Versammlungen in Jerusalem und 
Antiochien. Hier wird auch dieses Band gebrochen. Barnabas wurde von der Heuchelei des Petrus mitge-
rissen. Das war eine ernste Sache. War das der eigentliche Grund, weshalb Barnabas nicht mehr mit 
Paulus mitzog? Die Sache mit Markus kann der Auslöser für ein tieferliegendes Zerwürfnis gewesen sein. 
 

Er war ein Hellenist von Zypern. Barnabas hatte ein weiteres Herz. Er war empfänglich für die Zeugnisse der göttlichen Gna-
de ς selbst als die Apostel und die anderen, die in einem strikten Judaismus erzogen waren ... Gott sorgt in seiner Gnade für 
alles. Er hat immer sowohl einen Barnabas wie einen Nikodemus, einen Joseph und selbst einen Gamaliel, wenn er sie 
braucht (JND). 

 
Barnabas wird sonst noch an folgenden Stellen erwähnt: Apostelgeschichte 4,36; 9,27; 11,22.30; 12,25; 
13,1ff., 14,12ff.; 15,2ff.; 1Korinther 9,6; Galater 2,1.9.13; Kolosser 4,10. 
 
 
Vers 40 
 
Paulus aber erwählte sich Silas und zog aus, von den Brüdern der Gnade Gottes {a.l. des Herrn} anbefoh-
len: Von Paulus und Silas lesen wir, dass sie der Gnade 
Gottes befohlen wurden. Bei Barnabas fehlt das. Außer-
dem kehrt Barnabas in sein Heimatland zurück. Wir hö-
ren nichts mehr von ihm oder einem Dienst, den er tat. 
Paulus nimmt statt seiner Silas (Silvanus) mit und zieht 
aus, von den Brüdern der Gnade Gottes befohlen. 
 
Silas: Wir finden Silas nur hier in den Kapitel 15ς18: 
15.22.27.32.40; 16,19.25.29; 17,4.10.14.15; 18,5. Silas 
tritt nicht besonders hervor, obwohl er ein Führer unter 
den Brüdern in Jerusalem und ein Prophet war. Er ist ei-
ner der Begleiter des Paulus. In den Briefen finden wir 
Silas an folgenden Stellen: 2. Korinther 1,19; 1. Thessalonicher 1,1; 2. Thessalonicher 1,1; 1. Petrus 5,12. 
 
 
Vers 41 
 
Er durchzog aber Syrien und Zilizien und befestigte die Versammlungen: Gott legt offensichtlich seinen 
Segen auf den Dienst des Paulus. Letzte Erwähnung Antiochiens in Kapitel 18,22.23. 
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Kapitel 16 
 

Einleitung 

 
Von Ikonium aus waren Paulus und Barnabas nach Lykaonien geflohen, und zwar in die Städte Lystra 
und Derbe (14,1ς7). In Lystra hatte Paulus den Gelähmten geheilt; dort hatten die Bewohner Paulus und 
Barnabas abgöttisch verehrt. Danach waren aus Antiochien (in Pisidien) und Ikonium Juden gekommen, 
die die Steinigung des Paulus bewirkt hatten. Am folgenden Tag war er nach Derbe weitergezogen. Von 
aus nach Lystra g Ikonium g Antiochien g Pisidien g Pamphylien g Perge g Attalia g Antiochien. 
 
 

Auslegung 

 
Vers 1 
 
Er gelangte aber auch nach Derbe und nach Lystra. Und siehe, dort war ein gewisser Jünger, mit Na-
men Timotheus ς der Sohn einer gläubigen jüdischen Frau, aber eines griechischen Vaters: Nun kom-
men Paulus und Silas wieder nach Derbe und Lystra. Dort wählt Paulus Timotheus aus, mit ihnen zu zie-
hen. 
 
 
Vers 2 
 
Der ein gutes Zeugnis hatte von den Brüdern in Lystra und Ikonium: Timotheus hat von zwei Versamm-
lungen ein gutes Zeugnis. Zwischen der ersten und der zweiten Reise war eine Zeit von etwa zwei Jahren 
vergangen. 
 
 
Vers 3 
 
Paulus wollte, dass dieser mit ihm ausgehe, und er nahm und beschnitt ihn wegen der Juden, die in 
jenen Orten waren; denn sie wussten alle, dass sein Vater ein Grieche war: Paulus hat Timotheus nicht 
beschnitten, um dadurch das Gesetz zu halten. Für sich selbst war er frei, Fleisch zu essen, doch wenn er 
mit einem Juden zusammen war, machte er von dieser Freiheit keinen Gebrauch, um so jemand zu ge-
winnen (Röm 14). Er war frei, Timotheus unbeschnitten zu lassen, doch wegen der Juden beschnitt er 
ihn, damit er diese gewönne. Doch wenn es darum ging, dass Juden die Beschneidung forderten, um 
Christen sein zu können, lehnte er die Beschneidung strikt ab (siehe Titus in Gal 2,3). 
 
 
Verse 4.5 
 
Als sie aber die Städte durchzogen, teilten sie ihnen 
zur Beachtung die Beschlüsse mit, die von den 
Aposteln und Ältesten in Jerusalem festgesetzt 
worden waren. 5 Die Versammlungen nun wurden 
im Glauben befestigt und mehrten sich täglich an 
Zahl: Der Brief wird überall vorgelesen; auch wurden 
die Versammlungen im Glauben befestigt und viele 
Neubekehrte kamen hinzu. 
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ς6ς10 Der Heilige Geist macht klar, dass Paulus nun das Evangelium in Europa verkünden soll 

 
Die Route: Phrygien g Galatien g Mysien g Bithynien g Troas g Samothraze g Neapolis g Philippi g 
Amphipolis g Apollonia g Thessalonich g Beröa g Athen g Korinth. 
 
 
Vers 6 
 
Sie durchzogen aber Phrygien und die galatische Landschaft, nachdem sie von dem Heiligen Geist da-
ran gehindert worden waren, das Wort in Asien zu reden: Jetzt war nicht die Zeit, das Wort in Asien zu 
verkündigen. Drei Jahre später verkündigte der Apostel unter großem Segen das Evangelium in Ephesus, 
der Hauptstadt Asiens. Gott hat alles in seiner Hand. 
 
War es Leitung des Geistes, dass Paulus verhindert wurde? Jedenfalls hatte er andere Vorstellungen. In 
Vers 7 erlaubt ihm der Geist Jesu nicht, nach Bithynien zu reisen. Gott weiß um die Schwachheit seiner 
Gefäße. Leitet uns der Geist nicht oft in gleicher Weise? Ein ermutigendes Beispiel für uns, nicht einem 
Vollkommenheitsideal zu huldigen, das wir nicht erreichen. 
 
 

Exkurs: Leitung des Geistes 

 
1. Der Heilige Geist hindert sie, das Wort in Asien zu reden (V. 6) 
2. Der Geist Jesu erlaubte ihnen nicht, nach Bithynien zu reisen (V. 7) 
3. In einem Gesicht fordert ein mazedonischer Mann Paulus auf, herüberzukommen (V. 9) 
4. Nun schlossen sie, dass Gott die gerufen hatte, das Evangelium in Griechenland zu verkündigen 

(V. 10). 
 
 
Verse 7.8 
 
als sie aber gegen Mysien hin kamen, versuchten sie, nach Bithynien zu reisen, und der Geist Jesu er-
laubte es ihnen nicht. 8 Als sie aber an Mysien vorübergezogen waren, gingen sie nach Troas hinab: 
Nun erlaubt ihnen der Geist Jesu nicht, zu dem vorgenommenen Ziel weiterzureisen. Auf diesem Weg 
kommen sie nach Troas. 
 

Troas: Originally Alexandria Troas, founded on the coast of Mysia about 300 B.C., following Alexander's conquest of Asia 
Minor. It became a leading seaport, by NT times known simply as Troas, a name derived from its proximity to the ruins of 
ancient Troy, about 10 miles (16 km) to the SW. The apostle Paul visited this important city on several occasions. In Troas, 
ƘŜ ƘŀŘ ǘƘŜ Ǿƛǎƛƻƴ ƻŦ αŀ Ƴŀƴ ƻŦ aŀŎŜŘƻƴƛŀΣά ŎŀƭƭƛƴƎ ƘƛƳ ǘƻ ǇǊŜŀŎƘ ƛƴ 9ǳǊƻǇŜΦ IŜǊe also Paul raised Eutychus, who was killed 
in a fall from a window (Acts 16:8ς12; Acts 20:5ς6; 2 Cor 2:12).  

 
 
Verse 9.10 
 
Und es erschien Paulus in der Nacht ein Gesicht: Ein gewisser mazedonischer Mann stand da und bat 
ihn und sprach: Komm herüber nach Mazedonien und hilf uns! 10 Als er aber das Gesicht gesehen hat-
te, suchten wir sogleich nach Mazedonien abzureisen, da wir schlossen, dass Gott uns gerufen habe, 
ihnen das Evangelium zu verkündigen: Nun empfängt Paulus unmissverständliche Wegweisung. Sie 
schlossen aus dem Gesicht, dass sie nach Mazedonien (= Nordgriechenland) reisen sollten. 
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Als er aber das Gesicht gesehen hatte, suchten wir: Das ist wohl der Augenblick, wo Lukas dazukam. 
Das bedeutet dann, dass Lukas auch in Kapitel 17 dabei war, dass er sich allerdings nicht erwähnt (aus 
Bescheidenheit)? 
 
 

ς11ς15 Die erste Frucht für Gott in Europa 

 
Verse 11.12 
 
Wir fuhren aber von Troas ab und kamen geradewegs nach Samothraze und am folgenden Tag nach 
Neapolis 12 und von da nach Philippi, das die erste Stadt jenes Teiles von Mazedonien ist, eine Kolonie. 
In dieser Stadt aber verweilten wir einige Tage: Über andere Stationen gelangen sie nach Philippi, der 
ersten Stadt eines Teils der römischen Kolonie Mazedonien. 
 
 
Verse 13ς15 
 
Und am Tag des Sabbats gingen wir vor das Tor hinaus an einen Fluss, wo es gebräuchlich war, das 
Gebet zu verrichten; und wir setzten uns nieder und redeten zu den Frauen, die zusammengekommen 
waren. ς 14 Und eine gewisse Frau, mit Namen Lydia, eine Purpurhändlerin aus der Stadt Thyatira, die 
Gott anbetete, hörte zu, deren Herz der Herr auftat, dass sie Acht gab auf das, was von Paulus geredet 
wurde. 15 Als sie aber getauft worden war und ihr Haus, bat sie und sagte: Wenn ihr urteilt, dass ich 
dem Herrn treu bin, so kehrt in mein Haus ein und bleibt. Und sie nötigte uns: Lydia nimmt das Evange-
lium auf, wird getauft und nimmt Paulus und eine Mitarbeiter in das Haus auf. 
 
 

ς16ς34 Okkultismus, Gefangennahme, Bekehrung des Kerkermeisters 

 
Verse 16ς18 
 
Es geschah aber, als wir zum Gebet gingen, dass uns eine gewisse Magd begegnete, die einen Wahrsa-
gegeist hatte und ihren Herren viel Gewinn brachte durch Wahrsagen. 17 Diese folgte Paulus und uns 
nach und schrie und sprach: Diese Menschen sind Knechte Gottes, des Höchsten, die euch den Weg 
des Heils verkündigen. 18 Dies aber tat sie viele Tage. Paulus aber, tief betrübt, wandte sich um und 
sprach zu dem Geist: Ich gebiete dir im Namen Jesu Christi, von ihr auszufahren! Und er fuhr aus zu 
derselben Stunde: 
 
 
Verse 19ς22 
 
Als aber ihre Herren sahen, dass die Hoffnung auf ihren Gewinn dahin war, griffen sie Paulus und Silas 
und schleppten sie auf den Markt zu den Vorstehern. 20 Und sie führten sie zu den Hauptleuten und 
sprachen: Diese Menschen, die Juden sind, verwirren ganz und gar unsere Stadt 21 und verkündigen 
Gebräuche, die anzunehmen oder auszuüben uns nicht erlaubt ist, da wir Römer sind. 22 Und die 
Volksmenge erhob sich zugleich gegen sie, und die Hauptleute rissen ihnen die Kleider ab und befah-
len, sie mit Ruten zu schlagen: 
 
 
Verse 23.24 
 



 

119 Apostelgeschichte 

Und als sie ihnen viele Schläge gegeben hatten, warfen sie sie ins Gefängnis und befahlen dem Ker-
kermeister, sie sicher zu verwahren. 24 Dieser warf sie, als er solchen Befehl empfangen hatte, in das 
innerste Gefängnis und schloss ihre Füße fest in den Stock: Nun wird die erste Bastion erstürmt, die 
sich Paulus und Silas entgegenstellte, so wie damals beim Einzug der Kinder Israel ins Land Jericho er-
stürmt werden musste. Die Macht des Feindes widersetzt sich dem Evangelium. Doch die Macht des 
Herrn ist stŅǊƪŜǊΥ αLŎƘ ƎŜōƛŜǘŜ ŘƛǊ ƛƴ ŘŜƳ bŀƳŜƴ WŜǎǳ /ƘǊƛǎǘƛΣ Ǿƻƴ ƛƘǊ ŀǳǎȊǳŦŀƘǊŜƴά ό±Φ мфύΦ ς Eine 
schlimme Misshandlung ist allerdings die Folge. 
 
 
Verse 25.26 
 
Um Mitternacht aber beteten Paulus und Silas und lobsangen Gott; die Gefangenen aber hörten ihnen 
zu. 26 Plötzlich aber geschah ein großes Erdbeben, so dass die Grundfesten des Gefängnisses erschüt-
tert wurden; sofort aber öffneten sich alle Türen, und die Fesseln aller wurden gelöst: Um Mitternacht 
ändert sich die Situation. Paulus und Silas lobsingen Gott, sie erheben Ihn. Gott erweist seine Macht zu-
ǎŅǘȊƭƛŎƘ ŘǳǊŎƘ Ŝƛƴ αƎǊƻǖŜǎ 9ǊŘōŜōŜƴάΦ ²ŀǎ ǎƛƴŘ ǎŎƘƻƴ ŘƛŜ DŜŦŅƴƎƴƛǎƳŀǳŜǊƴ ŦǸǊ ŘŜƴ IŜǊǊƴΣ ǾŜǊƎƭŜƛŎƘōŀǊ 
mit den Mauern von Jericho! 
 
 
Verse 27.28 
 
Als aber der Kerkermeister aus dem Schlaf erwachte und die Türen des Gefängnisses geöffnet sah, zog 
er das Schwert und wollte sich umbringen, da er meinte, die Gefangenen wären geflohen. 28 Paulus 
aber rief mit lauter Stimme und sprach: Tu dir nichts Übles, denn wir sind alle hier: Alle Gefangenen 
sind in wenigen Sekunden frei. 
 
 
Vers 29 
 
Er forderte aber Licht und sprang hinein; und zitternd fiel er vor Paulus und Silas nieder: Der Kerker-
meister weiß sofort, dass die Ursache des Erdbebens Paulus und Silas sind. 
 
 
Verse 30ς34 
 
Und er führte sie heraus und sprach: Ihr Herren, was muss ich tun, um errettet zu werden? 31 Sie aber 
sprachen: Glaube an den Herrn Jesus, und du wirst errettet werden, du und dein Haus. 32 Und sie rede-
ten das Wort des Herrn zu ihm samt allen, die in seinem Haus waren. 33 Und er nahm sie in jener Stun-
de der Nacht zu sich und wusch ihnen die Striemen ab; und er wurde getauft, er und alle die Seinen 
sogleich. 34 Und er führte sie ins Haus hinauf, setzte ihnen einen Tisch vor und frohlockte, an Gott 
gläubig geworden, mit seinem ganzen Haus: Auch weiß der Kerkermeister, dass er sich bekehren muss. 
Er ist der zweite in dieser Stadt, der sich zum Herrn bekennt. Nun gibt es eine Versammlung in Philippi. 
Voller Sorgfalt wendet er sich den beiden Gefangenen zu.  
 
 
Verse 35ς40 
 
Als es aber Tag geworden war, sandten die Hauptleute die Rutenträger und ließen sagen: Lass jene 
Menschen frei. 36 Der Kerkermeister aber berichtete Paulus diese Worte: Die Hauptleute haben ge-
sandt, dass ihr freigelassen werdet; geht also jetzt hinaus und zieht hin in Frieden. 37 Paulus aber 
sprach zu ihnen: Nachdem sie uns, obwohl wir Römer sind, öffentlich unverurteilt geschlagen haben, 
haben sie uns ins Gefängnis geworfen, und jetzt stoßen sie uns heimlich hinaus? Nicht doch; sondern 
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sie sollen selbst kommen und uns hinausführen. 38 Die Rutenträger aber meldeten diese Worte den 
Hauptleuten; sie fürchteten sich aber, als sie hörten, dass sie Römer seien. 39 Und sie kamen und rede-
ten ihnen zu; und sie führten sie hinaus und baten sie, aus der Stadt wegzugehen. 40 Als sie aber aus 
dem Gefängnis hinausgegangen waren, gingen sie zu Lydia; und als sie die Brüder sahen, ermahnten 
sie sie und gingen weg: Paulus und Silas sind bereit, die Stadt zu verlassen, doch vorher gehen sie zur 
Lydia. Dort haben sich offensichtlich die Gläubigen versammelt. 
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Kapitel 17 
 

Einleitung 

 
 

Auslegung 

 
 

ς1ς9 In Thessalonich 

 
Vers 1ς4 
 
Nachdem sie aber durch Amphipolis und Apollonia gereist waren, kamen sie nach Thessalonich, wo 
eine Synagoge der Juden war. 2 Nach seiner Gewohnheit aber ging Paulus zu ihnen hinein und unter-
redete sich an drei Sabbaten mit ihnen aus den Schriften, 3 indem er eröffnete und darlegte, dass der 
Christus leiden und aus den Toten auferstehen musste und dass dieser, sprach er, der Jesus, den ich 
euch verkündige, der Christus ist. 4 Und einige von ihnen glaubten und schlossen sich Paulus und Silas 
an, und von den anbetenden Griechen eine große Menge und von den vornehmsten Frauen nicht we-
nige: 
 
 
Vers 5ς9 
 
Die Juden aber wurden eifersüchtig und nahmen einige böse Männer vom Gassenpöbel zu sich, mach-
ten einen Volksauflauf und brachten die Stadt in Aufruhr; und sie traten vor das Haus Jasons und 
suchten sie vor das Volk zu führen. 6 Als sie sie aber nicht fanden, schleppten sie Jason und einige Brü-
der vor die Obersten der Stadt und riefen: Diese, die den Erdkreis aufgewiegelt haben, sind auch hier-
hergekommen, 7 die Jason beherbergt hat. Und diese alle handeln gegen die Verordnungen des Kai-
sers, indem sie sagen, dass ein anderer König sei ς Jesus. 8 Sie beunruhigten aber die Volksmenge und 
die Obersten der Stadt, die dies hörten. 9 Und nachdem sie von Jason und den Übrigen eine Bürgschaft 
erhalten hatten, entließen sie sie: 
 
 

ς10ς15 In Beröa 

 
Vers 10ς13 
 
Die Brüder aber sandten sogleich in der Nacht sowohl Paulus als auch Silas fort nach Beröa, die, als sie 
angekommen waren, in die Synagoge der Juden gingen. 11 Diese aber waren edler als die in Thessalo-
nich; sie nahmen das Wort mit aller Bereitwilligkeit auf, indem sie täglich die Schriften untersuchten, 
ob dies sich so verhielte. 12 Viele nun von ihnen glaubten, und von den griechischen vornehmen Frauen 
und Männern nicht wenige. 13 Als aber die Juden von Thessalonich erfuhren, dass auch in Beröa das 
Wort Gottes von Paulus verkündigt wurde, kamen sie auch dorthin und beunruhigten und erregten 
die Volksmengen: 
 
 
Vers 14.15 
 
Da aber sandten die Brüder Paulus sogleich fort, bis an das Meer zu gehen, und sowohl Silas als auch 
Timotheus blieben dort. 15 Die aber Paulus geleiteten, brachten ihn bis nach Athen; und als sie für Silas 
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und Timotheus den Auftrag empfangen hatten, dass sie so bald wie möglich zu ihm kommen sollten, 
reisten sie ab: 
 
 

ς16ς34 In Athen 

 
Vers 16ς21 
 
Während aber Paulus sie in Athen erwartete, wurde sein Geist in ihm erregt, da er die Stadt voll von 
Götzenbildern sah. 17 Er unterredete sich nun in der Synagoge mit den Juden und mit den Anbetern, 
und auf dem Markt an jedem Tag mit denen, die gerade herzukamen. 18 Aber auch einige der epikurä-
ischen und stoischen Philosophen griffen ihn an; und einige sagten: Was will doch dieser Schwätzer 
sagen?, andere aber: Er scheint ein Verkündiger fremder Götter zu sein ς weil er [ihnen] das Evangeli-
um von Jesus und der Auferstehung verkündigte. 19 Und sie ergriffen ihn, führten ihn auf den Areopag 
und sagten: Können wir erfahren, was diese neue Lehre ist, von der du redest? 20 Denn du bringst et-
was Fremdes vor unsere Ohren. Wir möchten nun wissen, was das sein mag. 21 Alle Athener aber und 
die Fremden, die sich da aufhielten, brachten ihre Zeit mit nichts anderem zu, als etwas Neues zu sa-
gen und zu hören: 
 
 
Verse 22.23 
 
Paulus aber stand mitten auf dem Areopag und sprach: Männer von Athen, ich sehe, dass ihr in jeder 
Beziehung den Göttern sehr ergeben seid. 23 Denn als ich umherging und die Gegenstände eurer Ver-
ehrung betrachtete, fand ich auch einen Altar, an dem die Aufschrift war: Dem unbekannten Gott. 
Was ihr nun, ohne es zu kennen, verehrt, das verkündige ich euch: 
 
 
Verse 24ς29 
 
Der Gott, der die Welt und alles darin gemacht hat, dieser, der der Herr des Himmels und der Erde ist, 
wohnt nicht in Tempeln, die mit Händen gemacht sind, 25 noch wird er von Menschenhänden bedient, 
als ob er noch etwas nötig habe, da er selbst allen Leben und Odem und alles gibt. 26 Und er hat aus 
einem [Blut] jede Nation der Menschen gemacht, damit sie auf dem ganzen Erdboden wohnen, und 
hat festgesetzte Zeiten und die Grenzen ihrer Wohnung bestimmt, 27 damit sie Gott suchen, ob sie ihn 
wohl ertasten und finden möchten, obgleich er nicht fern ist von einem jeden von uns. 28 Denn in ihm 
leben und weben und sind wir, wie auch einƛƎŜ ŜǳǊŜǊ 5ƛŎƘǘŜǊ ƎŜǎŀƎǘ ƘŀōŜƴΥ α5Ŝƴƴ ǿƛǊ ǎƛƴŘ ŀǳŎƘ ǎŜƛƴ 
DŜǎŎƘƭŜŎƘǘΦά 29 Da wir nun Gottes Geschlecht sind, so sollen wir nicht meinen, dass das Göttliche dem 
Gold oder Silber oder Stein, einem Gebilde der Kunst und der Erfindung des Menschen, gleich sei: 
 
 
Verse 30.31 
 
Nachdem nun Gott die Zeiten der Unwissenheit übersehen hat, gebietet er jetzt den Menschen, dass 
sie alle überall Buße tun sollen, 31 weil er einen Tag festgesetzt hat, an dem er den Erdkreis richten 
wird in Gerechtigkeit durch einen Mann, den er dazu bestimmt hat, und er hat allen den Beweis da-
von gegeben, indem er ihn aus den Toten auferweckt hat: Die Völker waren dem Götzendienst erge-
ōŜƴΦ 5ŀǎ ōŜǎǘŜ .ŜƛǎǇƛŜƭ ǿŀǊŜƴ ŘƛŜ !ǘƘŜƴŜǊ ό±Φ ннΦноύΦ αIŅǘǘŜ ŜǊ ώDƻǘǘϐ ŀǳŦ ŘƛŜ !ǘƘŜƴŜǊ Ƴƛǘ ŘŜƴ CŜǳŜr-
flammen ǎŜƛƴŜǊ ƘŜƛƭƛƎŜƴ !ǳƎŜƴ ƎŜǎŎƘŀǳǘΣ ƘŅǘǘŜ Ŝǎ ŀƴ ŘƛŜǎŜƳ ¢ŀƎ ƪŜƛƴŜƴ !ǘƘŜƴŜǊ ƳŜƘǊ ƎŜƎŜōŜƴΦά Dƻǘǘ 
hat die Zeiten der Unwissenheit übersehen im Blick auf das Werk Christi und den Plan seiner Erlösung. 
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Verse 32ς34 
 
Als sie aber von Toten-Auferstehung hörten, spotteten die einen, die anderen aber sprachen: Wir wol-
len dich darüber auch nochmals hören. 33 So ging Paulus aus ihrer Mitte weg. 34 Einige Männer aber 
schlossen sich ihm an und glaubten, unter denen auch Dionysius war, der Areopagit, und eine Frau, 
mit Namen Damaris, und andere mit ihnen: 
 
Areopagit: Beisitzer des Gerichts auf dem Areopag (Bauer).  
 

Areopag griech. Areshügel, ein Hügel in Athen westl. der Akropolis, auf dem der nach ihm benannte Alte Rat tagte. Dem A. 
gehörten seit dem 7. Jh. v. Chr. die gewesenen Archonten lebenslänglich an, er war das höchste Regierungs- und Gerichts-
organ, seit dem 5. Jh. v. Chr. nur noch Blutgerichtshof. ς Gegenwärtig heißt der oberste Gerichtshof Griechenlands Areopag 
(Sitz: Athen) (Brockhaus) 
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Kapitel 18 
 

Einleitung 

 
Paulus bleibt anderthalb Jahre in Korinth. Dann begibt er sich auf die Reise nach Jerusalem.  
 
 

Auslegung 

 
 
Verse 1ς3 
 
Danach schied er von 
Athen und kam nach 
Korinth. 2 Und als er ei-
nen gewissen Juden 
fand, mit Namen Aqui-
la, aus Pontus gebürtig, 
der kürzlich aus Italien 
gekommen war, und 
Priszilla, seine Frau 
(weil Klaudius befohlen 
hatte, dass alle Juden 
sich aus Rom entfernen 
sollten), ging er zu ih-
nen, 3 und weil er glei-
chen Handwerks war, 
blieb er bei ihnen und 
arbeitete; denn sie waren Zeltmacher von Beruf: Aquila und Priscilla wohnen nun in Korinth, wegen der 
Ausweisung aus Rom weggezogen. Gott fügt alle Dinge so. 
 
 
Verse 4ς8 
 
Er unterredete sich aber in der Synagoge an jedem Sabbat und überzeugte Juden und Griechen. 5 Als 
aber sowohl Silas als auch Timotheus aus Mazedonien herabkamen, wurde Paulus hinsichtlich des 
Wortes gedrängt und bezeugte den Juden, dass Jesus der Christus sei. 6 Als sie aber widerstrebten und 
lästerten, schüttelte er die Kleider aus und sprach zu ihnen: Euer Blut komme auf euren Kopf! Ich bin 
rein; von jetzt an werde ich zu den Nationen gehen. 7 Und er ging von dort weg und kam in das Haus 
eines gewissen Mannes, mit Namen Justus, der Gott anbetete, dessen Haus an die Synagoge stieß. 8 

Krispus aber, der Synagogenvorsteher, glaubte an den Herrn mit seinem ganzen Haus; und viele der 
Korinther, die hörten, glaubten und wurden getauft: 
 
 
Verse 9ς11 
 
Der Herr aber sprach durch ein Gesicht in der Nacht zu Paulus: Fürchte dich nicht, sondern rede, und 
schweige nicht! 10 Denn ich bin mit dir, und niemand soll dich angreifen, um dir etwas Böses zu tun; 
denn ich habe ein großes Volk in dieser Stadt. 11 Er hielt sich aber ein Jahr und sechs Monate dort auf 
und lehrte unter ihnen das Wort Gottes: Zuerst verkündet der Apostel an jedem Sabbat das Wort und 
überzeugt Juden und Griechen. Silas und Timotheus kommen aus Mazedonien. Nun kommt es zu einem 




















































































